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•POLITIK 


NaaKgBK Pcri Htt w agBc he Iß. 
Qiöeprösident KmOs WHIocfa hat 
K ö n ig Obv semen Kücktritt er- 
Wärt und ihm empfohlen, dfesozt- 
«ktemobttische frühere Regie- 
nwgscbefla Gro Hadern Bcundt- 
toad (Foto) mit derRogfenmgsÖfl- 
duog zu beauftragen. Da König 
.empfing die floBflaäa, nhnp-Hir 
Jßdod* schon die Kahinettsbfl- 
oouff sozutragezL (Su-B) 


US-Etafc per amerifauiMcfae Se- 
nat hat den Ifauxbaltsentwitrf für 
.das FmwjBäahr 2887 mit einem Vo- 
lumen von 1000 Milliarden Dollar 
gebilligt und sich dabei mit Steu- 
enrttSmngen von 13 MüEaxden 
Dollar und Alaturiimi beim Ver- 
tadjgunggtat von lß Milliarden 
Dollar ober Wünsche von Präsi- 




KrufaddE Der sowjetische Bot- 
schafter in Paris» JutiWorontsow, 
wird Frankreich verfassen. Nach 


ten soll der Sowjet-Botschafter 
Nachfolger des vor wenigen Wo- 
chen abberufenen Mis- 

sionschefs in Washington, Anatoli 
Dobrynin, werden. Worontsow 
stattete am-Freüag Stsatsprisi- 
dent Mitterrand seinen Ab- 
schiedsbesuch ab. - 

AMUpefc Ke UdSSR hat zum 
erstenmal einem von den Regie- 
rungen in Washington und Mos- 
kau unterstützten offiziellen 
Schülerausbmach zwischen be- 
den Ländern zu gf.tf i nn cnt Andern 
Austausch sind Schüler beteiligt, 
die sich vor allem für Raumfahr t 
interessieren. (S. 5} 


Grinst: Das politisch gegensätz- 
lich orientierte französische Füh- 
rangsgespann - der sozialistische 
SteateprmndfPt Mitterrand und 
der bürgerliche Premier Chirac - 
hegt in der Gunst der Wähler 
gfeirhauf. 56 Prozent der Wabfoe- 
geehtigten bringen ihnen derzeit 


Flocht: Einem 23 Jahre alten Ge- 
freiten der „DDR“-Grenzfruppen 
ist die Flucht am th fl ri pgisch-he s- 
. stachen Grenzabschnitt gefangen. 
Er kroch durch einen Wasser- 
durchlaß. Einem zweiten Solda- 
ten gebmg.die Flucht nach Bay- 
ern, narhdPtn BT auf Stf riMfang jp g 
Cihen »ntiwwi Grenzsoldaten an-, 
geschossen hatta. • 


Aiaskdte: Im April sind 2734 
Anssiedler ans Tandem des Ost- 
blocks in <fie Bundesrepublik ge- 
kommen. 1720 l nrninn aiS P nten; 
das waren fast 300 mehr als im 
April vergangenen Jahres. Aus 
der UdSSR reisten lediglich 69 
ein. Im April 1985 waren es 73. . 

VoiksnUiiHf: Der Hessische Ver- 
wattnngsgpricfatrimf hat in zwei- 
ter Twrf»nr Mikrhi<riwi J HaB dio 
sogenannte kiwn» Volkszählung 
le dh tmi ßag ist. Dabei n»~K»n 
nach «tem Zn6dTgpri n *ip ausge- 
wählte Personen Auskunft über 
ihre Situation geben. (AZj U TH 
2M085 und 3347/850 


WIRTSCHAFT 


Drape Die größte Fachmesse der 
Wdt für den Druck- «nd ftpier- 
bereicfa, die Drug» 86, hat am Frä- 
tag in Düsseldorf ihre Tore geöff- 
net- Auf . der nur die vier Jahre 
ver metiitteten Ufoine Teigen m . 
diesenaJahrmehrabMOOAö*- 
stete* aus «0er tfeMfepsucten 
Produkte: Ute Mhate teert bis 
auati&MaL 

hmuMBeg & gibt «in starte* 

Süd-Norit-GefiÖte bäten Stefan 

für Iiiipm mt • 

hat sich die Nachfrage nach hn- 
mobÜJen leicht belebt (S.8) . 

Bims Der rtarite Kursrückgang 
in New Yoric hlnteri i eß « u rh S po- 
ren an den deutachen Afctien- 
märidteu. Der ReiMeuHuuhl war 
schwach. WELT-Aktienjnde* 


298,77 (3Ü4JJ3). BHF Rentenindex 
107,884 (108,185). BHF Perform- 
ance Inder 1MJB1 (1Q&&3). DoL 
lanmtteStass 2^062 (24865) Marie. 
Goldpreis pro Ftemunze 341,60 
rrufi fff Dolkr. 



KULTUR 


Werner Kraft Errat einer ds letz- 
ten Vertreter der klassischen 
deutsch -jüdischen Symbiose in 
teKufotf.DerEssa^stundLite- 
raturkritiker. in Bra a ns cfa ra c ig ge- 
boren ruK^tdraßteJafaen in 
Jerusalem zu Hause, güt wegen 
seines brat gescherten wissen- 
schaftlichen Wiasms als geicber- 
maSen modern wie der Aufklä- 
rung und Romantik, verpflichtet 
Kraft wird 90 Jahre alt (S. 31) 


„Walkte": ^EshatkanenPremie- 
renskaikdal m der Frankfurter 
Oper gegeben, wem auch ebenso 
kräftige Buh- wie Bravorufe für 
die Gastregisseuren Ruth Berg- 
baus reis der J3DR“. Ke Aufre- 
gung lohnte nicht Die Arbeit der 
Bergbaus war lieblos, unfertig 
und so offenkundig gescheitert, 
daß man das hochgelobte Frank- 
forter Opernhaus nur peinlich be- 
rührt verließ. (S. 31) 


SPORT 


Tonte -Steffi Graf (16) stellte in 
hriütnapoSs einen Rekord auf 
Schneller als sie kam noch keine 

Sp»>nn nun Erfolg. In 3Ö Minu- 

ten und. 64. Stenden besiegte sie 
die Südafrikanerin Yvonne Ver- 
maak mR frfl, fci Sie verschlug 
nur 13 Bfiße - auch eta Rekord, 
ihre Gegnerin: Jfeii kam gar nicht 
dazu, naeteudenken". . 


FuflhaD: Bunde sprä sident Ri- 
chard von Weizsäcker ehrt harte 
in Berlin den Sieger des deut- 
ta-w Pokalfinales zwischen Bay- 
ern München und dem VfB Stutt- 
gart- Das Ofrmpfestadioa ist mit 
7 6300 Zuschauern ausveritauft, 
rund 30000 kommen aus Süd- 
deutschland. Das ZDF Übertrag 
das Spiel von 17.65 Uhr an. 


AI TS AIJLJER WELT 


Auf den Nton des 
fHlhereaBunde^ra«dcBtaiK*ri 
Carstens ist das neue Etsenbte* 
fihochtff (Foto) fetorfl word«. 



das künftig aufderVogelffugfinie 
Püttgardei -RodbypÖHfehisdL 
Zuvch- aber wird die Pähre, die 95 
Mffikfflen Miark gekostet hat, ehre 
Reibe von Aurfbgsftbrfen in der 
Ostsee unterodanot (S. 32) 

FZekr Mb Sfcfaäfcefestrebiizig 
auf der gtüßton Bohria«! der 
WA, «taem 638000 Tonnen 
schweren Gi ga n te n, der Ober 
GuSfeks A, dem Cm& in der 
N ordsre e , festgemadtt w erd en 
sok Im Boot fetgesetoag, in 
fre i em Fäl aus 30 Metern in dfe 
Nordsee-Wdkn rettm te die 
Mamacbste bnätei^f Sekun- 
den bn K aM rop h ri ofr fl -Heute 
wird es geübt, mwgai wkd es 
Vtefeaebk febeanttakL (S. 32) 
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Empfehlung aus Bonn: Milch 
erst nach Kontrolle verkaufen 

Verg^ftungsfäUe durch Jod-Tabletten / „Strahlenverseuchte 64 Lastwagen 


DER KOMMENTAR 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

Ke StrabjeTBChntzkmmTiifgrön 
(SSE) hat für die Bundesrepublik 
Deutschland nanh Hum T TnfaTl im so- 
wjetisch »i Kern kr aft werk Tscbemo- 
byl am Freitag erste Vorsichtanaß- 
nahmen empfohlen. Kühe sollten für 
„mehrere Thge“ von der Weide ge- 
unri Foschmülch ausMoIke- 
räen nur rianp an die Bevölkerung 
ausgegeben wenden, wenn durch 
Kontrollen nachgewiesen worden sei, 
daB die »Aktivität von Jod-131 in der 
ansgegebenen Müch den Wert von 
SOO.Becquerä (Bq) nicht überschrei- 
tet-. 

Vor der Presse in Bonn oldarten 
der Staatssekretär im Bundesmnen- 
ministerium Franz Eroppenstedt und 
Profe^r& ich Oberhausen von der 

bisher ’wi' Hum Unfall in der Bun- 
desrepuMk aufgetretenen Werte ra- 
dioaktiver S trahlung ließen 

alniten g >waiTidTw>itlf<»tiAn fi rfiSripr i bei 

liwi Enwohnem in der Bundesrepu- 
blik Deutschland befürchten“ , den- 
noch müsse man ab«' Jede mit einfe- 
efaen tCHrin vermeidbare Strahlen- 


exposition durch geeignete und prak- 
tikable Maßnahmen “ verhindern. 

DieSSK unterstützedaherdieEnt- 
sdieadung der Bundesregierung, Ein- 
fuhrbeschränkungen für frische Nah- 
rungsmittel „aus Ländern mit hoben 
Aktirätätskonzentratkmen* zu erfas- 
sen, also auch für Gemüse, Obst. 
Heisch oder Geflügel. Nachdrücklich 
warnte Professor Oberhausen vor ei- 
ner „unkontrollierten Einnahme von 
Jodtabletten- gegen die Auswirkun- 
gen von Radioaktivität, da die nach- 
teiligen Auswirkungen größer sein 
könnten als die Vorteile. In der Gift- 
zentrale der Maingpr Universitätskli- 
niken sind die ersten Mpnc/»h<an mit 
Vergiftun gen n^h der Errmahmp von 
Jodtabletten eingeliefert worden. 
Staatssekretär Eroppenstedt gab die 
Empfehlung, Jn Gebieten mit hoher 
Belastung“ für eine begrenzte Zeit 
auf Trockenmilch auszuweichen. 

für die Mo lkereien geht man da- 
von aus, „daß Meßmöglichkeiten bei 
entsprechender Organisation“ vor- 
handen sind; die Bundesregierung 
will diese Messungen überwachen. 
Kon taminier te M i lch soll MnUtpnMpn 
nicht verlassen. Eroppenstedt gab an. 


Im März Hinweise auf die „Zeitbombe 


DW.Brnssd/Londan 

Das Wort „Sicherfceüspartner- 
Schaft“ miiR tw»f»h aSn«»hätgiin£ yt» 
NATO-Experten jetzt in einem ganz 
anderen licht betrachtet werden. Die 
Fachleute sprechen angesichts der 
sowjetischen Informationspolitik 
nach dem Reaktorunglück schlicht 
von JODusion". 

In Brüssel hieß es am Freitag, die 
Verachleiexung von Ausmaß »»«i Fol- 
gen der Katastrophe in Tschernobyl, 

HU» jrii»h wir riw ffif 

jeden sichtbar vollzogen habe, gebe 
Anlaß zur Skepsis gegenüber sowjeti- 
schen Vexhandhingstaktiken bei d*m 
BflstengkoatroB v mianifltuMeo. Die 
Experten sprachen von einer verpaß- 
ten Chance. Es habe die Gelegenheit 
bestanden, durch nmfewpruU Infor- 
mation zu zeigen, daß mit dem neuen 
Stil des sowjetischen Parteichefs 
Gorbatschow ein Wandel in der 
UdSSR eingetreten sei Das Geget- 
teü aber labe sich als richtig erwie- 
sen. 

Zuvor lütte bereits die britische 
Presmexmimsterm Thatcher die von 
US-Außennmnster Shuhz vorgetra- 
gene Kritik am sowjetischen Verhal- 


ten in der Frage der N uMeanflstung 
aufgegriffen und zur Vorsicht bei Ab- 
machungen mit Moskau • gemahnt 
Wegen der spärlichen Informationen 
über das Unglück müsse der Westen 
hinsinhtlirh von Abkommen über 
Rüstungskontrolle mit den Sowjets 
sehr vorsichtig sein. Die Regierungs- 
ehefin verlangte, pemlichst darauf zu 
achten, daß strenge und praktikable 
Verifizierungsmöglichkeiten verein- 
bart würden. 

Nur wenige Wochen vor dem Un- 
glück hat eine offizielle ukrainische 
Zeitung ausführlich auf Probleme 
und Mängel in dem Kraftwerk von 
Tschernobyl aufmerksam gemacht 
Die Autorin des Artikels in der „Li- 
theratuma Ukraine“ hatte am 
27. März prophezeit; „Für die Fehler 
werden wir über Jahrzehnte hinaus 
bezahlen müssen.“ Sinngemäß be- 
schrieb sie die Anlage als Zeitbombe. 

Nachdem Moskau am Donnerstag 
noch versichert hatte, aus eigener 
Kraft mit den Folgen der Reaktorka- 
tastrophe fertig zu werden, und die 
Unterstützung westlicher Regierun- 
gen als unnötig bezeichnet hatte, 
nahm sie gestern Rat und Hilfe einzel- 


ner amerikanischer Experten auf 
dem Gebiet radioaktiver Verseu- 
chung in Anspruch. 

Die Nachrichten über den Raktor- 
brand in Tschernobyl sind immer 
noch widersprüchlich. Nach den Wor- 
ten des Zweiten Sekretärs der So- 
wjetunion in Washington, Vitali 
Tschurkin, der vor den Energie-Un- 
terausschuß des US-Repräsentanten- 
hauses Auskünfte gab, ist der Reak- 
torunfaü noch nicht vorbei. „Er stellt 
eine gewisse Bedrohung dar, nicht 
nur für die Menschen in der Sowjet- 
union, sondern auch bis zu einem ge- 
wissen Grad für Menschen außerhalb 
der UdSSR“, erklärte der Diplomat 
Nuklearexperten in den Vereinigten 
Staaten und Schweden vertreten 
nach der Auswertung von Satelliten- 
fotos dagegen die Ansicht, daß der 
Reaktorbrand gelöscht worden sei. 

US-Präsidenf Reagan hat unterdes- 
sen Vizepräsident Bush gebeten, eine 
Sitzung auf Kabinettsebene einzube- 
rufen, auf der die Informationen aus- 
gewatet werden sollen, die den USA 
über das Reaktoronglück bisher zu- 
gegangen sind. 


Brisantes Bischofspapier für Rom 

Deutsche Oberhirten: Mitwirkung der Frauen stärken / „Unübersehbares Krisensymptom“ 


GERNOT FACIUS, Bonn 

Auf dem Usch des Sekretariats der 
nächsten Biseboissynode 1987 in 
Rom liegt ein 28-Seiten-Bapier aus 
in rfem djg deutschen Oberhir- 
ten für eine stärkere Mitwirkung der 
Laien in der Kirche plädieren. Die 
Schhrßbemericung des Dokuments 
hat die Qualität einer direkten Forde- 
rung an die Adresse der Karchenfuh- 
rung: Die Bischofsvereammhmg zur 
Frage der Bolle des Laien in Kirche 
und Weh solle „unbeschadet ihres 
Charakters ah Bischofesynode" auf 
die Auswahl der Laienberater und 
-berateriimen „besondere Sorgfalt“ 
v e rwe nden. „Wenn schon bei der Vor- 
bereitung der Synode ,von der Befra- 
gung der Laien eise wertvolle HSfe 
erwartet“ wunde, gilt dies gtdehenna- 
ßen für deren Durchführung.“ 

Mit ihrem Papier nehmen die deut- 
sehen Bischöfe zu den von Rom vor- 
gelegten Richtlinien für d» Bischofs- 
syaode Stellung. Sie nutzen diesen 
Anlaß, um i Vfii rehnrag en, die 
.Amtskxrdte“ woDe hinter die Be- 
schlüsse der Geneinsamen Synode 


von Wüxzburg zurückgehen und die 
Mitwirkungsrechte der Laien nicht 
länger ernst nehmen, auszuräuznen. 
Die Autoren bemühet sich in ihrer 
theologischen Gesamtpespektive 
darum, den Nachweis zu führen, daß 
die Kompetenz des Laien keineswegs 
Folge einer »zusätzlichen Gunst“ be- 
deute und schon gar nicht eine An- 
gleichung an weltliche Macht und 
MifbestimmungsmodeQe sei. Solche 
Beteiligung gründe vielmehr in der 
allen Christen gemeinsamen Würde 
rmd Beauftragung in Kiw»hA und 
Welt Die Unterscheidung zwischen 
Amtsträgero und Laien soll nicht ein- 
geebnet werden. 

Von besonderer Brisanz ist das 
Kapitel JXe Frau in der Kirche“. 
Umfragen haben zutage gefördert, 
d*R sich in der Bundesrepublik 
Deutschland der Anteil der Frauen, 
die sich am kirchlichen Leben beteili- 
gen, um die Hälfte verringert hat ein 
„unübersehbares Krisensymptom“, 
wie die Bischöfe anmerken. Sie be- 
zeichnen es allerding s als eine» Veren- 
gung des Themas, die Problematik 


der Frau in der Kirche auf das heikle 
Thema der Zulassung zum geistli- 
chen Amt fixieren zu wollen. Es wird 
ein Mittelweg gesucht Überlegt wer- 
den soll, ob Frauen nicht zu bisher 
ausschließlich männlichen Laien vor- 
behaltenen Diensten bei der Gottes- 
dienstfeier zu gelassen werden soll- 
ten. Ausdrücklich auf genommen 
wird die Forderung der Gemeinsa- 
men Synode: „Bei der Aufstellung 
von (kirchlichen) S te ll enp länen und 
Stellenbesetzungen soll Frauen der 
Zugang auch zu leitenden Positionen 
eröffnet werden.“ 

Das Dokument trägt in vielen Pas- 
sagen die Handschrift des Mainzer 
Bischofs Professor Karl Lehmann, 
der seit September 1935 als stellver- 
tretender Vorsitzender der Deut- 
schen Bischofskonferenz amtiert 
Aus den aus aller Welt in Rom einge- 
henden Stellungnahmen zu den 
Richtlinien, den sogenannten Linea- 
ments wird ein Jnstrumentum Labo- 
ris“ erarbeitet Dieser Text wird dann 
die Grundlage der Bischofesynode im 
nächsten Jahr sein. 


Selbst die Indianer bekommen Angst 


KLAUS J. SCHWEHN.Bonn 

Ans Furcht vor Tenoranschlägen 
ypg f d f rt wn n yr mrfw üwmhnwri» 
Europa. Die wachsende 
Angst läßt in diesem Jahr auch die 28. 
Dortmunder Auslandskufturtage 
s cheitern : Die USA, speziell Dort- 
mimriB Partnerstadt Buffalo, wollten 
vom 5. bis 13. Juh in Gesprächen, 
DSskuroonen, Tanz und Musik ame- 
rikanische Kultur über den Atlantik 
tragen. Solisten, Gruppen, Orchester 
mit insgesamt 180 Mftgiedem waren 
angpmgt, die Vorbereitungen liefen 
auf Hocht oure n; Jetzt haben HO wie- 
der abgesagt Indianstänze. Jazz und 
Dndhaad schwar zer Baads, Kammer- 

die Amerikaner bekennen offen, aus 
Furcht vw Tenoranschlägen den 
Weg nach Europamdä wagen zu wol* 
len. 

Mit naffipn fiumpfpro- 

graram abc „täte man den amerika- 
nischen Partum kaum einen Gefei- 
ten", heißte» im Dortmimte Kultur- 
deranat, also war Absage die Kon- 


sequenz. Oberbürgermeister Günter 
Samtlebe versuchte dennoch, zu ret- 
ten, was izu retten ist. Er sagte sich zu 
einem giligpn Gespräch beim Kultur- 
attache der US-Botschaft in Bonn an, 
doch „die Bedenken der Amerikaner 
waren nicht zu zerstreuen“. 

Dortmund wollte, so Abteilungslei- 
ter Sprenger vom Kulturamt, eine 
Plattform bieten, auf der die Ameri- 
kaner kulturelle Strömungen und 
Traditionen vorstdien sollten. Angst 
vor Teror lähmt se jetzt Es batte die 
bisher „größte amerikanische Prä- 
sentation in der Bundesrepublik“ 
werden sollen . . . Jetzt will man sie 
in zwä Jahrei nachholen, wenn es 
„die Lage dann erlaubt“. 

nem festen Begriff und einem beson- 
deren Anziehungspunkt weit über die 
größte Stadt Westfalens hinaus ge- 
worden. Seit 1957 leist» sie ihren 
Beitrag zu intensiven Gesprächen 
und Kontakten von Volk zu Volk. Ke 
gastgebende Stadt hat in ihre kultu- 
tdlen Initiativen gleichermaßen Lan- 


der aus West und Ost einbezogen: 
Seinerzeit gelang der Start zusammen 
mit Schweden, vergangenes Jahr prä- 
sentierte sich Spanien, ein Jahr davor 
war es die Sowjetunion gewesen. 

Die Absagen häufen sich: Auch das 
Orchester der Universität Michigan 
hat Teilnahme am 11. Musikfe- 
stival von Evian „aus Sorge vor terro- 
ristischen Anschlägen“ abgesagt. Das 
Symphomeorehester von Atlanta ver- 
zichtet unter dem Hinweis auf das 
„Weltgeschehen“ auf den für Juni 
vorgesehenen ersten Auftritt in Eu- 
ropa, in Paris, die Fflmfestspiele von 
Cannes werden von etlichen US-Stars 
gemieden. 

Die Adminis tration in Washington 
versucht, der wachsenden Verunsi- 
cherung gegenzusteuem. Justizmini- 
ster Edwin Meese erklärte, für die 
Sicherheit der Fhigresenden werde 
in Europa sehr viel getan. Die Gefah- 
ren seien wahrscheinlich geringer als 
die, denen Amerikaner auf den US- 
Autobahnen aus gesetzt seien. 


Die Eine Welt 


HOEST STEIN 


erstmals sei am Freitag an einer Stelle 
bei Müch die 500-Becquerd-Gren2e 
erreicht worden. Für Säuglinge beste- 
he k ei n e Gefährdung durch die Mut- 
termilch. 

Zu möglichen Strahlenspätschä- 
den hieß es in der Pressekonferenz, 
die Gesundheitsgefahrdung sei hier 
, Vb»in im Verhältnis zu derjenigen 
durch die natürliche Strahlenexposi- 
tion“. Bei Röntgenaufnahmen zum 
Beispiel erfolgt, soweit es sich nur um 
eine Thorax-Aufnahme handelt, eine 
Belastung von 0,1 rem, für Arbeiter in 
Kemenergieemrichiungen ist die ma- 
ximale - Tah rpshoiaghing auf fünf rem 
begrenzt. Wer 20 Tage lang täglich 
einen Liter Müch mit der Belastung 
von 500 Bq zu sich nimm t, erreicht 
damit drei rem. 

Staatssekretär Kroppenstedt er- 
klärte, „im Augenblick“ gebe es kei- 
ne Meldung, daß kontaminierte Flug- 
zeuge in der Bundesrepublik gelan- 
det seien. An den Grenzen zur Bun- 
desrepublik sind bisher 141 Perso- 
nen- und Lastkraftwagen festgestellt 
worden, die aus der Sowjetunion und 
Polen kam An imd „strahlenver- 
seucht“ waren. 


D a spannt sich endlich, wt. 

Wochen sehnlich erwartet, 
ein Himmel von seidener Bläue 
über das Land, die Finken schla- 
gen voll Übermut, und ausKnsch- 
gärten drängt es duftend heran. 
Aber die Nachrichtensprecher 
und die Schlagzeilen, balkengroß, 
umdröhnen uns mit Vokabeln, die 
frösteln machen: Atomkatastro- 
phe, radioaktive Niederschläge, 
Uznwdtvergiftung, Massensiech- 
tuzn. 

Und jetzt noch die Empfehlung 
der Bonner Strahlenschutz-Kom- 
mission, für einige Zeit auf den 
Genuß von Frischmilch zu ver- 
zichten und das Vieh vom Grün- 
futter fernzuhalten. Lediglich eine 
vorbeugende Maßnahme, so wird 
versichert, weil eine „unmittelba- 
re Gefährdung nicht gegeben“ sei. 
Doch die Giftwolke aus dem 
ukrainischen Tschernobyl 

transportiert ein Risiko west- 
wärts, auf das sich wnc verant- 
wortungsbewußte Regierung 

rechtzeitig amyngtAllAW hat 

Auch wenn wir in der Bundes- 
republik, anders als Polen oder 
die „DDR“, fernab vom Ort des 
nuklearen Desasters leben, voll- 


kommen sicher kann sich heutzu- 
tage kein Tjnd mehr fühlen. Das 
gilt für die Wirkung atomarer 
Großwaffen wie für die Reichwei- 
te des radioaktiven Fallout, wenn 
ein Kernkraftwerk durchbrennt, 
das, wie in der Sowjetunion ge- 
schehen, nach sträflich unzuläng- 
lichen Sicherheits-Kriterien er- 
richtet worden ist 
Die moderne Großtechnologie 
illustriert, so gesehen, auch in ih- 
ren negativen Möglichkeiten, wie 
weit wir auf dem Weg zu der 
Einei Weh schon gediehen sind. 
Tschernobyl markiert folglich ein 
historisches Datum; denn es hat 
diese Wechselwirkung und Inter- 
dependenzen augenfällig ge- 
macht 

W er folglich jetzt auf Panik 
setzt und den „Ausstieg aus 
der Plutoniumwirtschaft“ predigt, 
der offenbart nur, daß er die Reali- 
täten nicht zu pghpn vermag. Was 
not tut ist eine Intemationalisie- 
rung der Sicherheits-Standards. 

Bis dahin mögen geh die So- 
wjets schon mal Gedanken ma- 
chen, womit sie Schadensersatz- 
Änderungen ihrer europäischen 
Nachbarn bezahlen wollen. 


Schweden weist fünf 
CSSR-Bfirger aus 

DW. Stockholm 

Schweden bat gestern die Auswei- 
sung von fünf tschechoslowakischen 
Staatsbürgern bekanntgegeben. Un- 
ter den Ausgewiesenen befinden sich 
vier Diplomaten der CSSR-Botschaft 
der MiKtäratfaAto zwei Handelsatta- 
ches und der Erste Botschaftsattache. 

Die schwedische Regierung hat 
bisher keine konkreten Anschuldi - 
g ungen gegen die tschechoslowaki- 
schen Diplomaten vorgebracht; nach 
ersten Vermutungen wird ihnen Mili- 
tär- und Industriespionage vorgewor : 
fen. 

Drastischer Verfall 
der Ost-Mark 

W.K.Bonn 

Die JDDR“-Mark ist auf den tief- 
sten Kurs seit dem Mauerbau 1961 im 
Ostznark-Freiverkehr gestürzt An 
den Wechselschaltem in Frankfurt, 
Bonn und München wurden gestern 
für einhundert Ostmark nur 15J>0 D- 
Mark gezahlt (Verkauf 18,50 DM). 
Nach Auskunft der Deu tsche n Bun- 
desbank gegenüber der WELT ging 
der Mittelkurs der Ostmark seit März 
1986 (18 DM) zurück. Zum Vergleich: 
1961 ca. 20 DM für 100 Ostmark; 1971: 
ca. 30 DM). 

Mieterbund rügt 
Neue Heimat 

DW. Frankfurt 

Der Deutsche Mieterbund hat die 
Verkauftpraktiken der Neuen Hei- 
mat „unerträglich“ g enan n t Als Bei- 
spiel führte er das VerwiiTspiel um 
die größte NH-Siedlung in Hessen 
auf; die an eine private Gesellschaft 
veräußert worden war. In Düsseldorf 
wurden erst jetzt Ungereimtheiten 
beim Kauf vom mehr als 2000 NH- 
Wohnungen durch eine Landesgesell- 
schaft aufgedeckt: Das Land hatte die 
Objekte unbesehen übernommen. 

Seite 4: Kapitalschach 


Maikundgebung in 
Chile aufgelöst 

DW. Santiago de Chile 

Starke Polizei- und MEitaremhei- 
ten haben in Santiago de Chile ge-, 
waltsam Demonstrationen aufgelöst 
Der Gewerkschaftsverband CNT hat- 
te zu Maikundg ebungen auf der 
Hauptstraße Santiagos aufgemfen, 
nachdem die Militärregierung eine 
Veranstaltung im zentral gelegenen 
O’Higgms-Parit untersagt hatte. Ins- 
gesamt 984 Personen wurden vor- 
übergehend festgenommen, minde- 
stens 20 Menschen, darunter drei Po- 
lizisten, verletzt 

Spüp K- Sn7ialp Mnhiliüipr mig 

Koalitionsspiele 
der Berliner SPD 

DW. Berlin 

Die Berliner SPD sieht nach dem 
Bauskandal derzeit offenbar die 
Chance, früher als bisher angenom- 
men wieder in die Regierungsverant- 
wortung zu gelangen. In ihre strategi- 
schen Überlegungen beziehen die So- 
zialdemokraten eine Zusammenar- 
beit sowohl mit der Alternativen Li- 
ste als auch mit der FDP ein. Im Falle 
einer tatsächlichen Senatskrise ist so- 
gar an ei n e zeitlich befristete Koaliti- 
on mit der CDU gedacht 

Seite 4: links und rechts 

Flugpassagier trug 
Sprengstoff bei sich 

htz. Amsterdam 

Die Sicherheitskräfte des Amster- 
damer Hugha&ns Schiphol haben ei- 
nen 33jährigen Japaner verhaftet der 
mehrere Kilo Sprengstoff und in 
Transistorradios versteckte Zeitzün- 
der bei sich hatte. Der Mann war am 
Donnerstag mit einer aus Belgrad 
kommenden jugoslawischen Maschi- 
ne in Amsterdam gelandet Unklar 
ist wie der in Athen wohnhafte Japa- 
ner in Belgrad mit diesen Mengen an 
Sprengstoff ungehindert die Sicher- 
heitskontrollen passieren konnte. 


Libyen scheiterte mit seinen 
Vorstellungen für Arabergipfel 

Konferenz verschoben / Tripolis spricht von „Ohnmacht" 


DW.Fes 

Wenige Tage vor Beginn des westli- 
chen Wirtschaftsgipfels in Tokio, bei 
dem die Tenorismusbekämpfimg ei- 
nen wichtigen Platzauf der Tagesord- 
nung einnehmen wird, hat es Libyen 

nicht geschafft, von den arabischen 
Nationalen Unterstützung zu erhal- 
ten. Die Außenminister der Arabi- 
schen Liga, die im marokkanischen 
Fes tagten, haben nach schwawie- 
genden Meinungsverschiedenheiten 
den von Tripolis geforderten und für 
heute in Fes vorgesehenen arabi- 
schen Gipfel auf einen unbestimmten 
Zeitpunkt verschoben. In einer Mel- 
dung der libyschen Nachrichtenagen- 
tur Jana hieß es, der Mißerfolg der 
Außenministerkonferenz beweise 
„die Ohnmacht der arabischen Län- 
der gegenüber den Vereinigten Staa- 
ten“. Den „arabischen Massen“ blei- 
be jetzt nur noch übrig, „ohne Rück- 
sicht auf die Regierungen zu han- 
deln“. 

Wesentliches Hindernis, an dem 
die Vorbereitungskonferenz scheiter- 
te, war die Tatsache, daß sich die 
Mehrheit der Außenminister weiger- 


te, das Gipfeltreffen gemäß der liby- 
schen Forderung allem dem amerika- 
nischen Angriff auf Tripolis und Ben- 
gasi zu widmen. 

Der libysche Revoiutionsfuhrer 
Kharthafi wollte, unterstützt von Syri- 
en, Algerien und Südjemen, auf dem 
Gipfel eine einstimmige Verurteilung 
der amerikanischen „Aggression“ er- 
reichen. Zwar hatten sich alle 21 Mit- 
gliedsstaaten der Arabischen Liga ge- 
gen die US-Operation ausgesprochen, 
doch behielt die Mehrheit - nament- 
lich die Ölmonarchien - die eigenen 
Vorbehalte gegen Tripolis. Kritisiert 
wurden vor allem die libysche und 
Syrische Unterstützung für Iran im 
Golfkrieg. Die Mehrheit der Mit- 
gliedsstaaten forderte, daß bei dem 
außerordentlichen Gipfel die Verur- 
teilung des amerikanischen Angriffs 
in allgemein gehaltener Form im Rah- 
men eines Kommuniques über die 
Gesamtheit der Probleme der arabi- 
schen Welt gefaßt werden soiL Eine 
derartige verwässerte Verurteilung 
wurde aber von Libyen, das bedin- 
gungslose Unterstützung forderte, 
nicht akzeptiert 
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Von Enno v. Loewenstern 


J ulij Kwitsinskij, Moskaus neuer Botschafter in Bonn, fuhrt 
sich mit einem ,.Bild“-Interview ein, das Anlaß sein müßte, 
ihn ins Auswärtige Amt einzube stellen. „Auf die Dauer kann 
die Sowjetunion das nicht hinnehmen“ - auf die Dauer können 
wir nicht hinnehmen, daß der Vertreter einer fremden Macht 
uns anfährt als habe er uns Vorschriften zu machea 
Kwitsinskij beteuert die UdSSR scherze nicht sie habe 
„konkrete Vorschläge“ gemacht. Das hat sie - für die Öffent- 
lichkeit; im stillen Kämmerlein der Abrüstungsgespräche sah 
das dann alles weder anders aus. Vor allem der konkrete 
Vorschlag, all dies „Abbauen" und „total Vernichten“ von 
Waffen an Ort und Stelle verifizieren zu dürfen, wurde wieder 
abgebaut bis er total vernichtet ist Damit entfällt die einzige 
Entschuldigung, die man Kwitsinskij für seine Anmaßung 
zu billigen könnte, nämlich die ehrliche Entrüstung. Übrig 
bleibt ein Botschafter, der sich wie ein Prokonsul aufführt 
Es ist nicht nur mit der Würde eines demokratischen Staats- 
wesens unvereinbar, daß der Vertreter einer Diktatur, eines 
verächtlichen Systems, so auftritt Es ist auch aus Gründen des 
Völkerrechts der Eindruck nicht zu ertragen, es gebe Mächte 
erster und zweiter Klasse und es gebe eine Macht allererster 
Klasse, die sich in den eigenen Bereich nicht dreinreden laßt 
aber den Mächten im anderen Bereich zu befehlen hat Stellen 
wir uns vor, der US-Botschafter in Ost-Berlin gäbe Öffentlich 
Erklärungen ab, was „uns“ alles dort nicht gleichgültig sein 
kann! Stälen wir uns vor, der US-Botschafter in Bonn redete 
so zu uns - was gäbe das für Beschwerden, daß die Amerikaner 
wie eine Besatzungsmacht aufträten! 

Es kann uns nicht gleichgültig sein, was in der Sowjetunion 
geschieht von „diesem Menschen“ Sacharow und den anderen 
Unterdrückten über die wahnwitzige Aufrüstung bis zur Kraft- 
werkspolitik am Beispiel Tschernobyl. Aber man rät uns, 
solche Fragen möglichst im Wege der „stillen Diplomatie“ 
anzuschneiden, um „die Entspannung nicht zu gefährden“. 
Und dann erleben wir, daß sich die Gegenseite laute Diploma- 
tie in der unverschämtesten Form von Einmischung in die 
inneren Angelegenheiten leistet 

Niederlage einer Koalition 

Von Dankwart Guratzsch 

D ie Niederlage der rot-grünen Landesregierung von Hessen 
im Normenkontrollverfahren um das neue Personalvertre- 
tungsgesetz ist mehr als nur eine Schlappe. Sie legt die brü- 
chige Grundlage frei, auf die Ministerpräsident Holger Börner 
seine Koalition gestützt hat Sie desavouiert zugleich den poli- 
tischen und juristischen Sachverstand, der die Mehrheit des 
hessischen Landtags bei der Verabschiedung dieses Gesetzes 
geleitet hat. Sie untergrabt Vertrauen in die Kompetenz der 
Staatsführung. 

Das neue Personalvertretungsgesetz geht unmittelbar auf 
eine Initiative der hessischen Grünen zurück, die sich mit 
diesem Präsent die Sympathien der Gewerkschaften erkaufen 
wollten. Insofern hat es eine nicht zu unterschätzende Rolle 
beim Zustandekommen der rot-grünen Koalition in Hessen 
gespielt Denn Holger Börners SPD-Minderheitsregierung 
kam die Umarmung zwischen Grünen und Gewerkschaftern 
höchst ungelegen, zumal da sie Wirkung vor allem beim linken 
Flügel der SPD zeigte. 

Solchermaßen unter Druck gesetzt, tat Börner, was er seit 
seiner Annäherung an die Grünen auf vielen Gebieten der 
Politik praktiziert: Er ging auf die Forderungen ein und ließ die 
Frage nach der Vereinbarkeit mit der Verfassung von anderen 
stellen und beantworten. Nach demselben Motto parierte er 
auch die Vorstöße der Grünen in Fragen der Nuklearpolitik, 
der Ausländerpolitik, der sogenannten Friedenspolitik, der 
Verkehrspolitik und selbst hinsichtlich des von den Grünen 
geforderten Nachtflugverbots für den Frankfurter Flughafen. 
Kein Wunder, daß seine Regierung mit einer Prozeßlawine 
konfrontiert ist, die über die heiligen Errungenschaften der 
rot- grünen Koalition hereinbricht 
Das peinlichste am gegenwärtigen Schauspiel ist zweifellos 
die Reaktion der Gewerkschaften. Sie schürten Streikstim- 
mung gegen die Gerichtsentscheidung und dokumentierten 
damit einen erschreckenden Verlust an rechtsstaatlicher 
Grundsatztreue. Ein Weg, der nicht zur Verbesserung der 
Rechtspositionen von Arbeitnehmern, sondern in die Vernei- 
nung des Staatswesens führt, das eben diese Rechte sichert ' 


Zweierlei Terroristen? 

Von Fritz Wirth 

W enn das Wort „Dankesschuld“ in der Politik gebraucht 
wird, ist Mißtrauen angebracht Die Kombination von 
Dank und Schuld suggeriert einen moralischen Imperativ, der 
im politischen Interessengeschäft oft als störend empfunden 
wird und daher seltener vorkommt als oft behauptet wird. 

Von „Dankesschuld“ spricht man im Augenblick gern auf 
dem Washingtoner KapitoL Dort brütet seit Tagen eine Reihe 
von Senatoren über einen Gesetzantrag, der die Auslieferung 
irischer Terroristen, die sich in die USA abgesetzt haben, an 
Großbritannien erleichtern soll Frau Thatcher empfindet die- 
sen Gesetzantrag als eine wirksame Waffe in ihrem Kampf 
gegen irischen Terrorismus. Viele Senatoren jedoch, besonders 
jene von der Ostküste mit intensiven familiären, historischen 
oder emotionalen Berührungspunkten zu dem, was sie als 
„irischen Freiheitskampf* verstehen, haben Bedenken und 
blockten diesen Gesetzentwurf in der Vergangenheit wieder- 
holt ab. 

Nun also sind sie wieder zur Entscheidung aufgerufen, und 
mit gequälter Miene weichen sie diesen Widerstand mit dem 
Wort „Dankesschuld“ auf - weil Frau Thatcher vor vierzehn 
Tagen dem Einsatz amerikanischer F-lll-Bomber von briti- 
schem Boden aus gegen Libyen zugestimmt habe. 

Falsch. Den Senatoren wird etwas viel Einfacheres abver- 
langt - eine klare Antwort, ob ein Terrorist ein Terrorist ist 
Nicht seine politischen Ziele befreien ihn von dieser Qualifizie- 
rung; zum Terroristen machen ihn die Mittel, die er für seine 
politischen Ziele anwendet Und deshalb war der IRA-Mann, 
der vor wenigen Jahren zur Weihnachtszeit mit einer Auto- 
bombe unschuldige Menschen im Londoner Kaufhaus Har- 
rods tötete, so verdammenswert wie der Agent Khadhafis, der 
kürzlich die Bombe in der Berliner Diskothek legte. 

Die Reaktion auf diese Vorgänge mit dem Wort „Dankes- 
schuld“ zu verzieren ist schiere Heuchelet Es ist Zeit, daß die 
zögernden Senatoren sich entscheiden, zu welchem Irland sie 
sich bekennen: zu dem des irischen Premierministers Fitz- 
Gerald, der die irische gemeinsame Zukunft mit politischen 
Mitteln aufbauen will, oder zu dem der IRA-Terroristen, die die 
irische Wiedervereinigung herbeibomben wollen. 
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„Ich hoffe. Sie können lesen, Genosse! * 


■KLAUS BOHLE 


Vogel belehrt Weizsäcker 


Von Henning Frank 

W as sonst für den Bundesprä- 
sidenten eine reine Routine- 
sache ist, von der die Öffentlichkeit 
kaum Notiz nimmt, wird beim Ge- 
setz zur Neufassung des Paragra- 
phen 116 Arbeitsförderungsgesetz 
(AFG), dessen Urschrift seit Mon- 
tag Richard von Weizsäcker vor- 
liegt zu einer Haupt- und Staatsak- 
tion. Dafür wurde von den Gewerk- 
schaften schon wahrend der Bera- 
tungen des Neutralitätsparagra- 
phen im Bundestag gesorgt Abge- 
sehen davon, daß dem Paragraph 
116 AFG von ihnen das falsche Eti- 
kett „Streikparagraph“ aufgegeben 
wurde, appellierten Gewerk- 
schaftsführer wie der Vorsitzende 
der IG Chemie, Hermann Rappe, 
und sein Kollege Hans Mayr von 
der IG Chemie öffentlich an den 
Bundespräsidenten, „sorgfältig zu 
prüfen, was ihm da auf den Tisch 
gelegt“ werde. Aber auch sozialde- 
mokratische Spitzenpolitker erteil- 
ten Richard von Weizsäcker schon 
ungefragt Ratschläge. 

Während der nordrhein-westfä- 
lische Arbeitsminister Hermann 
Heinemann vom Bundespräsiden- 
ten „erwartet“, daß er bei der Aus- 
fertigung des Änderungsgesetzes 
„nicht so leichtfertig“ mit dem 
Grundgesetz umgeht wie die Re- 
gierung in Bonn, schrieb Opposi- 
tionsführer Hans-Jochen Vogel 
dem Staatsoberhaupt Mitte März 
sogar einen Brief mit „Materialien 
zum Gesetzgebungsverfahren“. 
Audi wenn der Exbundesjustizmi- 
nister später in einem Rundfunkm- 
terview versicherte, daß die SPD 
„nicht den geringsten Zweifel ha- 
be, daß der Bundespräsident seine 
Pflicht tun werde“, stellte es Vogel 
diesem doch in schönstem Juri- 
stendeutsch „anheim, den Ablauf 
des Gesetzgebungsverfahrens in 
die Prüfling des Gesetzesbeschlus- 
ses mit einzubeziehen“. Mit dem 
RundfUnkznterview bemühte sich 
der SPD-Fraktionsvorsitzende 
nachträglich, diese „Empfehlun- 
gen“ herunterzuspielen und seinen 
in der Geschichte der Bundesrepu- 
blik Deutschland einzig ar tig en 
Brief lediglich als „notwendiges 
Ausrufezeichen“ zum Protest der 
Sozialdemokraten gegen das Eil- 
tempo der Beratungen des neuen 
Paragraphen 116 hinzustellen. 

Der Bundespräsident ist damit 
praktisch in die Rolle des Schieds- 
richters der zeitweise wie ein Glau- 
benskrieg geführten Auseinander- 
setzung über den Neutralitätspara- 
graphen gedrängt worden. Die ihm 
zugeschobene Aufgabe eines Hü- 


ters der Verfassung kann er schon 
darum nicht übernehmen, weil die- 
se nach dem Grundgesetz allein 
das Bundesverfassungsgericht aus- 
übt Doch steht dem Bundespräsi- 
denten ring Prüfling der Gesetze, 
die ihm zur Ausfe rti g un g und Ver- 
kündung vorgelegt werden, zu. Ri- 
chard von Weizsäckers Vorgänger, 
Kail Carstens, hat zwar in seinem 
Buch „Politische Führung“ noch 
eindringlich davor gewarnt, dem 
Bundespräsidenten eine solche 
Prüfung aufzuerlegen, weil diese 
Prüfling dann in der „Praxis durch 
anonyme, politisch nicht verant- 
wortliche Berater des Bundespräsi- 
denten vorgenommen wird“, doch 
die meisten Verfassungsrechtler 
sind anderer Auffassung als ihr 
Kollege Carstens. 

Daß Richard von Weizsäcker 
sich dieser Mehrheitsmeinung 
auch im Falle des Paragraphen 116 
AFG anschließen wird, darüber ist 
man sich in Bonn einig. Abgesehen 
davon, daß er als politischer Bun- 
despräsident ohnehin nicht dazu 
neigt, sich selbst Fesseln anzule- 
gen, muß er sich nach dem durch 
das Gutachten des ehemaligen Prä- 
sidenten des Bundesverfassungs- 
gerichts, Emst Benda, vom Zaune 
gebrochenen Professorenstreit 
über die Verfassungsmäßigkeit des 
Neutralitätsparagraphen ein eige- 
nes Bild machen. 

Richard von Weizsäcker kann 
dabei allerdings nicht den Weg be- 
schreiten, den dazu die meisten sei- 
ner Vorgänger beschriften haben. 
Da das Bundegustizministerium 



Von der Pflicht des Bundespräsi- 
denten: Richard von Weizsäcker 
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aus verständlichen Gründen be- 
reits eine ausführliche Stellung- 
nahme zu den höchst umstrittenen 
Thesen Bendas veröffentlicht hat, 
kann der Bundespräsident den 
Vp rfasg ingcminiirtpr Engelhard 
nicht um die traditionelle gutach- 
terliche Äußerung bitten. Richard 
von Weizsäcker dürfte also gar 

nirht darum kommen, airum 
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damit zu beauftragen, der sich bis- 
her noch nicht an der Diskussion 
über das Benda-Gutachten betei- 
ligt hat - aber das ist nicht einfach, 
denn die meisten Professoren ha- 
ben sich daran beteiligt 

Wie wenig die Sozialdemokraten 
selbst von ihrer „Waffe“ Benda in 
ihrem Kampf gegen den Neutrali- 
tätsparagraphen überzeugt sind, 
zeigen die inzwischen auf Hochtou- 
ren laufenden Vorbereitungen ei- 
ner Klage der fünf SPD-Landesre- 
gierungen und der SPD-Bundes- 
tagsfraktion beim Bundesverfas- 
sungsgericht Diesen Gang nach 
Karlsruhe wollen sie dem Verneh- 
men nach nicht mit dem Gutachten 
Bendas unter dem Arm antraten, 
so- sehr sie begrüßen, daß Emst 
Benda ihnen als ehemaliger Präsi- 
dent des Bundesverfassungsge- 
richts und CDU-Mitglied in der po- 
litischen Auseinandersetzung zur 
Seite stand. Nicht wenige Sozialde- 
mokraten befürchten, daß er und 
sein inzwischen auch von SPD-na- 
hen Professoren nicht mehr voll 
akzeptiertes Gutachten ihnen vor 
den Schranken des Bundesverfas- 
sungsgerichts eher schaden als nüt- 
zen wird. 

Sie hoffen eher, daß ihnen Bun- 
despräsident Richard von Weiz- 
säcker mit einer ähnlichen kriti- 
schen Bemerkung über die Verfas- 
sungsmä ßigkett des neuen Para- 
graphen 116 hilft, wie sie sein Vor- 
gänger Karl Carstens dem später 
vom Bundesverfassungsgericht für 
grundgesetzwidrig erklärten 
Staatshaftungsgesetz „hinterherge- 
schickt“ hat Carstens fertigte zwar 
das Gesetz aus und ließ es anschlie- 
ßend im Bundesgesetzblatt ver- 
künden. Er erklärte jedoch gleich- 
zeitig öffentlich, daß er dies nur 
getan habe, weil gegen das Gesetz 
schon die Einleitung von Normen- 
kontrollverfahren beim Bundes- 
verfassungsgericht angekündigt 
worden sei. 

Die Frage ist nur, ob Richard von 
Weizsäcker überhaupt an der Ver- 
fassungsmäßigkeit des Paragra- 
phen 116 AFG Zweifel hat 


IM GESPRÄCH Sydney Poliack 

Am liebsten über die Liebe # 



Von Doris Blum 

E r ist ein Schwimmer gegen den 
Strom, ein altmodischer Außen- 
seiter des amerikanischen Kinos: der 
dpun dfünflggahrige Regisseur Syd- 
ney Pollack. Der Weltraum und der 
Krieg der Sterne lassen ihn ebenso 
kalt wie die Hexenküche der Spezial- 
effekte. Er erzählt, konventionell und 
ohne technische Tricks, Geschichten 
von Menschen und ihren Beziehun- 
gen untereinander , vor allem Ge- 
schichten von Liebe, die - wie er pi- 
gibt - das einzige ist was ihn wirklich 
interessiert 

Seine Art Kino zu machen, hatte 
man in Hollywood längst tot ge- 
glaubt Und doch ist Pollack heute 
»in«- der erfolgreichsten Regisseure 
überhaupt Sein jüngstes Opus „Jen- 
seits von Afrika“ wurde unlängst mit 
sieben Oscars ausgezeichnet un d z u m 
besten Film des Jahres 1985 gekürt 
Soeben wurde der Amerikaner zum 
Jury-Präsidenten der 39. ITlmfest- 
spiele von Cannes ausgerufen. 

„Ich möchte nicht daß es nur die 
Möglichkeit geben soll, Kino für 
Fünfzehnjährige zu machen“, hat 
Pollack erklärt. In der Tat zieht „Jen- 
seits von Afrika“, die Lebensge- 
schichte der dänischen Schriftstelle- 
rin Tanja Blixen, die vor gut siebzig 
Jahren den Schwarzen Kontinent für 
sich entdeckte, jung und alt gleicher- 
maßen in die Lichtspielhäuser. Das 
gilt auch für Pollacks Welterfolg 
„Tootsie“ (1982), in dem Dustin Hoff- 
man als armer Schmierenkomödiazxt 
uner wartet Karriere in Frauenklei- 
dem macht Natürlich ist auch „Tooi- 
sie“ eine Liebesgeschichte, denn „die 
Beziehung zwischen einer Frau und 
«»inptn Mann“, so Pollack, „ist für 
mich der Mikrokosmos für alles ande- 
re, was auf der Welt passiert poli- 
tisch, moralisch, sozial“ 

Im Unterschied zu anderen Regis- 
seuren seiner Generation hat sich 
Poliack, der als Theater- und TV- 
Scbauspieler begann, niemals als eli- 
tärer Nonkonfbrmist verstanden. Er 



Außenseiter für Unterhaltung: Pol- 
lock kho mnowcss 

rielte- immer auf ein breites Publi- 
kum; und das wollte er möglichst gut 
und durchaus anspruchsvoll, unter- 
halten. Er hat sich mit Erfolg in fast 
fl Ppw großen Genres des amerikani- 
schen Kinos versucht, etwa in We- 
stern wie „Jeremiah Johnson“ und 
Romanzen wie „Die schönsten Jahre 
unseres Lebens“, in Kriegsfilmen wie 
„Die drei Tage des Condore“. Immer 
aber hat er die Emotion über die Ak- 
tion gestellt.. 

Befragt, ob er ein Traumprojekt ha- 
be, erklärte Poliack, der sich vom 
Hollywood-Trubel seit jeher fernge- 
halten hat, im Februar auf der Berli- 
nale: „Ich würde gern einen wirklich 
ehrlichen Film über Hollywood ma- 
chen - zeigen, wie aus dem Irrsinn, 
der ,HoIlywoQd‘ heißt, einmal im Jahr 
oder alle zwei Jahre die beste Kunst 
der Welt entsteht, die besten Filme 
gedreht werden. Das wäre em ver- 
filmbarer Stoff, und was für einer!“ 

Wer Sydney Poliack und seinen ei- 
genwillig-individualistischen Weg 
nach oben kennt, zweifelt nicht dar- 
an, daß er seine Träume wahrzuma- 
chen weiß. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


fhmffurterJJIgraerae 

Sie aebrelbt Bier Kurt Mdkcia: 

Niemand kann Vorhersagen, wie 
fang t» das Scheibenschießen auf den 
Österreicher Waldheim noch dauern 
wird. Wenn er die Präsidentenwahl 
verliert, wird das Interesse an ihm 
erlahmen. Gewinnt er sie, wird sich 
mancher der Scheibenschützen un- 
auffällig davonmachen, weil es ja sein 
könnte, das man den österreichischen 
Bundespräsident«! einmal braucht, 
und dann . . . Aber wie auch immer - 
der Vorrat an Heuchelei und Pharisä- 
ertum in dieser Affäre kann nicht 
mehr lange reichen, denn da wird 
Raubbau getrieben. 

SS WESTFALEN POST 

DU Hageutr Ze lte n« DA n den Hal- 
HBw j y i w i H — Mununmen; 

In den Reden der Gewerkschafts- 
führer fielen die letzten Feigenblätter 
politischer Neutralität Wer so unge- 
schminkt zur Abwahl der Regierung 
auffordert, disqualifiziert: sich als 
überparteiliche Organisation. Der 
DGB macht sich zum Bannerträger 
für politischen Umschwung, wird of- 
fizieller Stimmeneintreiber für die 
SPD. Die scharf ideologisierten Laut- 
sprecher vom Vorstand der IG Metall 
geben den Ton an. Von der Wahrung 
der Arbeitnehmerinteressen ist die 
Rede und den Erhalt der Einheitsge- 
werkschaft Ob die Herren Steinkuh- 
lerui«lMayrmchtn^iken,daßsienn 
Begriff sind, gerade das zu verspielen, 
was sie vorgeben, retten zu wollen? 

RHEIN-NECKAR-ZEITUNG 

Me HeUeAoier Zeltes« meist ed 
Ts che rnobyl: 

Tschernobyl ist überall? Aber nicht 
doch. Tschernobyl ist nirgends. Po- 
temkin dürfte sich in der Gegend von 
Kiew aufgehalten haben. Eine Super- 
macht, die sich nur eine Sekunde 
lang die vermeintliche Blöße gab, 


eventuell um fremde Hilfe zu bitten, 
hat es sich anders überlegt und die 
Schotten dichtgemacht, für Informa- 
tionen, nicht für den Export radioak- 
tiver Verpestung. Solche Borniertheit 
erscheint im Hinblick auf die Befind- 
lichkeit dieser einen Welt, in der alle 
Menschen leben müssen, noch viel 
beängstigender als der. in Tscherno- 
byl zerstörte Glaube an die sichere 
Beherrschbarkeit der Kernenergie 


FINÄNGIALTTMES 

Aach die L o n d on er Z ettet lebt «f dev 

Atom-Unfall ein: 

Die Gesundheit Tausender sowjeti- 
scher Bürger ist langfristig durch das 
Atomraigtiick in Tschernobyl gefähr- 
det worden. Diese Menschen verdie- 
nen ebensoviel Sympathie wie all je- 
ne in Ost-, West- und Nordeuropa, die 
darüber erzürnt sind, daß sie keine 
sowjetische Warnung oder Informa- 
tion über den radioaktiven Nieder- 
schlag bekommen haben. 

LE FIGARO 

Dia Partner Ze iten« kommentiert mn bc- 

vonteheadea Weltwirtschafts-Gipfel: 

Die Diskussionen über den Terro- 
rismus werden daart die Konferenz 
von Tokio überschatten, daß sie zwei- 
fellos einen Teil der Vollversammlun- 
gen in Anspruch nehmen werden, die 
gewöhnlich wirtschaftlichen Themen 
Vorbehalten waren, während die poli- 
tischen Angelegenheiten während 
der Mahlzeiten und am Kamin behan- 
delt wurden. Die Amerikaner schei- 
nen keine großen Auseinanderset- 
zungen, über Fragen der Währung, 
Wirtschaft und Handel beginnen zu 
wollen. Es ist nicht einmal sicher, daß 
sie bei dieser Gelegenheit den zwi- 
schen der Europäischen Gemein- 
schaft und den Vereinigten Staaten 
aufgeflammten Streit infolge der EG- 
Erweitenmg aufgreifen werden. 


Schon im Vorfeld gelobten die Japaner Besserung 

Der GipfeLAufwand kann sich durchaus lohnen / Von Hans-Jürgen Mahnke 


W enn von Sonntag an in Tokio 
zum zwölften Mal die Staats- 
und Regierungschefs der sieben 
wichtigsten Industrienationen des 
Westens zusammensit 2 e n , um ge- 
meinsame Probleme - diesmal vom 
Kampf gegen Terrorismus bis zur 
Hülfe für hochverschuldete Ent- 
wicklungsländer - anzugehen, 
kommt wieder die Frage auf den 
Tisch: Lohnt sich das alles? Sind 
diese mit gewaltigem Aufwand seit 
1975 abgehaltenen Weltwirtschafts- 
gipfel rächt nur eine Politik-Show 
ohne unmittelbaren Wert? 

Das reicht bis zur Frage nach 
dem Nutzen jeder internationaler 
Zusammenarbeit schlechthin, je- 
denfalls im wirtschaftlichen Be- 
reich. Bei allen Unzulänglichkeiten 
wird weder a m In ternationalen 
Währungsfonds IWF noch am All- 
gemeinen Zoll- und Handelsab- 
kommen Gatt - nur zwei Beispiele 
- gerüttelt Auch hier könnte natür- 
lich die Frage gestellt werden, ob 
auf sie rächt verachtet werden 
könne, da sich doch die Wechsel- 
kurse am Markt bilden, auf dem 


auch die Handelsgeschäfte abge- 
wickelt werden. Die Überzeugung 
ist allerdings allgemein, daß es be- 
stimmte Spielregeln geben muß, 
um einerseits die Handlungsfrei- 
heit zu sichern und andererseits die 
Entwicklungen in eine bestimmte 
Richtung zu beeinflussen. 

Gemessen daran, können sich 
die Weltwirtschaftsgipfel sehen las- 
sen, rächt nur, weil sich die Lage in 
allen teilnehme n den Staaten doch 
in den letzten Jahren erheblich ge- 
bessert hat, wobei die nach wie vor 
hohe Arbeitslosigkeit natürlich 
mehr als nur ein Schönheitsfleck 
ist Und das, obwohl die Regie- 
rungschefs in der Regel keine Ent- 
scheidung treffen, die unmittelba- 
ren Handlungszwang auslösen. 

Wenn so etwas doch geschah, 
wie auf dem ersten Bonner Gipfel 
1978, als die Nachfrage um ein Pro- 
zent des Bruttosozialprodukts zu- 
sätzlich angeregt werden sollte, 
paßten die Maßnahmen später 
nicht mehr in die Landschaft, er- 
wies«! sich gar als kontraproduk- 
tiv, da durah die Verschuldungen 


die Preise nach oben getrieben 
wurden. Wichtiger waren solche 
Beschlüsse, die auf den ersten 
Blick leicht als vage abqualifiziert 
werden, aber doch wichtig für die 
Richtung waren, in die sich die Po- 
litik bewegen sollte. 

So haben die Gipfel-Erklärun- 
gen der ersten Zeit, bei denen die 
Energieprobleme zwangsläufig im 
Vordergrund standen, sicher zur 
Politik „Weg vom Ol“ entschei- 
dend beigetragen. Auch die Äch- 
tung der Inflation als wirtschaftli- 
ches Schmiermittel auf dem Lon- 
doner Gipfel von 1977 hat heilsam 
gewirkt Jedenfalls ist der Preisauf- 
trieb nicht erst seit dem ulpreisver- 
fall in T^andem, wenn auch 
mit unterschi e dli c h e m Erfolg, ein- 
gedämmt worden. Die Bedingun- 
gen für ein nicht inflationsträchti- 
ges Wachstum, bei dem auch die 
Beschäftigung zunimmt, haben 
sich verbessert 

Die Absicht, den privaten Sektor 
der Wirtschaft dadurch zu stärken, 
daß der Staat zurückgedrängt wird, 
wurde immer wieder formuliert 


Inzwischen wird dieser Weg in al- 
len Ländern favorisiert Ebenso 
wollen die Teilnehmer die Verkru- 
stung der Markte aufbrechen. 
Deregulierung wurde zu mehr als 
einem bloßen Schlagwort. 

Sicher, manches wäre auch ohne 
Gipfel-Konferenz in Gang gesetzt 
worden. Aber die Treffen der 
Staats- und Regieningschefs haben 
manches verstärkt Dabei spielt die 
Vorbereitung eine wichtige Rolle. 
Denn bei den 7. n sa m m p n kii nftpn 
der Beauftragten der Regierungs- 
chefs werden die Möglichkeiten für 
gemeinsames Handeln intensiv 
ausgelotet Dadurch entsteht auch 
Sicherheit Niemand wird durch Ak 
turnen des anderen mehr so leicht 
überrascht Man ist informiert, je- 
denfalls weitgehend. 

Unerhoffies gibt es . natürlich 
nach wie vor, arm Beispiel, wenn 
aus innenpolitischen Gründen 
plötzlich ein Handlungsbedarf ent- 
steht Da haben alle linder auf den 
Gipfelkonferenzen den Protektio- 
nismus gebrandmarkt Trotzdem 


die - ob bei Stahl oder bei landwirt- 
schaftlichen Produkten — schmerz- 
ten. Aber im großen und ganzen 
hat trotz der hohen Arbeitslosigkeit 
doch der D amm gegen neue Han- 
delshemmnisse gehalten.- Und 
auch dieses Mal geht es wieder um 
eine neue Liberalisierungsrande. 

-Daß in Japan jetzt angesichts der 
stark steigenden Überschüsse' ein 
Umdenken sprözeß eingesetzt , hat, 
hängt auch mit diesem Gipfel zu- 
sammen. Wenh die Tokioter Regie- 
rung rächt deutlich gemacht hätte, 
sie wolle -taf^nrfrlir'h mrfvhr für die 
Importe tun, .wäre kaum ein Gipfel 
der Harmonie roö gKrh, w enn er 
jetzt bis Dienstag abgehalten wer- 
den soll. Dann wäre die japanische 
Regierung sicherlich auf die Ankla- 
gebank gekommen. 

Entscheidend ist,, daß SP eine.Be- 
lastung von der Weltwirtschaft ge- 
nommen wird, wenn auch nur all- 
mählich. Darauf kommt - es an, 
rächt auf . große Worte.: Wenn das 
gelingt, und Beispiele zeigen, daß 
es gelingen kann, dann ist die Fra- 



gab es immer wieder Nadelstiche, ge nach dem Aufwand müßig. 
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Dem Ehrengast im „Oriental“ 
war der Appetit vergangen 


Im fersen Tha&ind fest 4 



mit eigenen Augen g en eb e n : die 
SegievaikfskMÖtionlnmdh 

-• 

wnrde tsffcelwt, Doch in diesem 
Land Set das nicht 
tffigrwölnrtich. 

Von BEHNT CONRAD 

& er Lachs war schon auf den 
, die trockene Sdeoko- 
’bener SpäÜese entkorkt, da 
«zat e rfahr Gastgeber Helmut Kohl, 
daß *sn Ehrengast, ÄEnisterjaesi- 
dartPremTinsulgnonda^teidar nicht 
»un Dinner ins Hotel Oriental kom- 
men konnte - seine Regfenmgskoali- 
tion war soeben Auseü&adetgebro- 
cberu Trockener Kommentar des 
K a n zl er s: »Es gibt im Leben eines 
Politikers Aug en bl ic ke, die er nicht 
voraussehen kann.“ . 

In Thailand noch weniger als in der 
Bundesrepublik Deutschland. Denn 
hierin Bangkok «dB man, dafl jeden 
Tag ein Militärputsch rienfchar ist; 
hier stürzen Frondeure die eigene Re- 
gierung, die zur aB genwfo*« Zufrie- 
denheit arbeitet, aus persönlichen 
Gründest Sehr oft ist dabei Geld im 
SpieL So auch diesmal: „Ich habe 
gesehen, wie in derPartamentsiobby 
Geld von Hand zu Hand gegangen ist 
- es war Bargeld“, berichtete der frü- 
here Ministerpräsident Kriangsak 
Chomannan. Sein Kollege Songtham 
Panyadee sprach von praÜgefullten 
weißen Umschlägen, die vor der ent- 
scheidenden Ab rtimnttipg über ein 
vergleichsweise unwichtiges Gesetz 
tes betraf die Registrienmgsgebühren 
für DieseUahraeuge) an Abgeordnete 
ausgehändigt wurden. 

Das Bargeld ging von 
Hand zu Hand 

Die Zuwendungen kamen offenbar 
von seiten der Regfernngstoatition 
ebenso wie von Beitender Opposition. 
Der an derartige Praktiken gewarnte 
Parianaentap räs idcit meinte lapidar, 

winM 

sei Sache der Parteien. 

Viele PariamenUrier jedenfldb ka- 
men am Donnerstag abend in Bang- 
kok racher nach Hause, als säe am 
morgen weggegangen waren. Regie- 
rungschef Prem aber, der mittags 
noch in heiterer Stimmung mit Kohl 
bei König Btimiphof in dessen Som- 
merreadenz am Meer gewesen war. 


bandelte blitzschnell: Während der 
Kanzler im feudalen Oriental auf ihn 
wartete, raste er noch einmal mit 
blinkendem Rotlicht zum Monar- 
chen, um die Auflösung des Parla- 
ments zu erwirken. Bomiphol, der in 
Thailand eine wichtige stäbüitafsför- 
demde Rolfe spielt, stimmte zu; Am 
27. Juli wird das Abgeordnetenhaus 
neu gewählt 

Natürlich könnte in der Zwischen- 
zeit das mächtige Militär, das in Thai- 
land so häufig den zivilen Politikern 
in die Parade führ, die Zügel an sich 
reißen. Doch Regierungssprecher 
Trairong verbreitete gestern lä- 
chelnd, wie alle Thais es dauernd tun, 
freundliche Gelassenheit »Ich glau- 
be nicht, daß irgend jemand daran 
denkt, jetzt die Macht an ach zu rei- 
ßen.“ . .. 

Der Bonner Delegation, die all dies 
aus nächster Nahe miterlebte, schau- 
derte etwas vor der sudostasiatischen 
Variante eines Regierungssturzes. 
Aber Sachkenner beruhigten die Ga- 
ste: Die derzeitige Unruhe ändert 
nirfrtE an der prinzipiellen Stabilität 
im Lande. Sie beruht auf einer soli- 
den Wirtschaftsratwiddung mit 
Wachstumsraten von über fünf Pro- 
zent und einer verbreiteten Abnei- 
gung gegen jeden Wechsel, da- sich - 
blickt man in die meisten Nachbar- 
länder - eigentlich nur schädlich für 
Thailand auswirken kann. Darum er- 
hofft Ministerpräsident Prem auch ei- 
ne eindrucksvolle Bestätigung seiner 
Regierung bei der Wahl im Juli 

Tatsächlich bietet Bangkok - zur 
Steif des Virtnamltriiyis w'n Uli&ubs- 
und Veignügungsparadies für ameri- 
kanische Soldaten — da« Bild einer 
prosperierenden Geschäftsstadt. 
Überall sind Hochhäuser aus dem 
Boden geschossen. Die Skyline ver- 
ändert och ständig. Einen krassen 
Kontrast dazu bilden allerdings die 
maiRi-rwhpn , wenngleich bau- 
fälligen und ärmlichen Holzhütten 
am Ufer des Chao Phraya River, des 
Rünigcflmm. , und der unzähligen 
Schmalen Kanäle, die sich durch 
Bangkok winden. Hier lebt noch das 
alte Siam - unberührt vom Verkehrs- 
lärm der Hauptstraßen. 

Die Kluft zwischen der Armut am 
gelblichen Brackwasser und dem 
Reichtum in du Villen und Hoch- 
häusern ist nach wie vor enorm. Den- 
noch wirken die Menschen, die sich 
mosgens im 51uß die Zähne putzen 
und anschließend mit ihren Kindern 
ein für Europäer nicht sehr appetitli- 
ches Bad nehmen, heiter. Die Bitter- 
keit vieler Inder ist ihnen fremd. Hier 


scheint die Saat des Umstutzes noch 

H»rM tii gffdgihen. 

Kummer bereitei den Thais hinge- 
gen die Milli on Bergbauem im 
Norden, die trotz aller Mahnungen 
immer noch Mohn anbauen, aus dem 
Opium gewonnen wird. Aber wovon 
s ollen die Leute leben? Bonner Ent- 
wicklungshilfe soll dazu beifragen, 
den Bergstämmen statt des Mohns 
den Anbau von Reis, Gemüse, Boh- 
nen, KartnffoiTi, Erdbeeren und Kaf- 
fee schmackhaft zu machen. 

Auf HDfe von außen sind die Thais 
auch bei der Bewältigung des Flücbt- 
lingsstroms aus Kambodscha und 
Laos angewiesen: 370 000 betragt die 
Zahl der von dort über die Grenze 
Gekommenen. Die meisten von Omen 
- heute m Lagern zusammenge- 
pfercht - wollen und sollen eines Ta- 
ges in ihre Heimat zurückkehren. 
Aber wann wird das sein? 

Schatten ans Vietnam 
und Kambodscha 

Rund 170 000 vietnamesische Sol- 
daten sind derzeit in Kambodscha 
stationiert Ihre Lage im Kampf ge- 
gen die kambodschanische Wider- 
standsbewegung scheint sich trotz 
mancher Erfolge im Grenzgebiet ver- 
schlechtert zu haben: 3000 bis 4000 
Vietnamesen fatian jährlich, die Zahl 
der Verwundetei ist doppelt so hoch. 
Es gab Rebellionen kambodschani- 
scher Hilfetruppen, die dvm\ führten, 
daß die Hauptstadt Phnom Penh zeit- 
weise von den Soldaten des proviet- 
namesischen Heng-Samrin-Regimes 
entblößt war. 

Westliche Experten in Bangkok 
sind überzeugt: Eine militärische Lö- 
sung des Kambodscha-Konflikts ist 
fcanm möglich. Die Vietnamesen kön- 
nen nicht siegen - es sei denn, sie 
verdoppelten ihre Streitmacht Das 
wollen und können sie offenbar nicht 
Die von China mit Waffen versorgten 
Widerstandskräfte aber werden die 
Vietnamesel auch nicht herausdrän- 
gen können. 

So bleibt nur eine politische Lö- 
sung. Die kambodschanische Wider- 
standskoalition - bestehend aus den 
militäri sch besonders effektiven Ro- 
ten Khmer, bürgerlichen Gruppen 
und Anhängern Sihanouks - erhofft 
für ihren Kampf noch stärkere Unter- 
stützung von Präsident Reagan und 
den anderen Westmächten. Ob sich 
davon aber die Vietnamesen ent- 
schadend beeindrucken lassen, wird 
in Bangkok bezweifelt 


Für und wider die „Modelle“ 


Von HARALD GUNTER 

S eit JMonimaus“ und „Walübäx“, 
zwei exponierte Figuren der 
Stuttgarter Saunadubkultur, 
wegen Zuhälterei zu Gefängnisstra- 
fen verurteilt wurden, herrscht Unru- 
he in den entsprechenden Kreisen. 
Hintesgrund: Dem Duo ist die Kun- 
denwerbung in den örtlicben Tages- 
zeitungen zum Verhängnis gewor- 
den. „Forderung der Prostitution“ 
war das und somit strafbar. Jetzt ban- 
gen auch die auf dem Khnnanaagen- 
markt herumschwirrenden .Model- 
le“ um ihre Einkünfte. 

Die Sorge ist nicht unberechtigt 
«Werbung für Prostitution“, auch 
wenn sie als harmlose Kontaktaazei- 
gt auftritt stellt eine Ordnungswid- 
ngkeit dar. Allerdings: 2m Gegensatz 
zum Strafrecht gib im Ordnungswid- 
rigkeitenrecht das Opportunitäts- 
prinzip- Die Verfehlung kann, aber 
sie muß nicht verfolgt werden, wenn 
Großzügigkeit opportun erscheint 
Uneinheitlich war und bst deshalb 
die Handhabung des fraglichen Para- 
graphen 12B im bundesdeutschen 
Ördnungswid rigkeitengesetz. Allein 


das baden-württembergische Innen- 
ministerium sorgte beizeiten für 
mehr Rechtssicherheit Nach einem 
Erlaß aus dem Jahr 1980 werden im 
Südwesten nur „indezente oder auf- 
dringliche“ Kontaktanzeigen ver- 
folgt. „Lady Cora“ oder das „Privat- 
xnodeQ“, die nicht mehr als ihre Tele- 
fonnummer veröffentlichen, sind 
demnach kein Fäll Sir die Polizei 
Aber das schmeckt vielen Juristen 
nicht Sie würden es gern se h e n , 
wenn einschlägige Ordnungswidrig- 
keiten ebenso streng geahndet wür- 
den, wie die strafbare „Werbung für 
Prostitution in bordellartigen Betrie- 
ben“ durch das Sittendezemat der 
Stuttgarter Staatsanwaltschaft Erst 
kürzlich sah sch die Behörde veran- 
laßt, die Anaeigenleitßr der örtlichen 
Tagespresse schriftlich darauf hinzu- 
weisen, daß aus der liberalen Praxis 
der Verwaltungsbehörden rächt „der 
unzutreffende Schluß gezogen“ wer- 
den dürfe, „Werbung fürProstitution 
sei ertaubt“. Nicht mir der Inserent - 
ob Besitzer der „Villa Erotica“ oder 
Mitglied eines ModeH-Kollektivs - 
mache sich strafbar. Auch den Ver- 
antwortlichen in der Anzeigenannah- 


me drohten JSnnittliingsverfahren“ 
wegen Beihilfe. 

Nun ringen Justiz- und Innenmini- 
sterium in Stuttgart seit geraumer 
Zeit um eine Novellierung des um- 
strittenen Kontaktanzeigen-Erlasses. 
Doch bisher haben die, wie Einge- 
weihte bestätigen, „relativ hochrangi- 
gen Gespräche“ nichts erbracht „Wir 
sehen keinen Handlungsbedarf*, er- 
klärt Klaus Gaa, stellvertretender 
Landespolizeipräsident von Baden- 
Württemberg. Ganz im Gegenteil: 
Kriminalpohtiscb hätten Eigenanzei- 
gen von freischaffenden Prostituier- 
ten sojpr einen Sinn. „Die emanzi- 
pierte Frau“, sagt Gaa, „die sich aus 
den Fängen ihres Zuhälters befreit 
hat, kann in relativ geordneten Ver- 
hältnissen ihrem Gewerbe nachge- 
hen.“ Ein Verbot solcher Anzeigen 
dagegen würde sie „auf die Straße 
oder ins Bordell“ treiben. Im übrigen 
stellten die Inserate der „Modelle“ ei- 
ne hervorragende Überwachung s- 
roöglichkeit für Polizei und Gesund- 
heitsamt dar. „Ganz zu schweigen 
von ihrer fremd enverkehrsfordern- 
den Wirkung in den Großstädten“, so 
Gaa. 
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Vtar Marken, die eins gemeinsam haben: sie wurden abgelehnt 
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Ein Album enttäuschter Hoffnungen 


Sie haben keine Gnade 
gefunden vor den Juroren der 
Post, und doch bleiben die 
abgelehnten 

Briefinarken-Entwürfe der 
Nachwelt erhalten. Als einzige 
Post der Welt veröffentlicht die 
Bundespost in einer 
Losebla ttsamznlung auch die 
Verlierer. 

Von EBERHARD NTTSCHKE 

I m strammen Gleichschritt mar- 
schieren ein gekrönter weißer 
Schwan, den rechten Schwimm- 
haut-Fuß in der Vorhalte, und ein 
bayerischer zottiger heraldischer Lö- 
we zu Ehren des 100. Todestages des 
Königs Ludwig ZL von Bayern: abge- 
lehnt! 

Aus dem Auspufftopf eines Autos 
quillt eine Art Comic-Strip-Sprech- 
blase, enthaltend 41 zum Teil recht 
lange Wörter im Winzig-Format, mit 
denen zum Schutz der Umwelt aufge- 
rufen wird: abgelehnt! 

Um die Entwürfe für die jährlich 
rund 4,2 Milliarden verkauften Brief- 
marken der Deutschen Bundespost, 
mit denen der Staat einen Umsatz 
von etwa 5,7 Milliarden Mark erzielt, 
wird alljährlich kräftig gerungen. 
Und während der Kunde jetzt die ab 
Frühjahr bis zur Weihnachtsmarke 
1986 kommenden rund 25 Ausgaben 
von Sonderpostwertzeichen der 
Deutschen Bundespost und der Deut- 
schen Bundespost Berlin erwartet, ist 
man in Bonn schon längst bei der 
Auswahl für 1987. Kommt es, wie ein 
K ü n stler will, der seinen Entwurf für 
die Marke zum 75. Todestag von Karl 
May am 19, Februar nächsten Jahres 
einreichte, dann ist. wohl zum ersten 
Mal auf einem deutschen Postwert- 
zeichen, das Porträt eines Indianers 
zu sehen: Winnetou. 

Zehn Millionen Menschen in der 
Bundesrepublik nehmen, so das Er- 
gebnis einer Umfrage, die „Darstei- 
lungsinhalte der Briefinarke bewußt 
wahr“. Kein Wunder, daß es immer 
wieder Arger mit den kleinen Mei- 
sterwerken gibt, für die von der Post 
jährlich rund 900 000 Mark Honorare 
für Entwürfe von jeweils fünf bis 
sechs dazu aufgeforderten Grafikern 
ausgegeben werden. Die Einzelstim- 
men sind eigentlich nicht üppig, denn 
mit 4500 Mark wird nur der eine zur 
Realisierung ausgewählte Entwurf 
bezahlt, für alie anderen gibt es je- 
weils 3000 Mark, und man achtet 
streng darauf, daß immer auch ein 


Nachwuchskünstler mit aufgefordert 
wird. 

Die Deutsche Bundespost ist nun 
die einzige Postverwaltung weltweit, 
die auch die nicht veröffentlichten 
Entwürfe zumindest in einer Lose- 
blattsammlung für die Nachwelt be- 
wahrt - eine Art Briefmarkenalbum 
der enttäuschten Hoffnungen, das 
deutlicher als viele Worte festhält und 
dokumentiert auf was man eigentlich 
hinaus wollte. 

So fielen bei der harmlosen, aber 
dennoch von den Postverwaltungen 
des Ostblocks nicht akzeptierten 
Marke „40 Jahre Eingliederung hei- 
matvertriebener Deutscher“ von 1985 
alle Entwürfe unter den Usch, die 
Menschen auf der Flucht zeigten oder 
bei denen die Eingliederung als eine 
Art Puzzle-Spiel mit völlig identi- 
schen Formen vorgestellt wurde. Und 
bei der Marke „30 Jahre Bundes- 
wehr“ wurde alles Martialische abge- 
lehnt, sogar ein schwarz-rot-goldener 
lächelnder Igel, behandschuhte Fäu- 
ste am Fahnenschaft, Darstellung von 
Waffengattungen oder ein Kampf- 
flugzeug, das sich zwischen den Wol- 
ken zur Friedenstaube wandelt. 

Der „Beirat zur Bestimmung der 
Anlässe für die Ausgabe von Son- 
derpostwertzeichen ohne Zuschlag 
der Deutschen Bundespost“, genannt 
-Programmbeirat“, und der als 
„Kunstbeirat“ auftretende „Beirat für 
die grafische Gestaltung der Post- 
wertzeichen der Deutschen Bun- 
despost“ haben es aber auch schwer. 

Von 300 Themen 
wurden 17 ausgewählt 

Für 1987 wurden den Programm- 
Machern 650 Vorschläge von Organi- 
sationen und Privatpersonen unter- 
breitet, wobei Einsendeschluß schon 
der 31. Oktober 1985 war. Von 300 
vorgeschlagenen Themen wurden 17 
zur Realisierung ausgewählt. Und je- 
der Vorschlagende, auch wenn er sei- 
nen Großvater als Briefrnarkenmotiv 
vorschlug, weil der so ein rechtschaf- 
fener Mann gewesen sei und auch nie 
gehascht habe, hat Anspruch auf eine 
sorgfältige und individuelle Antwort 
aus dem Büro des Leiters des Refera- 
tes Postwertzeichen des Postministe- 
riums, Rüdiger Bock. 

Zum Beispiel waren anläßlich des 
250. Jubiläums der Eisenbahn in 
Deutschland von Antragstellern ei- 
gentlich zwei Marken gewünscht 
worden: Eine für den „Adler“ -Zug 
von 1835 zwischen Nürnberg und 


Fürth, die andere für den weitsichti- 
gen Bürgermeister Josef Scharrer, 
der das Finanzierungskonsortium für 
die Bahn zusammenbrachte und dem 
Projekt zum Durchbroch verhalt 

Der in Bonn zur Ausführung ak- 
zeptierte Entwurf des Grafikers Pro- 
fessor Heinz Schillinger zeigte nun 
aber zum Ärger der Vorschlags-Ein- 
sender einen alten Stich aus dem 
Nürnberger Verkehrsmuseum, der 
im wesentlichen den Zug präsentiert: 
auf einer Personengroppe im Vorder- 
grund mußte Scharrer durch das für 
Briefmarken ungewöhnliche Mittel 
eines Sternchens zu seinen Füßen 
markiert werden. 

Wie sehr man gelernt hat, auf Emp- 
findlichkeiten Rücksicht zu nehmen, 
hoffte man bei der Sondermarke für 
den 1813 gestorbenen Dichter Chri- 
stoph Martin Wieland 1985 unter Be- 
weis zu stellen. Nicht nur, daß der 
Referatsleiter Postwertzeichen Wie- 
lands Roman „Die Abderiten“ las, 
man suchte aus den Entwürfen eine 
Darstellung aus, die „mit seiner Per- 
sönlichkeit im Einklang stand“. 

Doch vergebliche Mühe: Wieland- 
Fans rügten nach Erscheinen der 
Marke, daß man einen Geistesheroen 
als „Schulmeisterlein“ abgefeiert ha- 
be. Tatsächlich gibt es bei den abge- 
lehnten Entwürfen in der Ministe- 
riums-Sammlung eine Darstellung, 
die Wieland als überhöht angestrahlte 
Marmorbüste zeigt, was man dem Pu- 
blikum aber wohl rächt zumuten 
wollte. 

Vorsicht zeigte man unter anderem 
bei der kommenden deutschen Eu- 
ropa-Marke mit dem Motiv „Umwelt- 
schutz“. Ausgewählt wurde der Ent- 
wurf des Wuppertaler Grafikers Hans 
Günther Schmitz, der auf zwei ver- 
schiedenwertigen Marken aus- 
schließlich Mund und Nase von der 
David-Statue Michelangelos in Flo- 
renz wiedergibt Damit war, so das 
Beirat-Votum, nicht nur zum Aus- 
druck gebracht daß Umweltschutz 
„um des Menschen wülen“ notwen- 
dig ist sondern man hatte auch die 
auf den eingereichten Entwürfen 
reichlich angebotenen dick rauchen- 
den Industrieschlote umgangen. Rü- 
diger Bock: „Es sollte keine einseitige 
Schuldzuweisung an Situationen der 
Umwelt auf Postwertzeichen geben.“ 

Trotz aller Sorgfalt bei der Auswahl 
von Briefrnarkenmotiv und Marken- 
Gestaltung, zum Beispiel auch der 
Vermeidung unzulässiger Weihung 
bei der Darstellung eines Sportlers 
(Schuhstreifen!), kann es immer wie- 
der einmal Ärger aus ungeahnter 
Richtung geben. 


Kommt jemand zu schnell nach sei- 
nem Tode auf die Marke, das lehrt die 
Erfahrung, und leben noch viele Men- 
schen, die den so Geehrten kannten, 
dann muß man auf die Kritik vorbe- 
reitet sein. Sie kam zum Beispiel 
nachdem die Deutsche Bundespost 
nach sorgfältigster Abwägung im 
letzten Jahr einen in großen Lexika 
nicht aufgefuhrten Mann namens Pa- 
ter Josef Kentenich auf eine Son- 
dermarke brachte. 


Auf Kritik 

ist man vorbereitet 


Zunächst war dieser Gründer der 
„Internationalen Schönstatt-Bewe- 
gung“ katholischer Laien, der 1969 
starb, den Vorschlagprüfem weitge- 
hend unbekannt Doch dann kamen 
massenhaft Unterstützungsschreiben 
für diesen Antrag aus Lateinamerika, 
wo die Bewegung Schulen unterhielt 
durch die die Oberschicht dieser 
Staaten gegangen war. Was erst nach- 
dem man die Marke schon am Schal- 
ter kaufen konnte, kritisiert wurde, 
war die Tatsache, daß Kentenich für 
14 Jahre und bis drei Jahre vor sei- 
nem Tode im Rahmen einer admini- 
strativen Maßnahme des Heiligen Of- 
fiziums des Vatikans als Leiter seiner 
Organisation amtsenthoben und nach 
USA ausgewiesen worden war. 

Die Post konnte sich auf die Tat- 
sache berufen, daß Papst Johannes 
Paul IL bei seinem Deutschlandbe- 
such 1980 den Priester ausdrücklich 
gerühmt hatte. 

Natürlich könnten die Zuständigen 
viele Diskussionen ums Motiv ver- 
meiden, wenn sie sich dem Votum 
einer Umfrage anschlössen, nach der 
52 Prozent der (laut Taschenbuch des 
öffentlichen Lebens) vier Millionen 
Briefmarkensammler in der Bundes- 
republik Deutschland Tiere, 49 Pro- 
zent Gemälde und Kunstwerke, und 
47 Prozent Blumen auf Postwertzei- 
chen wünschen. Doch man bleibt bei 
der viel Arbeit verursachenden, aber 
eiprobten Mischung der Motive, läßt 
sich zwischendurch schelten, weil 
man mit dem Wertzeichen „450 Jahre 
deutsches Reinheitsgebot für Bier“ 
angeblich die verbotene kommerziel- 
le Werbung „fiir ein bestimmtes Pro- 
dukt“ betrieben habe, zieht sich auf 
„nationale Bedeutung“ der Sache zu- 
rück - und kann im übrigen darauf 
verweisen, daß „92 Prozent aller Bür- 
ger mit der Gestaltung unserer Brief- 
marken zufrieden sind“. 


PORSCHE TUNING TOTAL 

Exclusiv in Sportfahrer-2.Teil jetzt im Mai-Heft fg 

Außerdem Test & Technik: 

Hans Stuck testete 
Porsche 959 + Ferrari GTO. . . 

Neu: Mazda RX-7. . . 

Allrad-Vergleich: Audi 
gegen BMW und Ford. 

Ab sofort bei Ihrem Zeitschrjftenhändlei : . 
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Links und rechts sucht 


Hilfe für zwei Millionen alte Menschen. 


Berliner SPD Partner 

politisch-moralische** Fu hrun gs r oUe augestrebt 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 
, ; Die Berliner SPD siebt - obwohl 
i[ ohne zugkräftige Nummer eins - frü- 
her als bisher angenommen die Chan- 
1 ce, sich alsbald wieder als regierungs- 
: fähig zu präsentieren- Als Bündnis- 
1 partner für eine Ablösung der bisheri- 
1 gen CDU/FDP-Landesregierung wird 
jetzt offen die Alternative Liste in Be- 
tracht gezogen, falls sich der „real po- 
litische** AL-Flügel durchsetzt Da 
SPD und AL zusammen im Schöne- 
berger Rathaus jedoch nur 63 gegen- 
über 81 Abgeordneten des Senats- 
Bündnisses Zusammenhängen, soll 
jetzt auch bei ursprünglichen 
„Wende “-Gegnern in der zwöliköpfi- 
, gen FDP-Fraktion an frühere Ge- 
! meinsamkeiten mit der SPD erinnert 
und angeknüpft sowie theoretisch 
denkbare Neuwahlen ins Kalkül ge- 
zogen werden. 

Trotz der mißlichen Lage der Sozi- 
aldemokraten, die zwar zwei Mißtrau- 
ensanträge gegen den Regierenden 
Bürgermeister Eberhard Diepgen un- 
terstützten, aber gegen den Neu- 
wahl-Antrag der AL im Abgeordne- 
tenhaus s timmten, soll jetzt zunächst 
die „Bündnisfähigkeit“ der AL ge- 
prüft werden. In einem Thesenpapier 
von SPD-Fraktionschef Walter 
Momper und seines Geschäftsführers 
Gerhard Schneider, das bei einer 
i Klausur in Goslar vorgelegt wurde, 

; heißt es über die Strategie der näch- 
sten Monate: 

Bedingungen für AL 

„Eine Zusammenarbeit mit der AL 
ist unter folgenden Voraussetzungen 
1 denkbar Die Alternativen müssen 
; sich zu folgenden Grundsätzen be- 
; kennen: 

! a) Bindung Berlins an den Bund, 

1 insbesondere vorbehaltlose Anerken- 
I nug der Rechtseinheit; 

b) Akzeptieren der Anwesenheit 
der Alliierten in der Stadt und der 
Westbindung der Bunderepublik; 

c) Distanzierung von Gewalt als 
Mittel der Politik.“ 

Auch mit der Union sei, da die Se- 
natskrise mit dem erfolgten Rücktritt 
von drei Senatoren und der Nach- 
wahl im Kem nicht gelöst sei, zusam- 
menzuarbeiten. Dies sei in .akuten 
Not- oder Krisensituationen“ und in 


„strenger zeitlicher Begrenzung bis 
höchstens zur nächsten Wahl“ (1989, 
& Red.) sowie nur mit „politisch-mo- 
ralisch unumstrittenen Persönlich- 
keiten“ denkbar. 

In der Ausarbeitung steht weiter, 
zur „schnellstmöglichen Wiedererlan- 
gung der Regierungsfähigkeit“ der 
SPD gehöre vor allem, durch „klares, 
konsequentes, gradliniges und glaub- 
würdiges Verhalten, die politisch-mo- 
ralische Führung in der Stadt zu 
übernehmen“. Es sei notwendig, in 
der Ost- und Deutschlandpolitik den 
SPD-Führungsanspruch inhaltlich zu 
untermauern, „um wieder die eigent- 
liche Berlin-Partei zu werden“. Diese 
Eigenschaft verbinden die Berliner 
seit Weizsäcker indes mit der Union. 

Umfragen als Stütze 

Die Genossen erkennen in der Aus- 
arbeitung durchaus die Senats-Er- 
folge an. Sie lägen bei der „Struktur- 
verbesserung der Wirtschaft und dem 
konjunkturellen Aufschwung“. 

Die Erwartungen der SPD stützen 
sich offenkundig sowohl auf die eige- 
nen Senats-Umfragen vom Februar 
1986 (vor den Rücktritten), die ein 
Patt zwischen CDU (44 Prozent) und 
FDP (sechs) sowie SPD (36) und AL 
(14) signalisieren, als auch die SPD- 
FÜhrung in mehreren Kompetenzfel- 
dem. 

Die CDU liegt indessen auf den 
wesentlichen Feldern „Bekämpfung 
der Arbeitslosigkeit“, Industriean- 
siedlung (neue Arbeitsplätze), innere 
Sicherheit und Ausländer-Problema- 
tik weiterhin vor der SPD. 

SPD-Landeschef Jürgen Egert, 
von Herbert Wiehner gefördert und 
selbst wnw S ptTpnkam ti ffiiti ir ab- 
hold, nannte kürzlich vier mögliche 
Bewerber für den Spitzenposten: 

• die Sozial-Stadträtin Ingrid Stah- 
mer (sie befand sich schon im Schat- 
tenkabinett von Hans ApeD, 

• den Berliner DGB-Chef Michael 
Pagets, der sich kürzlich selbst als 
S pttrenlrandiHat ausrief, 

• Fraktionschef Walter Momper, 

• sowie den Vizepräsidenten des 
Berliner Abgeordnetenhauses, Alex- 
ander Longo lius. Er war 1984 als par- 
teiinterner Gegenkandidat zu Apel 
angetreten. 


Lutze drängt auf Austausch 

Verräter der NATO-Pipeline fühlt sich von Ost-Berlin verlassen 


WERNER KAHL, Bonn 

Der zu zwölf Jahren Haft wegen 
Spionage im Bundesverteidigungs- 
! ministerium verurteilte „DDR“- 
1 Agent Lothar Erwin Lutze hat seinen 
Bonner Verteidiger ins niederrheini- 
sche Gefängnis Geldern bestellt und 
sich beschwert „Warum werde ich 
immer noch nicht ausgetauscht?“ 
Der 45jährige frühere Verwaltungs- 
angestellte und Chef eines Agenten- 
ringes im Ministerium auf der Bonner 
Hardthöhe ist heute der am längsten 
seit Kriegsende in Westeuropa einsit- 
zende kommunistische Agent Am 2. 
Juni dieses Jahres befindet sich Lut- 
ze einschließlich der Untersuchungs- 
haft zehn Jahre im Gefängnis. 

Vor Beginn des SED -Parteitages 
Mitte April dieses Jahres hatte der 
Ex-Spion in seiner Einzelzelle die 
Koffer gepackt und alle Habseligkei- 
ten, die ihm überflüssig erschienen, 
an andere Häftlinge verschenkt 
Denn Lutze rechnete fest damit daß 
ihm der „DDR“-Geheimdienst späte- 
stens aus diesem Anlaß zur Rückkehr 
in die „DDR“ verhelfen würde. Er 
war davon so überzeugt daß er sogar 
seinen Tabak zum Selbstdrehen von 
Zigaretten weggab. „Sein Fall ist 
exemplarisch dafür, daß es beim Aus- 
tausch keine Fristenregelung gibt 
das liegt eben im politischen Be- 
reich“. sagte Lutzes Anwalt 0. H. Kie- 
sewetter auf Anfrage der WELT. 

Lutze gilt in der Strafanstalt Gel- 
dern auch als Beweis dafür, daß 
Agenten sich nicht pauschal darauf 
verlassen können, nach Verhaftung 

Kardinal Höffner 
sprach mit Zeidler 

KN A, Bonn 

Der Vorsitzende der Deutschen Bi- 
schofskonferenz, Kardinal Joseph 
Höffner, und der Präsident des Bun- 1 
desverfassungsgerichts, Wolfgang 
Zeidler, sind zu einem schon seit län- 
gerem geplanten Gespräch zusam- 
mengetroffen. Anlaß für das Treffen 
waren die Äußerungen Zeidlers zum 
Schutz des ungeborenen menschli- 
chen Lebens und der Menschenwür- 
de zu Jahresbeginn, die Höfiher als 
„grundgesetzwidrig 11 zurückgewie- 
sen hatte. In einem Kommunique der 
Deutschen Bischofskonferenz heißt 
es, das Gespräch zwischen Höfiher 
und Zeidler sei in einer „sachlichen 
und freundschaftlichen Atmosphäre“ 
verlaufen. Einzelheiten wurden nicht 
mitgeteilt. 
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und Abschluß des Ermittlungsver- 
fahrens ausgetauscht zu werden. Die 
Ost-Berliner Stellen meldeten sich in 
den vergangenen Jahren nicht bei ih- 
rem Spion. Dafür wurden protokolla- 
rische Gründe angegeben: Zwar aus 
der sowjetischen Besatzungszone in 
den Westen gekommen, gilt der 
Agent heute als „Bundesbürger“. 
Wahrend er in Eingaben an Gerichte 
zwecks Haftentlassung nach Verbü- 
ßung von zwei Dritteln seiner Strafe 
versicherte, er fühle sich als „loyaler 
DDR-Bürger“ und weiterhin seinem 
„Dienstherrn“ (Staatssicherheits- 
dienst) verpflichtet, mied die 
„DDR “-Vertretung in Bonn den Kon- 
takt und somit die Betreuung ihres 
langjährigen Spitzenagenten im Bun- 
desverteidigungsministerium. Seine 
Ehefrau war dagegen nach fünfjähri- 
ger Haft 1981 zusammen mit dem frü- 
heren Referenten von Willy Brandt, 
Guillaume, ausgetauscht worden. 

Zu den Objekten, die der Agenten- 
ring Lutze ausgespäht hatte, gehörte 
die NATO-Pipeline in Westeuropa. 
Pläne der Versorgungsleitungen fand 
das Bundeskriminalamt 1984 — acht 
Jahre nach Lutzes Verhaftung - in 
der Frankfurter Terroristenwohnung 
der RAF in der Berg e rstraße. In sei- 
ner Zelle wartet Lutze am Schach- 
computer und vor dem (Farb-)Fero- 
sefaer auf den Tausch gegen die Ärz- 
tin Christa Karin Schumann @0), die 
als Lebensgefährtin des erschosse- 
nen „DDR“ -Konteradmirals Winfried 
Baumann eine fünfzehnjährige Haft- 
strafe verbüßt 

Kein Wort über 
Tschernobyl 

der. Ludwigshafen 

Als einziges Rundfunkprogramm 
in der Bundesrepublik Deutschland 
fand am 1. Mai der „Linksrheinische 
Rundflink“ (LR) den Reaktorunfall in 
der Ukraine nicht mehr erwähnens- 
wert. In den 16-Uhr-Meldungen zum 
Auftakt seiner täglichen Sendezeit im 
privaten Hörfunkprogramm „Radio 
4“ (Ludwigshafen) berichtete „IR“ - 
in dies» Reihenfolge - über eine tele- 
fonische Bombendrohung gegen die 
„LR“-Redaktion, über Arbeitslosen- 
unterstützung in Brasilien, über die 
Moskauer Mai-Parade und über Poli- 
zeiübergriffe in Chile. In den verblei- 
benden Regionalnachrichten wurde 
auch die Forderung der Grünen er- 
wähnt zwei Blöcke eines Mannhei- 
mer Großkraftwerks stillzulegen. 

Der „Linksrheinische Rundfunk“ 
ist eine Gründung von SPD, Gewerk- 
schaften und anderen linken 
Gruppen. Er wird von der Bonner 
SPD-Fuhrung beraten und nach einer 
bisher noch nicht dementierten Pres- 
semeldung auch vom SPD-Bundes- 
vorstand und der Mainzer SPD-Land- 
tagsfraktion finanziell unterstützt 


Blüm plant Gesetz für Pflegebedürftige 

Kosten von 1988 an: Zwei Milliarden / Fmanaertmg ober Beiträge zur Krankenversicherung 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

Mit einer öffentlichen Anhörung 
ün Mai wird der Deutsche Bundestag 
in die Diskussion um den Referenten- 
entwurf eines „Gesetzes zur Verbes- 
serung der Situation Pflegebedürfti- 
ger“ eintreten, der von Bundesar- 
beits minister Norbert Blüm vor gelegt 
wurde. Angeblich feilen in de* Bun- 
desrepublik Deutschland rund zwei 
Milli onen meist alte Menschen in die- 
se Kategorie, 250 000 davon sind in 
Heimen untergebracht und etwa 
600 000 werden zu Hause betreut 

Für diese „Schwerstpflegebedürfti- 
gen“ will Blüm zuallererst etwas be- 
wirken. ln seinem Referentenentwurf 
ist vorgesehen, daß die gesetzlichen 
TgranlrpnkflRSPn die hamfliphe Pflege 
durch von ihnen mit 25 Einsätzen 
monatlich je Haushalt bezahlte Pfle- 
ger unterstützen. 

Der Entwurf sieht ferner vor, daß 
für vier Wochen jedes Jahres eine Er- 
satzkraft zur Verfügung gestellt wird, 
wenn das den Kranken pflegende Fa- 
milienmitglied ausfallt, etwa durch 
Urlaub. Schließlich zielt der Entwurf 
auf eine Verbesserung des körperli- 
chen Wohlbefindens der alten Men- 
schen durch mehr von den Kassen 

hprahlto Rghahilttatifmcma Bnahme n 

wie Krankengymnastik und Bewe- 
gungstherapie ab, um auf lange Sicht 
dadurch die Einsätze von Pflegern 
zeitlich begrenzen zu können. 

Während die Kosten nach Aufstel- 
lung im Entwurf Blüms etwa zwei 
Milliarden Mark betragen und diese 
Summe auch nur als erster Schritt 
bezeichnet wird, hat das Land Hessen 

wiwn 1 1 -Müliarden-Märk-Entwurf 
vorgelegt, bei dem allein der Bundes- 
zuschuß 3,28 Milliarden Mark ausma- 
chen würde, der große Rest aus einer 
massiven Erhöhung der Kranken Ver- 
sicherungsbeiträge kommen müßte. 
Pflegebedürftigkeit, so argumentiert 
rias hessische ^riaTmimsteriiim, sei 

Wallmann 
gegen neue 
Betriebsverfassung 

AP, Frankftirt 

Beim traditionellen Mahl der Ar- 
beit“ am Abend des I. Mai hat der 
Frankfurter Oberbürgermeister Wal- 
ter Wallmann im Kaisersaal des Rö- 
mers gegen eine Novellierung des Be- 
triebsverfassungsgesetzes Stellung 
genommen W aRmann erklärte, er 
halte eine solche Novelle „für sach- 
lich nicht gerechtfertigt, sogar für 
schädlich“. Für ihn sei es keineswegs 
anstößig, in dieser Sache auf der Seite 
des Deutschen Gewerkschaftsbundes 
zu stehen. „Ich nehme für mich in 
Anspruch, als freier Mann auch eine 
freie Meinung zu haben“, sagte Ober- 
bürgermeister Wallmann. 

Der Deutsche Gewerkschaftsbund 
war aus Protest gegen die Weigerung 
der CDU-Mehrheit im Römer, die 
möglichen Folgen der Änderung des 
Paragraphen 116 Arbeitsforderungs- 
gesetz im Stadtparlament zu diskutie- 
ren, der Veranstaltung ferngeblieben. 
Am vergangenen Donnerstag war an 
der CDU-Mehrheit in Frankfurt ein 
Antrag der SPD und Grünen geschei- 
tert, das „Mahl der Arbeit“ in diesem 
Jahr auszahlen zu lassen. 

Während der Rede Wallmanns 
klirrten die Scheiben; an der Seiten- 
front des Römers wurden Fenster ein- 
geworfen, nachdem die Polizei vorher 
den Treppenaufgang und damit den 
Zugang zum Römer geräumt hatte. 
Rund 150 Demonstranten hatten die 
ankommenden Gäste mit Johlen, 
Pfeifen und Rufen wie „Arbeiterver- 
räter“ empfangen. 



Entlastung für cfia Familie: Bezahl- 
te Pfleger FOTO: LOTHAR STEIN 


angesichts des Altersaufbaus ein 
„Massenrisiko“. Ein überwiegend aus 
Beiträgen finanziertes Versiehe- 
rurgssystem, das der Staat unterstüt- 
zen müsse, sei besser als ein aus Steu- 
ermitteln finanziertes Leistungsge- 
setz. 

Bisher wurden neben dem hessi- 
schen Modell noch die Gesetzentwür- 
fe zur Absicherung der Pflegebedürf- 
tigkeit von Rheinland-Pfalz und Bay- 
ern diskutiert Bayern schlägt eine 
begrenzte, auf den vordringlichen Be- 
reich im Alter abstellende Losung 
vor, wobei anspruchsberechtigt nur 
schwer- und schwerstpflegebedürf- 
tige Versicherte wg cnTipn J die Has 
65. Lebensjahr vollendet haben. Als 
Hilfe sollen Festbetrage in Geld ge- 
zahlt werden. 

Rheinland-Pfalz wül ein Bundeslei- 
stungsgesetz, das alle Betroffenen ab 
60. Lebensjahr einschließt und diffe- 
renzierte Hilfen für häusliche und sta- 

„Rotes Licht “ 
irritierte 
den Ausschuß 

•V 41 

gba.Bonn 

Zu einem peinlichen Eklat um den 
FDP-Abgeordneten Burkhard Hirsch 
ist es in der nichtöffentlichen Son- 
dersitzung des R unHpstagsinnenai is- 
schusses über die Hin tergründe der 
„Operation Celle“ (WELT v.30. 4.) ge- 
kommen. Niedersachsens Innenmini- 
ster Egbert Mocklinghoff und Staats- 
sekretär Hans Neusei vom Bundesin- 
nenministerium gaben den Abgeord- 
neten hintf»r verschlossenen Türen ei- 
nen vertraulichen Bericht über den 
Ablauf des fin gierten Befreiungsver- 
suchs, mit dem ein V-Mann in die 
Terrorszene eingeschleust werden 
sollte. 

Ausschußvorsitzender Wernitz un- 
terbrach den Redefluß plötzlich und 
stellte fest, daß auf Hirschs Schreib- 
tisch ein „rotes Licht“ leuchte. Das 
Leuchten kam vom- eingeschalteten 
- Tonband des Abgeordneten, der 
Mocklinghoff» Ausführungen mit , 
schnitt Die Folge war ein Sturm der 
Entrüstung über das ün Ausschuß 
unübliche Verhalten. 

Der Grünen- Abgeordnete Ströbele 
warf dem früheren Innenminister 
Hirsch gar vor, eine Straftat begangen 
zu haben, da er ohne Wissen des Red- 
ners dessen Worte aufgezeichnet ha- 
be. Wernitz mußte den Ertappten bit- 
ten, das Band unverzüglich, zu lö- 
schen. Warum und für wen Hirsch 
mitschnitt ist unklar. Schließlich 
wird im Ausschuß selbst Protokoll 
geführt - das aber liegt erst nächste 
Woche vor. 


tionare Hülfe vorsieht Erstmals wer- 
den hier auch eigene Anspruchs- 
grundlagen für Pflegepersonen ge- 
schaffen. Gegenüber dem heutigen 
Rechtszustand sollen jährlich nur 
Mehrkosten von etwa ein«' Milliarde 
Mark entstehen. 

In die bundesweite Diskussion um 
das , was zur Zeit rrp°^ Kar ist (Blüms 

Leästungsverbesserungen sollen erst 
Anfang 1988 in Kraft treten, da die 
Bundesregierung die Krankenkassen 
jetzt sofort nicht mit zusä t zlic he n 
A usgaben belasten will), hat sich nun 

auch der Senator für Gesundheit und 

Soziales des Landes Berlin, Ulf Fink 
(CDU), eingeschaltet Der Vorsitzen- 
de des Bundesfachausschusses „Sozi- 
alpolitik“ seiner Partei stellt heraus, 
daß Berlin eine besondere Kompe- 
tenz auf diesem Felde habe, da seit 
vielen Jahren hier bereits ein Prozent 
der Bevölkerung in den Genuß von 
Pflegeleistungen komme und die Ein- 
wohner des Landes Berlin bereits ei- 
ne landesspezifische Absiche r ung 
des Pflegerisikos kennen. 

Fast 22 000 Berlinerinnen und Ber- 
liner, SO Fink, b ekomme n aus Mitteln 
des Landeshaushalts eine Pflegerente 
von monatlich je narh Grad der Be- 
dürftigkeit 309 bis 1536 Maris in der 
höchsten Stufe. Diese Leistungen 
werden nicht nach den Grundsätzen 
der Sozialhilfe vergeben, sondern 
Sind oinknmmfrnfflirmhhängig- Fink 
spricht sich aufgrund der gemachten 
Erfahrungen mit Nachdruck gegen 
Geldleistungen aus, die zwar das Ge- 
fühl der Freiheit vermitteln, aber auf 
der anderen Seite auch viele alte Men- 
schen veranlaßt hätten, sich die not- 
wendigsten Pflegeleistungen vorzu- 
enthalten, um Geld wim Beispiel für 
ihre Enkel zu sparen. Seit Januar 1985 
wenden daher Sachleistungen unter 
anderem durch bis zu 48 kostenlose 
bei der häuslichen Kranken- 
pflege pro Jahr gewährt 

Weizsäcker spricht 
auf Katholikentag 
in Aachen 

AP, Bonn 

Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker wird im September auf 
rtem Deutschen Katholikentag in Aa- 
chen sprechen. Wie das Zentralkomi- 
tee der deutschen Knthnliken (ZdK) 
bekanntgab, ist die Rede des Staats- 
oberhauptes am 12. September zum 
Thema „Europas Beitrag für eine 
menschliche Wett“ vorgesehen. Auf 
der glpinhen Veranstaltung spricht 
der polnische Kardinal Franciszek 
Macharski (Krakau) über „Europas 
Zeugnis für eine erlöste Welt“. 

Während des Katholikentages vom 
10. bis 14. September in Aachen sind 
mehrere Großveranstaltungen ge- 
plant Auf Veranstaltungen wollen 
auch Bundeskanzler H e lm ut Kohl 
(CDU) und der SPD-Kanzlerkandia£ 
Johannes Rau Grußworte an die Ta- 
gungsteilnehmer richten. Der Haupt 
gottesdienst, den der Vorsitzende der 
Deutschen Bischofahonferenz. Kardi- 
nal Joseph Höfiher, zel e briert, wird 
im Zweiten Deu t sc hen Fernsehen 
übertragen. 

Wie das ZdK auf seiner Vollver- 
sammlung gestern in Bonn ferner 
mitteilte, wurde die Anmeldefrist 
zum Katholikentag in Aachen vom 1. 
Mai auf Ende Mai verlängert Zahl- 
reiche Gruppen von Jugendli chen 
und Erwac h s ene n hätten um eine 
Verlängerung der Anmeldefrist er- 
sucht, weü sie sich noch auf die Ent- 
scheidung und die Organisation von 
Gemeinschaftsfahrten vorbereiten 
wollten. 


DKP setzt auf Aktionseinheit mit 
SPD, Gewerkschaften und Grünen 

Parteitag in Hamborg / Kommunisten bedauern Absage Raas an die Alternativen 

DJLEIHART GOOS, Hamburg sehen Kräften in der Bundesrepublik 
Allein auf sich gestellt mit ihren 


57 802 Mitgliedern sxeht die Deutsche 
Kommunistische Partei (DKP) keine 
politische Zukunft und keine Mög- 
lichkeit ihren bisherigen Stimmen- 
anteü von 0,2 Prozent bei der Bun- 
destagswahl 1983 wesentlich auszu- 
weiten. Daher setzt die DKP ver- 
stärkt auf eine Aktionseinheit mit So- 
zialdemokraten und Mitgliedern der 
DGB-Gewerkschaften, aber auch auf 
die Grünen und die Gruppierungen 
der Friedensbewegung. Diese neue 
Strategie machte gestern der Vorsit- 
zende Herbert Mies in seiner knapp 
vierstündigen Rede zur Eröffnung 
des 8. DKP-Paiteitages im Hambur- 
ger Congress Centrum deutlich. 

Kandidaten auf Friedensliste 

Vor mehr als 900 meist jüngeren 
Delegierten mit einem hohen Anteil 
von Frauen begründete Mies zugleich 
den Plan der Parteiführung, bei der 
Bundestagswahl im Januar 1S87 auf 
eine eigene DKP-Liste zu verrichten 
und dafür möglichst viele DKP-Kan- 
didaten auf der sogenannten Frie- 
densliste zu plazieren. Die Friedensli- 
ste wird von zahlreichen Organisatio- 
nen des linken und kommunistischen 
Spektrums gebildet 

Mies verwendete lange Passagen 
seines Referatsauf die Aktionseinheit 
der Kommunisten mit allen politi- 


, .links von der CDU/CSU" unter be- 
sonderer Berücksichtigung von Sozi- 
aldemokraten, Gewerkschaftern und 
den Grünen. 

Ausgangspunkt für diese Aktions- 
einheit ist für die DKP eine Neuaufla- 
ge der marxistischen Verelendungs- 
theorie, wonach der Kapitalismus in 
der demokratischen Gesellschafts- 
ordnung zum Untergang verurteilt 
sei Zum Beweis dieser These zog 
Mies die Arbeitslosigkeit in der Bun- 
desrepublik und die angeblich dra- 
stische Verschlechterung bei den 
Realeinkommen innerhalb der ver- 
gangenen zehn Jahre heran. Nach ei- 
nem ausdrücklichen Lob für die SPD 
und die Grünen sagte der DKP-Vor- 
sitzende: „Jetzt können, jetzt müssen 
alle friedliebenden und demokrati- 
schen Kräfte unseres Landes, alle, die 
von der Wendepolitik betroffen sind, 
ihre gemeinsame oder auch parallel 
entwickelte Strategie auf die Durch- 
setzung einer neuen gegenwarts- und 
zukunftsorientierten Wirtschafts-, So- 
zial- und Gesellschaftspolitik richten. 

Die DKP habe deutlich gemacht, 
daß es bei Berücksichtigung der ge- 
genwärtigen Kräfteverhältnisse in ih- 
ren Augen das beste wäre, wenn es zii 
einer SPD-geführten Regierung kä- 
me, die in irgendeiner Fons mit des 
Grünen kooperiere. „Daß der SPD- 


Bundeskanzlerkandidat Rau eine Ko- 
alition mit den Grünen van vornher- 
ein ausschließt, halten wir für falsch.“ 
Für die Kräfte, die für eine neue Poli- 
tik und eine andere Regienong seien, 
könne es im W ahlkam pf nicht darum 
geben, steh voneinander abzugren- 
zen. Vielmehr müsse es darum gehen, 
gemeinsam und parallel den Haupt- 
stoß gegen die CDU/CSU zu führen. 

Sorgen wegen Tschernobyl 

In Anwesenheit zahlreicher Dele- 
gationen kommunistischer Parteien 
aus dpm Ostblock, darunter einer Ab- 
ordnung der KPdSU mit dem Mos- 
kauer KP-Cbef Boris Jelzin an der 
Spitze und der SED, die von Politbü- 
romitglied Hermann Axen angeführt 
wurde, ging der DKP-Vorsftzende 
auch auf das, wie er sagte, tragische 
Atomkraftwerfcsiinglück in der So- 
wjetunion ein und verwies in diesem 
Zusammenhang auf Besorgnisse in 
der Bevölkerung. Mies zitierte KP- 
Chef Gorbatschow vom letzten Mos- 
kauer Parteitag, wonach es fälsch sei 
zu glauben, die wissenschaftlich- 
technische Revolution schaffe keine 
Probleme für die sozialistische Ge- 
sellschaft Mies fugte hinzu: „Im Ver- 
trauen auf die Konsequenzen dieses 
Wortes geböi wir der Überzeugung 
Ausdruck, daß die Sowjetunion alles 
für die Sicherheit des Menschen tut“ 


, Kapitalschach* - Mieter 
greifen Neue Heimat an 

J ahn (SPD) nennt Geschäftspraktiken „unerträgfich“ 


D. GUKA3ZSCH, Ranktet 

Der Präsident des Deutschen Mte- 
terbtindes, der frühere Bundesjusüz- 
minister Gerhard Jahn (SPD), hat das 
Verhalten der Neuen Heimat ihren 
Mietern gegenüber auf das schärfste 
k ritisiert . In einer voxbereiteten Er- 
klärung Verbandstag der hessi- 
schen Mietervereine, der heute in Of- 
fenbar* stattfindet, nannte es Jahn 
„unerträglich“, daß der gewerk- 
schaftseigene Konzern wiederholt 
Wohnungen an zum Teil obskure 
Aufkäufer veräußert habe. Die Mieter 
würden über ihr Schicksal im unkla- 
ren gelassen, in Einzelfallen sogar ge- 
täuscht. 

Als ftmsptei nannte Jahn die größte 
Sjod lMn g des Gewerkschaftskonzerns 
in Hessen, die Henri-Dunant-Sied- 
hmg im Frankfurter Stadtteil Sossen- 
heim. Um diese Siedlung lauft seit 
Wochen ein beispielloses Verwirr- 
spieL Wahrend die' Neue-Heimat- 
Tochter BG-Immobihengesellschaft 
(BGD als Eigentümerin bis in die 
jüngste Gegenwart hinein in Ver- 
handlungen mit dem Frankfurter 
Stadtkämmerer versuchte, die Stadt 
Frankftirt als Käuferin für die Sied- 
lung zu gewinnen, war die gesa m t e 
Tra bantenstadt offenbar bereits ver- 
kauft worden. 

Minister a. D. Jahn fand für dieses 
Vor halten der Neuen Heimat jetzt 
drastische Worte. Nur noch skandalös 
könne man es nennen, wenn die Mie- 
ter der Frankfurter Siedlung jetzt aus 
der Zeitung e rfahr en mußten, daß ih- 
re Wohnungen bereits im November 
vergangenen Jahres verkauft worden 
seien- Solche Praktiken seien mit 
dem gemeinnützigen Auftrag der 
Neuen Heimst unvereinbar, sie könn- 
ten auch durch eine schwierige wirt- 
schaftliche Lage nicht gerechtfertigt 
werden. 

Flucht nach vorn 

Mit dieser Erklärung wollte der so- 
zialdemokratische Politiker of- 
fensichtlich die flucht nach vom an- 
treten, denn auf dem Mieterbundtag 
dürfte es harte Schelte an dem Ge- 
werkschaftskonzem geben. Düpiert 
fühlt sich nämlich nicht nur die Stadt 
Frankfurt, die nun an nahm^n muß, 

daß ihr von der Neuen-Heimat-Toch- 
ter monatelang nur Scheinangebote 


unterbreitet worden sind.' Auch die 
3000 Mater sind erbittert. Se Süden 
sich nach den Worten ihres Sprachen 
Wilfried Hadrich als. „Figuren in ei- 
nem Kapitalschach“ von der Neuen 
Heimat regelrecht verschoben. 

Hadrich, der erst Ende März zum 
Vorsitzenden eines eigens gegründe- 
ten Mietervereins gewählt worden 
war und der seit Monaten in „sehr 
vielen Gesprächen, Besprechungen, 
Telefonaten und Briefen“ Au&ddüs- 
se über das Schicksal derSfedhmg zu 
«langen versucht hat, steht sieb jetzt 

an der Nase herumgefühit. 

HHferafe an Breit 

Sein e schriftlichen Hilferufe vom 
Januar an DGB-Chef Breit, NH-Chef 
Hoffln ann und alle 17 V or s i tz e nden 
der fS nzelg^ werkschaften im DGB 
gingen ins Leere. Breit und Hoff- 
mans stellten sich taub. Hadrich: 
„Auch von den 17 Einzelgewerk- 
schäften haben nur drei, Jeider nichts 
Konkretes, geantwortet Möglicher- 
weise ist der Paragraph 116 wichti- 
ger?“ 

DGB und Neue Heimat reagierten 
erst als sich Hädrichs Verein mit an- 
deren Mietervereinen verbündet und 
„als Sachwalter und Sprecher für fest 
4000 Wohnungen und die darin woh- 
nenden 10000 Menschen“ mit den 
Worten an Hoffmann gewandt hatte: 
„Wir dokumentieren, daß die Ge- 
werkschaftsseite ... sich unseren 
Forderungen und aufgezeigten Lo- 
sungsansätzen in einer Art und Weise 
widersetzt, die wir in einem demokra- 
tischen Rechtsstaat nicht für möglich 
gehalten hätten.“ 

Die Antworten der BGI und des 
DGB, enthielten das - wie sich jetzt 
zeigt, offenbar getürkte - Angebot: 
„Wir können Sie nunmehr darüber 
unterrichten, daß wir am 25. 2. 1986 
da“ Stadt Frankftirt das folgende An- 
gebot unterbreitet haben . . .“ Vor ei- 
ner Woche enthüllte dann der Frank- 
furter Stadtkämmerer dm verdutzten 
und empörten Stadtverordneten und 
der Öffentlichkeit, was ihm inzwi- 
schen „notariell beglaubigt nachge- 
wiesen“ worden sec Die Siedlung sei 
schon im November 1985 in den Be- 
sitz einer privaten ZmmobiliengeseU- 
schaft übergegangen. 


Düsseldorf kaufte blind 


LEG-Anfsichtsrat stimmte erst nachträglich Geschäft zu 


WILM HERLYN, Düsseldorf 

Das Protokoll einer Aufsichtsrats- 
sitzung der Landesentwickhmgsge- 
sellschaft Nordrhein-Westfalen (LEG) 
macht deutlich, in welcher Eile die 
Gesellschaft auf Druck des Ministe- 
riums für Städtebau 2385 Wohnungen 
und 497 Garagen zum Kaufpreis von 
142J> Millionen DM sowie Nebenko- 
sten von 3,5 Millionen DM von der 
„Neuen Heimat Nordrhein-Westfa- 
len“ am 26. Februar 1986 erworben 
hat Der Aufsichtsrat genehmigte un- 
ter Vorsitz des Staatssekretärs a. D. 
Hanns Winter - früher im Ministeri- 
um für Stadtentwicklung des Mini- 
sters Christoph Zöpel (SPD) - den 
Kauf am 12. Mary, nachtr äglich. Ent- 
gegen der üblichen Praxis wurde da- 
bei zu dem gmrig en Punkt der Tages- 
ordnung keine Sitzungsv oriage ver- 
sandt Ausweislich des der WELT be- 
kanntgewordenen Protokolls sei die 
LEG als Organ der staatlichen Woh- 
nungspolitik vom Ministerium gebe- 
ten worden, die Möglichkeiten eines 
Erwerbs zu prüfen und die entspre- 
chenden Konditionen zu formulieren. 
Das Interesse des Zöpel-MIniste- 
riums wurde damit begründet, nur 
ein Unter nehmen der gemeinnützi- 
gen Wohnungswirtschaft sei in der 
Lage, die Wohnungen in der Sozial- 
bindung zu halten. Laut Protokoll 
konnte sich die LEG in der Kürze der 
Zeit nur einen ersten Überblick über 
den Zustand der Objekte beschaffen. 

Die beabsichtigte Einberufung des 
Aufrichtsrates sei zur Erteilung sei- 
ner Genehmigung nicht möglich ge- 

Austausch i 


wesen, da die Fristen zu mg gesetzt 
waren. Als Ergebnis einer ersten Be- 
sichtigung wurde den Mitgliedern 
dieses Gremiums am 12. März ledig- 
lich anhand von Dias ein Bild über 
das Aussehen und den Zustand der 
Häuser vermittelt. Dabei gestand der 
Vortragende, Schuftze-Rhonhoff ein, 
daß in Blinzelfällen Außenschäden an 
Häusern festgestellt worden seien 
Ansonsten hätten die Wohnanlagen 
einen guten Ws befriedigenden Ein- 
druck gemacht Ein neutrales Gut- 
achten liegt nicht vor. Der innere Zu- 
stand der Häuser könne aber erst 
nach der Bestandsaufnahme beurteilt 
werden. Mit dem Kaufvertrag sei nir- 
gendwo die Verpflichtung eingegan- 
gen worden, Mitarbeiter der Neuen 
Heimat - ausgenommen örtliche 
Hauswarte - in ein Anstellungsver- 
hältnis zur LEG zu übernehmen. In 
dm Aufsichtsratprotokoll wird aus- 
drücklich angeführt, daß die Gesprä- 
che „unter persönlicher Beteiligung 
des zuständigen Ministers, Herrn Dr. 
Zöpel", geführt worden seien. Bei 
dem Erwerb der 2385 Wohnungen ste- 
he die politisch gewollte Erhaltung 
der Sorialbindung im Vordergrund. 
Durch den Kauf „wird verhindert, 
daß öffen t li c h geforderte Wohnungen 
nach Ablauf der Bindungsfristen dem 
freien Markt ausgeliefert werden kön- 
nen". 

Die mit der Finanzierung des Kauf- 
preises und die für die Bewirtschaf- 
tung de* Wohnungen ausgestellten 
Kalkul ationen ließen keine Nachteile 
für die Gesellschaft erwarten. 

iit Israel 


Programm für Wissenschaft und berufliche Bildung 


PAUL F. SE3I2E, Bonn 

Der deutsch-israelische Jugend- 
austausch soll neue Impulse bekom- 
men. Darauf hat sich S taatssekr etär 
Pfeifer vom B onner B ÜdungBPlfah te- 
rium mit Regierungsstellen in Israel 
verständigt Von 1987 an wird es ei- 
nen Praktikantenaustausch von 
Fachschulabsolventen und Fach- 
hochschulstudenten geben. Bisher 
lief das entsprechende imiriiwhe 
Programm nahezu ausschließlich 
über Großbritannien. 

Die israelische Regierung wird 
künftig im deutsch-israelischen Ju- 
gendaustausch auf die Erhebung der 
bei Ausländsaufenthalten üblichen 
Reisesteuer verzichten. 1985 befin- 
den sich 6000 deutsche Jugendliche 
in Israel; in der Gegenrichtung rei- 
sten 2000 junge Israelis. In der Bun- 
desrepublfk studierten im vergange- 
nen Jahr 600 Israelis. Damit ent- 
schied ach fest jeder dritte, der eine 
auslä n d i sche Hochschule bes uchte , 
für eine deutsche Universität Der 
Deutsche Akademische Austeusch- 
dienst gewährte 1985 insgesamt 230 


Studenten aus der Bundesrepublik 
ein Israel-Stipendium 

Am besten lauft zur Zeit der Aus- 
tausch im Bereich der hpmflic hfT* 
Bildung . Im letzten Jahr kämm über 
700 isr ael is c he Experten für jew eils 
drei Monate zur Fortbildung in die 
Bundesrepublik. Im Juni soll wn ge- 
meinsames Seminar die Auswirkun- 
gen der neuen Technologien auf die 
berufliche Bildung sowie die Weiter- 
bildung in beiden Ländern abklären. 

Vor kurzem nahm ein Berufebil- ? 
d un g saentr um- für Bauberufe in Hö- 
lon, nahe Tel Aviv, seine Tätigkeit 
auf. Es wurde von der Bundesregie- 
rung finanziell stark geförderl Essöli 
nun eine deutsche Handwerkskam- 
mer als Partner gewonnen werden. 

Bei den Baifachleuten in Israel han- 
delt es sich fest ausschhefllich um 
Einwanderer aus europäischen Län- 
dern. Es fehlt an IteehwudxäiBften; 
die Bundesre gierung wül 'hier gfaep 
Ausbildungsbeitrag leisten. Auch im 
wissenschaftlichen Bereich klappt 
.der Austausch. Fänfeehn Hochschu- 
len haben mittlerweile Partnerschaf- 
ten vereinbart. 
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. HEUOTHETZEL, Ben Haag 

Der Arbertskmpfiß der niederiän- 
j. dischen Metall- und Nahnuagsmittel- 
ndustefe weitet «cßimnäer mehr aus. 
Nach dem Scheitern -mehrerer Ver- 
Handluagsrunden legtaa Zehntau- 
send« von Arbeitern am Donnerstag 
und Freitag im ganzen Land die Ar- 
beit nieder. Von den Kam pfmafeuh. 
men sind insgesamt TnmA»»+«»Tre so 
Betriebe beider Branchen betroffen. 
- Schwerpunkt -des JteUarbeiter- 
Streiks ist die Industrie r e gion um 
Rotterdam. Die Hauptforderung da* 
Gewerkschaften ist die Fimfiihrnng 

der 36-Stunden-Woche bei voQem 
Lohnausgleich noch in dlwm J?hr- 

Hart getroffen von. dem Axbeits- 
kampf der WahrMW jpsm»tt»TTT i#^nstr?fii 
sind die holländischen Bauern. Be- 
reits nach einem Streiktag wissen sie 
n i ch t mehr, wohin mit der in ihres 
Betrieben erzeugten ftKfr-h Frie- 
sische Landwirte griffen bereits zur 
Nothilfe und demonstrierten auf ihre 
Weise gegen den Streik in den milch- 
verarbeitenden Betrieben: Sie schüt- 
teten Tausende von Litän des „wei- 
ßen Motors“ - wie die Milch hierzu- 
lande genannt wird - in die Grachten 
von Leeuwarden und drohten, wie es 
ein Landwirt fo rmulier te, „ganz Hol- 
land weiß zu färben und mit Milch zu 
übergießen". 

Aber auch die Verbraucher fürch- 
ten inzwischen, daß in Kürze in Hol- 
land feen einziger Liter M3cfc iwhr 
auf dem Markt sein -konnte. Somit 
könnte auch der Käse zur Mangelwa- 
re werden- Milch ist neben rfpm Gene- 
ver das Nationalgetränk der Nieder- 
länder, der Käse eine Art Wahrzei- 
chen des Nahrungsmittelexports. Ein 

des indes versuchte diesen Befürch- 
tungen eiligst entgegenzutreten und 
gab bekannt: „Wir haben uns bereits 
in den Nachbarländern umgesehen 
und werden notfalls dort einkaufen". 
Es ist nicht auszuschließen, daß die 
deutschen und belgischen Bauern 
mit einem kurzen und lukrativen Ge- 
schäft mit den Holländern rechnen 
können. 

Teuer zu stehen kommt der Ar- 


beitskampf auch die Arbeitgeb» der 
Nah rangsmfttelh rar inh^ wrwi der 
wichtigsten Wirtschaftezweige der 
Niederlande überhaupt „Der Streik 
kostet uns“, so ein Sprecher des Ar- 
beitgeberverbandes, Jeden Tag 30 
Millionen Gulden“. Sollte der An- 
beftskampf längg andauern, was die 
Arbeitgeber - die, so sickerte durch, 

grundsätzlich mit der Einführung der 
36-Stunden- Woche einverstanden 

sein sofien - jetzt auch befürchten, 
konnte die exportstarke Branche hart 
getroffen werden. Unter den bestreik, 
ten Betrieben befinden sich auch Un- 
ternehmen des T 
Unilever. 

- Wie aus Arbeitgebertoeisen. Verlau- 
tete, will man mm mrt wnw<»iTiBh m>L 

Ilgen Vertagung die Streiks gericht- 
lich untersagen lassen, da dieForde- 
mng der Gewerkschaften, neben der 
Einfühlung der 36-Stunden-Wocbe 
die Löhne und Gehälter linear auch 
noch um zwei Prozent zu erhöhen, 
mL . 


Auch die chriitHclvBhmle Haager 
Regierung wird inzwischen nervös. 
Sie fürchtet, daß der Streik die für 
den 2L Mai angesetzten Parlaments- 


Wahlen zugunsten der oppositionel- 
len „Partei der Arbeit" beeinflussen 
könnte. 

Harte Kritik an den Streiks äußerte 
daher der Minister für Arbeit und So- 
ziales de Körung. JHe Gewerkschaf- 
ten haben «ten Pfad der T/»hnmn>)j . 
gung verlassen“, kritisierte er. Regie- 
rung und Arbeitgeber befürchten, 
daß die gegenwärtigen Streiks eine 
neue Lohn-und Prcissteigenuigswel- 
le auslösen und damit die Preisstabi- 
lität erneut gefährden könnten. Doch 
cfie Gew er k sc haftsfühnmg bleibt 
hart. Die von ihrem Vorsitzenden R. 
Zijlstra ausgegebene Losung lautet 
„Durchhalten“. 

Inzwischen hat sich die Situation 
weiter zugespitzt Immer mehr Bau- 
ern schütten ihre Milch aus Protest 
gegen den Streik in Grachten und auf 
die Straß e, wodurch nach Mpinnng 
von Umweltschutzem *»nn» mittlere 
Umweitkatastrophe ausgelöst wer- 
den kann. 


Viele Themen für den Gipfel von Tokio : Terror, Tschernobyl, Weltwirtschaft 

Kohl will über Kontrolle Nakasone kommt dieser 


von Reaktoren sprechen Gipfel sehr gelegen 


BERNT CONRAD, Bangkok 

Bundeskanzler Helmut Kohl fliegt 
heute mit der Erwartung nach Tokio, 
daß die Beratungen des Weltwirt- 
schaftsgipfels zu einer größeren Har- 
monie zwischen Europäern, Ameri- 
kanern und Japanern in den wichti- 
gen Fragen der Politik und der Wirt- 
schaft fuhren werden. Schon morgen 

wir «ter pipwth'rh»n gjonft re flBfif - 

nung wird Kohl mit dem französi- 
schen Rteatep r ägiftenten Fian£0iS 
Mitterrand owl rfpgtpn Premiermini- 
ster Jacques Chirac’ zum erstenmal 
ge mein s am zu dritt Zusammentref- 
fen. Auch eine Begegnung mit Präsi- 
dent Ronald Reagan ist verabredet 

In einer Pressekonferenz hat der 
Kanzler gestern in Bangkok ange- 
kündigt, daß neben derTerrorismus- 
b ekämpflmg und tten 
weltwirtschaftlichen Problemen 
auch die jüngste sowjetische Reak- 
torfcatastrophe zu den Themen des 
Gipfels gehören wird. Kohl wül sich 
dafür einsp fop n, daß in Tokio die ge- 
meinsame Forderung nach stärkeren 
Kontrollen der Hrt r giriiprhoft 

und nach imvg rajg’ltehAr Ttelamntg». 

be äBer ReaktorunfiUe erhoben wird. 
Ate vorrangig betrachtet er es jedoch, 
zunächst einmal praktisch bei der 
Überwindung der Folgen des UnfeBs 
von Tschernobyl im Interesse der 
Menschen zu helfen, falls die Sowjet- 

rogimin g Hiwt qr fln«»lr f und mlS(j f 

Na c h der feteriirhpn Fr nffVimig am 

Sonntag wird der erste Arbeitstag in 
Tokio ZUOädlSt «teil p/dftig/->wn Tha. 
men und der zweite Tag dann den 
ökonomischen fragen Vorbehalten 
«»m. Geplant sind am Mmttag eine 
Erklärung über den Terrorismus und 
pinp aU pmrinp p olitiwhp Erklärung. 

Tn da- Umgebung Kohls wird nicht 
damit gerechnet, daß Präsident 
Tteng nn dag Thema der Terrorbe- 
kämpfung mit pin*>r Kritik an der 
Haltung der Europäer im Zusam- 
menhang mit da 1 amerikanischen fiß- 
Zitäraktion gegen Libyen verbinden 
wird. Der Kanzler will mit Nach- 
druck für eine verstärkte 



Sowjetische 
Schüler dürfen 
in die USA 


Groß« Erwartungen: Kanzler Kohl 

FOTO: POLYPRESS 


arbeit der Polizei- und Sicherfteits- 
kräfte, insbesondere auch beim In- 
formationsaustausch eintreten. Viel 
wäre nach »?ng Ansicht schon ge- 
wonnen, wenn die Polizei der einzel- 
nen Lander wirklich gegen Terrori- 
sten durchgreifen würden. 

Eine Debatte über einen Wirt- 
schaftsboykott gegen Libyen erwar- 
ten Bonner Experten nicht Der 
Kanzler hält Boykottmaßnahmen 
weiter grundsätzlich für wenig wirk- 
sam und für unzweckmäßig - seien 
sie nun gegen Libyen, Südafrika oder 
gegen andere Staaten gerichtet 

Wirtschaftlich werden sich die 
Diskussionen in Tokio n»nh deut- 
scher TCin«rhäteiu\g auf drei Fragen 
konzentrieren: 

- Was werden die Japaner wirklich 
nim Abbau thnes bei Einfuhren im. 
mer noch w irks amen Protektionis- 
mus tun? 

- Wie entwickelt sich die Haus- 
haltspolitik in den pinzrinen Teilneh- 
merstaaten? 

- Wie sieht es mit den wirtschaftli- 
chen Aktivitäten «ter Partner aus? 


FRED de LATROBE, Tokio 

Die jüngsten Erklärungen des 
japanischen Ministerpräsidenten 
Nakasone deuten immer klar er auf 
Doppel wählen für beide Kamme rn 
des Parlaments Ende Juni hin. Das 
Votum für das Oberhaus ist termin- 
gemäß ohnehin zu diesem Zeitpunkt 
fällig. Laut der Verfassung darf der 
Premier die Volksvertretung zu ei- 
nem ihm genehmen Datum aiififisen 
Das wird voraussichtlich gegen Ende 

Mai nach Ablauf der jetzigen Parla- 
mentssitzung sein. 

Nach dem Programm Nakasones 
soll zunächst der Weltwirtschaftsgip- 
fel in Tokio der persönlichen Profilie- 
rung dienen. Im Kreise der führen- 
den Staatsmänner der westlichen 
Welt will er sich als hochkarätiger 
Politiker mit bewährtem diplomati- 
schem Geschick erweisen. Aus dem 
Gefolge des Premiers war zu hören: 
„Der Gipfel muß vor allem auch aus 
inrvAnp oiT tisfhpn Gr ünden ein Erfolg 
werden.“ 

Da Japan auf der Konferenz aller 
Voraussicht nach nicht ins Kreuz- 
feuer der Kritik geraten wird, stehen 
die Chancen für dieses Vorhaben 
nicht schlecht Andererseits ist allge- 
mein bekannt AaB die Amtszeit des 

Minigtor pr iäsirtenten nffjgtell im Ok- 
tober ausläuft und er Hahpr weithin 
als Mann mit nur noch geringer Rük- 
kendeckung güt Auch konnten er- 
folgreiche Teiroristenanschläge, die 
Japans radikale Gruppen angekün- 
digt haben, sein Image trüben. 

Nach der Gipfelkonferenz sind 
wertere Hürden zu n ehmen, ehe er- 
folgversprechende Wahlen eingelö- 
tet werden kö nnen. Z unächs t muß 

die vom Obersten Gerichtshof ver- 
fügte gerechte Neuverteilung der Ab- 
geordnetenmandate im Unterhaus 
verwirklicht werden. Nakasone hofft, 
daß Doppel wählen am glei chen Tag 
sein» Liberaldemokratischen Partei 
(LDP) einen eindrucksvollen Sieg 
bringen, da dann die Beteiligung 
hoch wäre und somit die Konservati- 
ven gut abschneiden würden. 



Hat viele GegnenNakasone 
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Auf der Woge eines hohen Wahl- 
siegs, so glaubt er, konnte er die Sta- 
tuten der Partei ändern und seine 
Regierungsperiode um mindestens 
zwei Jahre verlängern. Vorausset- 
zung wäre allerdings, daß es ihm ge- 
lingt, die Zahl der Wahlkandidaten 
der LDP so zu begrenzen, daß sie 
sich nicht gegenseitig die Stimmen 

und damit Mandate we gnphmpn. 

Eine hohe Hürde für den Premier 
ist die große Zahl seiner Gegner in 
der eigenen Partei Nakasone hat nur 
die kleinste der vier Hauptgruppen in 
dar LDP hinter sich. Die beiden ehe- 
maligen Ministerpräsidenten Fukuda 
und Suzuki, Führer zweier großer 
Gruppen, haben sich gegen eine Ver- 
längerung s einer Amtszeit und gegen 
Doppel wahlen ausgesprochen. Das 
gilt, anch für zwei seiner gefährlich- 
sten Rivalen, den Leiter des Exeku- 
tivausschusses der Partei, Miyazawa, 
und d en Vizepräsidenten der LDP, 
Nikkaido. Auf jeden Fall fehlt Naka- 
sone die Zweidrittelmehrheit in der 
LDP, um die Parteistatuten zu an- 
dern. (SAD) 


rtr, Washington 

Erstmals haben die sowjetischen 
Behörden einer Gruppe von Jugend- 
lichen in diesem Sommer einen Stu- 
dienaufenthalt in den USA gestattet 
Dieses Vorhaben sei möglicherweise 
als ein Durchbruch anzusehen, sagte 
der Leiter der US-Infonnationsbehör- 
de, Charles Wiek, vor Journalisten in 
Washington. Zu den Aufgaben der 
Behörde gehört es, die von U5-Präsi- 
dent Ronald Reagan und dem sowje- 
tischen Parteichef Michail Gorba- 
tschow beim Genfer Gipfel gestarte- 
ten „Initiative von Volk m Volk“ in 
die Tat umzusetzen. 

Ungeachtet der offiziellen sowjeti- 
schen Erklärungen, die nicht mit dem 
„Geist von Genf“ im Einklang zu ste- 
hen schienen, fänden die Gespräche 
über Austauschprogramme auf kultu- 
rellem und anderen Gebieten weiter- 
hin in einer freundlichen und ge- 
schäftsmäßigen Weise statt 


KGB will Christen 

elnschüchtern 


' kru, Frankfurt 
Die sowjetischen Behörden lassen 
nicht locker, den aktiven Christen 
Waldemar Lebsa ck weiter einzu- 
schüchtero (WELT vom & Marz). 
Jetzt hat der Geheimdienst KGB die 
Wohnung des schweikranken Bapti- 
sten im sibirischen Nowokusnezk 
durchsucht: gegen ihn wurde eine 
Geldbuße verhängt 
Dem Vater von vier Kindern, der 
bis Anfang 1986 eine knapp dreijäh- 
rige Haftstrafe abgesessen hatte, wur- 
de keine Begründung für die Aktion 
gegeben; nach Informationen der „In- 
ternationalen Gesellschaft für Men- 
schenrechte (IGfM) wirft das KGB 
Lebsack vor, in dessen Wohnung ha- 
be ein verbotener Gottesdienst statt- 
gefunden. Tatsächlich aber wurde ein 
Gottesdienst an einem anderen Ort 
abgehalten, an dem Lebsack zudem 
gar nicht teügecommen hatte. Die 
IGfM sieht « n* gezielt e Verunsiche- 
rungsstrategie: eine drohende neue 
Verhaftung soll die Christen ern- 
schüchtern. 


\v hllr 


f 


Es hat Gott gefaflrn. unseren geliebten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 

and Schwager 


Rudolf von Waldthausen 


im After von 82 Jahren zu sich in die Ewigkeit zn rufen. 


Klans und Sigrid vonWakfthansen geh. Wrede 
Susanne und Daniel . 


Gottfried- WDbetm und Beate von Waldthausen geb. Freün von Patombini 
Friederike, Carolin und Felix 


Horst und Friederike von Waldthausen geb. von WoifF 
Annemarie, Thüo, Christa, Dorothee und Charlotte 


Berthild Boueke geb. von Waldthausen und Dietrich Boueke 
Stefan und Andreas 
Margarethe von Platengeb. von Waldthausen und Bogislav von Piaten 

1 . Cari Henrik und Uraila . 

Marie-Luise Witte geb. von Wakfthausen und Oskar Witte 
Ursula Braune geb. von Waldthausen und Hans-Justus Braune 
Irmda Hubergeb, von Waldthausen 


Essen- Bredeney. Am Wiesental 40, den 29. April 1986 


Die Beäemm findet im ftmflicnkrc k «tut. 

ncnwtrmttBcvoazupdacbtenBhHnenuin 

Gcscihdüft zur Rettung SdaflbrAdäger. Konto Cooiacrxbwik Frankftm 3 372 


hcSi™ teVeritog fr en eii bincB wir iimeBcV0PZ Q« d» cb ten^«pea um etae Spende ffir(SePeta»die 
“ “ ‘ ' * ' * ”* ■' “ 216401 (BLZS00 400 00). 




Goa der Herr nahm heute nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, 
wohivOTbereilet durch ein christliches Leben, meinen geliebten Mann, Vater, Schwieger- 
vater, Großvater, Bruder und Schwager 


Ferdinand Carl 

de Longueval Graf von Buquoy 


Ehrenritter des S — mflntn Malteser-Ritterordens 


im Alter von 71 Jahren in tiefem Frieden aus diesem Leben. 


Charlotte de Longueval Gräfin von Buquoy 
geb. Gräfin von Ledebur- Wiche ln 
Michael Carl de Longueval Graf von Boqaoy 
Cartotta de Longueval Gräfin von Bequoy geb. Bnmetti 
Nkoto, Flora Serena 

Maria Refcbsgrißn von und za Hooisbroech 
). de Longueval Gräfin von Buquoy 
Mareeüino. rmamwi 


£ 


Ihr. Franz de Longueval Graf von Buquoy 
Carla de Longueval Gräfin von Buqnoy 
geb. Gräfin DuMoulin-Eckart 
Alice 

Rudolf de Longueval Graf von Buquoy 
Hedwig de Longueval Gräfin von Buquoy 
geb. Gräfin von Galen 
fan Namen alter Neffen und Nächten 
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D-81857Creuthfregenisee 
29. April 1986 


Am Kottenfbrst 55 
D-5300 Bonn 1 


Die U. Seelenmesse Godet am Montag, dem 5. Mai 1986. um 14 Uhr in der Pfarrkirche Maria 

AnsrSiel 


Himmelfahrt zn Bad Wi 


riSeod erfolgt die Beisetzung auf dem Bergfriedbot 


Auf susdiüddkhen Wunsch des V e rstorbenen wird «beten, statt Bhunenspendeo einen Beitrag der 
Caritas zu widmen. 


Menschen 

Menschen 

in Afrika 



Unsere liebe Mutter ist verstorben 


Greta Fengler 

geb. Wied 


* 14 . 2. 1912 
t 26 . 4 . 1986 


Katriik-Ant}e Fengkr 
Geste-Lieselotte Fengler 


6082 Waldoif , Finkenweg 2 


Die Beisetzung fand in der Stille statt. 



Lieber Leser. 

der Stiftung .Menschen für Men- 
schen" haben Autor und Verlag 
einen beeindruckenden Bildband 
afrika gewidmet Diese einzigartige 
limitierte Sonderauftage Ober Afrika 
- hergesteift im Vierfarbkupf erdruck- 
verfahren - ln exklusiver Ausstat- 
tung kostet DM 298,-. Der gesamte 
Ertrag aus dem Verkauf kommt den 
unsäglich notleidenden Menschen 
in Äthiopien zugute. 

Die Auflage ist begrenzt 
Jedes Exemplar ist von Karlheinz 
Böhm signiert 

Karlheinz Böhm schreibt in 
seinem Vorwort zu diesem Buch: 
„Kaum einer wird sich, beginnend 
mit den Worten des großen afrika- 
nischen Dichters, Denkers und 
Staatsmannes, Leopold Seng hör, 
der Bildsprache dieses Bandes 
entziehen können, nicht ihrer ein- 
maligen Faszination erliegen." 
Karlheinz Böhm 

fQr viele hungernde Menschen in 
Afrika 


Ja, ich möchte den hungernden 
Menschen in Äthiopien helfen. 


ich möchte 
Exemplare 


bestellen. 


Name: 


Straße: 


PLZ/Otv 


□ Verrechnungsscheck über 
DM anbei. 


F~1 ich habe den Betrag über 


DM. 


.auf das 


Konto 700000 bei einer Filiale 
der Dresdner Bank AG, Sparkasse 
oder Raiffeisenbank eingezahlt 

Bitte ausschnelden und senden an: 
Frau M. Ernst 
.Menschen für Menschen" 
Kaiserswerther Straße 228 
4000 Düsseldorf 
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Der klassische Chic eines 
Bluse- Rock-Ensembles wird 
hier umgesetzt in eine modische 
Version '86. Die oversized Bluse 
im origineltenDruck - (mit 
besonderem Ärmeldetail) - wird 
zum modischen Blickfang. 

Die Crash-Optik des Falten- 
rockes unterstützt die Raffinesse 
des Oberteils. ~ Q 

Bluse, Gr. 38-44 9or 

Rock. Gr. 38-44 9R- 


CA 


Mode so wenig kostet 
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FORUM 


Briefe an DIE ® WELT 


DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 au, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 


Mit hohem Stellenwert 


Subvention 


Der Kommentar „Überflüssiges 
von der ffiA" in Ihrer Ausgabe vom 
29. April hat mich überrascht »mH 
enttäuscht Der Verfass«- scheint 
überzeugt zu sein, daß die westlichen 
Industrieländer, eingeschlossen die 
Bundesrepublik Deutschland, im Be- 
reich der Energiepolitik farinpr inter- 
nationalen Zusammenarbeit bedür- 
fen. Glücklicherweise hab e" an*» 
Bundesregierungen seit der ersten 
Energiekrise 1973/74 der westlichen 
Zusammenarbeit in der Energiepoli- 
tik einen hohen Stellenwert einge- 
ränmt. 

In der Tat hat die Bundesrepublik 
seit der Gr ündung der Internationa- 
len Energie-Agentur im Jahre 1974 
stets eine führende Rolle bei der ener- 
giepolitischen Z u sam inenar beit ge- 
spielt, die sich in dieser Organisation 


Lobhudeleien nu tzen bekanntlich 
niemand Übrigens versteht sich das 
Sekretariat auch nicht als eine sich 
selbst beschäftigende Organisation, 
sondern als ein Team, das allen Mit- 
gliedsregierungen zu dienen hat 

Mit freundlichem Gruß 
Helga Steeg, 
EXekutiv-Direktor, Internationale 
Energie-Agentur ; Paris 

Bothos Antwort 

mir Jede Bi—Uich ntt duek 
wuliukQsfihe BessenrlsKf"; WH 
26. April 


.An der Abter riad Oie Kataen los* 
WEU vom 21. April 



Helga Steeg 
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entwickelt hat Zur 7. ii«unmpnflThp<T t 
gehört die Erarbeitung gemeinsamer 
ener giepolitischer Zielsetzungen so- 
wie die Beratung der Regierungen 
und die Unterstützung entsprechen- 
der nationaler Politiken sowie die 
Warnung der Mitgliedstaaten vor 
Schritten, die sich schädlich auf die 
Kooperation auswirken würden. 
Jüngstes Beispiel dafür sind die Stel- 
lungnahmen der Mitgliedstaaten ge- 
gen die Einführung einer Ölimport- 
steuer in den Vereinigten Staaten. 

Die in Ihrem Artikel kritisierte Be- 
urteilung der nationalen Energiepoli- 
tik wurde 1977 beschlossen und fin- 
det seitdem jährlich für alle 21 Mftr 
gliedstaaten statt Sie ist eins unserer 
wichtigsten Instrumente, um den 
Fortschritt der Mitgliedsländer bei 
der Err eich un g uns erer g emeinsamen 

Zielsetzungen - vor allem der langfri- 
stigen Sicherung unserer Energiever- 
sorgung - zu analysieren und geeig- 
nete MaBrrahmpn zu empfehlen . 

Die Landerprüfungen werden von 
Energieexperten unserer Mitgliedsre- 
gierungen, unterstützt von Mitarbei- 
tern des IEA-Sekretariats, durchge- 
führt und in der IEA von den Vertre- 
tern aller Mitgliedsregierungen 
gründlich erörtert Auch deutsche 
Experten sind dabei. Zu Ihren Be- 
denken hinsichtlich des energiepoliti- 
schen Sachverstands der hieran Be- 
teiligten kann ich Ihnen versichern, 
daß alle diese Experten ihre Kompe- 
tenz bei Überschreitung ihrer Lan- 
desgrenzen nicht ablegen. Selbstver- 
ständlich gibt es bei der Beurteilung 
der Energiepolitik jedes Landes auch 
kritische Anmerkungen, denn wir se- 
hen unsere Aufgabe nicht darin, nur 
den jeweils Vorgefundenen Zustand 
zu loben. 


Wer über Südafrika und die Maß- 
nahmen der dortigen Regierung 
spricht, ohne selbst das Land mit sei- 
nen vielfältigen Völkerschaften und 
in Europa unverständlichen Proble- 
men gesehen zu haben, spricht als 
Blind« von Farben. Wer wie Willy 
Brandt dorthin fährt, um nur einige 
Oppositionelle zu sprechen, zeigt sich 
als farbenblind und für öffentlichen 
Verkehr ungeeignet 
Staatspräsident Pieter Botba hat 
sch in Jahrzehnten vom Verfechter 
der Apartheid zu ihrem Beseitiger 
entwickelt und damit als echter 
Staatsmann erwiesen, namifeh als ei- 
ner, der jenseits blinder Ideologie zu- 
zulemen versteht 

F. Schmidt-Sibetb, 
Eieil 

* 

Sehr geehrte Damen und Haren, 
den klaren und eindeutigen Worten 
von Präsident Botha ist voll und ganz 
MiTngtiTnrnwi. Es ist dipsftm Inter- 
view fepm weiterer Emmnentar hin- 
zuzufugen. Es sollte unseren politi- 
schen Dummschwatzem wie Brandt, 
Kohl, Genscher etc. zur Pflichtlektü- 
re gemacht werden. 

Hnrharhtiings vnli 

H-J. Puetz, 
Kaiserslautern 

* 

Sehr geehrte Damen und Haren, 
es war ein richtiger Genuß, dieses 
Interview zu lesen, denn endlich wur- 
de mal Herrn Brandt die Mipmiing 
gesagt und er aus seinen linken Träu- 
mereien herausgeholt 
Herr Brandt möge doch zu einigen 
Passagen des Interviews sachlich 
Stellung nehmen, wie zum Beispiel 
weshalb Hunderttausende aus den 
Nachbarländern illegal die Grenze 
nach Südafrika überschreiten, ob- 
wohl es dort den Schwarzen angeb- 
lich so schlecht geht; weshalb er 
(Brandt) der internationalen Ge- 
schäftswelt nicht empfiehlt, in den 
Nachbarstaaten Südafrikas zu inve- 
stieren, damit rund 1,2 Millionen 
Schwarze in ihren Heimatländern Ar- 
beit und Brot finiten und daß der 
Sozialismus der größte Versager in 
Afrika sei (lt Herrn Botha). 

Mä freundlichen Grüßen 
Rudi Markeit, 
Wehi/Baden 


Sie g^hrpihpn richtig, der Hambur- 
ger Senat sei dem Londoner Webber- 
Vennarktungsbüro sichtlich im Kat- 
zenjammer über die Freddy-Quinn- 
Operettenhaus-Fldte auf die schön- 
ste Weise auf den Leim gegangen, 
ind em er ohne Gegenleistung monat- 
lich 50 000 Mark in die „Cats“-Show 
emschieße. 

Das ist aber noch nicht alles- Au- 
ßerdem stellt die Hansestadt dem Un- 
ternehmer das Operettenhaus miet- 
frei zur Verfügung. 

Nachdem die Investitionen von 
zehn Millionen Mark eingespielt sind, 
was nach etwa sechs Monaten der 
Fall sein soll, werden die Investoren 
mit Ainom Gewinn von mehreren 100 
Prozent rechnen fcnnnpn! Ein Teil 
dieses Supergewinnes wird also vom 
Steuerzahler aufgebracht Da wäre 
doch eine „Besserungsklausel“ ange- 
bracht gewesen, nach der die staat- 
liche Subvention aufzuhören hat, 
wenn die tolle Gewinnzone erreicht 
is! 

Ehrfried Siewers, 
Bendestorf 


Pleite-Theorie 


JNcws veHneht amcfa Bedarf Ge- 

wime and Verträte*'; WELT vomZL April 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
der Unternehmer steht also stets 
vor der Entscheidung: investieren 
oder liquidieren? Im Glieder Neuen 
Hwmat kommt man aber mit dieser 
simplen Fest oder Fragestellung 
nicht zurecht, wenn man Geschichte, 
Theorie und Ambitionen kennt, die 
mit Unternehmen verbunden 

sind Diese „Bindung" besteht darin, 
daß hier auf d« Grundlage Sozialist! 
gr-Tipr Ideologien im Verein mit sozia- 
len Utopien eine Synthese zwischen 
dem kapitalistisch geprägten und 
dem bürokratisch verwalteten Unter- 
nehmen gesucht und nach bisheriger 
Meinung auch gefunden wurde. Ins- 

beso ödere u e ^lhaeh war mit aemer 

Gemeinwirtschaftstheorie insofern 
eine Speerspitze für diese neue Art 
von saaahrirtschaffiich« Betätigung 
zwischen den maiktoffenen Wirt- 
schaftstätigkeiten unter Risiko bedin- 
gungen und den gebietsbegrenzten 
Verwaltungstätigkeiten unter Sicher- 
heitsbedingungen. Diese gemeinwirtr 
srhaftlirhrn TTntp mphmpnsty pen 
sollten in der sozial- bürokratisch an- 
gestrebten Stamokapwirtschaft Pilot 


sem. 


Wort des Tages 


99 Der Tod ist für den 
Frommen kein Ende 
und für den Weisen kein 
Schrecken. 99 


Johann Wolfgang von Goethe 
(1749-1832) 


Nun, nachdem rieh herausgestellt 
hat, daß diese gernemwir tschafüicfae 
Theorie ein großes Loch hat, aus dem 
vor allem das Geld rausfließt, muß 
man mit dem Rückzug des DGB vor 
alfem pricpnnpn, daß es unmöglich ist, 
dieses Loch mit den Mitteln der so 
hochgelobten utopisch anmiitpnripn 
Gemein Wirtschaftstheorie zu flicken. 

Die Gewerkschaft gesteht ihre Un- 
fähigkeit ein, üb« wirtschaftliche 
Probleme ein ideologiefreies Urteil 
abgeben zu können. Sie kann Rekla- 
me machen und ihre Mitglieder auf- 
hetzen. Ab« von Wirtschaft versteht 
sie nichts, schon gar nicht von Be- 
triebswirtschaft! 


Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Heinz Steincke, 
Michelbach/Büz 


Personen 


MUSIK 


Der Japaner Kobayashi Ken- 
Ichiro ist zum neuen Chefdirigen- 
ten des Staatlichen Ungarischen 
Symphonieorchesters in Budapest 
berufen worden. Ken-Ichiro ist 
Nachfolg« von Janas FCxencstk, 
der vor zwei Jahren verstorben ist 
Er tritt sein Amt am L Januar 1987 
an. Kobayashi Ken-Ichiro wird jähr- 
lich mindestens drei Monate mit 
dem ungarischen Orchester arbei- 
ten und etwa 18 bis 20 Konzerte mit 
den Symphonikern in Ungarn ge- 
ben. Der Japan« gewann vor zwölf 
Jahren den damals zum ersten Mal 
ausgeschriebenen Dirigentenwett- 
bewerb des Ungarischen Fernse- 
hens. 


4Qjährigen Geschichte der Berliner 
Bistumszeitung im Westteil d« 
Stadt ein Laie die Leitung d« Re- 
daktion. Rollik kommt aus Köln 
und arbeitete zuvor an der „Kölner 

yimhpnTPTtiing * 


EHRUNGEN 


Der französische Politologe und 
Publizist Professor Dr. Alfred Gros- 
ser erhält am Montag die Goethe- 
Plakette der Stadt Frankfurt am 
Main. Alfred Gross« bekommt die 
Auszeichnung unter anderem für 

sriripn T-?PTtrag 7ii7 - dpiit.«yh- f p4n7n<d- 

schen Aussöhnung, die Ludwig 


GEBURTSTAG 


Das Mitglied des Deutschen Bun- 
destages, Karl-Heinz Spilker 
(CSU), der heute seinen 65. Ge- 
burtstag feiert, ist mit dem Großen 
Verdienstkreuz mit Stern des Ver- 
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnet wor- 
den. Karl-Heinz Spilker ist Präsi- 
diumsmitgiied der CSU und Stell- 
vertretender Vorsitzender der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion. 



nungen für Musiker, gewonnen. 
Der Preisgewinn ist unter anderem 
mit einem Solo-Auftritt in der New 
York« Town Han verbunden. Die- 
ses Debüt wird Marie-Luise Neun- 
eck« im Februar 1987 geben. 

* 

Professor Dr. Oswin Kohl«, 
emeritiert« Direktor des Instituts 
für Afrikanistik der Universität zu 
Köln, wurde von d« Gesellschaft 
für Erdkunde zu Berlin mit d« sil- 
bernen Gustav-Nachtigall-Medaille 
ausgezeichnet Mit ihm soll ein« 
der bedeutendsten Wissenschaft!« 
auf dem Gebiet der Buschmanns- 
Forschung für seine Verdienste um 
die Afrikanistik geehrt werden. 


GRÜNDUNG 


UNIVERSITÄT 


Affrod Graser 


Frau Professor Dr. Ursula Lehr 
von der Universität Bonn hat einen 
g u f auf den Lehrstuhl für Geronto- 
logje, Schwerpunkt Sozialwissen- 
yhafte n. an der Universität Heidel 
berg «halten und angenommen. 


MEDIEN 


Börne bereits voraussah. Frank- 
furts Oberbürgermeister Dr. Walter 
WaUmann wird anläßlich d« Eröff- 
nung der Ausstellung zum 200. Ge- 
burtstag von Ludwig Börne im 
Frankfurter Earmeliterkloster Pro- 
fessor Gross« die Plakette überrei- 
chen. 


Bundesverfessungsgerichtspräsi- 
dent Professor Dr. WoÜgang Zeid- 
ler und der Direktor am Max 
Planck-Institut für a uslänriigphp« 
und internationales Privatrecht in 
Hamburg, Professor Dr. Ulrich 
Drobnig, sowie der türkische 
Rechtswissenschaft!« Professor 
Dr. Tngiul Ansay gehören zu den- 
Gründem ein« neuen bilateralen 
Vereinigung deutsch« und türki- 
scher Juristen. Ziel dies« Vereini- 
gung in Hamburg ist es, die Kennt- 
nisse üb« das deutsche und das 
türkische Recht in der Türkei und 
in der Bundesrepublik Deutschland 
zu vertiefen. 


GESTORBEN 


Zum neuen geschäftsführenden 
Redakteur des „Petrusblattes“ hat 
ger Berliner Kardinal Joachim 
Heisner zum L Mai den 3$jährigen 
Wolfgang Rollik ernannt Damit 
übernimmt zum erstenmal in der 


Die Solo-Hn mistin Sfarie-Iazise 
Nepnecker hat in New York den 
ersten Preis des 36. internationalen 
Wettbewerbs „Concert Artists 
Guild“, eine der höchsten Auszeich- 


Der Hörfunkkorrespondent d« 
ARD in Israel, Michael Korth, ist 
im Alter von 45 Jahren an den Fol- 
gen eines Herrinfazkts in Tel Aviv 
gestorben. Das teilte d« Bayerische 
Rundfunk (BR) mit, dessen Redak- 
teur Korth war. Er vertrat die ARD 
in Israel seit 1983. Vorh« war Korth 
zwei Jahre als Korrespondent in 
London für den BR tätig. 


■ro Anzeige i 


Neues aus der Industrie 


Nachlese Messe Fitneß * Bodybuilding Kötn/*AUgemeines 


(MARGRET SCH El BEL STELLT VOR 

Essen-Kettwig - im Teelbrucfi 71 • TeL 02054/101-5 80* Hamburg 51 ■ Krähenweg 28b - Tel. 040/5 512097 + 98 


Chinesische Akupunktur 
zu Hause 

Das Ist jetzt mögfleh 
mit dem bewahrten 
Selbstakupunktur- 
Gerät SANIDAD- 
WAITH UP. Dos bat- 
teriebetriebene Ge- 
rät arbeitet völlig 
ohne Nadeln mit 
Schwachstrom-Im- 
pulsen. Die Selbst- 
behandlung Ist 
denkbar einfach und 
jederzeit möglich. 
Ober die Wirksam- 
keit der jahrtausen- 
dealten chinesischen 
Heilmethode gibt es 
auch bei uns keine 
Zweifel mehr. Beson- 
ders bei Beschwer- 
den wie Kopfschmerzen, Schulter- und 
Gelenkschmerzen, Nikotin- und/oder 
Alkoholentwöhnung, allgemeiner Ner- 
vosität, Rheuma sowie emährungs be- 
dingtem Übergewicht setzt eine soforti- 
ge Wirkung ein. SANIDAD-HEALTH UP 



(mit Gebrauchsanweisung) gibt es fOr 
1-+Vere.-Geböh- 


89,- DM zuzügL 8,1D NN 
ren bei 


COMPINEXSA. 
2000 Hamburg 1 


1010 27 


Mit dem Kehren-Konzept 
zum Beauty Body 


*• t / < * 


.- - 




eu Sportgeräte 1 
457D Maii. ZadMastn*# 21 
TeL 0 25 65 / 6 <5 59 / 6 81 20 
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INKO-S PORTS * 
der Weg zum Erfolg 


Fachleute 
wissen, daß 
sportliche 
Höchstlei- 
stungen rieht 
allein durch 
Intensives 
Training er- 
reicht _ wer- 
den können. 
Ke richtige 
Ernährung isi 
ein wichtiger 
Bestandteil 
des Erfolges. 
Die umfang- 
reiche INKO- 
SPORTS-Pro- 
dukt paiette 
bietet hochwertige Zusatznahrung für 
jede Aktiv- Phase. Von hochkonzentrier- 
ten BweiBprodukten Ober Mineral- 
drinks bis ran zu Spezialprodukten fOr 
Profis bietet die INKO-SPORTS-Nah- 



rungs palette fiir jeden dos Richtig. 


Das gutdurchdachte INKO-SPORTS-E 
nährung 5- Programm wird ständig von 
Medizinern und Emährangswnsen- 
schaftlem verbessert und erweitert. 
Gerade beim Kraftsport und Bodybuil- 
ding, wo es darum geht, Rgur zu ma- 
chen, kommt es aber auch auf funktio- 
neile BekleWungan. Die IN KO -SPORTS - 
STUDIO-COLLECTION, entworfen von 
internationalen Mode- Designern, ent- 
spricht den Anforderungen dieses 
Sportes in jeder Beziehung. Top im Sty- 
ling und erstklassig in Qualität und Ver- 
arbeitung, präsentiert INKO-SPORT5- 
exldusiv för Sport Studios, Fitneß- und 
Freizeit-Center eine Kollektion höchster 
Güteklasse. 


INKO-SPORTS 

8542 Roth - Am Espan 1-3 

TeL 091 71 7 8 0505 


Bodystar - ein Programm für 
Bodybuilding und RtneB 



Bodystar stellt 
in seinem neu- 
en Katalog ein 

Programm 
vor, das aus- 
schfieflRch für 
den Sektor 
Bodybuilding 
und RtneB 
konzipiert 
wurde. Denn 
geeignete 
Produkte 
sprechen für 
sich. Und Bo- 
dystar-Pra- 
dukte sind von vielen Athleten getestet 
und ab besonders wirksam eingestuft 
worden. Nicht anein der gute Ge- 
schmack Ist entscheidend, sondern die 
Ergebnisse, die damit erzielt werden. 
Das Bestreben von Bodystar ist es, den 
RtneB- und Sport Centern neben guten 
Produkten auch eine fachlich Intensive 
Beratung zu geben, und somit eine Ver- 
trauensbasis zu schaffen, die auf lange 
Zeit zum Erfolg führt. Das trifft für die 
gesamte Palette von Bodystar zu, für 
die lei stungs betonten und sicheren 
Sportgeräte In sämtlichen Ausführun- 
gen. die ausgewählte konditionsstei- 
gemde Sportnahrung und speziell zu- 
sammengestellte Körperpflegemittel. 
Sonnenbänke mit großer Leistungsstär- 
ke und ausgesucht schöne Textilien run- 
den das Programm ab. 




Galaxy-SportgerBte: 
Erfahrung macht 


Erfahrung macht den Meister 

Die Finna „GALAXY SPORT“ richtet fach- 
männisch Sporträume ein, wobei <£e 
Erfahrung von über 30 3ahren auf dem 
Gebiet des Leistung 1- und Htnefi- 
Sports In die Sportgeräte eingebracht 
sind. Von der richtig konstruierten Han- 
tel bis zum Mehrstationen-Tunn verfügt 
Galaxy Ober alle Geräte, die einen per- 


fekten Trainingsraum ausmachen. Mit 
verschiedenen 


über 70 verschiedenen Geräte- und 
Maschinen-Typen sind die Brüder Gott- 


lob einer der reichhaltigsten Anbieter 
ireuberl 


Kehren Sport- 
geräte gibt es 
rieht nur in ei- 
ner Vielfalt 
von Ausfüh- 
rungen für alle 
notwendiger 
Übungen, die 
Geräte be- 
rücksichtigen 
dabei die 
Anatomie des 
Menschen. 
Die modernen 
Rtneßgeräte sind den Bewegungen 
und den Bewegungsfähigkeiten des 
menschlichen Körpers in Hebel- und 
Gelenkfunktionen artgepaßt. Die ver- 
schiedenen Trainingsphasen von Keh- 
ren sind In einem vollständigen Pro- 
gramm von ausnahmslos gut gestalte- 
ten Geräten Im Beauty-Body-Programm 
zusammengefa&L Bn Programm mit 
durchdachter Technik, ideal zur Fitneß- 
Übung und Sicherheit vor Verletzungen. 

Alle Sport- und Trairingsgeräte von 
Kehren verfügen über ausgesproche- 
nen Profi-Charakter. Sie sind im Detail 
ousgefeilt und In der Konzeption auf 
leistungsgerechtes und gesundes Trai- 
ning hin entwickelt und gebaut. 


Bodystar 

7772 IMdingea 1, Bohafcof 4 
TeL 075 54/ < 2 15 


auf diesem Gebiet Ihre über 23jährige 
Erfahrung ab Inhaber und Leiter einer 
der bekanntesten Fitneß-Schulen 
Deutschlands (sie brachten 6 Deutsche 
Meister und einen Weltmeister aus der 
Schule hervor) ermöglicht es, wirklich 
fachmännisch bei der Einrichtung fctzw. 
Ergänzung zu beraten. 

GALAXT-Sport 
Peter und Axel Gottlob 
Steingasse 9 
7151 G roweriocb-Grob 
TeL 0 71 92 / 84 77 


Der druckende Gewichts- 
Computer CW 200 

Dfeser neue Gewichtscomputer kann 
mehr, als nur wiegen. Neben dem Ge- 
wicht druckt er automatisch das genaue 
Über- oder Untergewicht aus. Spezial- 
programme stehen außerdem zur Verfü- 
gung für den Ausdruck von Diätregeln, 
Btorhythmen, Horoskopen etc Ebenso 
sind Ausdruckvarfanten - auch , in ; 
Fremdsprachen - möglich. Dieser Ge- 
wichtscomputer Ist voll darauf pro- 
grammiert, seinen Benutzern etwas Be- 
sonderes zu bieten. Die Präzisionswaa- 
ge wahlweise mit oder ohne Münzein- 
wurf ist für den kommerziellen Ensatz In 
Einkaufszentren, Apotheken, Drogerien, 
Saunen, Fhneß-Centem, Bädern, Hotels 
und allen Freizeit- und Sporteinrichtun- 
gen gedacht EgentEch überall dort, 
wo sich Menschen aufhaften. Nutzen Sie 
die Möglichkeit zusätzlicher Werbung 
und Benahmen durch Aufstellen dieser 
Präzisionswaage. 

I Kl RON Dmlepun u li 
«BO IfltfaMM. Mdsihof 7 
TeL 021 0744752 



Scbmeaflinderung durch 
Infraschall-Therapie 

ist die Spezialität des elektromedizinl- 
. sehen Novafon-Gefäts, das sich als na- 
türliche Alternative zu Tabletten emp- 
fiehlt Bei Muskelverspannungen und 
Schmerzen im Nacken und Rücken 
bringt das Gerät erhebliche Erleichte- 
rungen. Als »helfende Hand» regt es mit 
Schwingungen das gesamte Körperge- 
webe zum Mitschwingen an, wobei die 
Zellkerne aktiviert und die Selbsthei- 
lungskräfte sich wieder entfalten kön- 
nen. Das Gerät mit ausführlicher Anlei- 
tung wird vertrieben von der Firma 


fcv •: 


75, 


4460 Nordhorn, TeL 0 59 21 / 51 36; 

auch in Sanitätsgeschäften erhältlich. 
Das Novafon-Gerät erhalten Sie zur 
14täg[gen Erprobung auf Rechnung 
(ohne Vorauszahlung) zum Preis von 
298,50 DM plus Versandtest en. (2 3. Ga- 
rantie) Info-Broschüre kostenlos. 


Durchsichtige 


Wohnen im Garten 


Teppjchschutz-Unteilage 
aus Pol 


»lycarboBcrt 

Der Teppichschutz ist enorm brodt- und 
reMfest, vergilbt nicht und Ist bei nor- 
malem Gebrauch unzerstörbar. StuW- 
rolleii zerstören den teoentea Teppkb- 
hodee. Darum ist es «richtig, einen Tep- 
pichs drutz als Unterlage zu benutzen. 
Dabei Ist die Unterlage universell ein- 
setzbar, ob im Büro, zu Hause, im EtneB- 
center, in der Turnhalle oder als Unter- 
lage für das Krafttrahwig. Sie ist 2 mm 
didc. hat abgerundete Ecken, extrem 
flache Kanten und eine rutschsichere 
' Oberf lä che. Stolpern oder Ausrutschen 
wird damit ausgeschaltet. Gratis pro^ 
speiet anfordem bol: Hersteflueg und 
Vertrieb: Ursula Fridce, Auf der Beeee 
25, 6806 Vlerebeisu, TeL 0 62 04 / 7 17 25. 
Postfach 1545 W 


Rechtzeitig zur beginnenden Garten- 
rmaWOG; 


saison hatdie RrmaWOGA die Garten- 
laube als beliebten Treffpunkt für die 
ganze Fairifie, als Wohnzimmer für die 
schönste Jahreszeit, als Mittelpunkt das 
Wohngartens vorgestern. Stilvolle wei- 
ße Sprossenfenster vermitteln einen 
Hauch von Nostalgie. Die Exfcfuriv-Aus- 
fühnmg nüt Kupferdach und Kamin zum 
Helzen und Grillen Ist für den an- 
spruchsvollen Gartenbesitzer ein reprä- 
sentativer Mittelpunkt der nächsten 
Gartenparty. Durchdachte Einzelkon- 
struktionen ermögHdieq, freistehende 
Pavillons von 5,13 m bis 6,12 m Durch- 
messer und auch Anbauten in Form ei- 
nes Wintergartens zu erstellen. Nähere 
Informationen werden gern zugesteQL 
WOOA - Wohnea A Qaiiee. «Wischer + 
Ls ou c h eer . flsstsuusti. 15. 4440 EuwbO- 
ree. TeL 059 03-5 96 


Wintergarten und 
Überdachungen - 
ladMdeell le Hob oder Alu 
Oiasdach auch mit öffnuegsaotomatik 

En Wintergarten — weit mehr als Ener- 
gie-Ersparnis. HausvergröBening um ei- 
nen Raum, wie er bisher noch nicht 
vorhanden war. Erweitern Sie Ihren 
Wohmaum nath Süden, Durch indiridu- 
aile Planung und Fertigung auch optisch 
enorme Aufwertung Ihres Hauses. Als 
größter Hersteller der BRD glauben wir. 
Jedem Interessenten die optimale Lö- 
sung bieten zu können. Wir sind vertre- 
ten in 38 Städten. Anruf oder Postkarte 
genügt 

SOUR-BAU, Greazfaöfer Weg 51 
6900 HeMribeig, TeL 06221 /t 10 54 * 
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Bonspoit - der ideale 
Partner für das Frtnefi-Studio . 

Mit einem umfassenden, konsequent 
erprobten Programm ist Bonsport wiric- 
Bch der ideale Partner für das Studio. 


Und gleich tu Anfängerin Beispiel ^der 


Bonsport-Leistungsfähigkeit: der 9-Sta- 
tlonen-Rtneßturm. Attraktiv im Design 
und funktional in der Anwendung beim 
Training, verbunden mit einer hervorra- 
genden Qualität In Material und Verar- 
beitung. Das zu einem Preis, der sich 
sehen lassen kann. Wie alle anderen 
Artikel auch. Ob Hanteln, Textilien oder 
Sportnahrung. Markt- und trendgerecht 
beochfet Bonsport bereits seit Jahren 
bei der Konzeption der Trairingsgeräte 
ebenso die Damen, die In immer größe- 
rer Zahl in den Studios trainieren. Bon- 
sport geht eben mit der Zelt Alle Gerä- 
te, Textilien wie auch alle anderen Arti- 
kel können Sie in dem Body-Power- 
Shop von Bonsport eingehend prüfen. 
Oder fordern Sie den ausführlichen Pro- 
spekt an. 

Bonsport GmbH 


Fitnessgeräte: 
is ideale Flgurtraining 

Bodybuilding' und Hgurtrctiring - zwei 
Begriffe einer Sportart, bei der man an 
seinem Körper arbeitet, um ihn auszu- 
bilden und gesund zu erhalten. Nur muß 
das Im Fitness-Studio mit den richtigen 
Geräten geschehen, um Verschleißer- 
scheinungen und Verletzungen vorzu- 
beugen. Sportesse Fitnessgeräte sind 
auf aie anatomisch normal ablaufenden 


Bewegungen des Körpers hin konzi- 
piert. Die Körper-Physiognomie stand 


KftrigswbtererSb 
55B0 Bone 5 
TeL 02 28 74689 51 


115 


sozusagen. Pate bei Entwicklung und 
Bau von S portes se-Frtnessgeräten, 
denn nur so kann ein gesundes Körper- 
training auch über einen längeren Zeit- 
raum gewährleistet sein. Die Geräte 
von Sportesse gibt es in sämtlichen 
benötigten Ausführungen für alle not- 
wendigen und nur denkbaren Übun- 
gen, in gut gewähltem Styling. Denn 
aas Auge möchte auch Freude bei die- 
ser Sportart haben. 

MK H CTTO M 

Sport 4 Am»- V ertrieb Gesbff 
Opponier Sir. 71 -4150 Krafeld 
TeL 021 51 76.70 77 


Der Kati- Blitz 
kommt immor durch 

Wo Nylon- und Stahlbänder sich beim 
Kdbemnzlehen verheddern, vertonten 
und steckenbfeiben, windet sich der 
Kotf-Blitz durch jede Ecke. Dabei bleibt 
er durch seinen Glasfaserfcem schub- 
stabil wie eine Stange bis zu 50 m 
länge. Seine Spitze ist mit einem Füh- 
rungskopf ausgerüstet, und seine Stabi- 
lität und glattflächige Kunststoffum- 
mantekmg garantieren minimalen Rei- 
bungswiderstand. Dieses neue Werk- 
zeug wird von der Firma JCatimex ange- 
boren, c&e sich mit ihren KabeMnzieh- 
Systemen einen guten Namen gemach: 
hat. Kati-BOtz gibt es im handlichen Kof- 
fer mit 3 Führung* köpfen für unter- 
schied Gehe Rohrdurchmesser, Kabel- 
gleitfett, Hxkleber und Kabelzieh- 
strumpf. 

Katfaeex CMfcer GmbH 
Ewil-HoffMaB-Str.9, 






VARIA perfect 
Bewahrte Antriebsbatterie 
auch mit geringer Bauhöhe 

Geringe Bauhöhe der Antriebsbatte- 
rien Ist für bestimmte Bnsätze eine der 
wesentlichen Forderungen. Typisd» 
Beispiele sind Neinarbeitsgeräte wie 
Kehrmaschinen oder fahrerkne Trans- 
portsysteme. Für derartige Bnsätze hat 
VARIA aus der bewährten Antriebsbat- 
terie VARIA perfect eine Variante mit 
geringerer Bauhöhe entwickelt. Diese 
Batterie wird überall dort eingesetzt, 
wo leistungsstarke Zellen, lange Le- 
bensdauer und gleichzeitig geringe 
Bauhöhe systembedingte Forderungen 
sind. Wie bei der größeren „Schwester“ 
wird auch bei der niedrigeren VARIA 
perfect die bewährte und besondere 
robuste Panzerplattenbauweise ange- 
wandt, die eine lange Lebensdauer ge- 


Training und Bebabiütatiom 
nrit der mitufa-SPOREG-Matte 

Die mrtufa-SPOREG-Matte ist eine Neu- 
konstruktion für Fitness- und Heimtrcri- 
ning sowie für den Schul- und Vereins^ 
Sport. Besonders geeignet Ist sie für die 
Bereiche Bewegungstheropie/Gymna- 


währieistet. Aufgrund der hochwerti- 
ktion Ist die VARTA perfect 


gen Konstruktion — . . — .. — . , 

eine Antriebsbatterie, die sich durch 
große Wirtschaftlichkeit auszeichnet. 

VARIA Batterie AG 
Am Lofpeefer 51, 30» Hanaover 21 


dardgröße von 2x1 m und tonn zum 
Transport zusammengeklappt werden. ' 
Ke. mitufa- SPOREG- Matte unterschei- 
det rieh von hericömmEchen Matten In 
vielen Punkten. Bn spezielles Grfffiy-.- 
stem ermög ficht einen festen Haft, be^ . 
rüdcrichtigt die unterschiedlichen Kör- 
pergrößen und gibt dem Trainierenden 
ein STcherheitsgefühi bei der Ausfüh-, 
rang komplexer Übung*- und Trrinings- 
formen. Die mitufo-SPOREG-Matre «nid 
mit einer ausführlichen Anleitung für ge- 
zielte Übungen geliefert. . 

StÖkrTem- uud Sp e rtyW a 
Mtafa 

R54B SdmsdMdi - Postfad» v 
TeL 9 91 22 7 BQ 25 


XP.TOMORROWBEFORE LUNCH 

XP wurde 1972 gegründet, um die Anfor- 
derungen an Internationale Transporte, 

Schnelligkeit, Zuverlässigkeit una Wirt- 
schaftlichkeit auf optimale Weise zu lö- 
sen. Unsere eigene Rugzeugfiotte und 
unser großer Wagenpark bilden die 
Grundlage für unsere Unabhängigkeit 
und damit für den perfekten XP-Uefer- 
service. XP Express Parcel Systems kann- 
Ihnen jedoch weit mehr bieten als die 
Ubernacht-Ueferung in 18 europäische 
Länder, z. B. unser Ab hol -Service bei 
Ihrem Geschäftspartner! In diesem Fall 
- holt XP für Sie die Sendung von jedem 
Ort, der zum Standard- Gebiet zählt, und 
Hefen sie am nächsten Vormittag per- 
sönfch bei Ihnen ab - bis 12;«) Uhr und 
ohne Zusatzkosten. Oder unsere Sprin- 
ter-Auslieferung! Wenn Sie eine Sen- 
dung noch schneller haben wollen. Die 
gut geschulten XP-Mharbeiter besitzen 
«neiäng jährige Erfahrurtgund beraten 
: bei allen Transporrf ragen. Rufen Sie ein- 
fach Ihre nächstgelegen XP-Station an: 
Batfia 0 SS 7 5 24 40 46, Bielefeld 0521/ 
44 44 56, Bremen 04 21 /554433 ( DÜssel- 
dort 0311/4630«, Frankfurt 069/ 
25 1010, Hombeig 0 40 7 50 12 12. Hm- 
aevar 051172106061. HsibAmn 
07131/71075. KBIa 0221/21»47. 
ManaheUi 06217105060, MBechaa 
089 798 44 71, Nürnberg 09117597011. 
Stetigart 87 11 7856 76 66. - * 
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Sozialdemokraten bilden 
in Oslo die Regierung 

Mmderheitskabinett von Fran Brandfland mir als fibeigang? 


GOTTFRIED MEHNER, Oslo 

Die bürgerliche Minderheitenregie' 
rung unter Ministerpräsident Kare 
WHloch wird nach der Niederlage bei 
der Abstimmung über ihr Sparpro- 
gramm am heutigen Freitag formell 
den Rücktritt erklären. Es sei nun die 
„so nnenklar e Pflicht“ der Sozialde- 
mokraten unter der ehemaligen Mini- 
sterpräsidentin Gro Hartem Bnrndt- 
l and, ein Micderheitska binett zu bil- 
den. argumentierte Wüloch. Dort sto- 
ßen diese Perspektiven jedoch kei- 
neswegs auf Begeisterung, denn nach 
wie vor haben die untereinander zer- 
strittenen vier bürgerlichen Parteien 
rechnerisch die Mehrheit. Gleichwohl 
wird in Oslo er- 


wartet, daß Frau 
Brundtland die 
Regierungsge- 
schäfte überneh- 
men wird. 


Eine solche Re- 
gierung könnte zu- 
dem mit einiger 
Stabilität aufwar- 
ten, wenn es ge- 
lingt, die christ- 
liche Volkspartei, 
die in einigen 
Punkten stärker 
mit der Sozialde- 
mokratie als mit 
den Konservati- 
ven sympathisiert, 
einzubinden. Wfl- 
loch selbst hatte 
seine kleineren 

Koalitionspartner nur mit weiteige- 
henden Subventionsgeldem für die 
Landwirtschaft und die Fischerei auf 
Linie halten Itnnngn- 


CaH 


ln Oslo wird es aber durchaus für 
möglich gehalten, daß es nach einem 
sozialdemokratischen Zwischenspiel, 
noch in dieser Legislaturperiode, zu 
einer erneuten bürgerlichen Mmder- 
heitsregierung — allerdings »nt«- an- 
derer Führung - kommen wird: Dem 
jgtang n Verteidigungsminister Rolf 
Presthus wird durchaus zugetraut, 
das auseinanderdriftende bürgerliche 
Lager neu zu sammrin. Den Ausweg 
zu Neuwahlen sieht die norwegische 
Verfassung nicht vor. 

Schon seit den Wahlen im Septem- 
ber vergangenen Jahres operierte 
Wüloch unter schwierigsten parla- 
mentarischen Verhältnissen: Seine 
Minderheitskoalition (Konservative, 
christliche Volkspartei, Zentrum) war 
dem Störpotential der Fortschritts- 
partei ausgesetzt, die angesichts einer 


weitgehenden Pattsituation zwischen 
den Blöcken mit zwei Parlamentssit- 
zen in eine „Zünglein an der Waage“- 
Fosrtion gekommen ist Schon bä 
der Abstimmung über den Haushalt 
1986 im Herbst hatte Wüloch diese 
Partei nur über eine Rücktrittsdro- 
hung in die bürgerliche Zwangssoli- 
darität zwingen können. Di esm a l 
handelte sich Wüloch jedoch ein kate- 
gorisches Nein ein, weil das beabsich- 
tigte Stabilitätspaket im Volumen 
von insgesamt 1,2 Mrd. Kronen unter 
anderem auch höhere Benzin steuern 
(12 Pfennig je Liter) vorsah. 

An der Osloer Börse war ein Re- 
gierungswechsel erwartet worden: 

Die Kurse fielen 
am Dienstag auf 
den tiefsten Stand 
seit zehn Jahren. 

Die politische 
TngfathftitSte n in 
Norwegen laufen 
weitgehend paral- 
lel mit der _Phase 
niedrigerer Ölprei- 
se. 1985 flössen 
dem norwegi- 
schen Staat noch 
Ölgaben von 46,7 
Mrd. Kronen zu. 
Rutscht der Öl- 
preis jedoch auf 

riirr rhsphnitflieh 

15 Dollar je Faß, 
kommen 1986 nur 
L Hogeo noch 36 Mrd. Kro- 

fotot cam bia pREssnen und 1987 nur 
noch 11 Mrd. Kro- 
nen in die Staatskasse. Angesichts 
solcher Einnahmeverluste war das 
be a b sic htig*» R tghUiwrnnggp alrpt al- 
lenfalls ein Tropfen auf den heißen 
Stein. Weil selbst dieses Minipaket 
mcht durchgesetzt werden konnte, ist 
Wfflochs Demission durchaus ver- 
ständlich. 



In den Septemberwahlen vermin- 
derte sich der parlamentarische Be- 
sitzstand der Fortschrittspartei von 4 
auf 2 Sitze. Den Wahlkampf hatte Carl 
L Hagen mit den Forderungen nach 
einem radikalen Steuerabbau bestrit- 
ten. In der Diskussion über den 
Staatshaushalt 1986 wandte er sich 
jedoch gegen Ans g^hpnfriiraingen 

und forderte eine verbesserte Alters- 
versorgung. Die Fortschrittspartei ist 
wegen eines Stadt-Land-Gegensatzes 
mit dem Zentrum und der christli- 
chen Volkspartei zerstritten. Deshalb 
suggeriert der Begriff Bürgeriicber 
Block «»ine Geschlossenheit, .die in 
Wirklichkeit nicht vorhanden ist 


Der Kandidat Waidheim hofft auf 
einen „neuen Anfang" in Österreich 

Fällt schon Im ersten Wahlgang die Entsc he i dung aber den neuen Präsidenten? 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 


Nach ri«n wochenlangen Streit um 
die Vergangenheit des Präsident- 
schaftskandidaten der österreichi- 
schen Volkspartei, Kurt Waldheim, 
haben jetrt die Wähler das Wort. Wäh- 
rend die ÖVP alles daran setzt, äse 
Entscheidung für ihren Kandidaten 
schon am Sonntag zu erringen, haben 
die Sozialisten kaum realistische 
Hoffnungen, ihiw* Mim^ Hw ehema- 
ligen Gesundheitsminister Kurt Stey- 
rer, sofort über die Hilde der absolu- 
ten Mehrheit zu bringen. Ihre Taktik 
m»lt vielmehr dahin, pitw afrg/>IiTtp 
MobrhuH: Waldhäms um jeden Preis 
zu verhindern und so die Stichwahl 
im Juni zu «zwingen. Dann hoffen 
sie auf den sogenannten „Portugal- 
Effekt“: So wie in Lissabon der 
christlich-demokratische Präsident- 
schaftskandidat trotz flnfingifrh gu- 
ter Siegeschancen gegen den Soziali- 
sten Mario Soares rmtfriag. weil die- 
ser die S h'wwwn Hat T .in Von 1111H dfiT 
Kommunisten in der Stichwahl auf 
sich vereinen konnte, soll auch Wald- 
heim «amt der QVP ang Ham Feld 
geschlagen werden. 


ver als mR ihrem eigenen ^Praadent- 
schaftsanwärtet Steyrer, der wah- 


reicbischfir wie internationaler Medi- 
en za kämpfen. 


lieh kein besonders ausgeprägtes 
Profil gezagt hat Jeder Wähle; der 
den Waldheim-Lage- abspenstig ge- 
macht oder verunsichert werden 
kann, stärkt die Chancen des soziali- 
stischen Bewerben, am EnA» doch 
noch das Rennen zu Dabei 

hoffen die Sozialisten auf die „grün- 
aftemativep“ Stmmwi 
schaftskandidatm Freda Meissner- 
Blau. Obwäü Steyr« bei den Grünen 
keineswegs beliebt ist - man wirft 
ihm Entschlußloägkeit und Abwe- 
senheit bei den Entscheidungen üb« 
das Donaukraftwerk Hainburg vor — 
könnte das grün- alternati ve Volk ft»™ 
bei der Stichwahl dennoch den Vor- 
zug gegenüb« Waldheim geben. 


Auf «'"« Schhißkundgebung öl 
Wiener Neustadt hat Waldhorn von 
der Sehnsucht der Menschen nach 
ein« „Wende“, nach e i nem „ n euen 
Anfang * in der Politik gesprochen. 
Zu gleich hat er ach nochmals vehe- 
ment gegen alle Vorwürfe verteidigt 
Es sei unwahr, wenn dar politische 
Gegner jetzt behaupte, er Waldhehn 
habe seine Vergangenhat vertuscht 
In seinem Personalakt aus dem Sster- 

rsefaiseben AuftOTwrimstorinm vom 

November 1945 sä seine gesamte mi- 
litärische Laufbahn während des 
Zweiten Weltkrieges anfjgeführt. 


Das ist auch der Grund, warum 
sich die Sozialisten immer wied« mit 
der Person ihres Gegenkandidaten 
Waldhäm hadäffi gB - East intensi- 


Waldheün wiederum hat in * mg 
für österreichische Verhältnisse seit 
1945 völlig neuartigen Wahlschlacht 
eines verstanden: Er hat das „bürger- 
liche“ Österreich um sich geschart - 
jene Schichten der Bevölkerung, die 
durch Parolen wie „Lästtmg“, „Zu- 
sammenarbeit“ und «christliche 

W rfta nsrHaining * anmsprödlff n «fori 
Er hat dabä gegen «ne weit gehend 
einheitliche Ablehnungsfront öster- 


„Es geht nicht um das Schicksal 
des Kurt WäMhefan", sagte der 
ÖVP-KandidaL Es geht darum, daß 

man ganze fl enPTytw n arutfSndi. 

ger Menschen verunglimpfen wüL 
Harte will man sie zu Kriegsverbre- 
chern machen. Das lehnen wir kate- 
gorisch ab. Die Österreicher hatten 
ab« ein sehr feines Gef ühl fftr Reeht 
und Unrecht Zar Taktik sein« politi- 
schen Gegner meinte Waldhäm: Es 
sä zuerst verleumdet worden, dann 

hatten «tifh die V jpTtenmri n ng p n als 
unwahr erwies«:, worauf jetzt erklärt 
werde, «, Wald heim sä „tmglanb- 
würdig*. 


Geißler-Appell 
an Nicaragua 


gba.Bonn 

nnmi Bnwalmln iHär BfAmer Sri R- 
fer hat die sofortige Freilassung des 
Vorsitzenden d« nhrigtiipii^nmilwi 
Parteyugend Nicaraguas, Fanor 
Avendano, gefordert Der Regime- 
gegner war am Mittwochabend von 

ganÜTnigtis^hor Pohzä 3US Sän« 

Wohnung geholt worden. Gründe für 
die Inhaftiaung wurden weder Aven- 
dafto noch d« Familie imtgeteflt. 
Geißler «klärte, Hipg>s Vorgehen be- 
stätige erneut, „daß die sandmisti- 
sehen Machttnb« die r ep res sive n 
MaBnahmwi gegen Christdemokra- 
ten und V ertre ter der ir»thnKsphf»n 
Kirche ve r stä rken.“ Fanor Avendafio 
hatte im November am Kongreß der 
jungen Christdemokraten Europas 
und am n gifeyHhnHtag der Jungen 
Union in Osnabrück teflgenomnen 
Dabä hatte « auch dem CDU-Voiot- 
«■nHgn B undeskanzter Helmut Kohl 
üb« die Unterdrückung derebristde- 
mokratischen Opposition in Nicara- 
gua beruhtet 


Interesse an Bibeln 
in der „DDR“ 


jdea,Loccmn 
ln d« „DDR“ ist speziell unter der 
jungen Generation ein wachsendes 
Interesse an d« Heiligen Schrift fest- 
7ai stellen Die Nachfrage sä darauf 

rnrfii»Wnffihrn*n l l HaR man Hi» Kaint. 

nis der Bibä als Basis für ein besseres 
Verständnis d« abendländischen 
Kultur erachte, erklärte Karin Weber, 
Direktorin der evangelischen Haupt- 
bibelgesellschaft in der „DDR“. Die 
achtmonatige Reparatur ein« Dünn- 
druckmaschine habe die bestehen- 
rfpn Lieferschwierigkeiten noch ver- 
stärkt, eine neue Maschine soll aus 

df»r B mw tes r ppnhlik gplw»for t werden 

D« württembergische Prälat, Hel- 
mut Aiehpfin , sagte, daB immer we- 
nig« Menschen die Bibel als Wort 


d« Heiligen Schrift tragfShig lind 
zuk unft s göflbend sä Sprachliche 
Veränderungen an der Bibä bdndt- 
tet dermit der VorhCanstein-Medaille 
ausgezeichnete Sprachforscher Wal- 
ter EHy jedoch mit Skepsis. 


Gericht Keine 
^Bespitzelung“ 


dpa, Bonn 

Vertret« der Gewerkschaft Öffent- 
liche Dienste, Tränsport und Verkehr 
(ÖTV) dürfen nicht mehr behaupten, 
im BandesarbeitanüusteEium hätten 
Mitarbeit« Gewerkschaftsaktivitä- 
ten im Zusammenhang mit den Pro- 
testen gegen die Änderung des Para- 
graphen 116 ausspioniert. Das ent- 
schied die 17. Zivilkammer des Bon- 
ner Landgerichts- (Azj 17 O 150/86) 

Der ÖTV-Geschäftsführer Kluge 
hatte im April üb« flun zugetragene 

Inform a tionen berich tet, nanh Hwipn 

im Ai bdtsmmfata hnn Pfortocr und 
Boten angewiesen worden seien, Kol- 
legen an ihre Vorgesetzten zu mäden, 
die «w> während der Dienstzeit an 
rfpT) P ro testa ktionen beteiligten. Ver- 
sand 42 wdp B Statffirhg V miphmn- 
gen ™d dienstliche Äußerungen der 
betre ffe nd en Pförtner und Boten vor- 
gefegt, die bestritten, einen „Bespit- 
adungsauf hag* beko mmen zu ha- 
ben. 


Chiles Opposition will 
„soziale Mobilisierung“ 


Rücktritt Pinochets 1989 auch in Washington erwünscht 


WERNER THOMAS, Mami 
Es war die Mutigste Woche dieses 
Jahres. Vier Personal kamen durch 
WhIw und Sprengstoff-ExpltMJo- 
sen ums Leben, unter ihnen än jun- 
ger Polizist jmd Ara Laisa PenafliBo, 
die Frau des Oppositionsführers An- 
dreas Pascal ADende. Einer der 15 
PfrTTfthgnansrMSg e in Santiago und 
U mgebung beschädigte die Residenz 
des wnMflpiMiyhwi Botschafters 
Harry Ham«. Die Sicherhätskräfte 

^mnlilrämiwtpn diA Hn pihig efl Albä- 
t «vi er tel und nahmen mehr als 1000 
Personen fest Nach einer Sondersit- 
zung des Kabinetts erklärte Vertekfr 
gungsminister Partido CarvajaL die 
Wiedereinfiihnmg des Belagenmgy- 
zustandes sei möglich. 


Das entscheidende Jahr 


Die Opposition hat 1986 zum „Jahr 
der sozialen Mobilisierung 1 * «Märt. 
Wenn die Regiemag keine politische 
Öffnung AiwVitet T sollen Streiks, De- 
monstrationen und andere Protestak- 
tionen stattfinden. Eine sogenannte 
^fflii y TTOT ttymmlung “ von 200 Ver- 
tretern des öffentlichen Lebens, die 
Fnde letzter Woche zum ersten Mal 
heimlich tagte, will Hilfe leisten. An- 
dres Pascal Allende, der Chef einer 
der beid en marxistischen Unter- 
grundbewegungen, drohte wiederum 
mit einer Eskalation der Gewalt: 
„1986 wird das entscheidende Jahr 


sein”. 

Die Ereignisse der letzten Tage 
scheinen die Ansicht des Gewerk- 
schaftsführers Rodolfö Seguel zu be- 
stätigen, daß Chile in ein« „Phase 
d« HfldfltniioiPTung * (der politischen 
Situation) treibt Er gibt der Pino- 
chet-Regierung die Schuld, die sich 
weigere, eine friedliche Lösung der 
Probleme zu suchen: „Dieses Regime 
wünscht keinen Dialog“ 

General Pinochet, 70, der seit dem 
Militärputsch vor fest 13 Jahren die 
Nation kommandiert, will keine Ver- 
handlungen mit der Opposition auf- 
nehmen- Anfang dies« Woche warn- 
te « bä ein« Frauen-Versammlung, 
die Marxisten würden die oppositio- 
nelle Bewegung kontrollieren. „Wenn 
die Streitkräfte jetzt das Schiffverias- 
sen, werdet ihr die Freiheit für immer 
Vertieren.“ 

Aber selbst unter Pinochet-Freun- 
den herrscht Unbehagen, weü nie- 
mand weiß, wie lange der General 
noch das Schicksal des Landes be- 
stimmen möchte. Wenn er an 1997 
denkt, bann der Kn»« seiner Anhän- 
ger weiter schrumpfen. 


Wahrend viele OppoätkmspoUti- 
ker einen vorzeitigen Rücktritt des 
Generals verlangen, glauben neutrale 
Beobachter, daß er die gegenwärtige 
Amtsperiode bis zum Eride absolvie- 
ren bann. JEs handelt sich nur.noch 
um drä Jahre“, erinnerte än europäi- 
scher Diplomat Zudem profitiert Pi- 
nochet von einem Wirtsc h aftsboom 
mit ein« Wachstumsrate in diesem 
Jahr von fast acht Prozent - ein la- 
pwna nwflfcanis cher Rekord. Aber 
sähst i nn er halb der Streitkräfte und 
in Washington regt sch Opposition 
gegen eine weitere Präsidentschaft 
des chilenischen Führer. 

US-Botschafter Baroes pflegt de- 
monstrativ Kontakte zu den nicht- 
marxistischen Politikern in der 
Opposition. Die Reagan-Regierung 
hat nach ihrer Mitwirkung bäm Sturz 
der rechten Diktator«! Jean-Claude 
Duvalrer (Haiti) und Ferdinand Mar- 
cos (Philippinen) verkündet, daß sie 
alle totalitären Systeme ablehnt, auch 
die nir»htman rwti«yh<*n. Außenmini- 
ster Georg Shultz zählte kürzlich vier 
Nationen zur geschrumpften Gruppe 
d« lateinamerikanisch«! Diktaturen, 
zwä Linke und zwei Rechte: Kuba 
and Nicaragua, Paraguay und Chile. 


Schlüssel der Macht 


Pinochet konnte bisher jede Krise 
meistern, weil er die Rückendeckung 
der Strätkräfte besaß. JDer Schlüs- 
sel sän« Macht“, wie ein ausländi- 
sch« Militärattache erläuterte Erbe- 
stätigte allerdings einen in dies« Wo- 
che veföffentfichien Bericht der 
„New York Times“, daß tedigtich das 
Offizierskorps d« Armee eine Präsi- 
dentschaft Pinochets bis 1997 begrü- 
ßen wurde. Bä den anderen Waffen- 
gattungen kursierten Bedenken. 
Luftwaffenchef Fernando Matthä in- 
formierte bereits üb« einen beab- 
sichtigten Berufswechsel n! drä Jah- 
ren: Er will ach der Landwirtschaft 
widmen und Kiwi-Früchte exportie- 


ren. 




V'' 


1989 ist ein SchiüaseMatum. Auf- 
&und der Verfassung aus dem Jahr 
1980 muß die Junta - die Befe hls ha - 
b«d« drä Waffengattungen und d« t 
C^hnwm-Fotiaei- 1968 einen Prasi- . 

dentsehaftskandidaten nominieren, 

der bis l997 regieren soH Der Kandi- 
dat, der Pinochet sein konnte, 
braucht jedoch die Z ustimmung des 
Volkes, FS* das Referendum 1989 
gegen ihn aus, folgt eine offene Wahl 
mit mehreren Bewerbern. Kongreß- . 
wählest sind «st 1990 geplant. 
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Für Ihre nächste Tagung oder Konferenz - Orte und Hotels 
in der Bundesrepublik Deutschland empfehlen sich. 


f „See-Seminare" 
im Nordseebad 
St. Peter, 


. ... ■ . ... . r. * -T' ' ■ '• • * v—yj"* 

•••*» /-. . -.v- • '■= ~ 


Für erfolgreiche Tagungen bieten wir 
Meer: 5 Räume für Seminare, 

Tagungen, Festlichkeiten bis 
zu 250 Personen, modernste f unaeraHow-w*d 

Kbrrferenztechnik. 90 Zimmer. 

Swimmingpool, Fitness- ^ Bes * **** ^ «"■ 

Center, direkt am Meer. 
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® Burghotel 

'inJdage 




Nur 1400 m von dar 
Autobahn AL 
Hansalinie, Abtehrt 
Lohna/DtnWaga 


BwgaUes 1, 2843 


TbL 8M 43/18 25 



. r. • / •*. • •* 
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9 Hausinformation 

Restaurant ■ Motel ANNENMEDE 


Ehixtukmna van38jXibb43^0DM Grmp ei p refa e »b 20 Personen: 

Doppdäramer von 51,00 bis 58h0 DM Obenadtfung bddL 

ftSS:::::::pmi^aooDM ^S^'^'' , ' proPe,son3l ' (X,DM 

Ab Zimmer ntft Farbfernseher. Tdefan. Frühstück und ctem 

Dujcbe und WC uwnwnEssen proftreonÄOODM 

Amenheider Damm 129 ■ 287Q Delmenhorst • »04221 /6871 -W04221/ 62392 





landhans Jesteburg 




Ein Haus, in dam Sie tagen sollten! 

Ideal gelegen im Autobahndreieck Bremen-HamburgHtennover 
48 Betten, jeglicher Komfort. Kegelbahnen. Tennohane. Ta- 
gungsräume bis 30 Personen. 

Am aÜBB Moor 2, 2112 Je sta hw B» Teietpa 0 41 83 / 20 51-53 


im Bad 22 2252 S: Pvt-. 
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Mtidcholcf 

HudctniifiCe 


Promenade-Deck 



Verbinden Sie ffire Tagung \ 
mä einem schönen Aufenthalt. 
Das HeMehotal Hudemühte 


6agt (m Grüner und pffagt die fami- 
'"51 ammer mft 


Volle Konzentration voraus. 
Kommen Sie zur Konferenz an Bord. 
Auf Rhein, Main und Mosel. 


Um Atmosphäre. 

DuscheWC, Radio, ftiMV, Tele- 
fon, Schwimmbad, Sauna und Sote- 
hum, gmutäch rustikales Restau- 
rant HekfachnuckankBÖer, KaRee- 
gartsfl und Grihpbtz. 5 Seminar- 
und 4 GnvpMriiMe, auegeMdlet 
mR modernster Konferenztsdsitk, 
P eee ctnlp ie le echun diStrOM 
pro Persern. Wir beraten Sie gern 
und schaffen der persönlichen Rah- 
men für Ihre Tagung. 

Viele FrenakmögBchkeften: Wan- 
der-, Radtouren, Kutscftfahrten und 
der nahe gelegene Safari- und 

^ “ A 


Steuern Sie mal einen anderen Kun.. 

Vemnsulien Sie die nächste Ki mferenz. Tagung 

i iJer das nächste Seminar dt >ch einmal an & 'rd 

ein» unserer mtKtemen Kabinetischilfe. 

Gute Grunde gummieren ein gutes Gelingen: 

1. Sie können abgeschieden in aller Ruhe 
arbeiten 

2. .AlIeTeilnehmtT.sind für Sie immer erreichbar. 

3. Die Unterbringung ist kein Problem. Siewoh- 
nen inkomfrinahlen Kabinen :ui Bord. 

4. Sie bieten den Teilnehmern etwas Bcm mde- 
res Dsls motiviert. 

% Sie bestimmen den Kurs. Vt^r fahren, wann Sie 
wollen. Wohin Sie sw »llen. Zu jeder Jahreszeit. 


ö. Sie haben alles zur H:uid. 

Das KtMiferenz-Equipment läßt keine Wünsche 
offen. 

~ r . Die EkmJrestauRUUs sind vorbiltllich. Ebenso 
unsere Bordbar. Speisen. Getränke und Ser- 
vice eiiLsprechen imenauionalem NKeau. 

6. Sie sind immer erreichbar. Das Funktelefon 
hält den Kontakt zur _Aufiem\elt'. 


Kufen Sie uns an. Oder schreiben Sie uns. 

Wir beraten Siegern. 

Übrigens: Sie können auch zum Feiern an Bord 
kommen. Betriebsfeste. Jubiläums- und Party- 
Reisen veranstalten wir genauso professionell. 


PCD Köln-Düsseldorfer 

Exklusivität zu günstigen Preisen 

Köln-Düsseldorfer Deutsche Rheinschiffahn AG. Frankenwerft 15. 5000 Köln 1 
Tel. 10221)2088/2^1 und 5 m 4, Telex 8882723 


St tc nccfictrC 


Die Tagungsorganisation sollten Sie nicht 
irgend jemandem überlassen: 

* Wir sind Tagungs- und Setninarprafts 

* mit Ofaimai ausgestarteten Konferenzräutnsn 

* mft komplettem Tagungsequipment 

* mit ruhiger Lage, mitten in Deutschland 

* mit seminargerechter Emährwjg 

* mit TenntehaBe, Schwimmbad, Sauna 

* mit Kegelbahnen, Solarium, Massage 
Lassen Sie uns Btr Partner sein! 
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fostlüestem - sporthotel vogelsberg 

Kneipps!ral3c 1, 632C' A)sfctd;Romroä, Telefon (C5$36j 690 
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Tagen Se 

kt liefen Räumen iritTageädtt, rrat 
lextfeezogenen Störten, mft optimalen 
Hätten Äh*] vom Flipchart über Over- 
headprpjector bis zum VkteogeäL 
DOMr-Ora-dasivp^FriitetDcks- 
bdfet, die Zkrmer rrat afem Komtot 
wie Telefon, Bad/Dusche, meistens 
Rtiiibar, Farb-TV, BaHoa . 

MONT liu auch das Fnscefeangebot 
HaBerttad, Sauna, Soonenbanlce, oft- 
m» Kege&ahn, Tennishdte, Tenms- 
piätzs. 


_ _ firStts 540 

Personen &)ßef?$j8 26 mÄJnDeutsÄ- 

bnd, Bdgien und der Schweiz. Und 
ganz gewB auch in Ihrer Nähe. 
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Raus 

Erfolge? 

hy - Ein sdinnw Tand giht*H wir , 
geodwo, sang Nordrheiii-Westfa- 
lens Ministerpräsident Johannes 
Haa (SPD) das Hohe Lied des Erfol- 
ges seiner Region bei dar Eröffnung 
der Internationalen Messe für 
Druck und Papier, der .drupa*. Die 
Daten, die der Kanzlerkandidat der 
SPD da aufcählte, waren beein- 
druckend; Tnflatinngnrfp gegpp 
Null, Steigerung des Bruttosozial- 
produktes, Steigerung der Export- 
quote, Preisstabilität. Er sang das 
Lied vor einem sachverständigen 
Publikum: Magphmpnbflp p» ^ Unter- 
nehmer aus der Papier- und Folien- 
verarbeitung, Techniker amc der 
Software-Branche. Und die vernah- 
men es mit Staunen. Denn wer 
wüßte nicht besser als diese Bran- 
che, daß nicht die SPD oder ihr 
Kanzlerkandidat den wirtschaftli- 
chen Rahmen, die Leistung erst 
möglich macht, gesetzt hat - son- 
dern die jetzt in Bonn regierende 
Koalition? Auch dem Ehrengast, 
Bundeswir tschaftsminister M a rtin 
Bangemann, hatte es wohl fast den 
Atem verschlagen. Zwar nannte Jo- 
hannes Wan nicht Tinnn nie Ur- 
sprung des wir tsphaftTiriwi Auf. 
Schwungs bei ywww Hymne — fla« 
wäre ihm als Sozialdemokrat und 

dann aunh nwh m Wahllrampfapi- 

ten siehe* nicht in den Sinn gekom- 
men - doch jedermann im Saale 
verstand das Eigenlob richtig. Und 
wertete es als solches. 


Die Unternehmen nehmen es ei- 
nem Johannes Bau auch ab, wenn 
er sagt, dte Politik müsse den Struk- 
turwandel unterstützen und for- 
dern, denn nur eine starke Wirt- 
schaft könne das Problem der Ar- 
beitslosigkeit bekämpfen. - aber 
wird er mit solchen Sprüchen auch 
auf Gegenliebe bei der eigenen Par- 
tei stoßen? 

Vereinfacher 

AXL -Immer, wenn äch größere 
Katastrophen ereignen, treten viele 
Ratgeber, vor allem aber die 
schrecklichen Vereinfacher auf den 
Han. Da fordert der Bundesver- 
band Bürgerinitiativen Umwelt- 
schutz (BBU) als Folgerung aus 

Hptu Reaktorunfall von Tscherno- 
byl doch tatsächlich den sofortigen 
Ausstieg aus jeglicher Nutzung der 
Atomenergie und Einstellung aller 
laufenden fl Anehmigungw iprfah- 
ren. Sicher, der Glaube an die Si- 
cherheit der Kernkraft ist nicht nur 
in breiten Kreisen de 1 Bevölkerung 
erschüttert worden. Und die Ge- 
heimniskrämerei de- Sowjetunion 
ist sicher nicht geeignet, das Ver- 
trauensdefizit auszugleichen. Auch 
wenn bei uns eine ganz andere Si- 
cherheitsphilosophie verfolgt wird: 
ein Restrisiko bleibt Das hat auch 
niemand bestritten. Wegen dieses 
Restrisikos aber das Kind mit dem 
Bade avisschütten? Der BBU hat- 
vemünftigerweise - bisher ja auch 
nicht gefordert, nach einem Jumbo- 
absturz die Luftfahrt einzustellen 
oder wegen der Verkehrsopfer die 
Autos abzuschaffen. 


Warnschuß für Lawson 


EUROPÄISCHE GEMEINSC HAFT / Bonner Kritik am Finanzgebaren 

Trotz leerer Kassen will Brüssel 


neue Strukturprograi 


lllll 


HEINZ HECK, Bona 
Ungeachtet der wachsenden Haushaltsschwierigkeiten in der Europäi- 
schen Gemeinschaft ist die EG-Kommission dabei, mit im m er neuen 
Aus gabenpr og rammen dpn Finanzbedarf noch zu steigern. Ihr jetzt vorge- 
legter Nachtragshaushalt 1986 enthalt zusätzliche Anforderungen allein 
fin- Strukturfonds in Höhe von über einer Milliarde Ecu oder mehr als zwei 
Milliarden Mait Dazu gehört unter anderem ein neues Programm für das 
Fermneidewesen (STAR). 


Diese Ausgabenfreude Brüssels 
steht im krassen Gegensatz etwa zu 
den Bonner Bemühungen. Auf Ver- 
anlassung von Finanzminister Stol- 
tenberg hatte das Kabinett erst Mitte 
April in einer Vorlage zur „Aktuellen 
F inanzlage der EG“ der Kommission 
strengste Atu awhgndiggj plin verord- 
net QTid ein Überschreiten des für 
1986/87 gezogenen Ausgabenrahmens 
ausgeschlossen. Die Bundesrepublik 
ist mit Abstand größter Netto- Zahler 
der Gemeinschaft. 

Nach deri planen der Kommission 
soll ein Fünf-Jahres-Programm (1986 
bis 1990) zur Entwicklung des Fern- 
meldewesens in benachteiligten Re- 
gionen der Gemeinschaft (STAR) in 
Höhe von 450 Millionen Ecu aufgelegt 
werden. Darin sind die vora u ssi c h t li- 
chen Ausgaben für die neu e n Mitglie- 
der Spanien und Portugal nicht ein- 
mal «»nthalfarn Begünstigt werden 
nach heutigem Stand Griechenland, 
Irland, Italien (Mezzogiorno), Frank- 
reich (Korsika und die überseeischen 
Departements) und Großbritannien 
(Nordidand). Strukturschwache Ge- 
biete der Bundesrepublik sind dage- 
gen im Katalog nicht aufgeführt. 

Der größte Teil der Mittel soll der 


Beschaffung der Basis-Ausrüstungen 
itianpn. Nur fortgeschrittene Fern- 
meMeaugr fistungen wie Glasfaser- 
te chnik und Sateffitensysteme sollen 
mitfinanzier t werden. Damit unter- 
scheide sich das Programm von ande- 
ren Finanzierungen des 1975 einge- 
führten Europäische n Fon ds für re- 
gionale Entwicklung (EFRE), woraus 
herkömmliche Fernmeldeausrüstun- 
gen weiter finanziert werden sollen. 

Die fi emejnschaftsfhianri aung ist 
mit 55 Prozent der im Programm be- 
rücksichtigten öffentlichen Gesamt- 
ausgaben an der Obergrenze ange- 
setzt. Auch können unter bestimmten 
Voraussetzungen weitere Mittel aus 
anderen EG-Programmen in An- 
spruch genommen worden. 

Das Femmekteprogramm STAR 
ist mit qualifizierter Mehrheit zu be- 
schließen. Angesichts der zahlreichen 
Nutznießer wird mit Zustimmung im 
Ministerrat gerechnet In der Bundes- 
republik macht man sich dahar kaum 
Ho ffnung en , es insgesamt verhindern 
zu können. Vielmehr schalt sich in 
den Finanzminist erien von Bund und 
Ländern die Strategie heraus, entwe- 
der das Programm auf das - politisch 


e finanzieren 

mögliche - Minimum zu reduzieren 
und/oder durchzusetzen, daß struk- 
turschwache Gebiete in der Bundes- 
republik embezogen werden. 

Die Fmanzminis ter der Tundra- uh. 
ten auf ihrer letzten Sitzung in dieser 
Woche in Bonn auch grundsätzliche 
Kritik: Die Finanzautonomie der Ge- 
meinschaft werde ausgehöhlt, wenn 
die Ausgaben für stiuktuipolitische 
Maßnahmen über steigende Nach- 
tragshaushalte finanzi ert würden. 

Doch »n«*h in dt»n Ländern 
benscht Unsicherheit übe- das weite- 
re Vorgehen, da die Bundesrepublik 
nii^nfafia nnrhhpgsCTTi, ahof die Ver- 
abschiedung des Programms offen- 
bar nicht Tnphr verhindern kann. 

Man «rinht y iVlrnfihr die B gftihr, riafi 
die neuen Fe rn mel dem v e stiti onen 
sich wiederum zu den dynamischen 
Produktionsstätten orientieren, Un- 
gleichgewichte also nieht nur pw»ht. 
aufgehoben, sondern noch verschärft 
würden. Die nicht betroffenen Mit- 
gliedsstaaten haben naeh dt»n Verga- 
bere geln hierauf lcwro> n Einfliifl. 

Der Vizepräsident der EG-Kom- 
mission, Christopheisen, hat soeben 
„zwei akute Gründe“ für den bereits 
jetzt vorgelegten Nachtragshaushalt 
1988 genannt: Neben dem rapiden 
Kur srück g an g des Dollar (mit der 
Folge höherer Anafohrerstettungen 
für Agrarerzeugnisse) „die unzurei- 
chende Ausstattung da EG-Struktur- 
fonds". Nach saner Schätzung fehlen 
„streng genommen" etwa 1,17 Milliar- 
den Ecu an zusätzlichen Mtftein 


Von WILHELM FTJRLER, London 

B ei der Vorlage des Staatshaushal- 
tes für das Finanzjahr 1986-87 hat 


S chatzkanzler Lawson die britische 
Wirtschaftslage in rosigsten Farben 

gezeichnet So ließ er sich zu der Vor- 
aussage ermutigen, daß „1986 das be- 
ste Jahr für die britische Wirtschaft 
seit einer Generation“ wird. 

Nach fünf ununterbrochenen Wachs- 
tumsjahren mit einem durchschnittli- 
chen Wirtschaftswachstum von an 
die drei Prozent rechnet Lawson auch 
für dieses Jahr mit einem Anstieg des 
| Bruttosozialprodukts real um den 

i gleichen Satz. Gleichzeitig werde sich 

j die Infiationsrate auf 3,5 Prozent ge- 
genüber 5,5 Prozent Ende letzten Jah- 
res verringern. 

Tefl zwei dieser Prognose wird sich 
i gewiß bewahrheiten. So ist die Preis- 
steigerungsrate im März auf Jahres- 
basis von 5,1 auf 4^ Prozent gefallen. 
Und auch in den nächsten M o n a ten 
ist wegen niedriger öl- und Rohstoff- 
preise sowie gefallener Zinsen mit ei- 
ner deutlichen Verringerung der In- 
flationsrate zu rechnen. Wie es aus- 
sieht, konnte sich da Anstieg da 
Einzelhandelspreise bis Mitte dieses 
So mmer s auf nur noch 2 ,5 Prozent 
verringert haben. Dies wäre da nied- 
rigste Satz seit 18 Jahren und für bri- 
tische Verhältnisse mit da, so schien 
es fast, eingefleischten Inflations- 
mentalität eine Sensation. 

Doch bei da Beurteilung da 
Wachstum saussich ten scheint sich 
da Schatzkanzler vergaloppiot zu 
hab en Jedenfalls teilt nicht ein einzi- 
ges Wirtschaftsinstitut seinen Opti- 
mismus. Mit großer Wahrscheinlich- 
keit wird die tatsächliche Wachs- 
tumsrate bei zwei Prozent oder dar- 
unter liegen. 

E iner da verläßlichsten Konjunk- 
tur-Indikatoren in Großbritan- 
nien ist die Quartelsumfrage des In- 
dustrieverbandes CBI bei seinen Mit- 
gliedsuntemehmen. Die jüngste Be- 
fragung verdeutlicht einen eher ver- 
haltenen Optimismus unter den Ar- 
beitgebern. Seit Januar, so kann man 
die Antworten zusammen fassen und 
auswaten, hat sich das Vertrauen in 
den Unternehmen wieder erholt 
Aba die Produktionsawartungen 
ii«ffw deutlich unter denen un Früh- 
ling letzten Jahres, als da relativ 
schwache Pfund-Wechselkurs die 
Auftragsbücher so anschweDen ließ 
wie k«»m zuvor. 

Oda, in Zahlen ausgedrückt 21 


Prozent da befragten Unternehmen 
sind über ihre gegenwärtigen Ge- 
schäftsaussichten optimistischer als 
vor vier Monaten, und 25 Prozent 
rechnen mit einer Produktionsaus- 
weftung. Dies entspricht in etwa da 
Situation vom vergangenen Herbst 
Aba an die gute Auftragslage und 
den Optimismus vor einem Jahr, als 
immerfrin 33 Prozent mit einer stei- 
genden Produktion rechneten, 
kommt das jüngste Umfrageergebnis 
nicht annähernd heran. 

Trotz der Fortschritte bei der Infla- 
tionsbekämpfung und einer gewissen 
Reduzierung des extrem hohen Zins- 
niveaus ist das Hauptproblem immer 
noch die mangelnde Wettbewerbsfä- 
higkeit Der Pfundkurs hat sich unge- 
achtet des Ölpreisverfalls überra- 
schend stark gehalten,die Realzinsen 
und damit die Finanzierungskosten 
für die britische Wirtschaft liegen 
hoch, und die Lohnabschlüsse laufen 
der Infiationsentwicklung deutlich 
davon. 

S o kann es nicht verwundern, daß 
die britischen Exporte den mei- 
sten Voraussagen zufolge in diesem 
Jahr nur um zwischen ein und zwei 
Prozent steigen werden, nachdem sie 
1985 noch um 6,1 Prozent zugenom- 
men haben. Die Problematik wird be- 
reits in den jüngsten Außenhandels- 
statistiken deutlich. So erreichte da 
britische Warenhandel im März mit 
einem Minus von 1,H MrcL Pfund (3,8 
Mrd. DM) das bislang höchste Mo- 
natsdefizit Gleichzeitig rutschte die 
Toijftp p gsb llanz mit «Twm Defizit 
von 538 MüL Pfund zum ersten Mal 
seit Marz letzten Jahres in die roten 
Zahlen. 

Die Regierung in London zeigt sich 
davon nicht betroffen, geht die Ver- 
schlechterung doch zu einem GutteU 
auf die deutliche Verringerung da 
Überschüsse im Ölhandel zurück. 
Dennoch sollte die Statistik als Warn- 
schuß verstanden werden. Soll die 
Konjunkturbelebung wirklich anhal- 
ten, wie da Schatzkaczler dies so 
optimistisch voraussagt, dann kann 
man nicht nur auf einen Anstieg da f 
Konsumausgaben infolge da Verbes- 
serung da Realeinko m men bei fal- 
lender Inflation setzen. Da effektive 
Pfundkurs liegt ebenso zu hoch wie 
Ha« zinsniveau »md da Durchschnitt 
da Lohnabschlüsse. „Helft da 
Exportwirtschaft“, heißt das Gebot 
da Stunde. 


KAPITALANLAGEN 

Schutzvertrag mit Ungarn 
jetzt unter Dach und Fach 


AUF EIN WORT 



99 Mit dem ,Aussitzeii‘ des 
Geldes ist es 1986 vor- 
bei Da Umgang mit 
der Börse erfordert 
künftig wieder mehr 
Professionalität 99 

Klans KIrsteln, Geschäftsführer da 
Union- Investment GmbH. 

FOTO: DIE war 

Umschulung 

hilfreich 

AP, Nürnberg 
Über Erfolge bei da Umschulung 
von Arbeitslosen hat die Bundesan- 
stalt für Arbeit in Nürnberg gestern 
berichtet Zur Zeit hätten 72 Prozent 
da Umsc h üler, die vor da Umschu- 
lungsmaßnahmearbeitslos waren, in- 
nerhalb von drei bis sechs Monaten 
nach Abschluß da Umschulung Ar- 
beit gefunden. Grundsätzlich werde 
mit jeder Umschulung ein Abschluß 
in einem anerkannten Ausbildungs- 
beruf angestrebt Bereits 1985 hatten 
die Präsidenten des Deutschen Indu- 
strie- und Handelstages, des Deut- 
schen Handwerkskammertages und 
da Bundesanstalt für Arbeit die 
Kammern und Arbeitsämter aufge- 
fordert, auf dem Gebiet da berufli- 
chen Bildung zusammenzuarbeiten 
und den regionalen und künftigen. 
Bedarf zu berücksichtigen. 


AG. Bonn 

Ein in bemerkenswert kurzer Zeit 
ausgehandelter Vertrag über die För- 
derung und den gegenseitigen Schutz 
von Kapitalanlagen ist jetzt zwischen 
da Bundesrepublik Deutschland 
und da Volksrepublik Ungarn unter 
Dach und Fach gebracht worden. Bei 
dem während des dreitägigen Un- 
garn-Besuchs von Bundeswirt- 
schaftsminister Martin Bangpm^n r 
Unterzeichneten Abkommen handelt 
es sich um den dritten Investitions- 
forderungsvertrag, den die Bundes- 
republik mit einem RGW-Land abge- 
schlossen hat Voraufgegangen waren 
Verträge mit Rumänien und Bulga- 
rien Für Ungarn irt es demgegenüber 
das erste Abkommen di es er Art 

Wie das Bundeswirtscha ftsmi niste- 
rium gestern mitteilte, entspricht das 
Vertragswerk weitgehend dem deut- 
schen Musterabkommen für Investi- 

BÖRSENWOCHE 


cd. Frankflirt 

Diese Woche war so gar nicht nach 
dem Geschmack da Börsianer. Zwar 
hat sich da Markt rasch wieder eini- 
germaßen von den am Montag erlitte- 
nen Einbußen erhöh. Doch gestern 
gab es, ebenso wie am Montag von 
Auslandsabgaben ausgelost, die auf 
wenig Kaufbereitschaft stießen, neue 
Verlu ste, die den Aktienindex da 
WELT im Wochenvagleich um 2,4 
Prozent von 305,95 auf 298,77 Punkte 
drückten. 

Die Optimisten auf dem Parirett 
trösteten sich damit, daß die Nachfra- 
ge nur deshalb so gering war, weü 
viele Akteure die Tage um den IMai 
zum Kurzurlaub genutzt haben, so 
daß die schon seit einiger Zeit tröp- 
felnden Auslandsabgaben einen et- 
was größeren Einfluß auf die Ten- 
denz gewannen. Darüber hinaus war 
aber zu beobachten, daß die gerade 
gestern wieder in Erscheinung getre- 


tionsförderun g svatra ge. Es enthält 
Rechtsschutzgarantien des jeweiligen 
Gastlandes für die I n vesti tionen da 
anderen Säte. 

'Rangpmann erwartet VOn diesem 
Vertragsabschluß eine deutliche Si- 
gnal Wirkung an die deutsche Wirt- 
schaft Die bisher schon intensiven 
Kooperationsbeziehungen dürften 
durch diesen Vertrag deutlich ver- 
stärkt werden. Der Minister hat zuge- 
sagt, sich für die Interessen Ungarns 
bei den Ve rhandlu ngen mit da EG 
über den Abschluß eines Abkom- 
mens mit diesem RGW-Land einzu- 
setzen. Die ungarische Seite hatte ihr 
großes Interesse am Zustandekom- 
men eines solchen Abkommens a- 
neat deutlich ge m a ch t Bangemann 
hatte ei n en a usführlichen Meinungs- 
austausch mit Ministerpräsident La- 
zar und den Ministem Veress und 
Kapolyi. 


tene Schwäche des Rentenmarktes, 
wo öffentliche Anleihen bis zu L50 
DM verloren, die Unternehmungslust 
da Aktienbörsiaiuer lä h men. Am 
Rentenmarkt, da unter dem Druck 
ausländischer Verkäufe stand, hat 
das Mammufprogramm ausländi- 
scher DM-Anleiben Befürchtungen 
ausgelöst, daß die Zinssenkungspha- 
se nicht zuletzt wegen Störungen aus 
den USA allmählich aiijtlanft» 

Getrogen hat die Hoffnung, daß 
das Daimter-Jubfläumspaket dem 
Aktienmarkt neue Impulse geben 
würde Wefl alles eskomptiert war, 
gaben die am Mittwoch noch sehr 
festen Daimler-Papiere gestern sogar 
nach. Schließlich hat gestern auch die 
Wallstreet-Schwäche gestört, die mit 
da Zinsunsicherheit in dar USA er- 
klärt wird. Dieses Thema spielt für 
die Börsianer auch hier eine viel grö- 
ßere Rolle als da sowjetische Kera- 
kraftwe r ks unfelL 


Verkäufe aus dem Ausland 
drückten auf die Stimmung 


ENERGIE 


MAKLERTAG ’86 / Starkes Süd-Nord-GefäUe bei den Preisen für Einfamilienhäuser 


Kernkraft gegenüber Kohle 
und Mineralöl im Vorteil 


J. Sch. Paris 
Da Ölpreisvafall hat die Wettbe- 
werbsfi higkeit da Kernkraftwerke 
nicht in Frage gestellt, meint die bä 
daOEGD (neben da Inte rnati ona len 
Energie-Agentur) bestehende Kem- 
(f.i enogie-Agentur. Nach ihren Berech- 
nungen liegen in den westlichen In- 
dustriestaaten die Produktionskosten 

i für Kemstrom immer noch um das 
/ Zwei- bis Vierfache niedriger als fiir 
/ die in Ölkraftwaken erzeugte Elek- 
/ tririfit 

Aba auch gegenüber da Kohle, 
deren Preise unter Druck geraten 
sind, bliebe die Kemkraft im Vorteil, 
liegen veranschlagte die Agentur für 
die in Europa und Japan 1995 neu in 
fljgnst gestellten Kernkraftwerke auf 
g. 20 bis 80 Prozent Um ihn ansrn gtei- 
ehen, müßten die Kapäalkosten da 
Kernkraftwerke um 50 Prozent und 
die Brennstoflkosten um 200 bis 300 


Prozent steigen, oder ihr Ausla- 
stungsgrad müßte um 60 Prozent fal- 
ten, wobei für die Kohlenkraftwerte 
eine Auslastung von 72 Prozent un- 
terstellt ist 

In verschiedenen Regionen da 
USA und Kanadas ist die Kohle der 
Kernenergie allerdings schon heute 
leicht überlegen. Die in Twhnnnähp 
bestehenden Kohlekraftwake hätten 
einen Kostenvorteü von bis zu adit 
Prozent Insgesamt abq habe auch in 
Nordamerika die Kernenergie schon 
wegen da kürzer gewordenen Liefer- 
flirten eher an Wettbewerbsfähigkeit 
gewonnen. 

Die Agentur spricht sich trotz des 
sowjetischen Reaktorenunglücks für 
die Verstärkung da Kernenergiepro- 
gramme aus. Ohne die Sicherheit zu 
vernachlässigen könnten Kosten 
durch Standardisierung da Kern- 
kraftwerkstypen gespart werden. 



Nachfrage nach Immobilien belebt 


da Anleger, sondern auch der Makler 


HANS BAUMANN, Norderney 

Die Erklärungen da Funktionäre 
zum L Mai haben auf die Wirtschafts- 
ministerin von Niedersachsen, Birgt 
Breuel, den Eindruck g emacht, „als 
lebten diese Herren in enter anderen 
Welt“. In einem Gastvortrag zum 5L 
Deutschen Maklertag auf Norderney 
sagte Frau Breuel, die Funktionäre 
sollten einmal ins Ausland gehen, um 
die „Traumkonstellation“ unserer 
Wirtschaftslage zu begreifen. 

In seinem Rechenschaftsbericht 
sagte da Präsident des Rings Deut- 
scher Mak l e r (RDM), Rudolf Hüben- 
thal, da für weitere via Jahre im 
Amt bestätigt wurde, daß da Preis 
für Einfamilienhäuser seit 1980 im 
Durchschnitt des Bundesgebietes um 
23 Prozent zuruckgegangen sä Hü- 
benthal begrüßt die Normalisierung 
da Preise am Markt für Immobilien 
und das leichte Überangebot an Ob- 
jekten. Dadurch werde die Mobilität 
von Eigentum gesichert Nicht nur 


begrüße die Beendigung des Man- 
gels. 

Inzwischen zeigt sich nach Beob- 
achtungen des RDM eine leiehte Be- 
lebung da Nachflage nach Immobi- 
lien. Gestützt werde diese Entwick- 
lung von den günstigen Preisen, von 
da bisherigen KaiifenriiHth*Kiing 
da Bürger, die einen Nachfragestau 
und beim Kunden höhere Ansparra- 
ten zur Folge gehabt habe, von locht 
steigenden Realeinkommen und gün- 
stigen Fmanzierungskondiüonen. 
Diese positive Aussage müsse jedoch 
regional stark differenziert werden. 
So lagen (De Preise für Einfamilien- 
häuser in norddeutschen Großstäd- 
ten zwischen 20 und 30 Prozent nied- 
riger als vor zehn Jahren. In süddeut- 
schen Städten dagegen liege das 
Preisniveau in vielen F ällen um mph? 
als 50 Prozent über den Prosen von 
1976. 

Besorgt ist Hübenthal über die 


„Schieflage“ da Neuem Heimat, die 
zu einer Belastung für dem Immobi- 
lieruuaxkt werde. Betroffen seien, ab- 
hängig vom Fortschritt da Sanie- 
rung des Unternehmens, die Markte 
für gebrauchte Eigentumswohnun- 
gen und für Renditeobjekte. Verkäu- 
fe da Neuen Heimat könnten das 
Preisniveau drücken, vor allem wenn 
sie unter Zeitdruck stünden. In eini- 
gen Großstädten konnten die Märkte 
für Eigentumswohnungen „erhebli- 
chen Schaden nehmen“. 

Die Sorge Hubenthals über das 
Problem da Neuen Hei mat ergänzte 
Ministerin Breuel mit da Erklärung, 
daß sie DGB-Chef Breit eine Lösung 
vorgeschlagen habe: ein Programm 
da Vermögensbildung in Arbeit- 
nehmerhand für die gewerkschaftli- 
chen Unternehmen auf zu legen. Es 
schaffe die für die Neue Heimat so 
dringend benötigte läquidität und 
belasse die Gewerkschäftsunterneh- 
men in Arbeitnehmerhand. 


DRUPA-ERÖFFNUNG 

„Automation mit Augenmaß 


bringt bessere 

WILM HERLYN, Düsseldorf 

Kurz vor Abflug zum Weltwirt- 
schaftsgipfel nach Tokio hat gestern 
Bundeswirtschaftsminister Martin 
Ban gemann in Düsseldorf die Posi- 
tion Bonns deutlich gemacht Er sag- 
te zur Eröffnung da Internationalen 
Messe für Druck und Papier, 
„drupa“, die Bundesrepublik werde 
rieh nicht in eine Lotemotiv-Funk- 
tion drängen lassen, „denn wir sind 
schon vorn, aber man kann auch eine 
Lokomotive überhitzen“. Durch, die 
Vaänderongen da Wechselkurse 
da DM und des Yen gegenüber d«" 
Dollar seien wesentliche Vorausset- 
zungen dafür geschaffen, daß sich die 
internationalen wirtschaftlichen Un- 
gleichgewichte besser austarieren 
könnten. 

Dabei begrüßte er die Entschlos- 
senheit da USA, das Budget-Defizit 
mit seinen Auswirkungen auf Zins- 
sätze, Dollarkurs und Kapitalbewe- 
gungen abzubauen. Da amerika- 
nische Bündnispartner solle dies 
nich t als deutsche Besserwisserei auf- 
fassen, aba es sei ein dringendes Ge- 
bot, die Verschuldung drastisch zu- 
rückzuführen. 

TSte dies Washington nicht, so sehe 
er die Gefahr, daß damit schon bestes 
hende Neigungen zum Protektionis- 
mus gefordert würden. Er werde au- 
ßerdem noch wnirml dringlich die 
japanische Regierung auffordern, 
nach vielen positiven' Versprechun- 
gen „die Pakete aufioischnüren“ und 
den Markt zu nffrwn 


Arbeitsplätze“ 

Bangemann forderte die deutschen 
Gewerkschaften auf, rieh ihrer Ver- 
antwortung stärker bewußt zu wer- 
den. Er erinnerte daran, daß die Bun- 
desregierung eine Wirtschaftspolitik 
betrieben habe, die nicht nur den An- 
stieg der Arbeitslosigkeit gestoppt, 
sondern auch den Aufbau von zusätz- 
lichen 600 000 Arbeitsplätzen mög- 
lich gemacht habe. 

ln einer betont politischen Rede 
erklärte da Präsident da „drupa“, 
Kurt Woner, diese Messe stelle die 
ungebrochene Vitalität da Branche 
unter Beweis. Deutlichstes Merkmal 
sei das Vordringen da Automation 
mi t Augenmaß. Diese schaffe hoch- 
qualifizierte sichere, bessere und 
menschengerechtere Arbeitsplätze. 

Der Bundesregierung warf er vor, 
noch zu wenig Courage beim Thema 
Subventionsabbau bewiesen zu ha- 
ben. Auch Wender wehrte sich gegen 
den Vorwurf da Gewerkschaften, die 
Neufassung des § Z16 AFG zerstöre 
den sozialen Frieden. Er sagte, es sei 
unredlich zu argumentieren, damit 
solle das Recht auf Streik auf Geset- 
zeswege oda in irgendeiner anderen 
Form beseitigt werden. 

Bis Mim Iß. Mai zpi gpn mphr als 
1400 Aussteller aus 35 Landern auf 
168000 qm AussteHungsfläche Ma- ‘ 
schinen. Gerate, Materialien und 
Software für Satz- und Reproduk- 
tionstechnik, für Druck- und Buch- 
binderei für Ifapia, und Folienverar- 
beitung. Die „drupa“ gilt als weltweit 
größte Messe ihrer Branche. 
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Die wichtigsten Aufolcosten 

So haben sie sihii den letzen 12 Monaten verindeit (in PmzerA) 



Nach neuesten Statistiken liegt der Benzin preis gegenwärtig um 23,3 
Prozent unter dem Vorjahresnlveau. Dies hat wesentlich dazu geführt, 
daß der Gesamt- Index der Autohaltung Im selben Zeitraum um 2,9 
Prozent gesunken ist. Der Vorteil fOr die Autofahrer wird dadurch gemin- 
dert, daß die Steuer für bereits zügelassene Pkw von 14,40 DM pro 100 
ccm Hubraum auf 18,80 DM und für Neuwagen auf 21,60 DM gestiegen ist. 
Mit einem Anstieg um 4,3 Prozent in den letzten zwölf Monaten haben 
auch die Neuwagenpreise die insgesamt günstige Bilanz gedampft. Die 
Kfz-Werkstätten sind nur wenig teurer geworden. quelle: adac 


Düsseldorfer Börse: 
Hanssemonat April 

DnsseMküf (Py.) - In den ersten 
via M onate n 1986 hat die Rheinisch- 
Westfalische Börse zu Düsseldorf 
(RWB) ihren Gesamtumsatz gegen- 
über dem Vorjahr von 45 auf knapp 
75 Mrd. DM gesteigert und damit 
schon jetzt den Umsatz des 1. Halb- 
jahres 1985 (51 Mrd. DM) weit über- 
troffen. Umsatzstärkster Monat war 
mit über 23 Mrd. DM der April (Vor- 
jahr 21 Mrd DM). Mit rund 48 Mrd 
DM lag da Aktienumsatz knapp drei- 
mal so hoch wie im L Halbjahr 1965 
(28 Mrd. DM). Da Optionsbandel mit 
Rentenwerten, da am 1. April gestar- 
tet wurde, ließ sich wie erwartet zö- 
gernd an. Mit 90 Abschlüssen (knapp 
9 MUL DM) sei jedoch ein befriedigsi- 
der Anfang gemacht worden. - 

ArgentmtefrHandel 

Beim (A.G.) - Argentinien kann für 
die deutsche Industrie wieder an At- 
traktivität gewinnen, wenn die Stabi- 
lisienmgspolitlk da neuen Regie- 
rung fortgesetzt wild Das. erkürte 
Hans Joachim T-anpmnnn, Präsident 
des Bundesverbandes der Deutschen 
Industrie (BDI), vor seiner Abreise 
zur deutsch-argentinischen Unter- 
nehmerkonferenz vom 4 bis 6. Mai in 
Buenos Aires. Bä den Lieferungen 
nach Argentinien hatten zwar US-Eir- 
men die Nase vom, aba schon dann 
folgt die Bundesrepublik Deutsch- 
land vor Japan und Italien. 

Dollar steigt wieder 

Fnmkftirt (rtr) - Der US-Dollar ist 
gestern im europäischen Devisenhan- 
del gestiegen. In Frankfurt wurde der 

Mittelkurs mit 2,2062 DM um fast 
zwei Pfennig höher ermittelt als mit 
2,1865 DM am Mittwoch. Die Bundes- 
bank griff Tiach HarnjOorang ahwi bä • 
da Kursfindung nicht . _ 


2000 DM zusätzlich 

Beim (dpa/VWD) - Der Präsident 
des Deutschen Bauernverbandes, 
Constantia Freiherr Heaeman, hat 
von da Bundesregierung zum Aus- 
gleich da EG-AgrarbeschJüsse zu- 
sätzliche Subventionen von durch- 
schnittlich 2000 DM pro Bauernhof 
gefordert In einem Brief an Bundes- 
kanzler Helmut Kohl schrieb er, eine 
wirksame Sozialkostenentlastung sei 
erst gewährleistet, wenn diese Sum- 
me auf jeden Betrieb entfiele 

Anteil verdoppelt 

- Köln (dpa/VWD) - Da Anteil da 
Kernenergie an der Primärenergie- 
versorgung der Bundesrepublik hat 
sich von 1982 bis 1985 auf 10,6 Pro- 
zent verdoppelt Die öffentliche 
Stromversorgung erfolgte 1985 sogar 
bereits zu 36 Prozent (1984: 27,6 Pro- 
zent über Kernkraftwake. Dies teilte 
das Institut der deutschen Wirtschaft 
(IW) gestern in Köln mit Derzeit sind 
19 Atomkraftwerke in Betrieb. Nach 
Angaben des IW stieg der Frimär- 
. Energieverbrauch in der B ühdesrepir- 
blik von 1982, dem absoluten Ver- 
brauchstief da letzten zehn Jahre, bis 
1985 um gut sieben Prozent und da- 
mit etwas stärker als das Bruttom- ; 
landsprodukt 

Gewinne stagnieren 

New York (dpa/VWD) - Trotz des : 
stärkeren Wirtschaftswachstums sind 
die Gewinne da US-Unternehmen 
im L Quartal kaum gestiegen. In*ini= 
gen Sektoren wie der Automobil- und 
Textilbranche gab es zum Teil ergeb- ' 
liehe Eitragseinbrüche. Die Luft- und - 
Raumfahrtindustrie konnte dank lu- 
krativer Rüstungsaufträge gute Ge- 
winne riisweisen. Das Bmttosozial- 
prödukt stieg im ersten Quartal um 
3,2 Prozent an. 
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GRIECHENLAND / Verbesserte Zahlungsbilanz - Preiskontrollen und KOndigungsverbote behindern die Finnen 
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Blick auf die Börse 


Der stimmt Zentralbank fordert Liberalisierung der Wirtschaft Trotz Rückschlägen 

dem Budget zu _ _ . . ■ -i AJ.I_. P !_u_i j-_ •*_» j Cknnfsllc nlörliorfA CP ! ■> . j'> ■ it . _ 1. . 


i 
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rtr, Washington 

Der US-Senat hat in der Nacht zum 
Freitag das Budget 1987 mit Ausga- 
ben von zum ersten Male über 1000 
Mrd. Dollar verabschiedet Der Senat 
stimmte dabei einem Haushalt, der 
gegen den Willen des Präsidenten Ro- 
nald Reagan Steuererhöhungen und 
mne Begrenzung der militärischen 
Ausgaben vorsieht, mit 70 Stimmen 
gegen 25 zu. Das Budget muß aller- 
dings noch vom Repräsentantenhaus, 


Debotten- 

festigkeif 


kann man abonnieren. 


Bitte:. 


An: DIE WELT. Wnneb. 

Postfach 305830, 3000 Hamburg 3ü 


Bitte liefern Sie mir vom nächste rreich- 
baren Termin an bis auf weiteres 


DIE #WELT 
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zum monatlichen Bezugspreis von 
DM 27,10 (Ausland 37.10. Luftpost auf 
Anfrage), anteilige Versand- und 
Zustellkosten sowie Mehrwertsteuer 
eingeschlossen. 


VbnamefNatac: . 


Daium; 

Ich habe das Recht, diese Bestellung 
innerhalb von 7 Tagen (rechtzeitige 
Absendung genügt) schriftlich zu wider- 
rufen bei: 

DIE WELT. Vertrieb, 

Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36 


E.ANTONAROS, Athen 

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel 
ist der Jahresbericht des Gouver- 
neurs der griechischen Zentralbank 
Dimitrios Chalikias in Athen eiage- 
schlagem Der von den Sozialisten auf 
diesen Posten berufene Bankier hat 
der Regierung Papandreou empfoh- 
len, Maßnahmen zu ergreifen, die ei- 
ner radikalen Liberalisierung der 
griechischen Wirtschaft gleichkom- 
men würden. Ohne mutige und um- 
fassende Strukturveränderungen, so 
P haWrras in seinem Bericht, sei eine 
dauerhafte Sanierung der griechi- 
schen Wirtschaft nicht möglich. Poli- 
tische Beobachter in Athen interpre- 
tierten die Darlegungen des Zentral- 
bankgouvemeurs als eine Art Ter- 
rainvorbereitang für die Einfühlung 
von neuen Sparmaßnahmen durch 
die Regierung Papandreou. 

Dem bisherigen Stabilisierungs- 
programm der in Bedrängnis gerate- 
nen Sozialisten -Abwertung der Lan- 
deswährung, Lohnstopp, Importre- 
striktionen, Abbau der Subventionen 
- gab Chalikias gute Zensuren; Es 
zeige bereits die eisten positiven Er- 
gebnisse. In der Tat hat sich das Zah- 


lungsbilanzdefizit in den ersten zwei 
Monaten von 1886, wenn auch vor- 
wiegend wegen des Ölpreisverfalls, 
auf 488 MÜL Dollar (1985: 737) verrin- 
gert. Daher ist es nach Chatikws* An- 
sicht nicht auszuschliessen, daß die 
von den Sozialisten per Jahresende 
gesetzten Ziele weitgehend erreicht 
weiden können. 

Doch nach Ansicht der Zentral- 
bank kann die Wirtschaftskrise, die 
sich im Jahre 1985 vor allem durch 
eine unerwartete Ausweitung des 
7 -»h 1 iinffs h i 1 ansdefi 7 »*s und eine Ate 
heizung der inflationären Tendenzen 
besonders zuspitzte, nur durch eine 
Reihe von Stzuktunefonnen auf die 
Dauer beseitigt werden. Insbesonde- 
re empfahl Chalikias „mehr Flexibili- 
tät“ am Arbeitsmarkt, eine Reform 
der zur Zeit in Griechenland gültigen 
Lohn- »nd ff.ink ft fwmgng p fiiitflr, die 
Abschaffung der Preiskontrollen so- 
wie eine Modernisierung des Banken- 
wesens und des Steuersystems. 

Chalikias tritt dafür ein, daß die zur 
Zeit gültig en Entlass» ng s- und TCun- 

dj g un ga b eacfarSnkuage n weitgehend 
abgebaut werden. Hunderte von Un- 
ternehmen sind zusammengebro- 


cben, weü Athens Sozialisten die Ent- 
lassung von überflüssigem Personal 
durch arfaeitnehrnerfieundliche Ge- 
setze praktisch unmöglich gemacht 
haben. Nach Ansicht der Zentralbank 
soll auch den staatlich kootraUierten 
PiensÜCTshingsbetrieben und Firmen 
die ÄGgtiehfeeit gegeben werden, sich 
von Uberschußpersonal zu trennen, 
um ihre Finanzen zu sanieren und die 
Staatskasse zu entlastete Nicht über- 
lebensfähige Staatsfirmen sollten, so 
die Staatsbank, geschlossen werden. 

„In den Jahren seit dem EG-Bei- 
tritt ist Griechenland nicht wettbe- 
werbsfähig geworden," sagte Chali- 
kias. Der Regierung empfahl er nun 
die endgültige Abschaffung des auto- 
matischen Tnfiatirtngsmsgtoirhg, der 
die Arbeitnehmer zu quasi-Beamten 
macht, sowie die Einführung von Er- 
folgs- » nd Produ kü v i tät sp ramien. 
Ebenfalls befürwortet er die Abschaf- 
fung der Preiskontrollen, die zur Fol- 
ge haben, daß viele Firmen gewinnlos 
arbeiten müssen. Zur Inflaüonsbe- 
kämpfong (1985: 25 Prozent) sagte 
Chalikias, daß nhnp wirksame 

füinHammimg der Steuerhinterzie- 
hung die Preise nicht gedrückt wer- 


den können- Ebenfalls plädierte er 
für eine Abschaffung der Steuerver- 
günstigungen für b e sti mm te Berufs- 
und Volksgruppen. 

Während die Industrie- und Arbeit 
gsbcrvcibänd^ den Jflhrcstsncfat der 
Zentralbank als „eine unerwartet mu- 
tige und offene Auseinandersetzung 
mit den Realitäten“ begrüßten, haben 
die Gewerkschaften ablehnend rea- 
giert. „Wir werden unter keinen Um- 
ständen eine Kürzung oder gar eine 
Abschaffung unserer «-kämpften 
Rechte hinnehmen“, hieß es in einer 
Erklärung des Gewerkschaftsbundes 
GSEE, der die Regierung ultimativ 
auf forderte, sich von den Empfehlun- 
gen der Staatsbank zu distanrierete 

Das tat W!rtscbaftsminist«Simitis 
auch: In einer Erklärung bezeiehnete 
er die bisherigen Maßnahmen als aus- 
reichend. Aber Kenn« der Situation 
sind fest davon überzeugt, daß das 
S fohiHgign ragspragramm abgerun- 
det werden muB. Die Regierung hat 
möglicherweise nur der Staatsbank 
die undankbare Aufgabe überlassen, 
die griechische Öffentlichkeit auf die 
unpopulären M^^ rva ^ mpn voizube- 
reitete (SAD) 


weiter opti 


D ie Schläge, die der d eut sc h e 
Aktienmarkt in den letzten 


NAMEN 


SIEMENS / 9000 neue Arbeitsplätze geschaffen - Fast unveränderter Gewinn 


Toshiyuki Narahashi (46) ist zum 
Geschäftsführer der Hattori Deutsch- 
land GmbH (Seiko-Uhren) und deren 
Tochtergesellschaft Piilsar Time 
GmbH, Düsseldorf bestellt worden. 


Schiefes Bild durch Kraftwerksgeschäft 


DANKWARD SETTZ, Mönchen 


Alfred Sanio, früherer Leiter der 
Presseaxbeit der deutschen Philips 
Unternehmen, vollendet am 4. Mai 
1986 das 80. Lebensjahr. 


Sie haben das Recht eine Abonnements- 
besteDuog innerhalb von 7 lägen (recht- 
zeitige Absendung genügt) schriftlich zu 
widerrufen bei: DIE WELT, Vertrieb, 
Postfach 30583a 2000 Hamburg 36 


Albert O. Ricks, Senior Vice Presi- 
dent der »rtanfa‘«-i*»n Division der 
Frachtfluglinie Jftying Tigers“, 
Ftankfürt, ist zum Präsidenten der 

ampTHranisrhen Hanrtelskawifng r in 

Deutschland gewählt worden. 
Gleichzeitig wurde Rolf H. Beinhold, 
Vorsitzender des Vorstandes d« Cha- 
se AG, Frankfurt, zum Executive Vi- 
ce President besteDL 


Auf den ersten Blick hat sich die 
Geschäftsentwicklung der Siemens 
AG, RoTiiw/MTinriipn, in ri«*n ersten 
sechs Monaten des laufenden Ge- 
schäftsjahres 1985/86 (30. 9.) deutlich 
verlangsamt So sank der Auftrags- 
eingang weltweit gegenüber der ent- 
sprechenden Vorjahreszeit um 13 
(plus 11) Prozent auf 25,0 Mrd. DM - 
Hahui im TnianH um 19 Prozent auf 
11,4 Mrd. DM und im Ausland um 8 
Prozent auf 13,6 Mrd. DM 


satzrendite von 2A (2,4) Prozent wur- 
de ein fast unveränderter Gewinn 
nach Steuern von 638 (640) MÜL DM 
erzieh. 


werksgeschäft im Inland ein Plus von 
7 Prozent ausgewiesen hätte. 


in dem die oppositionellen demokra- 
tischen Abgeordneten die Mehrheit 
haben, genehmigt werden. 

Das Budget würde die Haushalts- 
lücke in dem im Oktober beginnen- 
den Fiskaljahr 1987 von ursprünglich 
183 Mrd. Dollar auf etwa 144 Mrd. 
Dollar reduzieren. Es würde damit 
auch im Rahmen der Zielsetzung lie- 
gen, bis 1991 ein ausgeglichenes Bud- 
get zu erreichen.- Die diesjährige 
Haushaltslücke wird vom Finanzmi- 
nisterium auf 203 Mrd. Dollar ge- 
schätzt Im Kompromißhaushalt wer- 
den Steuererhöhungen von insge- 
samt 13 Mrd. Dollar eingeplant 


Carl Heinz Götte, Inhaber der As- 
sekuranz-Firma Carl M Götte, Köln, 
ist als Nachfolger von Cari-Wm Pfeif- 
fer Präsidenten des Bundesver- 
bands der GeschäftssteUenleiter der 
Assekuranz (VGA) berufen worden. 


Eine noch deutlichere Einbuße 
mußte, wie aus dem Zwischenbericht 
hervorgefat beim Umsatz mit min us 
18 (plus 33) Prozent auf 22 Mrd. DM 
hingenominen werden. Besonders 
markant ist hy r das Mmm von 31 
Prozent auf 10,3 Mrd. DM im Inlands- 
geschäft, während das Auslandsge- 
schäft nur um ein Prozent auf 11,7 
Mrd. DM zurückging. Bei einer Um- 


Berücksichtigt werden muß aller- 
dings bei diesem Vorjahresvergleich, 
HnB neben dem Kursrückgang des 
US-Dollar die Schwankungen im 
Kraft werksgeschäft der Tochter 
KWU negativ auf die rechnerischen 
Veränderungsraten wirkten. So 
sprang im ersten Halbjahr des Vor- 
jahres durch die Abrechnung zwei« 
Kernkraftwerke der Umsatz um 33 
Prozent auf 26,7 Mrd. DM Bereinigt 
um d»es e Sondereinflüsse konnte Sie- 
mens den Angaben zufolge im Be- 
richtszeitraum noch ein „leichtes“ 
Umsatz plus verzeichnen; im Inlands- 
geschäft sogar um 10 Prozent Auch 

dar Auslandsumsatz «w dann mal hn- 

her ausgefallen. Gleiches gilt für den 
Auftragseingang , der ohne das Kraft- 


Daß der ELektrokonzem seine wei- 
tere Geschäftsentwicklung positiv 
bewertet und sowohl im Inland als 
auch im Ausland mit Wachstum rech- 
net, verdeutlicht seine Personalpoli- 
tik. Nachdem bereits im letzten Ge- 
schäftsjahr 1984/85 rund 20 000 neue 
Arbeitsplätze geschaffen wurden, hat 
die Zahl der Mitarbeiter in den ersten 
sechs 1985/86 noch einmal 

um 9000 auf insgesamt 357 000 zuge- 
nommen. Zudem wurden lös finde 
März 2£ Mrd. DM investiert - 69 Pro- 
zent mehr als VOf einem Jahr. 


Für das gesamte Geschäftsjahr 
1985/86 erwartet Siemensnach frühe- 
ren Angaben einen Weltumsatz von 
etwa 50 (54,6) Mrd. DM Für Investi- 
tionen sowie Forschung und Ent- 
wicklung sollen 12 (9,6) Mrd. DM auf- 
gebracht werden. 


I y Ak tienmar kt in den letzten 
»dm Tagen emstecken mußte, ha- 
ben die Optimist«! unter den Börsi- 
anern der Banken und Informa- 
tionsdienste niete mngeworfen. Un- 
ter Hinweis auf die auch für 1987 

erwartete gute Konjunktur und dre 

im Vergleich zu Rentenwerten ana- 
lytische Preiswürdigkeit deutscher 
Aktien wird vielfach geraten, Kurs- 
abschwäcbungen für Zukäufe zu 
nutzen. 

Das empfiehlt Bei spiel die 

Commenbank, 
nach deren Auffas- 
sung neben den 
bisherigen Favori- 
ten Banken und xfö 5 

Chemie (Bayer, ^ S» 

Hoechst) ' auch ' 

Henkel und Altana 
Überdurchschnitt- 
liehe Kurschancen sj T [ | 

versprechen. Auf _ _ ! T 

der gleichen Linie I 1 1 

liegt die Dresdner Gipfi 

Ru nk , die unter 
den Sek t o ren mit nach wie vor in- 
teressanten Kurschancen ausge- 
wählte Werte d« Bereiche Finan- 
zen, Chemie, Fahrzeugbau und 
Technologie auf zählt. Das In sti t u t 
räumt zwar ein, d^ß mit dem schwa- 
chen Dollar der Gewinnanstieg ge- 
bremst wird, doch werde dadurch 
der positive Ertragstrend kaum ge- 
fährdet Als unbegründet bezeich- 
net die Bank übrigens Befürchtun- 
gen, daß sich ausländische Anleger 
in starken Maße von deutschen Ak- 
tien trennen könnten. 

Die Vereins- lind Wesfbank hält 
wegen der fortbestehenden Un- 
gleichgewichte im Außenhandel 
piskn i rtwikung m ln Japan und 
Deutschland für m öglich, die bent- 
higend auf das Wähnmgsgesdteben 
und damit positiv auf die Aktien- 
märkte ansstrahlen. Neue Impulse 
sollten auch vom Daimler- Jfubi- 
läumspaket“ ausgehen. Für 
Hoechst rechnet die Bank mit ei- 
nem stabilisierten Dollar auf Sicht 
wieder mit besseren Geschäftsper- 
spektiven, so daß eine antizyklisefae 
Anlagestra£egte«folgveraprechend 
«y fo könnte. 


tsche naher Zukunft. MJx m G* 

atzten sprach“ ist diesmal Siemens. Dia 
^ ha- Aktie- sä trotz eines nicht axtsm- 
Jörsi- schließenden 
mna- von 60 auf 58 DM p reiswer t, sie 
lUd- sollte aber wegen der starken Ab- 
1987 vom Trend des GcOtnU- 

ddie roarktes nur b« «ner freundlichen 
k ana- Grundstimmung am Aktienmarkt 
scher gekauft werden. 
gut* . Eine Belebung der Diskussion 
Eh zu üb« die Risiken der Kcrnkxaft er- 
wartet die T)G Baak hach dem Re- 
&die aktorunfeß iß der UdSSR. Auf die 

— ""/x — deutschen Betrei- 

/ \ b« von solchen 
/ N Anlagen kamen 
t Al v,\ ^ mögtidterweise 

Sicherheits- 
i " auflagen zu, und 

y jl. . für die deutschen 

’ . . Kernk ra ft w erk- 

^TTSfl ~ hersteCer dürften 

[ ■ {■ . } 15 “ sich trotz weltweit 

. I ! |"t" höchster Sicher- 

| j ' bmtsmnnes die 

Gkrtalbftck Aussichten auf 

^^bchwng-. bOws NeubesteHungen 
>rin- nicht gerade verbessert haben. Das 

isgfr könnte zn nervösen Re^tioneumt 

inan , einer stärkere» Differenzierung 

und und schnellen Kursausschlägen an 

stitut der Aktienborse beitragen. Fazit 

hwa- Eine solche Börsenphase ist wern- 

g ge- ger für den Investor als für den 

furch schndlen „Trader“ geeignet 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


FRANKREICH / Jahresabschlüsse der Großbanken 


DeTeWe: Wieder 9 DM 


„Wein muß um neues 
Vertrauen kämpfen“ 


Berlin (tb.) - Die Deutsche Tele- 
phon- Werke und Kabelindustrie AG 
(DeTeWe), Berlin, will für das Ge- 
schäftsjahr 1985 wieder eine Dividen- 
de von 9 DM je 50-DM-Afctie auf 30 
M3L DM Grundkapital zahlen. Nach 
Angaben des Vorstandes ist der Um- 
satz auf 564 (551) MIL DM gestiegen 
(HV am 26. Juni in Berlin). 


Hertie-Hänser verkauft 


Nea. Wiesbaden 


Auch der Absatz französischer Wei- 
ne leidet spürbar unter den Auswir- 
kungen der Gift- und Fälschungsaffa- 
ren in anderen Ländern. Dies wurde 
auf einer Pressekonferenz der Sope- 
jgb, der staatlichen französisc h e n Ab- 
satzförderorganisation, in Wiesbaden 
bekannt Bis zum August 1K15, dem 
Bekanntwerden der Diglykol-FäJ- 
schungen, hatte der Export französi- 
scher Qualitäts-(AC)Weine in die 
Bundesrepublik einen Zuwachs von 
29 Prozent zu verzeichnen. Zum Jah- 
resschluß betrug « ab« nur noch 19 
Prozent auf fest 750 000 hL Die Preise 
stiegen um fast 10 Prozent 


Frankfurt (dpa/VWD) - Die drei 
ehemaligen Hertie-Warenhäuser in 
Dortmund, Castrop-Rauxel und Hö- 
ne sind verkauft. Wie die Hertie Wa- 
ren- und Kaufhaus GmbH, Frankfurt, 
bekanntgab, wurden die Verträge mit 
dem Käufer, der Peek+ Cloppenburg 
KG, Düsseldorf, am 29. April unter- 
zeichnet Der Besitzwechsel «folge 
noch im MaL Hertie hat die drei Filia- 
len in Nordrirän-Westfälen Ende 
Marz geschlossen. Die insgesamt 850 
Mitarbeiter wurden out Sozialplänen 
abgefunden. Peek + Cloppenburg, die 
keine Zahlen veröffentlichen, «ollen 
üb« 30 Filialen sowie einen Jahres- 
umsatz von 850 MÜL DM verfüg«. 


März 1986 durch Veröffentlichung 
jetzt wirksam. Die außenstehenden 
Adler-Aktionäre, die von dem Abfin- 
dungsangebot bisher noch keinen 
Gebrauch genacht haben, können 
bis 30. Juni 1986 eine Barabfindung je 
Aktie von 300 DM entg e gennehmen . 
Fern« erhalten die Einreich« die 
Nachzahlung auf die Ausgleichszah- 
lung für die Geschäftsjahre 1980 bis 
1984. Adler-Aktionäre, die vom Ab- 
findungsangebot keinen Gebrauch 
m a c hen, haben für die Bau« des Un- 
temehmensvertrages Anspruch auf 
die Ausgieichszahinng von 12 DM 


Chronischer Kapitalmangel 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 


Messeerfolg für Hanomag 
Hannover (dos) - Die Hanomag 
Baumaschinen Produktion + Vertrieb 
GmbH, Hannover, hat nach eigenen 


Auch die drei bereits 1945 verstaat- 
lichten französischen Großbanken 
BNP (Banque Nationale de Paris), 
Credit Lyonnais und Sodäte Gene- 
rale wollen ihren chronischen Mangel 
an Eigenmitteln durch die Emission 
von Investmentzertifikaten beheben, 
nachdem verschiedene der neu ver- 
staatlichten Banken (Suez, Paribas 
und CIC) schon vor dem Regierungs- 
wechsel auf diesen Ersatz für private 
Kapitalerhöhungen zurückgegriffen 
haben. Es handelt sich dabei um bör- 
sengängige stimmrechtslose Beteüi- 
gungstitel mit Anspruch auf Vorzugs- 
dividenden. 


Personal und 15 Prozent für ausländi- 
sche Investoren bestimmt Der Rest 
wird an d« Börse angeboten. 


Nach Einschätzung Her Hanabar- 
gwiiBi TaaHfidank wird die Sze- 
ne am Aktienmar kt mehr oder we- 
nig« von Zufälligkeiten bestimmt, 
solange die Tokioter Gipfdbe- 
schiüsse nicht eindeutig beurteilt 
werden können; das bedeute Unsi- 
cherheit für das Marktgeschehen in 


Aus dem Blickwinkel der Ftnanz- 

woebe ist trotz der jüngsten Kurs- 
verluste an der deutschen Börse 
kp-jp » Baisse in Sicht Nennens- 
werte Gewinne durften jedoch nur 
noch mit Spezialitäten und nicht 
mehr mit den meisten Standard- 
werten erreicht werden, unter de- 
nen aDeiding 5 die Farbennachfol- 
ger unterbewertet seien. Ah aus- 
sichtsreich wenden renditestarke 
Versorgungsaktien (besonders 
VEW und Bekula) empfohlen sowie 
vorsichtige Käufe von Degussa. Un- 
ter Hinweis auf den wachsenden 
Konsum in Finnland rat der Wiet- 
hoff-Beport Kauf der beiden 
Handdskonzerne Am« Group und 
Stoc k m ann . Die Zürcher Bank Hof- 
«wn hält ausgewähhe schweizeri- 
sche Maschinenbauwerte für attrak- 
tiv und empfehlen besondere Oerli- 
kon-Bührie, BBC, Sulz«. Riet« 
und Saurer. Die Deutsche Girozen- 
trale (DGZ) sieht noch Chancen in 
London und nennt als Favoriten 
Bardays Bank, den fiSiwihandeLs- 
wert Burton Grroup sowie Redritt & 
Colman und den Bauzuhefezer Rea- 
dy Mixed Concrete. 


Für ihr neues Werbeprogramm in 
d« Bundesrepublik will die Sopexa 
rund 3 MDL DM auf wenden. Man wer- 
de nicht so dumm sein, sich aus An- 
laß d« Skandale auf Kosten anderer 
zu profilieren, wurde erklärt Der 
Wein als Ganzes sei durch die Fäl- 
schungen betroffen und müsse jetzt 
um neues Vertrauen kämpfen. 


Höhere Abfindung 
Nürnberg (dpa/VWD) - Die TA Tri- 
umph-Adkr AG, Nürnberg, muß den 
freien Aktionären d« Adlerwerke 
vorm. Heinrich Kley« AG eine von 9 
auf 12 DM erhöhte Ausgleichszah- 
lung je 50-DM-Aktie gewähren. Die 
Entscheidung des Landgerichts 
Frankfurt vom Mai 1984 wurde nach 
der Rechtskraftbescheinigung vom 5. 


se in München Aufträge über die Lie- 
ferung von 250 Maschinen erhalten. 
Das entspreche ein« Produktions- 
dauer von nahezu zwei Monaten und 
einem Umsatz von etwa 45 MOL DM 
Gut 65 Prozent der Aufträge stamm- 
ten aus dem InlamL Dfe günstige Ge- 
schäftsentwicklung ermögliche es, 
die Belegschaft um 100 auf dann 1300 
Mitarbeiter zu erhöhen. 


Ob und wenn ja in welchem Ver- 
hältnis diese Titel bei einer Privatisie- 
rung der Banken in Aktien umge- 
tauscht werden sollen, steht aber 
noch nicht fest Darüb« wird im Fi- 
nanzministerium noch beraten. 


Die Egiminittel der BNT würden 
sich bei einem Erfolg cter Emission 
auf 18,45 (16,15) Mrd. Franc erhöhen, 
womit sie in einem günstigeren Ver- 
hältnis zu ihrer konsolidierten Bilanz- 
summe von 930,6 (949,6) Mrd. Franc 
stehen würden, zumal ihr Range- 
winn 1985 um 20 Prozent auf 2,14 
(1,77) Mrd. Franc zu nahm. Während 
die Kundeneinlagen um 4,8 Prozent 
stiegen, gingen die Ausleihungen um 
vier Prozent zurück. Das Inlandsge- 
schäft entwickelte sich erstmals gün- 
stig« als das Auslandsgeschäft 


FIAT / Steigerungen beim Verkauf von Pkw und Lkw 


Nettogewinn verdoppelt 


DG Bank in Atlanta 

Frankfurt (cd.) - Die DG Bank 
Deutsche Genossenschaftsbank hat 
eine Repräsentanz in Atlanta eröff- 
net, die deutsche und amerikanische 
Finnenkunden in der südöstlicbe- 
nUS-Wachstumsregion betreu«! soll 
Die DG Bank unterhalt bereits Filia- 
len in New York und Los Angeles. 


Deshalb hatte der Staatsminist« 
für Wirtschaft, Finanzen und Privati- 
sierung, Eduard Balladur, zunächst 

prnrafll ejiyp allggmpinon Stopp für 

weitere Emissionen von Investment- 
Zertifikaten Verfügt — aynh um wiwr 
Spekulation entgegenzuwirken. Jetzt 
aber erhielt die BNT grünes Licht für 
die Ausgabe von acht Millionen Zerti- 
fikaten mit einem Nennwert von je 50 
Franc, die zum Stückpreis von 485 
Franc augegeben werden sollen. Die 
Bank hofft auf diese Weise 3,88 Mrd. 
Franc frische Mittel zu erhalten. Das 
entspräche 16 Prozent ihres Kapitals. 
Zehn Prozent der Titel sind für das 


Der Credit Lyonnais hatte 1985 bei 
Eigenmitteln von 9,97 Mrd. Franc und 
ein« Bilanzsumme von 777,4 (799,5) 
Mrd. Franc seinen Reingewmneben- 
fells um 20 Prozent auf L2 Mrd. Franc 
erhöht, wobei der in Frankreich ver- 
buchte Gewinn um 23 Prozent auf 302 
MüL Franc zu nahm, während im Aus- 
land ein Rückgang um 7,7 Prozent 
verbucht wurde 


Am günstigsten entwickelte sich 
die Soctetö Gön&rale, deren konsoli- 
dierter Reingewinn um 31 Prozent 
auf 1,62 (L23) Mrd. Franc za nahm, 
was zum Teil ab« auf die Verstär- 
kung verschiedener Beteiligungen 
Zurückzufuhren war. Andererseits re- 
duzierte ach die konsolidierte Bilanz- 
summe der Bank um zwölf Prozent 
auf 738 Mrd. Franc. Die Eigenmittel 
erreichten 9,7 Mrd. Franc. 


nL Stuttgart 

Der Fiat-Konzern, Turin, hat im 
Geschäftsjahr 1985 bei ein« Umsatz- 
steigerung um 13 Prozent auf 27,1 
Billionen Lire (das and nach dem 
Jahres mr ttel k urs amgerechnet 44 
Mrd. DM) den konsolidiert» Netto- 
gewinn von 627 Mrd. Lire auf 1,33 
Billionen Lire (2,1 Mrd. DM) ver- 
doppdt Das Stammhaus.- die Fiat 
S. p. a., steigerte den Gewinn auf 432 
(306) IfaL Lire, das sind ungerechnet 
700 (49© MOL DM Der Hauptver- 
sammlung am 3. Juni wird die Aus- 
schüttung ein« von 110 auf 150 Lire 
je Stamm- und Vorzugsaktie erhöhte 
Dividende vorgeschlagen. 

Starte beeinflußt ist das positive Er- 
gebnis des Unternehmens durch den 
Anstieg der Dividenden der Tochter- 
gesellschaften um 84 Prozent auf 287 
(191) Mrd. Lire. Die günstige Ergeb- 
nislage schlug sich auch in cter Erhö- 
hung des Casb-fiow (Nettogewinn 
plus Abschreibungen) auf 2^7 (2,14) 
Billionen Lire nieder, das sind 10,9 
Prozent des Umsatzes. 

Zur Geschäftsentwickhmg im ein- 
zelnen wird von cter Konzernzentrale 
mitgeteilt, daß Fiat im Pkw-Bereich 


im bisherigen Verlauf dieses Jahres 
die Verkäufe in Italien um sechs Pro- 
zent und im Ausland um 23 Prozent 
gesteigert habe. Die Marktanteile 
s eien in fest allen Ländern erhöbt 
worden. Im Nutzfahrzeug-Bereich 
(Iveco) seien die Verkäufe in den er- 
sten drei Monaten des laufenden Jah- 
res um acht Prozent auf 21 000 Ein- 
heiten vergrößert worden. Hervorge- 
hoben wird der Erwerb von 29,9 Pro- 
zent der Anteile des britischen Hob- 
schrauberproduzenten Westland 
durch Sikorsky und die Fiat-Gruppe 
sowie das Joint- venture von Iveco 
und Ford in Großbritannien. 

Die Verstärkung der Aktivitäten 
auf dem Gebiete der Tfetekoznnnmi- 
kation drückt sich in der Gründung 
der Teilt aus, an der Flat und die 
staatliche Gesellschaft Stet mit je 48 
Prozent und die Mediobanca mit 4 
Prozent beteiligt sind. 1985 hatte Fiat 
1J53 MüL Pkw (plus 2 Prozent) ver- 
kauft, der Umsatz in diesem Bereich 
beSef sich auf 14,4 Billionen Lire. Ive- 
co erz iel te einen Umsatz von 5,4 Bil- 
lionen Lire. Investiert wurden ein- 
schließlich Forschung und Entwick- 
lung üb« 1,7 Mrd. DM 


GILDE-BRÄU / Biermarkt bleibt weiter problematisch I MOET-HENNESSY / 1986 soll der Umsatz die 100-Millionen-Grenze überspringen 


AID AUTOLEASING / Außergewöhnlich expansi 


Dividende unverändert 


dos, Hannover 


Die Linden« Gilde-Bräu AG, Han- 
nover, hat in den ersten sechs Mona- 
ten des Geschäftsjahres 1985/86 
(30. 9.) den Ausstoß um vier Prozent 
gegenüber der gleichen Voijahreszeit 
steigern können und liegt damit deut- 
lich üb« Mengenplus d« Bran- 
che insgesamt (1,7 Prozent). Steffen 
Lorenz, Vorstandssprecher der 

Brauer«, sieht die Grande dafür in 
d« günstigeren Entwicklung bei den 
höherwertigen Premium-Maiken. 
Während im Spezialbier-Bereich er- 
neut Einbußen hingenominen wer- 
den mußten, gab es bei den beiden 
Pils-Sorten Zuwächse um sieben Pro- 
zent beziehungsweise um zwölf Pro- 
zent 


der Brauerei in Niedersachsen und 
der inzwischen erfolgte Einstieg ins 
Exportgeschäft ließen die Aussage 
zu, daß auch für das laufende Jahrein 
Abschluß vorgelegt werden kann, d« 
.eine weitgehende Fortsetzung unse- 
rer bisherigen Ausschüttungspolitik 
erlaubt“. 


Wohlgefallen an deutscher Tochter Starkes Privat-Geschäft 


Lorenz geht davon aus, daß die Si- 
tuation im deutschst Braugewerbe 
weiterhin problematisch bleibt Ne- 
ben dem geringeren Verbrauch, der 
in den nächsten Jahren allenfalls in 
eine Stagnation mündet, ist es vor 
allem der üb« den Preis stattfinden- 
de Kampf um Marktanteile, der we- 
nig Höffhuflg auf eine Besserung las- 
se. Günstig« beurteilt Lorenz das ei- 
gene Geschäft Die starke Stellung 


Für 1984/85 zahlte die Gilde-Bräu 
eine unveränderte Dividende von 13 
Prozent auf das Grundkapital von 16 
MUL DM, obwohl d« Jahresüber- 
schuß auf 24 (6,1) AGIL DM zurück- 
ging. Zu den wichtigsten Verände- 
rungen im Berichfetehr gehörten die 
mehrheitliche Übernahme d« Hof- 
brauhaus Wolters AG, Braunschweig, 
und d« Verkauf der Antöle an d« 
Markengetränke-Union Niedersach- 
sen, Elze, 


Der Umsatz der AG verringerte 
sich auf 136 (140) MIL DM In cter 
Gruppe wird ein Umsatz von 236 Mill. 
DM ausgewiesen. Der Bierabsatz sei 
insgesamt um ein Prozent gesteigert 
worden. Das Betriebsergebnis konnte 
gegenüb« dem Vorjahr etwas verbes- 
sert werden. Die Brauerei investierte 
35 (19) MDL DM, davon 18 (13) MDL 
DM in Sachanlagen. 


DANKWARD SETTZ, Manchen 

Ob« eine „befriedigende" Ge- 
schäftsentwickkmg im Jahr 1985 be- 
richten die deutschen Tochtergesell- 
schaften d« französischen Champa- 
gner-, Cognac- und Parfumgruppe 
Moet-Hennessy. So weist die Chan- 
don Wamiplsynpiiisphaft , München, 
für das verga n gen e Jahr ein Umsatz- 
plus von 19,2 Prozentauf 93 MÜL DM 
aus. Davon entfielen nach Angaben 
von Henri Francois-Poncet, General- 
bevollmächtigter der Gruppe für 

Deutschland, 55 Prozent auf Champa- 
gner, 26 Prozent auf Cognac und 19 
Prozent auf die übrigen Vertriebspro- 
dukte (Whisky, Calvados und Mare). 

So verkaufte die deutsche Tochter 
1985 mit üb« 1,6 MÜL Champagner- 
flaschen der Marke „Mögt 8c Chan- 
don“ etwa 17 Prozent mehr als im 
Vorjahr. Das entspricht einem Anteil 
von gut 19 Prozent am gesamten 
deutschen Champagnerimport von 
8,48 MHL Flaschen (plus 14£ Prozent). 
Einen noch größeren Mengenzu- 
w achs erzielte man mit dem in Wies- 
baden faergestefltpn Sekt Jd. Chan- 
don“, von dem 1,7 MüL Flaschen 
(phis 32 Prozent) abgesetzt wurden. 


„Äußerst zufrieden“ ist Frangois- 
Poncet auch mit dem Spirituosen-Be- 
reich. Beim Cognac „Hennessy" stieg 
der Absatz um 14 Prozent auf üb« L3 
MüL Flaschen. Eine „kontinuier- 
liche“ Aufwärtsentwicklung nach 
zwei Sanierungsjahren und i>mw 
zehnprozentigen Absatzsteigerung in 
1984^ Die übrigen Spirituosenmarken 
kamen dagegen nur auf ein beschei- 
denes Plus von drei Prozent und die 
Weine auf neun Prozent 
Als „hervorragend“ wird das Er- 
gebnis der Parfüms Christian Dior 
GmbH, Köln, angesichts des barten 
Wettbewerbs auf dem deutschen Kos- 
metikmarkt bewertet Ohne das Du- 
ty-free-Geschäft erzielte sie eine Um- 
satzsteigerung von 6,4 Prozent auf 26 
MüL DM. 


Insgesamt trug das Deutschland- 
Geschäft unverändert rund fünf Pro- 
zent zum Gesamtumsatz von knapp 
7,7 Mrd. F (plus zwölf Prozent) der 
Moöt-Hennessy-Gruppe bei Daran 
waren Champagner und Weine mit 
3,4 Mrd. F (plus zehn Prozent) und 
Spirituosen mit 2£ Mrd. F (plus 15 
Prozent) betätigt Auf Parfüms und 
Kosmetik entfielen 1,7 (1,5) Mrd. F. 


Bei einem Betriebsergebnis von fest 
14 (1,1) Mrd. F vor Steuern weist die 
Gesellschaft nach Angaben ihres Ge- 
neraldirektors Jean-Louis Masurel ei- 
nen konsolidierten Nettogewinn von 
696 (547) MUL F aus. Die Aktionäre 
der Holding Moöt-Hennessy S. A, Pa- 
ris, partizipieren daran mit einer un- 
veränderten Dividende von 23 F. 

Abgesetzt wurden im vergangenen 
Jahr insgesamt fest unverändert 27,6 
(27,5) MUL flaschen Champagner, da- 
von 22£ (22,07) MIL der Marke Mo 6 t 
& Chandon. In den Export gingen 
17,5 (16£) MÜL Flaschen. Das Haus 
Hemessy verkaufte 26,5 (24J>) MUL 
F laschen ftognar» ( einschließlich hraT 
Ware), wovon 25,9 MDL Flaschen in 
den Export gingen. Dies ist ein Anteil 
von fest 22 Prozent am gesamten fran- 
zösischen Cognac-Export , 

Das erste Quartal 1986 brachte den 
meisten Untemehmensbereicben, so 
Masurel, erneut spürbare Absatzstei- 
gerungen, vor allem im Export 
Durch Wechselkursveränderung«!, 
insbesondere des US-Dollar, nahm 
der Umsatz nur um lediglich ein fto- 
zent zu. Die deutsche Tochter soll 
1988 üb« 100 Miß. DM umsetzen. 


JB. Hamburg 

Die Autoleasing-Branche ist weiter 
im Aufwind. Nach Schätzungen d« 
ALD Autoleasing GmbH, Hamborg, 
die zu den führenden markennnab- 
hängigen Lfflringgeyftsrhaften 
Deutschlands zahlt, rollen zur Zeit 
rund 800 000 Leasmgfahneuge auf 
den Straßen. Gemessen am Gesamt- 
bestand von 25,4 Mül- Autos sind das 
zwar nur rund drei Prozent doch ist 
der Anteil geleaster Wagen bei den 
Neuzulassungen weit höher. Eine 
Umfrage der ALD bei ihren mehr als 
1200 Partnern im Kfc -H andri hat er- 
geben, daß zur Zeit jedes dritte Neu- 


mebr als 75 000 Wagen, mit «nifi 
Neuwert von L2 Mrd. DM Per Ende 
Marz hatte « fest 79000 Einh eiten 
erreicht, von denen mehr alsdie Hälf- 
te privat gdeast sind. 

Vom Bestand srnd etwa 40 Prozent j 
OpeS-Fabrikate und 40,3 Prozent japa- ! 
nisebe Marken. Es folgen mit 6 £ Pro- f 
zent Dai mler -Benz und mit jeweils 5,5 j 
Prozent VW/Audi »»d Ford. Der hohe 1 
Anteil von Opel «klärt sich aus cter i 
Tatsache, daß 26 Opel-Händler Mim I 
Kreis der ALMeseBschafter ®ehö- I 
ren. Am Stammkapital von 30 MiU. 4f 


l 






DM sind daneben mit 30 Prozent die !^. ' ■? 

Deutsche-Bank-Tochier Gefe-Lea- \ 


Emden rollt. 


Besonderen Anteil an der positiven 
Entwicklung hat da s Privatfetsing, 
dessen Zuwachsraten gegenwärtig 
üb« den® m gewerblichen Bereich 
Kegen. Bes gutem Service und Händ- 
lernähe können Tmrh Meinung der 
ALD die r ^asing geseDachaft en in 
den nächsten Jahren noch weiter mit 
Wachstum rechnen. 


Für ALD Autoleasing war 1985 ein 
außergewöhnlich expansives Jahr. 
Der Bestand stieg um 42 Prozent auf 


sing GmbH, Wuppertal, sowie mit 50 
Prozent Hans Ravenborg beteiligt. 

Der starke Bestandsnxwachs hat 
bei ALD auch zu eiaer Umsataaus- 
weatung um 45 Prozent auf 432 MüL 
DM geführt. Davon entfielen 261 MüL 
DM auf Mieteriose und 159 SJBL DM 
auf Verkaufserlöse lür Gebrauchtwa- 
gen. Aufgestockt hatAU) £«n« die 
Belegschaft auf 255 Bföarbeiler, Zur 
Ertragslage heißt es; daß das Ergeb- 
ms trotz d«Kösteribefestangtejs cter 
starken Aufbauphase .der zehn Nie- 
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AKTIENBÖRSEN/EFFEKTEN 


Efeilmler-Paket verpuffte 

Wal! Street-Sehwäche verunsicherte den Aktienmarkt 


Fortlaufende NotJe 


und Umsätze 


DW. - &*[ tiaraficfcoms d« W*w Y«*k*r Akti* 
Wäi ot fi e « oecbtotff fcwdwwpobilfc 
«•in« fpiniL WiwIar.nBMHkdM mrim 
ro mSmmn rfttwfaw ftBdtgang 
dw tfint cii ni mutaw ffifarta. sondern •£ 


P^^^rkfrnfl witi 1 richUgte Aassiiedertr 

H»ndri indcn Tttefo d er Grofichc- an d 

mie, Aar za Kors en «bgearjckfclt Wohlwollen verfolgt 
wurde» die mir wenig unter den wsrfcur» lag gut bös 
tftttwecfewtaad laten. Damit nesnamn- Aktien, seil 
nachte die Abwicklung des ter Druck, setzten d 
Hoeehst-BengsmsUs nach am Abstieg beschleunigt 
zweiten - -ffoticnmgxtag Wti> . ftukffert: 


Schwierigkeiten. Crnffiwnknktten DM und GoUecfamHt um 15 Dm 
wurden irflwetae bis zu 10 DM zu- schwächer. Henkel VA gaben um 


erkfubtee* dar BÖreenkvftsse nicht* ihre Posl- 
tioMB auf dar bisherigen Basis zu bareinigeiir 
Unter < gww UmtSniw blieb dm kübUUmn*- 
pakat, das «Sn Dahnler-VerwaHtmg Ihren Ak- 
tfcmSnut geschnürt hat, ohne die erhoffte ge* 
neraUe AtttwMamg auf die Börtaotendenz. 

Gerung des Stahl- whnH«»T> fftrV »rm 5 DM, BerthoU' 
an der Börse mit um 3410DM und Berliner Kindl um 
Ebfgt. der Ktöck- 3,50 DM. DUB-Schulthei«s erma- 
bömuptet Man- fügten rieh um 9 DM und Springer 
, sei t Woche n an- um 4,50 DM. 

SfÄSt “ 11 ***** Wwchew Aigner verloren MO 

SSaSenum22 ?“• **£/? * £ M 

SStroÖDm AG »0 DM. Jeweils um 5 DM zu- 
w ,rrn ruckgpnommen wurden Gehe AG, 

Heilit und Hutschenreuther. Süd 


röckgesetrt, zuletzt auch 13 DM nach. Stahl Peine Jagen um Sr““ *rr sc “ enr £!r2iS‘ 

wegen ite stet» am Bentenmarkt 10 DM und DLW um 10 DKfeSter. g”P » stod ^J m PM und ~ 
atttefchaemlen Hwwfan rJnam . lfjifrHrf' PlhT «tndc. Dywidag um 3 DM auf. 
stieg*. Die hoffnungsvollen Aul- ton um 2J50 DM, Güdemeister um Stetige rtt Fuchs verteuerten 
ftthn i n gea auf der Hauptv-er- MO DM und nm 5 DM aut sich um 15 DM. Acsculap machten 

a arnmton gder Sayer lm Aen ver- Sinn verloren 10 DM, Nico 2 DM 8 DM gut. Gehe stiegen um 4 DM 
etn&ank gnaden mxh di* Fapte- und Keramag 5 DM. Hagen Batte- Bos* verioren 20 DM. Daimler wä- 
re dir*e» Irwtttuts nkht vor einem rie vennindoten um MO DM. ren um 26 DM und Porsche um 30 
weiteren R ück gi rc ^bcw^ihreD/wic Hamhwrg: Be iers d orf und Phoe- DM gedrückt. 


itfve Uatembr nix Gummi schwächten jeweQs 
in der gegenwür- um 4^J0 DM ab. Um MO DM niedri- 
aTswung weit«- gm- lagen Bremer Vulkan und 
tkmtUeÜben. Eine- Hapag Lloyd. ■ • • • • 


Ausnahme war KJÖckner. Die Ver- 


Nachbörse: schwächer 
IffiLT-Afctleatedeje 298,77 (S04JBS) 


Engelhardt erhöhten WöJ-UmsotzlBdex: 4045 (4342) 


waitungaeifcBrung Ober die beab- sieh um 20 DM Berliner Elektro Ad wmr a d i fUn a 7nhh 76 D05) 




F NostU ICD 00 

O MtaoSec IMG 

F Nippe« Koka I.7T 

F Nippen SNnpan 113 G 

M Nippen &M( 2b G 

F Nippen Vasen ST 

F Meson Mon* J,i 0 

F Msuwi Steel 1.9G 

F nuano ■ Iwai «AT 

D Nt Industries NG 

M Nomvra Sec, 24,1 

F Norsk Data iü 

F Nonk Hydro 403 

F Nevaind. 540 

F Nynex ISO 

H Occ. PMfoteum 57 

F ÖcAv d Gnm 
F Otiveni St 2U 

f Ofivetii Vz. 16 

f Olympus Opncal 15JT 
H v Ommoren 78j 

F Omron Taieip 24V 

f PactOc Teints 714G 

f nskheed Mite 

F PaBAm U 

D Porte« Dnttng i ff, 

F Panter Hanaiim n 

f Pckio wallscad SJ 

MPep»i I95J 

F Pednesef Zorn. 1 Q 0 G 

F Pomod j*5 

F Ftustm sr 

F Phiip Morris 1JI 

M Phbe-Seleinen 115J 

H PnUpc M 

M Pteneef B. 50M 

F Krall BJ 

M Polaroid 15*.S 

M Pnma Computer «7.1 

F Praeter 4 G. t«0 

D Ramoda limt 200 

M Banger Oil 73 

F Reirtngfxxn 1HG 

F Revier 

F Ricoh 177G 

F R.o Vmig NA-Sl 23,1 

F Rio Time Kimun. 2ZT 

H Rotwca KJS 

f Rodomco 1235 

F RodnmR lOt 

H StaSnco 74 

F Boren» 4 SG 

F Ronunans Im. S 

D Rouvon Cot 123 

H Royal Dutch 1«*5 

M BascteahJ^iU-Sii-ksru 
F Satpctn 7.5G 

f SaadoflCarp TG 

M Santa* * 

F Sanyo EfeC. 5,95 

F Sanwo Bk. 1*5 

M SASOL 4A 

F Schering Pinogh 1*85 

F ScMumborgor *75 

F Sein» Mim. 8*1 

F Sein*. Bankgesefl. *M*G 
F Selm». Bankv. PS 4JQ 

M Seara. Roebuck 9/5 

F SeiyuStom ITT 

F Sokkul Heute 1*3 

F Seiected Ob» *55G 

F Shel Canodo 565 

H SheSTAT 2* 

D Singer 1135 

F SniaBPO 10 

D Sekrav 40SG 

D Sony Corp. 49,4 

F Soutirwesteni Beffl0l5G 


F Standard 03 975 97 

F Stanley Eiet 103C 10JG 

F Sleyr-0oimlv4> 145 28.4 

F Sumrion» 95G 95 

F Sumhomo Heavy 3G SG 

D Sumhomo Men* i.9bG i.VbG 

D Sun 100G 100G 

M Stushtoe UMnt 95 95 

M Si-rasfca CMUmeiTO 70 
F Swfeaoir 2234 2J9S 

F Tobe! Ken*. S.9 55S 

M Tondy BübB M5 

F TayoYudM 13 2 112 

F -TeMMaa 155 153 

f Tenneco 81 BS 

0 Texaco 71 71 

F Tau* btzuumanu 500 510 

0 Thonoon-CSF 370bG 380 

D Thom Emi 16.VG l7bG 

F Tokyo B. 1*5 1*5 

D Tokyo Poe 388S 38SG 

F Tokyo Sanyo B. 75 ' 75 

0 Torov 73 G 75G 

D ToMriOO S>S to& S.6 

M Toyota Motor 203 215 

D Trans World Aht. 305 31 

F TMOKermtood 115 & 11 J 

F TRW 212 21S 

F Ttumura Jwendo 71 G 71 G 

D UAL 1385 140 

H Unilever S3S 3B7 

f Union Carbide 54,7 

F United Techn. 111 112 

F US Strei 445 «53 

M US Best 2115 1113 

M Vaai Reell Expl. 14,4 14.1 

D V ml -Stork 25* G 755G 

F Volvo A 1235 124 

F daLNamB 120G 121 

M Wrang Labor *0,7 *0.9 

F Warner Comaun. 102 10*5 

F Warner [amtiert 120 123G 

F WeUt Fargo 200 

M Western oeep L 74.1 73 

M Western Minhsn S.« 55 

M WesUnghotiaa B. 115^4 1185 

M WtoyeriioeuMr 815 805 

D XaioxCorp 131 153 


O ■ Düsseldorf, F - Frankfurt. H > Har 
bürg. He ■ Hannover, B » Bertn. Br 
Bremen. M * München, S « Stutioa 
Stücke In SO PM. *Siüeke In 100 Dl 
••obie i chende Stückelung. Kunh 
PtM.- qusL Frafvetkehr. Ohne Gewähr. 


1A 

Shell Canoda 22 

Shenin Geatofl *575 

Sieks -A- 2S75 

TnmCdn. Pfpeünei 17375 

Weucoaxt Tromm 13575 

hdemmiOO 30*850 


14 

Credicorm.-Bkv.Vz. 2540 
Gtaof-Brauerai 3500 
LBno e rban k Vz 23*5 
Lesung 
Osterr. Brau 

Pkrimooter Zement 715 
Reitling haut 950 

Schwechater Br. 

Semperit 2» 

Steyr -Daimler- P. 183 
BteyrermuN Papier - 
Universale Hoch 
Veiucher Magnesit 11200 


Zürich 


A hw u h te 
dal. na 
8aik Lee 
BiownBoveri 
OboGelgy Inh. 
Oba Geigy Prai. 

Beior.wan 
Georg Richer Inh. 
Mog^Globui Port 
H. Ui Roche 1/10 

| LiL-|orTii ||.L 

nswiuum 

Kaio-Suisie 
TcKObt Suchonf Inh. 
JateoS 
Landl* Gyr 
Mövenpräk Inh. 
Motor tohimbu» 
NestM Inh. 

Oer* ton- Blinde 

Sandoz NA 
Sandoz Inh. 

Sandoz Port. 

An. A. Sauier 
Schw. Bankgei. 
Schw. Bankverein 


3825 

1*70 

1530 

11775 

5125 

5*S 

777S 

345fl 

2000 

*500 Bdne 

16 W ge- 

8325 Khloi- 

1950 san 

49*0 

13200 

1955 

230 

5*50 

575 


Schw. Kredit. A. Inh. 3780 

Bchw. Mkfcv. Inh. 19000 

Sem». Vottsö. Inh. 2*30 

SBdb-B- 3925 

Gebr. Suber Pan. *20 

Swmair 1890 

dal NA 1550 

wterardw Inh. 7150 

Winterthur Kart. 6250 

ZUr. Vers. Inh. 8225 

Me>:BciM.faed. 5*410 - 


Weitpapier 

/.eit-schrift Für Kapitalanlage 


DcrS&Mfaa^a 

Pntts At Bi afcca mH hofcc» Gcy iwaf« 

fttMarimsse - BSrsxwr AMine« 

Stockfadfat " Q«te ^ JKonfwiwgrB 


K ? krltttZÄurft 

OffKtni snrieftnehe 

- '• Bnidb»» DM .5^56 

JajtfwfeqBaengm DM9J.00 

i Ertdreiaunpwtiit 2 s m (mailich 
bin Probeheft t&üm Sfc «» uw, wenn Sie thw 
Ameise wonäm im DAS WERTPAPiER VertagÄ- 
gCL «Nt 4000 IJüsacMotf 14 


DwttgBeha 

Stress und Ärger 

•ehttfltnkUnur aufsOamOi 

Er Ist oft auch die Urwctw vw- 

W-aUgamainer Krankheitefi: 

ScWafloilflkatt 

Koftbcbmafzan 

VanpHUumgaa 

Ma ganbaa ch w arda n 

H m Mii b Mob— iBtung«! 

Als FachklmiK für bmera und 
pay eho a omaW Bctia Kmnkhai- 
tan führen wir «ina Individualla 
Ganzheit ubahBncüunfl durch. 
Körperlich# und aeatische Ur- 
«Kftan weitbrr gezielt mge- 
gmgen. 

Wir hadao Rnaa ihre Pro- 
bbma zu {Ebarwbidaal 
Fordern Sw unsere augführ- 
Sehen Urttarlaoen an. 



«-n T .nr»nnc«»ncrh.ft W.r4«.«u Hätte 01811 d« WllCbe 

" und den Geschmack Pfarre Weißenkirchen 

für leichten trockenen Wein, so wie io der Wachau, 
schon früher gefördert, wäre vermutlich so mancher Wünskandal ausgeblieben. Sie infeder -Wein 
ist eine duftige, zarte und leichte Wrinkaregorie, die dem natiirlichen C h ara k ter der 
lÄ&chauer Weine emspridu. 

Fordern Sie bitte nähere Information^ und unsere Preisliste an. Es erfolgt kein \fenraerbesuch. 
Wir liefern ausschließlich Vfächaucr -"Weine , verpackt in Kartons 
zu secte Flaschen pro Sorte, einfuhrabgefertigt ab einem Karmn franko Ihrem 
Wahnsitz in der Bundesrepublik Deutschland. 

Winzeigenossenschaft ^W^chau“ A-3601 Dürnstein 23 
v Österreich j 


Brot für 


spendenkonto 50050Ö-500 
bei undesglrofcasse Stuttgart 
Commerzbank AG Stuttgart 
und Postscheckamt Köm 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . sollte MCMA kennen. 

• ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Warm Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten, 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-' VIS A-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthabenvardnsung 

• Sn Wertpapierfconto mH Beleihungsmöglichfceit 

• Versicherung 

US-5 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wert papierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a. 


• Profasekmelle Beratung 


Merrill Lynch 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


Ein führendes Invastmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wanden S» sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf ■ Kail- Arnold-Platz 2 • Telefon 02 11 .' 4 58 10 
6000 Franldurt'Main - Ulmenstraße 30 • Telefon 0 69 ! 7 15 30 
2000 Mamburg 1 * PautarraBe 3 - Telefon 040 / 32 14 95 
8000 München 2 • Promenadeplatz 12 ■ Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 ■ Kronprinzanstraße 14 • Telefon 07 11 < 2 22 00 




















































































OPTIONSHANDEL/ANLEIHEN 


DIE WELT - Nr. 102 - Samstag, 3. Mai 1986 
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Mb Htm» BOG, KSttztr IB50T.VAS SOTT. Ofcirtitiif 
BASF 29$. Bayw 2R. BW 52% Ctontfgn SfiOG. DcndMr Bk. 
445, Wt 295T, XS8 SL HOT, KS8 Vt, 19IJI, lind« 720T, Melat- 
gt*. 555t, Stadorf 401, B0igtr*4lST, BoMmdar 535G, Srtt- 
ring 558. VW l74bG- ntaHsir Adi 7% AßwtBer St MOG. 
AUwtDtr Vt 25% BASF VI. Boy« 2M. BW S35T. CouMMRUb 
33% Configat 55% OaRdnwBk.44?, HoKtet 29%MIX 292. KS8 
StZIST, KS8 VzJOST, Und* 73% Mogdabargor Ftmr NA 802. 
Magdeburger fawf 157DT, HMtull 501 G, Mtarfgarl 339, 
MatoMm29SG,Msdorf«12.KaH242.RaigmI95T.9Mom- 
andar 339. Sdttdng 54% VEW 17</, Wtlo BOOT. Yraoc Vz. 184. 
I I Mh i tS. Doog <6% Schering 535. Nta t Im P S T 2?%Boyr 
TMbG, Br. WA »H% ContfgosÄOft Dresdner Bk.45Q.iWK 
300TB, Knörr 300bG. Und« 730BL MMdgu. 1396. (Axdorf 
5SSGr. ttuge» «SG, Sotanaader MC. Schering 535G. 
Stumpf 155TB, V AB 3 WO. VGW ITSbO, Wand re r 730TB. 
BUIBWuM»' r—tfclL IlBBCtlrf 1JCL 


New York 1 
London* 

DobSn 2 

Mcnbwri 1 

AmtMtd. 

Zürich 

BriteH 

Potte 

Kopenh. 

(Mo 

Stodth.“ 

MoBand*"' 

Wien 

Modrirf— 

Uasobon“ 

Tokio 

MateMi 

BuMiAir. 

«o 

Athen* ** 

Frankl. 

Sydt*y* 

Mmnnbg.* 

ii.... fAnm, ■ 

Mongnong 


6/0 2.1022 IXm 12012 2.T6 

W> %353 3/W %M7 V9 

1U 3.0Ü SjD51 5.QÖ3- 2,94 

%97 1,5975 1/0SS 1/B7B 1/5 

4/0 88/05 tt/25 UB/Ö 87.75 

4J» «9/3 «9/3 «9,51 «%25 

V* 4/9> 4JW <75 

9/0 31/1 31/7 31.15 S%50 

7/0 24,94 27/8 2*865 2%2S 

8/0 31/05 31/85 30/1 M/5 

8/0 31.« 31/7 3073 3025 

13/ 1/525 1,4425 1.4305 1.« 


4/0 14.197 M/37 14/0 14,15 


8/0 1/49 1/79 1/42 

17/ 1/05 1/05 1/27 

s/o 1/005 i/na 


8/0 43/7 44.17 43/25 42/5 


Ade»*“ 20/ 1/53 1,517 - 1/5 

FrankL 3/0 - - - 1/1 

Sydney* - 1/080 1/285 . - 1/2 

Munnbg.* 1*0 1/W 7/80 - 077 

Hongkong ■ - 28.14 28/4 - Z%50 

AB« bi Hundert; 1 »1 DoSor*l Hund: *1000 Um 
‘Kunm Srltatm« Ute» Togo: * rieh* amidi notiert 
•* Bnfuhr begrenzt gestauet. 


*J5* Hindenburgstr. 82 - 36 

inVEST 4300 Essen1 


Tel. 02 01 / 23 10 86-87 


Die alternative Ergänzung zur ges. Rente 

Lebenslange Leibrente 


i Glauben Sie ernsthaft, mit der gesetzflcfien Rente au szu kommen? 

> Private Vonoige, notwendiger denn je. 

i Durch Bnmalzahliing sofortige oder spätere Leibrente. 

> Hochinteressant und aktuell für 17-TOjährige. 

> ScftUeBung der Versorgungslücke auf privater Basis, die gesetzt, 
plus betrieb!. Altersversorgungssystame offenlassen. 


Vermittlungsgesellschaft steuerbegünstigter 
Kapitalanlagen aus dem Bereich 
deutscher Banken und Sparkassen mbH 


AEG 

Daimlers Technologie-Gehirn 

Trinkaus + Burkhardt 
Attraktive Händlerbank 
Bertelsmann-GenuBscheine 
7.3% Rendite 


Jrntiffurter ^ötfenbriefe 


3 Ausgaben: Inland - Wolfeöraen - Tagesdienst 
Seit 33 Jahren Speztaberatung in allen Börsenfragen 
Wöchentliche Kautempfehlung 
Kostenlose Probelieferung durch 
Curt L Schmitt GmbH, Postfach 103, 4930 Detmold 1 


Q A 


Moderne Yachten 
und JoÜmi! 


ffichtige Seetnannscbaft 
för jedermann im DHH. 



Bitte Jahresprospekt anfordem! 


BaktonedM and Scbmtsteltod 


Wir vectogen DfesaitaSonan, 
Fachüücfiar, Lyrik, Romano, 
EoBMungen in»., ggL auch 
kleinen ßeärflge in Sanmei- 
Mndon. Sctilcmn Ste hr Mo- 
nudatpl zur ummblndOchen 
Prüfung an dai 


R. G. Ftscber 


¥?■*■■- '• i.- -mi-ii 


Graphologisches 

Gutachten 


mll pMchelagbeher Banttuig 
ParaenflcMo«RMn«l)rM 


PRAXIS FÜR PSYCHOLOGISCHE 


DtpL-Pxych. P. Unter 
L/darrtzStnBe 2. 5000 Köln 60 
Telefon 02 21 / 760 13 76 
Forrftm Sin 

InfonriBUonsunterfageii an 


Einladung zur 
Hauptversammlung 
der Brown, Boveri & Cie 
Aktiengesellschaft, 
Mannheim 


Wir laden fieAktHmäre unserer Geseflsdiaft ein, » der «deni- 
Cdben Hjaiptveisammbrag am Mittwocfa, dem 11. Jum 1986, 
10-00 Uhr, im Mnsensaal des Ros e n g n rteu s in Mannbeiin feeflzn- 
nehmeiL 


Auf der Ttgesordmmg stehen: 



weftweit 


BIUIB-FÜIGE 


niHim 

06103-68030 

06103-63031 

Tx.4185363 


Vorlage des festgestellten iahraah s chhiss es und des konsedi- 
dierten Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 1985 


Anrufbeantworter, neu 

ndt FTZ-Nr. 535 c DM. mit flufirichmniz 
672.- DH. mit Fernabfrage 80.- OL 
Fs. Bas-TeMontecMk. T«L azt 65/5398 
Liefen mg frei Haas 


Bürger für Energie 

ATOMFEUER IN DER UKRAINE 



Wissenschaftler, Ingenieure, Betriebsräte und Arbeitnehmer haben 
sich dafür verbürgt, daß die deutschen Kernkraftwerke die höchste 
Sicherheit in der Welt besitzen. 

Der Preis für diese Sicherheit Ist hoch. 

Arbeitsplätze gingen verloren, weil die deutsche Kraftwerksindustrie 
nicht bereit war, bei Exportaufträgen diese Sicherheiten zu vernach- 
lässigen. 

Bürgerinitiativen forderten die Stillegung der Kernkraftwerke in 
Deutschland. 



Wir dagegen forderten weitweit für alle Kernkraftwerke die gleichen 
Sicherheitsgarantien wie bei deutschen Kernkraftwerken. 


Sicherhettsgarantien wie bei deutschen Kernkraftwerken. 

Der Störfall in der Ukraine beweist: eine Stillegung der Kernkraftwer- 
ke in Deutschland bringt keine generellen Sicherheitsgarantien, 
denn Landesgrenzen bieten keinen Schutz gegen die Gefahren aus 
der Luft 

Fordern Sie mit uns weltweit den deutschen Sicherheitsstandard för 
alle Kernkraftwerke. 

Fordern Sie ab 6. 5. 1986 unsere Unterlagen über den Unterschied 
zwischen einem deutschen und einem russischen Kernkraftwerk an. 
Zum gleichen Zeitpunkt laufen unsere informatlonsgespräche; Sie 
können sich im persönlichen Gespräch mit uns von den Sicherhei- 
ten in deutschen Kernkraftwerken überzeugen. 

Wir fühlen uns an unserem täglichen Arbeitsplatz in den Kernkraft- 
werken sicher. Wir verbürgen uns auch für Sie. 

Die Wissenschaftler, Ingenieure, Betriebsräte und Arbeitnehmer im 


AKTIONSKREIS ENERGIE e. V. 

Breite Straße 21 • 8460 Schwandorf ■ Tel. 0 9431 /4 11 16 



AEG KABEL Aktiengesellschaft 


Fberm« öden wir de Artnanare unserer Gastftechaft zu dei am 

Freitag, dem 1% Juni 1986. 1600 um 

« inserefn VerwalAmosgeftaude Monchengödbacrt Z Borment*acn« SiraSe T3. saüfindenden 
84. OTD6NTUOEN HAUPTVERSAMMLUNG 


Beschlußfassung über die Gevrämv^wendung (Vorschlag: . 
Ausschüttung einer Dividende von 7.- DM je Aktie Im Nenn- 
betrag von 50.- DM auf das divideiKien berechtigte Grund- 
kapital von 156000000,- DM) 


Beschlußfassung über die Entlastung von Vorstand und Auf- 
schlsrai 


B eschlußfassung über eine Sai7imgs5nrien in g zur Vergütung 
an Mitglieder des Aufsichtsrats 


Wahl des Abschlußprüfers 


De Taoescnftung und neuere £mMht*en tonen wo jem BundesanreigH Ni 85 vcm 2 % 1986 
ju entnehmen. 


AHxxvjre, wetetw an Oer Hauptv?rsammhjng leinstonen und das Swnmrecto ausiisen woSen 
haben genas §18 der Sacungito.? AMien spätestens am J Jumi986 bei enem deutschen Notar, 
bei enei Wartpapersainmetaani,. ^ GeeeBscftattsiaSge in Mönchengödbacti Z Bonnen- 
broctoer Straße 2. Oder P-» .den nachstehenden Banken zu hrteriegen und De zu Beendgung 
der HaujK«samnYurw dort tu Deuscen 

Bankhaus SaL Oppenlwre ir 4 C*e_ Kdn ird FranMun 
Commerzbank AG. Dusseln Jnri und MfmchengtaÄach 2 
Deutsche Bar* AG, DüssekX'd und Mmd»ngladtech2 
Dresdner Bank AG. Dusseidori und UönchengtS'Xwch 2 
Bankhaus Trtnkaus & Buikhaidi, DCssektart, Essen. Franktun/Maoi 
Bank Hü Hane»! md Mthxbie AG. Beton 
Berlner Conwnerajar* AG, Beton 
Deutsche Bank Berlm Aß. Bertm 


D>e Hrwriejung kann auch deren e neigen, daß toe AWiön trw ZuäkTOTMig eoter HnlertegtrgB- 
ste'le für toese bei enem kretoansaul tos ae Beefttogung der Hauotoersanimking ra Sperrdapa 
gehauen werden 


hi FaSe der Hinterlegung von Akt-en bei errem Notar exter ener Weflpapiersammet«nk et an 
Besehen gung ü&s toe' ertotgte Hnteriegung spälasTens amen Tag nach Abtaul der Hrter- 
legungslnsi bei unserer Gesefcchaft erjuretchen. 


MönchengtoSach Z rm Artoi986 


Einzelheiten hierüber bitten wir der im BundesanzagerNr 82 

vrvm 1 Mar IQ^A vpri’S ffpntl trhf pm Fjnladring 711 entnehmen 

Außerdem verweisen wir auf die unseren Aktionären Mm 
ihren Depothankeo zugeh enden Ünterfegen. 


Zur Teilnahme an der Hauptversammlung ist jeder Aktionär 
berechtigt. Um das Stimmrecht ausüben zu lärmen, müssen 
die Aktionäre ihre Aktien spätestens bis zum 4. Juni 1986 
bei einer unserer HinteriegungssteHen hinteriegen und bis zur 
Beendigung der Hauptversammlung dort belassen. 


Mannheim, im Mai 1986 


Der Vorstand 


BBC 


BROWN BOVERI 


Wer kein Interesse hat Geld zu 
verdienen, sollte nicht weiterlesen. 


Kein Job, aber. . . 


mit uns können Sie sich eine Exi- 
stenz mit stetig wachsendem Ein- 
kommen schaffen. 

(PZ: 2000 / 2200 / 2300 / 2400) 
Ein Markt der Zukunft wird gemein 1 
sam mit Ihnen aufgebaut. 
Zu schrift en unter H 1668 an WELT- 
Veriag. Postfach 100864, 4300 
Essen. 


fta lton rti r ti o r imrflr hf T 

Tuschewitdd 

4724 Wadersloh 3. Tel. 0 25 20 / 5 61 


Uttiversitätsinstitut 

vergibt Senatoren u nd an deres. ■ 
Zuschr. unter D 2060 an WELT- Verlag, 

Postfach 10 08 64. 4300 Esten. 


lofirhuitderticlee 

Mlsen fMudiL 
TeL • 23 61 / 4 55 37 


Journalist sacht Interviewpart- 
ner. 

TeL 069/61 97 88, oder Zuschrif- 
ten unter V 1888 an WELT-Ver- 

lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Horo Witz-Konzert 


HH 1L 5-, l Karte gegen Höchstgebot 
Zoachr. n. N 1914 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 OB 64 .4300 Essen. 


m 


Die WELT hilft wieder beim Tausch von Studien- 
plätzen. Die Tauschborse organisiert der Hing 
Christlich Demokratischer Studenten (RCDS). Aus- 
schließlich er nimmt die Tkuschwünscbe entgegen. 
Auch die Antworten auf die Offerten sind aus- 
schließlich an den RCDS, Siegburger Str. 49, 5800 
Bonn 3, Telefon 02 28 / 46 49 33, zu richten. Bei den 
Antworten sollen nur das Studienfach, das Semester 
und die laufende Nummer da- Offerte angegeben 
werden. An erster Stelle ist jeweils der bisherige, an 
z w ei te r Stelle der gewünschte Studienort genannt 


Die Tanschaktäon betrifft 
| fl«« Sommexsemester 1986 

Humanmedizin 

j L vorklinlscbes Semester 


21 FU Berlin TU München 

22 FU Berlin München 


Lvon 

I IFrankftirt 
#2 Frankfurt 

13 Frankfurt 

14 Freiburg 

15 Freiburg 
■6 Wüizburg 


nach 

Göttingen 

Hamburg 

Münster 

Heidelberg 

Tübingen 

München 


t Humanmedizin 

!' g. voridinisebes Semester 

von nach 

I RWTH Aachen Bonn 

2 RWTH Aachen Erlangen 

3 RWTH Aachen Hanrmver 

4 RWTH Aachen Köln 

5 RWTH Aachen Münster 


23 Düsseldorf 

24 Düsseldorf 

25 Frankfurt 

26 Frankfurt 

27 Frankfurt 

28 Frankfurt 

29 Gießen 

30 Gießen TU 

31 Gießen 

32 Gießen 

33 Gießen 

34 Gießen 

35 Gottingen 


Bonn 

Munster 

Erlangen 

Freiburg 

München 

Tübingen 


58 Ulm 

59 Ulm 

60 Ulm 

61 Ulm 

62 Ulm 


Marburg 

Münster 

TU München 
München 
Tübingen 


Humanmedizin 

3. Yorklinisches Semester 


Mnnfhwi 
Tübingen 
Ulm 
Würzburg 
FU Berlin 


36 Göttingen Heidelberg 


6 Bochum 

7 Bochum 

8 Bochum 

9 Bochum 

10 Bochum 

11 Bochum 

12 Bochum 

13 Bochum 

14 Bochum 

15 Bochum 

16 Bochum 

17 Bochum 

18 Bochum 

19 Bochum 

20 Bochum 


Bonn 
FU Berlin 
Erlangen 
Freiburg 
Heidelberg 


Lübeck 
Kiel 
Münster 
TU München 
München 


37 Göttinge 

38 Lübeck 

39 Köln 

40 Köln 

41 Köln 

42 Kiel 

43 Kiel 

44 Kiel 

45 Kid 

46 Kid 

47 Kid 

48 Kiel 

49 Kid 

50 Kid 

51 Kid 

52 Marburg 

53 Münster 
53 Münster 


Marburg 
Hamburg 
Münster 
TU München 
München. 

RWTH Aachen 
Bonn 
Düsseldorf 
Erlangen 
Hamburg 
Lübeck 
Köln 
Tübingen 
Ulm 
. Würzburg 
Münster 
- Bonn 
Bonn 


Regensburg 

Tübingen 


Würzburg 


54 Tübingen Heidelberg 

55 Ulm RWTA Aachen 

56 Ulm Bonn 

57 Ulm Heiddberg 


von 

1 Erlangen 

2 Erlangen 

3 Erlangen 

4EYankmit 

5 Frankfurt 

6 Gießen 

7 Gießen 

8 Gießen 

9 Köln 

10 Munster 

11 Münster 

12 Münster 

13 Mainz 

14 Mainz 

15 Mainz 

16 Mainz 

17 Tübingen 

18 Tübingen 

19 Ulm 

20 Ulm 

21 Ulm 

22 Wurzburg 
23Wüxzburg 
24 Würzburg 


narb 

Freiburg 

Göttingen 

Würzburg 

Münster 

Saarbrücken 

Güttingen 

Hannover 

Munster 

Bonn 

Düsseldorf 

Freiburg 

Tübingen 

Freiburg 

Heidelberg 

München 

Tübingen 
TU München 
München 
Freiburg 
Heidelberg 
Tübingen 
TU München 

Miinrhrn 

Regensburg 


AKTIEBOLAGET VOLVO 

Göteborg 


Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 
Die ordentliche Hauptversammlung der Aktiebolaget Volvo findet 
am Mittwoch, dem 21. Mai 1986, um 16.30 Uhr 
In Göteborg. Lisebergshailen, Orgrytevägen, statt. 

Tagesordnung 

1. Vorlage des Jahresabschlusses 1985 und des Berichts der Wirt- 
schaftsprüfer 

2. Feststellung des vorgelegten Jahresabschlusses und des Konzemab- 
schhisses 

3. Verwendung des ausgewiesenen Reingewinns 

4. Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats und des Generaldirektors 

5. Bestimmung der Zahl der AutsichtsratsmitoUeder und Ihrer Stellveto 
treten die von der Hauptversammlung zu wählen sind 

6 . Festsetzung der Vergütung an den Aufsichtsrat und die Wirtschafts- 
prüfer 

7. Wahl des Aufsichtsrats und Ihrer Stellvertreter sowie der Wirtschafts- 
prüfer 

Aktionäre, die an der Hauptversammlung teilnehmen wollen, müssen 
spätestens am 9. Mal 1986, in das von der Wertpapler-Reglstrierungs- 
Zentrale (Vaardepapparscentralen VPC AB) gefühlte Aktionärs regster 
der Gesellschaft eingetragen sein und sich entsprechend der Satzung 
spätestens bis Freitag, den 16. Mai 1986. 12.00 Uhr, bei der Aktiebolaget 
Volvo. Legal Departement S 405 08 Göteborg anmelden. 

Die Verwaltung schlägt den 26. MaM986 als Stichtag für die Ausschüt- 
tung der Dividende vor. Wenn die Hauptversammlung demgemäß be- 
sctilleSL wird voraussichtlich ab 2. Juni 1986 die Dividende durch VPC 
gezahlt 

. Aktionäre können sich in der Hauptversammlung durch Bevollmächtigte 
VyertiBten lassen. 

Göteborg, im Mai 1886 
( Der Aufefcfitsrat 


ziehen^^aaf^ö^Wnter- 

semester 1985186 


Bekanntmachung an die Miteigentümer am Sam- 
melbestand des Deutschen AusTandskassenvereins 


AG(AKV) 

Für die Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des 
Stimmrechts aus Votvo-Aktien. die auf den Namen des AKV eingetragen 
und in Miteigentumsanteilen am Sammelbestand des AKV lieferbar sind. 


Der AKV darf das Stimmrecht aus den Aktien nicht selbst ausüben. Der 
Miteigentümer am Sam mal bestand kann jedoch bis spätestens 5. Mal 
1986 beim AKV über seine Depotbank beantragen, daß bis zur Höhe 
seines Sammeldepotguthabens vorübergehend Volvo-Aktien In Form 
von VPC-Zertifikaten auf seinen Namen umgeschrieben werden. Gleich- 
zeitig ist eine Vollmacht mit einzureichen, daß nach Beendigung der 
Hauptversammlung die Aktien zur Herstellung der Lieferbarkeit in 
Deutschland wieder auf den Namen des AKV zurückzuübertragen sind. 
Die vorübergehende Umschreibung der Aktien zur Teilnahme an der 
Hauptversammlung wird für den Miteigentümer am Sammelbestand 
kostenlos durchgeführt 
Frankfurt am Main, im Mal 1986 
(m Auftrag der AKTIEBOLAGET VOLVO 


Deutsche Bank 

Aktiengesellschaft 


Die Entwicklung der Kriegsmittel haben sich in 
c/en letzten Jahrzehnten qualitativ mehr ver- 
ändert als in den Jahrhunderten zuvor. 

Die heutigen Dimensionen des Krieges im. 
mathemafisch-naturv/issenschaftlichen Sinne 
aufzuzeigen, also eine Physik des Krieges zu 
schreiben, unternahm Rudolf Grabau, Oberst 
der Femmeldefruppe. 


. t 


Mehr doruber lesen Sie in der neuesten Aus- 
gabe (5/86) von SOLDAT + TECHNIK - der 
Zeitschrift die Einblicke in zukunftsweisende 
Verteidigungstechniken gibt. In Zusammenar- 
beit mit dem Bundesminister der Verteidigung 
berichtet SOLDAT + TECHNIK über Waffen- 
systeme und Geräte der Land-, Luft- und [ 
Seestreifkräfte in Ost und West. Heft 5/86 
liegt für Sie bereit. Kostenlos - zum Kennen- 
lemen. Fordern Sie es an. 


Coupon essenden an Umschau Verlag, 
Postfach 11 0262, 6000 Frankfurt am Main 1 


Now/ V omamv 


Bitte schicken Sie mir Heft 5/86 und zwei 
weitere Ausgaben von SOLDAT + TECHNIK 
zum kostenlosen Kermenlemeo- Teile ich nach 
Erhalt der Hefte innerhalb einer Wache mit, 
daß ich keine wertere Lieferung wünsche, ist für 
mich alles erledigt. Wenn Sie rechts mehr von 
mir hören, möchte ich SOLDAT + TECHNIK 
abonnieren - 12 Hefte pro Jahr, für 7,80 DM 
pro Ausgabe (Soldaten, Reservisten, Schüler und 
Studenten 6,90 pro Ausgabe). Zuzüglich Var*. 

sandk osten. 


Daum/ U iHr Khrifr 


Dia BwtotiunS towi ich Inwhefc mr «focht ichrMitoi bttai 
Umsehen Vtouj wkWftiftft. Zur WJ wv ph dmr Fr»! gtnSgf d* 
rtdtfztÜ 0 t Absandunfl dts Widerrufs. Dfo Ktnrtoh'von tfmtsr 
W flSdi k tk btUätiß* ich mfc intim- jwtittn Urtftndvifr, ' 


2 . Ui m »iduft 
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Philips, der weltweit 
erfahrene Uditnadter 

.bringt einseitig gesockelte Leuchtstof- 
fe tampen auf den Markt, deren Vorteile 

j 1 ? S crin 9 er Leistungsaufnahme, hoher 

Uchtausbeute, langer Lebensdauer, 
wt * ,n "5? - wormer Lidrtfarbe und gerin- 
ger Wärmeentwicklung Bogen. Dazu 
gehört die PL 5-11 W: eine vorwiegend 
für den Wohnberefch ge- 
dachte Lampe mit einem 
in den Sockel integrier- 
ten Starter. Dagegen hat 
man die PL 15-36 w über- 1 

wiegend für den profes- . .„^Jj 

sioneBen Einsatz entwfk- a-ae g 

kert und mit einem 4-Stfft- Sf® 

Sockel ohne Starter aus- 
. gestattet Diese energie- JlSIg 

sparenden Kompakt kam- igffifipjli 

pen sind kühl und kräftig Vm&siSäSM 

-sie sind wirtschaftliche Lichtquellen 
für viele Anwendungsgebiete. 




£S--f:-S 



PURp* GmbH, Bereich 
Postfach 10 14 20, 2000 


Licht 





vc#N 






GOULD's 984/24: 
eine superschnelle SPS 

- 0,6 ms Zy- 
kluszeit/* 
Rekaisan- 
weisungen - 
für den obe- 
ren Lei- 
stungsbe- 
reich- Sie ist 
eine Weiter- 
entwicklung 
der C 584 L, 
besitzt Je- 
doch zusätz- 
" lieh einen 
■■ — ' größeren 
Speicher , 

(64 K-Programm + 64 K-ßack up), einen 
Quasi-Interrupt, ASCil-Schitittstellen 
und eine Echtzeituhr. An dieses Gerät 
können Module der E/A-Familien 800, 
500 und 200 angeschlossen werden; sie 
ist programmierbar mit P 190 und mit 
IBM-PCs. 

GOULD Electronics GmbH 
Tegetueer Landstr. 161, 8 München 90 





Einer, der gleich vier 
andere ersetzt: 

den Adreß-Computer, den Werbe-Com- 
puter, den Etiketten-Computer und die 
elektronische Schreibmaschine. Ein ech- 
ter Allround-Arbeitsphitz-Computer mit 
der Spezial-Software zum Adressieren, 
Werben, Informieren, Korrespondieren 
und Etikettendrucken. Einer für alles, 
weil alles in einem vereint: Zentralein- 
heit, Display, Diskettenlaufwerk, Dupli- 
kator und ein pro Sekunde 200 Zeichen 
schneller Drucker mit Klem-/Groß- 
Schreibweise in 8- verschiedenen- 
Schriftarten. Von Schmalschrift über 
Schreibmaschinen-Sdhönschrift bis zur 
plakativen Großschrift. Druckt Adressen 
mit/ohne persönliche Anrede und sei- 
tenlange Brieftexte ebenso wie typo- 
grafisch markant gestaltete Kennzeich- 
nungsetiketten. Ist ausrüstbar mit auto- 
matischer Papier- und Umschkagzufüh- 
rung und druckt Texte und Adressen 
gleich direkt auf Versandgut aller Art 
Kostet wenig und spart viel Platz. Ist 
formschön und so einfach zu bedienen 
wie eine elektronische Schreib mo- 
s chine. 

Bitte Prospekt schicken lassen von 

STiaDW AW-12* 

Postf. 20 20, 2000 Norderstedt 
TeL 040/52301-557 (Prosp.-Vers.) 


■.M 

■M.. ■ 

m aa m ya ■ 

kmor erreichbar ohne ge- 
hört zu werden. $LO IM - 
fnehr alt eine Gegen- 
sprechanlage 

f SLO 1000 ersetzt Telefon und tradftfo- 
I nelie Gegensprechanlagen In der Inter- 
( C/ten Kbrrimunlkatiön der Betriebe. Ge- 
spräche können frei geführt und Mlttel- 
r Jungen über Display visuell übertragen 
werden. Jeder weiß, wie mühsam es fit, 
beim Verlassen des Arbeitsplatzes die 
Sekretärin, den Kollegen, die Zentrale 
oder den Pförtner verständigen zu müs- 
sen. Dies erledigt SLO 1000 für Sie mit 
wenigen Tastendrücken. SLO 1000 hilft 
Ihnen, den Mitarbeiter zu finden, ob er 
nun an seinem Arbeitsplatz Ist oder 
nicht Außerdem erkennt der Anrufer 
Uber die Display-Information, ab wann 
oder wo der gewünschte Teilnehmer zu 
erreichen Ist Dies spart Arger und vor 
i allem kostbare Zelt Überzeugen Sie 
v sich selbst wie Semit SL0 1000 Zelt und 
Geld sparen können. 

SLO Befctnmtt GmbH, 

Hintere Bleiche 11, 6580 Main 1, 

TeL 061 31/ 22 14 14 
Teletex 6 131 Ml -«tod 


yj . r.nuwiiuli • .S 

Klein, aber stark! 

GAGE DaicUaefefUlxer M 1 de Lra» 

für die dezentrale Warmwasserversor- 
gung. Er liefert sofort warmes Wasser 
ohne Anwärmzeh, ist platzsparend zu 
installieren und somit eine gute Alterna- 
tive zu herkömmlichen Speichern und 
Boilern. Leistungen Zfi kW/220 V - 7,5 
kW/380 V lieferbar. 

Ta. CLAUS-HOLMES GERDES 
IfaMuene — nappewte — d Aiew te— 
PostL 1680 A. 2120 Ltaebwg 



DLU 8201 /TI - der Teiex- 
anschluß für jeden PC 

Einen vollwertigen Telexcomputer zum 
Anschluß von PC-Systemen an das Te- 
lexnetz stellt Digftronk vor. Das Beson- 
dere an diesem System ist: Obwohl ein 
vollständig autonomes Telexsystem, 
kostet es weniger ab eine Femschreib- 
mas chine. Es können bis zu 200 Telex« 
gespeichert werden. Die Anwahl und 
das Aussen den erfolgen automatisch. 
Alle bekannten PC-Systeme oder EDV- 
Anlagen können angeschlossen wer- 
den. Für die PC-OOS/MS-DOS-kompatl- 
blen Systeme wird die umfangreiche 
Telex-Software Soper-Tetex angebo- 
ren, um Telexnummem und -partner zu 
speichern, Telexe abzulegen, zu ändern 
oder erneut zu senden. 

Digkromc CompetenyxteM GmbH 
Am Kamp 17. 2881 Hohe bei Hamborg 
TeL 84103/8 86 72-3, Telex 2189561 
(Sgl d 



Für alle Bereiche, die bis- 
her auf helles und weitrei- 
chendes licht verzichten 
mußten, setzt die GS 1 neue 
Maßstäbe 

Mit 55 Watt gebündeltem Halogenficht 
ist sie der wohl stärkste netzunabhängi- 
ge Handscheinwerfer. Objekte und Per- 
sonen lassen sich auch noch auf größte 
Entfernung einwandfrei erkennen. Auf- 
grund dieser enormen Leistung/ kombi- 
niert mit einer aufwendigen Technik 
(Sensortasten, Dimmerschaltung, Tlef- 
ent Jadeschutz etc). Ist die GS 1 eine 
Innovation auf dem Gebiet der Licht- 
technik und wurde sowohl von der 
deutschen Polizei als auch von verschie- 
denen Stellen der Bundeswehr bereits 
beschafft 

EW lichttechnlk GmbH. F el d er» «* 

5180 Esdnurefler, TeL 024 05/ 374 21, 
TX.SS2195 





TYPOTYPER: Composer für 
druckreife Vorlagen 

Mit dem „TypoTyper" setzen Sie druck- 
reffe Vorlagen rar den Offsetdruck oder 
Fotokopie - dezentral, dort wo die Idee 

Schriftgrößen von 6-, U ?*?-fl0^u. 12- 
Punfct Im Ftertter-ZBIocfcsatz ausschrei- 
ben zu lassen. Das Formularzeichnen Ist 
einfach und präzise. Vorgestelh wird 
der »TypoTyper“ auf der DRUPA 86, 
Halle 4, Stand 4 F 10. Zugelassen zum 
Posbmtungsdreitsf (ft PastZtg.O § 5 
Abs. 1) 

Barmdtke GmbH, Gr. Bfekhea 32 
2000 Hamborg 36, TeL 0 40 / 54 46 46 



Damit Kleincomputer nicht 
ohne Strom sind glbtMjemdIe 

S. unterbre- 

• 'mos. chungs freie 

Stromveraor- 
* firtQ H gung San läge 

Sj vom Typ MINI- 

v tf • ORB der Rrma 

V ' g Sab Nif«. Es ist 

BGl ^m.' ein neues Kon- 

^^^mr zept, das bei 
der Verwen- 
düng von Perso- 
''«yHEPHV 9 nal- und Home- 
Up W Computern Jeg- 
lichen Fehler in 
der Stromzufuhr eliminiert. MINI-ORB 
arbeitet nach dem „Quadrierport-CVT"- 
Transfarmator-Prinzip. Dieser CVT- 
Transformator besitzt zwei Srtgarigs- 
widklungen, den 220 V Netzeingang und 
den Wechselrichtereingang sowie zwei 
Ausgangswicklungen mit geregelten 
Ausgangsspannungen: 220 V Wechsel- 
spannung. Ausgangs- und Gleich rich- 
ter-Niederspannungsversorgung. Ist 
die Netzspannung und die Netzfre- 
quenz Innerhalb der vorgegebenen To- 
leranzen, wird der CVT-Transformator 
netzversorgt. Der große Unterschied zu 
allen anderen bisher gekannten USV- 
Anlagen besteht darin, daß der Ver- 
braucher lediglich Ober einen Konstant- 
spannungs-Trafo versorgt wird. MINI- 
ORB ist im übrigen für alle Geräte ge- 
eignet, die empfindlich auf Netz- 
schwankungen reagieren: Mer ist Insbe- 
sondere an die Sicherheit von medizini- 
schen Geräten zu denken. 

SAB NIFE GmbH 




Empfänger 


1 Rauchmelder 
2TürtorwaWu 
3 Schwimineracturitsr 


Zen träte mhert/Dscodsr 


POLIZEI / FEUERWEHR 


Notrutzantrate 


MarinAlorm sichert 
Boote und Yachten, 

denn es ist ein neues Frühwarnsystem 
gegen Einbruch, Feuer und Wasserscha- 
den. Es besteht aus einem kleinen Sen- 
der mit Sensoren und ist leicht an Bord 
einzubauen, (m Yachthafen sind ein 
Empfänger und eine Decodiereinheit in- 
stalliert. Im Akarmfall wird vom Sender 
lautlos ein Funksignal auf störsicheren 
Frequenzen übertragen. Die Decodier- 
einheit gibt die Aiarmart automatisch 
über das Telefonnetz weiter an die 
ständig besetzte Notrufzentrale, die 
dann für eine professionelle Alantiver- 
folgung sorgt. Es handelt sich um eine 
alcuve Schodensbekämpfung, die von 
den Versicherungen bereits durch eine 
„Alarm kia usel" Im Vertrag honoriert 
wird. Das Frühwarnsystem MarinAlarm 
arbeitet im UHF-Berelch und ist mit ei- 
ner 6-V-Botterie unabhängig vom Bord- 
stromnetz. Viele deutsche Yachthäfen 
haben sich bereits für MarinAlarm ent- 
schieden. 

DB&C. Behrings*. 120 
D-2B00 Hamberg 50 





Beizen von 

Edelstahlkonstvuktionen 

Nach dem Schweißen muß eine Edel- 
stahloberfiäche durch Beizen von 
Schweißzunder und anderen ferrfti- 
schen Beaufschlagungen befreit wer- 
den. Nur dann kann sich die Passiv- 
schicht ausbilden, die den Edelstahl 
erst korrosionsbeständig macht. Dazu 
stehen DERUSTTT-Badbeizen, Beizpa- 
sten und für Großbehälter das DERU- 
STiT-Sprü h beizverfahren (Europa-Pa- 
tent-Nr. 19 752) zur Verfügung. Hoch- 
wertige Edelstahloberflachen In bezug 
auf Korrosionsbeständigkeit, Glätte, 
Reinheit und Verfahrensneutralltät wer- 
den durch Elek tropollerverfahren er- 
reicht. DERUSTIT führt das Beizen und 
das Elektropolieren von Edelstahlober- 
flächen im Werk und vor Ort auch im 
Lohn durch: Behälter, Anlagen, Rohre u. 
ä-, auch entsprechend den Anforderun- 
gen der Kerntechnik und der Elektronik- 
industrie. 

Deatsche Denrath GmbH, PF 11 06 
6057 Dietzenbach, TeL: 0 60 74 /21 51 
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Für jedes Büro: Classic 
Camera Processor System 

Dieses neue System von Bell & Howell 
vereinigt Aufnahme- und Entwickiungs- 
gerät In einer geschlossenen, volle uto- 
ma tisch arbeitenden und ergonomisch 
gestalteten Arbeiissiation. Es ermög- 
Bcht, Belege (Schecks) frühestmögllai 
nach dem Posteingang auf Mikrofilm zu 
speichern und filme bzw. Filmstreifen 
Jeder Länge sofort nach der Aufnahme 
„in line" zu entwickeln. Die Vorteile: 
sofortige Sicherheit der Informationen, 
sofortige und-, dauerhafte Vollständig- 
keit der Unterlagen, auch wenn das 
Originaldokument weiter bearbeitet 
wird, sowie die sofortige Zugriffsmög- 
lichkeit und Auskunftsbereitscnaft, auch 
bei Versandbelegen. Dieses System Ist 
bediene rfreundücft, es erfordert keine 
Spezkalkenmnisse und ist problemlos zu 
installieren. Eine komplette 30- m- Film- 
rolle wird hier in knapp 40 Minuten, ein 
kurzer filmst reifen minutenschnell ent- 
wickelt Oie notwendige Chemie steht 
gebrauchsfertig parat 

Befl ft Howell, Bereich Bürotechnik 
GfOnor Weg 8, 6560 htodberg 





MH CarLog rechnet man 
die Kilometer besser ab 

Dieses Gerät ist eine Europa -Neuheit 
und in Jeden Pkw einfach einzubauen; 
es führt automatische Aufzeichnungen 
Jeder Fahrt durch und liefert dafür auch 
die Belege, Zur Verfügung stehen hier 4 
Speicher für private Fahrten, berufliche 
Fahrten, für Fahrten zur Weiterberech- 
nung sowie ein freier Speicher. Mit Car- 
leg kann man exakt ab rechnen, denn 
es produziert den schriftlichen Nach- 
weis über die gefahrenen Kilometer. 
Nach dem Starten des Pkw ertönt ein 
Signal, Jetzt kann ein Speicher gewählt 
werden. Nach Beendigung der Fahrt 
druckt Ccatog auf Befehl einen nume- 
rierten Beteg über Kilometer, Datum 
und Uhrzeit aus. Weitere Informationen 
erteilt gern: 

Re-Mcnfc Vertrieb Olaf von Köaareaitn 
Postfach 50 08 51. 2000 Hamberg 50 


Zum Thema Innovation* 
im High-Tech-Bereicfa 

leistet Hewlett-Packard seinen Beitrag 
mit einer neuen Rechner-Architektur, 
der „HP Predslon Architecture“, die auf 
dem RISC-Prinrip basiert (Redueed In- 
struction Set Computing, Rechnen mit 
einem vereinfachten Befehlssatz). Die- 
se Neuentwicklung wird vom Unterneh- 
men als richtungweisender Durchbruch 
zu einfachen Strukturen bezeichnet; ih- 
re ersten Produkte, als Weltneuheit auf 
der CeBIT vorgestellt, die Ende dieses 
Jahres und ln der 2. Hälfte 1987 zur 
Auslieferung kommen werden. Es sind 
Computer, die die kornmeTzteile Com- 
puterfamilie HP 3000 im oberen Bereich 
erweitern. Die beiden Rechner mit der 
Bezeichnung HP 3000 Serie 930 und Se- 
rie 950 werden bei voller Kompatibilität 
mH den bisherigen HP-3000-Modellen 
eine Systemleistung bieten, die bis zu 
dreimal die Leistung des derzeitigen 
SpHzenmodefls der Familie HP 3000, der 
Serie 68, Übertritt!. Diese neue Architek- 
tur wird bei Hewlett-Packard die Basis 
fOr die kommerzielten und technischen 
Computersysteme sein, die In den näch- 
sten Jahren entwickelt werden. 
Hewlett-Packard GmbH 
He wlett-Pa ckard-Str. 

6380 Bad Homburg v. d. H. 





Er hat bequem auf 
einem Schreibtisch Platz 

der Sanyo' MBC 990/995, ein AT-kompa- 
tibter PC-Jumbo mit dem Können eines 
Großrechners, der aber trotzdem ein 
kompakter Personal-Computer ist Für 
seine große Leistung sargen 1 2 MByte 
Diskettenlaufwerke und ein Arbeits- 
speicher von 512 kByte aufwärts. Als 
Betriebssystem steht MS-DOS 3.1 zur 
Verfügung. Die MBC 990 teile Joann 
aber auch mit XENIX (Multiuser/Muhi- 
tasking) betrieben werden. 5 freie 
Steckplätze geben die umfangreiche 
Anpassung®- und Ausbaufähig keH. Fer- 
ner steht optimal eine Harddisk mit 20 
oder 40 MByter zur Verfügung, und na- 
türlich ist eine Hardware-Uhr inkL Ka- 
lender in der Grundausstattung inbe- 
griffen. 

Sanyo Europa- Vertrieb GmbH 
Tvuderinger Str. 15, 8000 München 80 

Scotch Post-it von 5M 
erobert die Büros 

• Dabei handelt 

• . . _ ' es sich um die 

Gespräch s- 
Notiz und die 
^ Begleit- Notiz, 
-te- ;■:*■/ zwei Organi- 
* sationsmittel, 
die einfach 

X Zeit sparen. 

. Auf beiden 

■ kann man die 

_ ' vor|edrad^ 

Informationen 
-i: ! - mühelos an- 

kreuzen und Daten ergänzen - man 
notiert sich also, wer wann warum an- 
gerufen hat, welche Nachricht hinter- 
lassen oder welcher Termin vereinbart 
wurde. Dagegen wird die Begleitnotiz 
einem Schreiben oder Irgendwelchen 
Unterlagen beigefügt mit der Bitte um 
Kenntnisnahme, Erledigung und Stel- 
lungnahme, oder aber man bittet um , 
Werterleitung, Rückgabe und Verbleib. 
Hierher gehört auch MEMO, die Haft- 
Notiz von 3M für unterwegs, die beson- 
ders auf Reisen, bei Tagungen und in 
Besprechungen eine nOtzEcne Kommu- 
nikationshilfe sein kann. Ihre signalget- 
ben Haft-Notizzettel sind für kurze 
Nachrichten gedacht, die man an alten 
glatten Gegenständen sicher und un- 
übersehbar cmheften kann, die man 
aber auch einfach wieder abzieben 
kann, ohne Kleberückstände zu hinter- 
lassen. MEMO, auch als Werbemittel 
geeignet, gibt es nun auch im Einband. 
3M Deutschland GmbH, 

TeL 021 01/ 14 26 26 
Cari-Sdimz-Str. 1, 4040 Nevss 1 




Sonnenscheins Serie dryfit 
traction Block 

Ist eine weitere Innovation des Unter- 
nehmern zur Hannover-Messe. Es han- 
delt sich um Antriebsbatterien speziell 
für den breiten Markt der Elektra-KMn- 
fahrzeuge, also für Krankenfahrstühle, 
Reinigungsmaschinen, Golf-Carts, Ge- 

pädcfahrzeuge und viele andere. Die 

diyfit-Technologie, die van Sonnen- 
schein 1957 erfunden wurde und stän- 
dig weiterentwickelt wird, ist am auffäl- 
ligsten durch den festgelegten Gel- 
Sefctrofyten gekennzeichnet Für die 
Praxis bedeutet sie die absolute War- 
tungsfreiheit, d. h. beträchtliche Ko- 
stenersparnis und ein entscheidendes 
Sicherheils plus: denn selbst im Falle ei- 
nes Unfalls kann bei defektem Batterie- 
gehäuse keine Säure auslaufen. Die 
neue Serie dryfit traction Block umfaßt 
vier Typen: 6 V - 160 Ah, 1 2 V - 90 Ah, 1 2 
V - 110 Ah und 12 V- 160 Ah, die alle für 
den zyklischen Betrieb konzipiert und 
auf eine lange Lebensdauer ausgelegt 
sind. Bemerkenswert die einfache La- 
detechnik dryfit TL, über die die Batte- 
rie automatisch mit dem notwendigen 
Strom versorgt wird. 
Accunulatofoofabfik 
Son n e n schein GmbH 
Postfach 11 80, 6470 BBtÜngea 


Wenn Männer und Frauen 
in die Jahre kommen 


Es ist wohl so -wenn Männer in 
die Jahre kommen, leiden sie 
unter dem Klimakterium. Frau- 
en wissen ein Ued davon zu 
singen. 

Finden diese Veränderungen 
nur im Kopf statt, oder baut der 
Mann tatsächlich auch körper- 
lich ab? 

Vergleichen wir einmal einen 
älteren Durchschnittsmann mit 
einem Zwanzigjährigen: Der 
50]ährige ist um 0,6 Millimeter 
kleiner geworden, seine Nägel 
wachsen um 0,14 Millimeter 
pro Woche langsamer, sein 
Haar ist um 7 Mikron dünner 
geworden, die Fettschicht un- 
ter dem Schulterblatt hat um S 
Millimeter zugenommen, die 
Schädeldecke hat sich ver- 
dickt, die Reflexe sind langsa- 
mer geworden. 

Das Aufnahmevolumen seiner 
Lunge hat um 0,6 Liter, seine 
Merkfähigkeit hat um ein Drit- 
tel, seine Orgasmusfihigkeit 
um die Hälfte, und der Erek- 
tionswinkei hat um mehr als 20 
Prozent abgenommen. Er liegt 
jetzt unter der Horizontalen. 

Der Mann bemerkt diese Verän- 
derungen, auch wenn sie ihm 
körperlich noch keine Be- 
schwerden bereiten. Einen 
Trost allerdings gibt es für ihn: 
Die Frau wird auch nicht jün- 
ger. Sie leidet in dieser Zeit 
unter den Wechseljahren. 

Helfen Hormone 
auf Dauer? 

Hormone heißt das Zauberwort, 
das alles wenden soll. Testoste- 
rone für den Mann, Östrogene 
für die Frau. 

Nun sind die künstlichen Hor- 
mone tatsächlich ein großer 
medizinischer Fortschritt - 
wenn sie für kurze Zeit genom- 
men weiden. 

Bei längerer Anwendung kön- 
nen sie eine fatale Nebenwir- 
kung haben: Die Drüsen wer- 
den faul. Sie stellen die Eigen- 
produktion der Hormone ein. 


Aber es geht ja nicht nur um die 
Geschlechtsdrüsen. Es geht um 
den gesamten Organismus, um 
seine Abnutzung»- und Ennü- 
du ftgserschei nu ngen. 

Im FrischzeHensanatorfum 
Block in Lenggries sind spe- 
zielle Therapieprogramme für 
Männer und Frauen zwischen 
40 und 50 entwickelt worden, 
die den körperlichen Abbau 
nicht nur aufhalten, sondern 
verminderte Drüsen- und Or- 
ganfunktionen revitalisieren 
sollen. 

Oder Fnsd ueSe n? 

Auf welche Weise geschieht 
das? Das Sanatorium unter- 
hält eine eigene Herde von 600 
gefleckten Bergschafen, die 
laufend klinisch, serologisch 
und bakteriologisch über- 
wacht wird. 

Den Spendertieren werden 
insgesamt 80 bis 85 verschie- 
dene Organe, Drüsen und Ge- 
webeteile entnommen und 
schon 40 Minuten später in 
den Gesäßmuskel des Patien- 
ten gespritzt 

Es hat sich gezeigt, daß injizier- 
te Zeilen tatsächlich überwie- 
gend zu den entsprechenden 
Organen transportiert werden: 
also Herz zu Herz, Hirn zu Nim, 
Niere zu Niere. Dort' sollen sie 
die fehlerhaften und „müden" 
Zellen reparieren und revitali- 
sieren. 

Das Ziel ist, altersbedingte 
Veränderungen an den le- 
benswichtigen Eiweißsubstan- 
zen der Zeilen rückgängig zu 
machen. Natürlich kann man 




aus einem 50jährigen keinen 
30jährigen machen, aber war- 
um soll man nicht alles ver- 
suchen, daß er biologisch jün- 
ger wird und länger jung bleibt 

fite Kettenreaktion, 
<Be biologisch verjüngt 

Im Sanatorium Block werden 
bei jeder Frischzellentherapie 
dem Patienten 30 bis 35 ver- 
schiedene - individuell ausge- 
wahite - Zellarten injiziert, um 
durch ihre Einwirkung auf die 
hormonellen Steuerungszent- 
ren; auf Organe, die innere Se- 
kretion der Drüsen, auf Gefäß- 
und Nervensystem, im Körper 
eine Art Kettenreaktion auszu- 
lösen, die den gesamten Orga- 
nismus revitalisieren soll. 

Das Sanatorium Block hat in- 
teressante Zahlen aufzuwei- 
sen: über 55 000 Patienten 
sind in den vergangenen 35 
Jahren im Frischzellensanato- 
rium Block behandelt worden. 
Jede Woche kommen 50 bis 60 
hinzu. 

Etwa 50 Prozent dieser Patien- 
ten lassen sich zum zweiten, 
fünften oder zum fünfzehnten 
Mal behandeln. Sie taten es 
wohl nicht, wenn ihnen nicht 
geholfen wäre. 

Fortsetzung folgt 

Deutsches Zentrum für 
FrischzeUentherapie GmbH 
Sanatorium Block 
LatschenkopfstraBe 2 
8172 Lenggries/Obb. 

Tel. 08042/2011 

Telex5 26 231, BTX* 25 522 fr 





Der Combicontroll Ist einer der 
m ei stv erkauften europäischen 
Altwellenempfänger im Ta- 
schenformat, der alle für den 
Funkexperten interessanten Fre- 
quenzen überwachen tonn. VHF 
54 - 88 MHZ; FM 88 - 108 MHz 
und 109-174 MHz. Flug- und 
Amateurfunk 
(CB-Bond, PoR- 
zei- und Autote- 
||iW lefon). Dieses 

Gerät Ist ohne 
R FTZ-Nr. und aus- 

schließlich für 
IÜU7 l den Export be- 

;\AVßB/ t stimmt. Der Be- 

P|» t trieb ist ln der 

fjlgSf j BRD eirtschL 

■A'&w I West-Berfin 1t. 

FAG verboten. 
^1» Sonderpreis DM 


Der Itatarwarner 
Spectrum E 

warnt den Autofahrer früh genug: und 
zuverlässig, damit er seine Geschwindi- 
keit entsprechend reduzieren tonn. Dfe 




sein Preis: 998,- DM. Laut Auto-Motor- 
Sport, Heft Febr. 85, schnitt Jtedcuwar- 
ner Spectnm P* von 5 Geräten fm Test 
am besten ab. Anmerkung: Das Gerät 
ist aussdifieBBch für den Export be- 
stimmt Der Betrieb ist in der BRD 
einschf. West-Berlin lL FAG verboten. 



Reichweite des Gerätes beträgt 700 bis 
1D0Q Meter. Es Ist nicht ortbar und funk- 
tioniert selbst wenn es Im Handschuh- 
fach untergebracht ist Die Wirkungs- 
weise wird bei Kolonnenfahren kaum 
beeinträchtigt Das Gerät Ist leicht ein- 
stellbar. Seine Maße 98 x 81 x 32 mm, 


Export ge röte- Katalog senden wir Ihnen 
gern gegen Voreinsendung von 3,- DM 
in Briefmarken zu. Versand erfolgt per 
Nachnahme oder Vorkasse (V-Scheck). 

Vertu Steiner Hektroeik 
Ulmer Str. 4, 8960 Augsburg 
TeL 08 21/ 41 57 54 


Endlich frei von Rückenschmerzen: 
Hier hilft die M-EXTENDER-Uege! 


Eine ganze Reihe Leiden, von Verspan- 
nungen bis zu Kopf- und Rücke rechmer- 
zen, werden heute allzu oft nur mit 
Medikamenten „symptomatisch" be- 
handelt. Dabei bietet sich besonders 
für diese Fälle der M-Extender an, der 
hier gleich mit zwei wesentlichen Vor- 
teilen aufwarten kann: zunächst spielt 
sich die M-Extender-Theraple auf natür- 
fldter, physiologischer Basis ab, wobei 
die Wirbelsäule durch den M-Extender 
in die Lage versetzt wird, sich selbst zu 
regenerieren; außerdem dient der 
M-Extender der allgemeinen Entspan- 
nung und trägt somrt zum StrsBabbau 
bei 

Ene ganze Reihe dieser Geräte präsen- 
tiert die MÜBer GmbH, bei deeee an 
afleienter Stolle d» ob s ol ete Sicher- 
heit stehL Da gibt es speziell für ältere 
Menschen den M-Extender 1000, durch 
dessen besondere Achsen konstruktior» 
jeder Benutzer sich durch leichten Druck 
der Arme auf die seitwärts angebrach- 
ten Handläufe In jede gewünschte 
Schräglage bringen tarn. Der M-Exten- 


der 2000, dos Therapie- und Sportgerät 
mit breitem Wlrkungsspektrum, ermög- 
licht ein regelmäßigte Training, dos 
auch sportmedizinisch zu empfehlen Ist.. 
Dagegen ist der M-Extender 3000 Efefc- 
tromatik das Spezial-Therapie- und 
RehablGiatiom-Getät, bei dem ein 
fuaktlaassidMrar Elektromotor alle Be- 
wegungen der Liege übernimmt. All 
diese Erfahrungen rührten zum .neuen 
M-Extender compact, einem kleinen 
Entspannungsgeröt, In dem optimale 
Wirkung und minimaler Platzbedarf 
kombiniert sind. Das neue Gerät erlaubt 
eine schnelle und bequeme Montage 
bzw. Demontage, und es Ist ungewöhn- 
lich stabil. Das Unternehmen, mit um- 
fangreichen Erfahrungen im medizl- 
nlscn-technlschen Geratebau, ist über- 
zeugt von seinem M-Extender-Pro- 
gramm, seiner Sicherheit und seinen» 
Nutzen. 

MecfizUscbtedetitctof Geffltebae 
L Müller GafaH, Postfach 41 
770aGottiMxfiagee2,TeL87731/7851 



Vitale Gesundheit durch natürlichen Sauerstoff 


Russische Wissenschaftler haben lange 
Zeit geforscht, nachdem ihnen die fast 
unglaubliche Gesundheit und Lang- 
lebigkeit kaukasischer Bergbewohner 
aulgefallen war. Das Geheimnis der 
Energie jener Leute: Sie lebten an 
einem Wasserfall, der mit der notwendi- 
gen Geschwindigkeit auf die Steinplat- 
ten prallte. Die Wissenschaftler konstru- 
ierten Geräte, die diesen Wus seikd l- 
Effekt nachvollzogen. Dabei entsteht 
Jener g esimd e Sauerstoff ( H ydro io— 
genor m t), der für Körper und Organis- 
mus lebensnotwendig Der deutsche 
Arzt und Biologe Dr. Dr. Koastantbi wo* 
Bnmewsky Hat für alte, die gesund le- 
ben wollen, das praktische H o l aiftifBt 
TROMArlON entwickelt. 

Bhloglmck lebendiger S aue rst off 
Die Urft, die durch den Wasserfall-Ef- 
fekt entsteht, enthält hochwertigen Je- 
hendlgen" Sauerstoff (sog. leuchte 
S- Ionen), durch Nobelpreisträger Prot 
Ph. Lenard nachgewiesen. TROMA-ION 
Ist dadurch außergewöhnlich, daß es 
mittels des Urelements Wasser eine 
MgraHeude Reg eae ratl en des ge- 
■oaiee OigakaM» hervorbringen 


K Sauerstoffmangel fadea 

iE* der bekanntlich Ursache 



der bekanntlich Ursache vieler Krank- 
heiten sein tonn, ausgeglichen. Die 
. Folge: Me körpereigen« Abwehrkraft 
(le ureemystei e) kann mit dem TROMA- 
ION gestärkt werden: Vorgebeugt wird 
den M eMbns» und Er fc nl tii *g&iaek- 
h el fe e, WetteffBhRgfceft, wie z. B. Köpf- 
end GfledendMenea, Kreislauf - «ad 
ftl eed h es rt m r er d e n . TROMA-ION ist ein 
flepp d-fud ttenguitt. Außer der Er- 
zeugung büdgisch aktiven Sauerstoffs, 
ist es auch für die sogenannte „Wasser- 
poaktur" verwendbar, diese ist eine 


düngen der letzten loh re auf dem Ge- 
biet der natürlichen Gesundheitsvor- 
sorge urüf -pflege und wurde vo m Ny- 


tonn. Bereits 2x 1 5 Atemzüge tägRch mir 
dem TROMA-ION kann die Biuuüteu 
aufatmee lassen und die ZeUei dme-. 
gen. de* touentoft be sser anfzuaeb- 
reea ued zu ver w e r te*. Damit wird der 


begutachtet. Dort wurde festgestellt, 
da» die If y dre le sen «mridkfa rar Ge- 
sundheit des M e eucb e u beitragen kön- 

nen L F ?*Ä?Ä * Bfotma tk»een 
an bei, PRO-VITAL Ver sand Tie*. Post- 
fach MAL 446Q NerdheteTTeb^» 
0*921 AI 1166. 
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Warenpreise — Termine wd*F»ww.itoi*** 

Feiter schlo ssen qm Po nno r st ag die K a ft e o no tio BAUMwou£Nnya*(cAb) 
rungen an New Yorker WareetemimnaikL Kup- 
fev und Gold sek lassen schwächer, Silber konnte m ans 

sich knapp behaupten. Fester präsentierte skfa gj{ 

Kakao gegen ShzungsscMufl. Mm %so 
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U Li 
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Devisenteminmarkt 

Br US-Oartar wuntea gagan OM am 30. 4. garfngawDapait* 
genassn ah da Zanadtsa 1716 % atedrfgar onafion. 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 

DaaoiSDM 0145-055 157-1.17 253-255 

Ptund/DoHar 0514249 156-153 2J7-2J2 

PfUmtfOM 2.40-1.00 5534,10 950-750 

FF/DM 16-p 32-16 5458 

Geldmarfctsätze 


Wgh«w«la 6W] 
sn 94650-94 7J 


(DM7100 kg) ZL 

Lag. 225 B0-S2 

Lag. 226 332-334 

Lag. 231 367-569 

Lag. 233 577-379 

Pntta för Abnahme von 1 bh 5 1 fral Wtak 



OaMa^tetea In Handel unter Bantam an 25. -. Taaaigaid 
< JS-SJti Prozent; Mona cw ald 4.50455 Prozent; Dnte n o wnt - 
gddMO-455 PratanL RKN 3 Man. 450 Prozunt. 6 Man. 4J0 

PiliMdlrtmiiltaii an 25. : 10 fab 29 Toga 3J» G-250B 
Plan«; und 30 Mi 90 Toga 34» &-2.9DB PrannL DMwMt 
dar BuaduMxnfc an 25 l : 35 Pnnaitt; UwbardKHz 55 Proh 


Euro-Geld marktsfitze 

Madrigal- and HBdatfcuiw in Kaadai «ater Booten am 25. ; 
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Drei Millionen Westdeutsche haben Schwierigkeiten mit dem TV-Empfang - zum Beispiel im Othetal 

Nur die Dorfälteste hat noch nicht resigniert 

S ieben freie Femsehabende in der Video-Filme lehnt er als Alteraati- stenrahmeiT hin, den die Rundftink- Haus am Bildschinn rieft „So geht es 

Woche Sind das hadp nrac nnc i m «k inin »rinh Jia rriaic+aii mmar wcfaHon furdpll Alichai! indpn dünn besser! DCSVGffill StdllGQ GUQffi All- 


O Woche sind das beste, was uns 
Passenai kann“, freut sich Maler Al- 
brecht Caeczafta aus Altenothe, „so 
wird unser Familienleben nicht ge- 
stört.“ Mit dem Motorrad unternimmt 
er -fest t äg li c h Ausflüge durch das 
Belgische Land zwischen Köln und 
Olpe, stets hat er ging s seiner drei 
Kinder dabei Abends schnitzt er Spa- 
zterstöcke am Kamin Er lacht „Vlel- 
leicht verwende ich eines Tages auch 
mal das Holz meines Fe rnsehger äts 
dafür" . D enn auch er hat erne«^ nun 
er kann nicht femsehen. Denn er 
wohnt in einem der 300 Dörfer, die so 
u n gü n stig im Tal liegen, Haß kein 
Programm ausreichend emp fang en 
werden kann. Insgesamt frahon drei 
Millionen Westdeutsche Schwierig- 
keiten mit dem Empfang. 

Im Nachbarort Brehlö hing p g pn 
klagt Remitier Oskar Hähiu „Wir ge- 
hen hier buchstäblich unter.“ Er wür- 
de gern mehr femsehen, doch emp- 
fangt er ARD und ZDF nur mit dunk- 
len Streifen im Bild und dag Dritte 
überhaupt nicht; „Der Schnee im 
Büd macht mein» Augen kaputt.“ 


Video-Filme lehnt er als Alternati- 
ve ab, wie auch die meis te n seiner 
Nachbarn. Der nächste Verleih ist in ■ 
Bergneustadt, einige Kilometer ent- 
fernt, aber der hat nur selten Kund- 
schaft aus dem Othetal. „Videos ver- 
bilden mehr, als daß sie unterhalten", 
meint Herr Hahn. Seit Jahren hofft er 
darauf; daß die Post einen Sende-Um- 
setzer baut, der die Weiler Brehlö, 
Altenothe und Neuenothe versorgt 

„Aber sie lassen nn«t hangen“, 
meint Nachbar Dieter Arnold und 
weist auf das verschwommene Büd 
seines Gerätes hin, auf dem sich ein 
Fußball-Spiel nur erahnen laßt „Vor 
. einem Jahr fuhr die Post mit drei 
Lastwagen durch das Dorf und hat 
ve r messen. Da haben wir gedacht' 
Jetzt kommt da Umsetzer ins TaL 
Inzwischen haben wir die Ho ffnung 
aufgegeben.“ Das aber kann die Dorf- 
älteste Jenny Feld (80) nicht verste- 
hen. „Warum wehren wir uns nicht?" 
fragt sie und schlägt mit ihrem Stock 
gegen den Gartenzaun. „Wäre ich 20 
Jahre jünger, hatte ich schon längst 
eine Aktion angezettelt!" 

Die Post weist auf den „engen Ko- 


stenrahmen“ Hin, den die RundfUnk- 
anstalten für den Ausbau in den dünn 
besiedelten Gebieten gesteckt hatten. 
Eine „VersoigungspflichF bestehe 
erst für Gebiete ab 800 Einwohner. 
Das Othetal könne frühestens 1987 
mit einem Umsetzer rechnen. Empö- 
rung herrscht im Tal vor allem dar- 
übe', daß die Rundfunkgebühren für 
alle drei Programme eingezogen wer- 
den. Kaufmann Bruno Gorski hat 
zwar schon einmal überlegt, die Zah- 
lungen einzustellen. „Aber man will 
ja nicht mit dem großen Hammer 
kommen." 

Als Inhaber «tw? Elektro-Ge- 
schäfts kennt Hans-Kurt Ohletz die 
Note im Bergischen Land. Eine Ver- 
kabelung erwartet er nicht, weil sie 
sich bei so wenigen möglichen Kun- 
den nicht auszahlen würde Die mei- 
sten haben sich meterhohe Antennen 
mit doppeltem Verstärker installiert, 
um eine geringe Besserung zu errei- 
chen. Einige hahpn ihr Vogelhaus im 
Garten abgerissen, um Platz für ihre 
Antennen-Konstruktion zu haben. 
Die Männer zogen dann mit dem 
Drahtbaum umher, bis ihre Frau im 


Neben den Endspielen im Handball und im Fußball gibt es auch Unterhaltung für die Sportmuffel: 



En Kritiker entdeckt ein Kunstwerk, von dem 
der Künstler bisher nichts wußte: in Kishons 
Theaterstück Zieh den Stecker raue, das 
Wasser kocht (Sonntag, 20.20 Uhr, ARD). 


Zum ersten Mal plätschert der Sangeswettstreit aus Norwegen über Europa. Bergen in Flaggen 


Geht Fräulein Ingrid für uns „über die Bryggen 

G ermany ten points, Ahemagne bewerb seit Wochen etwas von einer den Banken und den Zentral en der Zweckbaues, in dessen Foyers 
dix points . . .“ Es können auch nationalen Bewährungsprobe an Ölgesellschaften. Das plakatierte Lä~ schon mal Kaninchen prämier 


VJ dix points ..." Es können auch 
mehr sein. Wie dem auch sei, unbarm- 
herzig naht wieder ein Finale im 
„Grand Prix dTSuro vision“, in dem 
Teilnehmer aus 21 Staaten um den 
werbewirksamen Lorbeer kämpfen. 
Austragungsort des Sängerwett- 
streits ist Bergen, die Fjord-Me- 
tropole an Norwegens Südwestküste. 

„Über die Brücke geh’n", heißt der 
deutsche Beitrag, vorgetragen von In- 
grid Peters. Ob der Titel ein gutes 
Omen ist? „Über die Bryggen“ zu ge- 
hen, bedeutete während der Hanse- 
Zeit, Erfolg zu haben. Lange genug 
hat die 31jährige Saarländerin darauf 
gewartet Ihr letzter Bit „Komm doch 
mal rüber“ liegt zehn Jahre zurück. 

Für Bergen hat der Schlagerwett- 


Das ZDF kämpft 
ein Leben lang 

G ewerkschaften auf den beiden 
TV-Kanälen - der L Mai recht- 
fertigte es. Die Mischung war vielver- 
sprechend. Das ZDF versuchte sich 
an der Geschichte der Arbeiterbewe- 
gung: Einige kämpfen ein Leben 
lang. Die ARD kümmerte sich um die 
Zukunft Die Proletarier sterben ans 
mit anschließender Diskussion, die 
gegenwartsorientiert fragte: Ist der 
sociale Frieden noeh so retten? Wer 
sich informieren wollte, durfte eine 
umfassende Analyse erwarten. 

Doch der Start im ZDF-Nachmit- 
tagsprogramm ging daneben. 
Schlimm genug, daß die IG Metall die 
Bundesregierung mit den Nazis ver- 
gleicht Aber muß es denn sein, daß 

eine Femsehanstalt unterschwellig 
dasselbe tut? „Wir wollen ja nicht be- 
haupten, daß . . , aber die Sache mit 
dem Paragraph 116..., so hat das 
damals auch angefangen.“ Die DGB- 
Senioren müssen es wissen. Genau so 
sicher waren sie, daß die Industrie 


bewerb seit Wochen etwas von einer 
nationalen Bewährungsprobe an 
sich. „Es ist das erste Mal, daß unser 
Land ein Finale ausrichtet Millionen 
von Fernsehzuschauern richten ihre 
Augen auf unsere Stadt", sagte Bor- 
gens Bürgermeister Henrik J. Lisaeth 

Grand Prix cfEorovisloa- Samstag 
um 21 Uhr hi der ARD 

voller Stolz. So ergreift man denn 
auch die Gelegenheit beim Schopfe, 
aus dem Schatten Oslos zu treten und 
via Satellit die eigene Bedeutung als 
Öl-, Fischfang- und Touristenzen- 
trum zu 

Eine Welle der Begeisterung wogt 
durch die Stadt Fahnenschmuck an 
öffentlichen Gebäuden, ja sogar an 


den Banken und den Zentralen der 
Ölgesellschaften. Das plakatierte Lä- 
cheln der Voijahressieger „Bobby- 
socks“ verdrängt sogar das sonst all- 
gegenwärtige Bildnis Edvard Griegs, 
Bergens großen Sohns. Doch auch er 
muß seinen Teil zum Schlager- 
Schmalz beitragen. Auf dem offiziel- 
len Pop-Poster greift er in die Tasten 
und auch die Balle, in der das Spek- 
takel über die 800 Quadratmeter 
große, mit überdimensionalen Berg- 
kristallen dekorierte Bühne geht 
tragt seinen Namen. 

„Der Architekt der die Grieghaüe 
schuf; ist ein Genie. Das Gebäude ist 
schön“, meinte Frank W. Naef, der 
Chef für Spezialprogramme der Euro- 
vision, bei der ersten Besichtigung. 
Das Erscheinungsbild des Mehr- 


zweckbaues, in dessen Foyers auch 
schon mal Kaninchen p rämier t wer- 
den, konnte er damit wohl nicht ge- 
meint haben. 

Die Halle gleicht mit ihrem massi- 
ven, mit Glas und Stahl ummantelten 
Mittelteil aus Beton eher einem Bun- 
ker. Nur nachts vermitteln Hunderte 
von Glühbirnen die Illusion der Fest- 
lichkeit Der Saal selbst eine Art Am- 
phitheater mit 1500 Sitzplätzen, aber 
besticht durch seine akustische Qua- 
lität Und die dürfte auch das musika- 
lische Einerlei dieses Schlagerwett- 
streits aufwerten. 

Bergens Bürger aber ziehen es vor, 
auf der Straße zu federn, mit Musik, 
Tanz und - viel Alkohol 

RUDOLF ZEWELL 


KRITIK 


Hitler an die Macht gebracht hat und 
daß das Flick die 116-Entscheidung 
gekauft hat 

Informationen gab es dann in der 
ARD: Diskussionen zwischen dem 
Arbeitsdirektor und dem Betriebs- 
rats-Vorsitzenden einer großen Firma 
über Probleme der neuen Techniken 
vermittelten ein reales Büd, das mit 
Klassenkampf nichts zu tun hatte. 
Genauso die Darstellung eines Mittel- 
betriebes im Ruhrgebiet der vor dem 
Problem der EDV-Einfünmg steht 
Der Kollege Ingenieur, der das Pro- 
jekt betreut ist als IG-Metafl-Üfitglied 
im Betriebsrat und zugleich Vertrau- 
ter seines Chefs. Gemeinsam wird 
versucht die Folgen der Rationalisie- 
rung für die Arbeitnehmer abzufan- 
gen: das ist die betriebliche Realität 

Die Diskussion zwischen Arbeits- 
minister Blum, den Gewerkschaftern 
Rappe (IG Chemie) und Bensche (IG 
Druck) sowie dem Arbeitgeber Dürr 
(AEG) vermittelte den Eindruck, als 
wollten sich alle Beteiligten zusam- 
menraufen. Man stritt in der Sache, 

ItoB eirumriw «her an «arten 

THOMAS LINKE 


Das Herz des 
Requisiteurs 

D as ZDF beging den 1. Mai mit 
einer auf zwei Tage verteilten, 
fast vier Stunden lan gpn Lebensge- 
schichte der einst berühmten Uly 
Braun. Der Autor der Sendung, Hel- 
mut Pigge, hatte es verhältnismäßig 
leicht denn er konnte sich auf ihre 
romanhafte Selbstbiographie „Me- 
moiren einer Sozialistin“ stützen. 
Aber auch dem vielbewährten Fem- 
sehregisseur Franz Peter Wirth bot 
sich ein herzliches Betätigungsfeld. 
Züchtiges Blindekuhspiel in einem 
Generalsgarten, Militäreinsatz gegen 
Streikende, Wahlversammlungen in 
Berliner Eckkneipen und in märki- 
schen Scheunen, Pariser Luxusre- 
staurants und Wiener Cafehäuser, In- 
terieurs bei Politikern, Intellektuel- 
len und Heimarbeiterinnen, der ein- 
same Nordseestrand und der belebte 
Tiergarten, und dazu die Damenmo- 
den, die Gehrocke und die Barttrach- 
ten an der Jahrhundertwende - ge- 


nug, das Herz eines jeden Requisi- 
teurs höher schlagen zu lassen. 

Von der Sozialdemokratie jener 
Jahre wurde kein vorteilhaftes Büd 
entrollt Man litt mit der tempera- 
mentvollen Generalstochter, die s i c h 
Von ihren proletarischen Mitkäm pfe- 
rinnen einen Nasenstüber narb dem 
anderen holte. Monika Woytowicz als 
Lily Braun hatte sich mit dieser Figur 
-:irüberaeugender Weise identifiziert, 
mit Bangen sah man mit an, wie sie 
trotz aber Erfolge als Rednerin und 
Schriftstellerin überschnell alterte. ‘ 1 
Was an der kostspieligen Produk- 
tion auffiel, war das Nebeneinander 
von sorgfältig ausgearbeiteten De- 
tails und Naivität in der Anlage eini- 
ger Szene n . Die Benutzung der Pari- 
ser Nationalbibliothek zum Beispiel 
dürfte nicht so einfach gehandhabt 
worden sein, wie es hier an Lüy 
Braun und ihrer Zufalls bekannt- 
schaft, Professor Sombart aus Berlin, 
voigeführt wurde. Immer wieder 
mußte das Wahrscheinliche und 
Plausible zu Gunsten des Sinnfälli- 
gen zurücktreten. 

HELLMUT JAESRICH 


Und nun zum lästigen restlichen Tagesgeschehen 


E s gibt Witze, die damit beginnen, 
daß einer eine gute und eine 
schlechte Nachricht zu überbringen 
hat Er erzählt die gute als erste, etwa 
so: „Übrigens“, sagte der Pastor zum 
Fußballspieler, „gibt es auch im Him- 
mel Fußbafi. Und die schlechte Nach- 
richt? Du spielst Sonntag mit!“ Brr! 
Aber schütteln sie sich nicht zu früh, 

unser Femsehen praktiziert diese Me- 
thode auch, nicht so makaber, aber 
auch nicht so witzig. 

Bleiben wir beim Fußball Wie je- 
der gebildete Deutsche weiß, ist vori- 
ge Woche Bayern München Deut- 
scher Meister geworden. An beiden 
Ufern der Isar schlugen die Wellen 
der Begeisterung hoch. Sie schlugen 
und schlugen und kamen bis Mainz, 
wo das volkstümliche ZDF beschloß, 


auf ihnen, den Wellen aus München, 
jubelnd mitzureiten -komme, was da 
wolle. Was kommen wollte, war du 
Bombenanschlag, dann noch ein At- 
tentat, ferner der Tod von b ekannten 
Zeitgenossen, ein Treffen britischer 
und französischer Politiker, von der 
Alarmbereitschaft der französischen 
Flotte gar nicht Zu reden -was soE’s? 

Als nach den Gesichtem der Kik- 
ker, ihren Kommentaren und dem 
heizer bebenden Blick auf die Fan- 
voDen Ränge es endlich an der Zeit 
war, ein anderes Thema anzuschla- 
gen, war der Sprecher ärgerlich. Wie 
um ein lästiges Insekt vom Jackett- 
Revers zu wischen, sagte er es am 
„Und nun zum weiteren Tagesge- 
schehen.“ Dann begannen die eigent- 
lichen Nachrichten. 


Jetzt komme einer und sage: 
Freunde, das ist eine Panne, der 
Mann ist ein Fußballfreund. Ich mei- 
ne hingegen, was da über die deut- 
schen Lande gestreut wurde, war kei- 
ne Panne. Im Gegenteil, bewußt oder 
unbewußt, Absicht oder Freudsche 
Fehlleistung: Hi« zeigte sich der 
wahre Jakob von Rhein und Main 
Nicht die Wichtigkeit, genauer das 
Gewicht einer Information entschei- 
det über deren Rangplatz in der 
Nachrichtensendung, sondern allei n 
die Frage, wie man mit der ersten 
Meldung die Hasen in die eigene Kü- 
che treibt 

Hat vielleicht der böse amerika- 
nische Kritiker Neü Postinan mit sei- 
nem Amüsierverdacht doch auch für 
Deutschland recht? Definiert sich die 


Wichtigkeit einer Information aus ih- 
rer Volkstümlichkeit? Werden wir in 
Zukunft die weltpolitischen Ereignis- 
se nach ihrem Unterhaltungswert sor- 
tieren? Werden wir, bevor wir ein e 
unerfreuliche Sache bekanntgeben, 
erst eine erfreuliche Angelegenheit 
zur Sprache bringen? 

Darm sind wir nicht mehr weit von 
jenen Medien, die der größten 
Atom-Katastrophe nur ein paar dürre 
Zeilen widmen, um mehr Zeit zu ha- 
ben für die positiven Parolen. Das 
Motto hingegen sollte doch wohl hei- 
ßen: Nur der versteht es, fröhlich vor- 
anzuschauen, der die Anfälligkeit un- 
serer Welt täglich in aller Redlichkeit 
erfahrt Mit diesem Prinzip ist das 
Abendland schließlich Abendland ge- 
worden. VALENTIN POLCUCH 
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Baus am Bildschinn rieft „So geht es 
besser!“ Deswegen stehen einige An- ■ 
tennen mitten auf der Kuhwiese. 

Zum besseren Empfang hat sich 
Gerd Müller, der Vorsitzende des 
Brehlöer Gesangvereins „Sängerfreu- 
de“, zusammen mit drei Nachbarn ei- 
ne Gemeinschaftsantenne .gebaut 
„Das waren 2000 Mark für nichts", 
klagt er. Lediglich das Zweite Pro- 
gramm kann Familie Müller an Haren 
Sonnentagen sehen; Regen und 
Sturm hingegen sorgen für ein noch 
schlechteres Büd. Rentnerm Johanna 
Kerz war der Anschluß an die Ge- 
memaehaftaanteime ™ twipr Nur bei 
gutem Wetter wagt sie noch einen 
Blick in ihr altes Gerät aus Nußbaum- 
holz. 4m Winter hänge ich eine Dek- 
ke über den Kasten." 

Was der Maler Albrecht Czeczatka 
also für eine Idylle hält - Leben ohne 
Fernsehen - ist für andere im Othetal 
eine „Idylle der Resignation“, erzählt 
am Ausgang des Tales ein Mann, der 
seine Ponys auf die Weide führt: „Wer 
denkt schon an Hte Weiler im Othe- 
tal?“ CHRISTIAN GEYER 
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Städtischer AUtog in Marokko 
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Fernsehfilm von Look Hulsman 
Anna arbeitet als Kassiererin in 
einem Supermarkt. Sie mach! dies 
gut und verläßlich. So auch am 
letzten Arbeitstag vor Ihrer Pen- 
sionierung. Und dann gibt es eine 
kleine Feier, ein paar nette Worte 
vom Chef und Geschenke. Damit 
ist Anna in den sogenannten Le- 
bensabend entlassen. 

UM Vom Webstehl zur WefteMcU 

Beherrscher des Marktes 

Die Zeiten verdüstern sich. Unru- 
hen kündigen skh an, cBe auch vor 
den Dörfern und Weflem der Gra- 
fen Fugger rächt hattmachen. Die 
Humanisten schreiben aufsässige 
Flugschriften „gegen die schmut- 
zigen Monopolisten". 

1750 Spottsdne 
1755 Tagemchae 

Dazw. Regionalprogramme 
2050 Tag — sch au 

20.15 Cnnseiflnoclise 

Mit Jürgen von der Uppe 
21.00 Grand Prix J Cui c nisl w 1986 
Aus Bergen 

2550 Ziehung der LottozoUen 
255S Tagesscbau 
2555 Das Wort zum Sonntag 
2550 Endstation HSfle 

Amerikanischer Spielfilm (1973) 

Mit Chartton Hegten u. a. 

Auf einem US-lnlandsflug wird der | 
Pilot durch eine Bombendrohung . 
gezwungen, Kurs auf Alaska zu | 
nehmen. 

150 Tagesscbau 
155 Nochtgodanhoo 


1150 ProgiammvnnrhmT 
1150 Chemie 
1250 Na c hb ar n in Europa 
1450 Diese Wed» 

1450 Damals 

1. Mal 1946; ein Jahr nach Kriegs- 
ende 

1550 Tramnland Operatta 
1555 Venös der Photon 

Italienischer Spielfilm (1960) 

1655 Danke schön 

1750 heute 

.1755 Utadanptogel 

1750 De utsch» Pokal-Endspiel 

FC Bayen München - VfB Stuttgart 
aus dem Berliner Olympiastadion 
in der Halbzeit: heute 
2050 Na, sowas! . 


sehen Kle i n en 

Italienischer Spielfilm (1978) 

. Mit Bud Spencer, Raimund Harms- 
torf u. a. 

Die Stadt Newman in Georgia ist 
In Aufruhr In der Nähe sollen Ufos 
gesichtet worden sein! Die Ver- 
wirrung und Aufregung, die in sei- 
ner Stadt herrscht, kann der bul- 
lige Swriff Craft allerdings nicht 
teilen. ' 

22.15 beute 

2250 Aktwelte« Sport-Studio 

Moderation: Bernd Heller 
2555 Kevotte hinter Gittern 

Australischer Spielfilm (1980) 

Nach seiner Entlassung aus dem 
GefOngnis berichtet China Jack- 
son über entwürdigende Behand- 
lungsmethoden des Wachperso- 
nals. Ais er drei Jahre später wie- 
der ins Gefängnis eingefiefert 
wird, hat sich nichts geändert. 


1550 Nüdoas, ehr lange ans Randaiu 
Willkommen Aneka 
1550 JuxBox 
1450 Musicbox 
1750 Simon Templer 

Anschi. Der kleine Bär 
1850 Mtawrwittschaft 
Der Nebenbuhler 
Anschi. Dick Tracy 
Oder: Regio na! Programme 
1850 APF Bück 

1055 Hardcastfe & McComkk 

Arisch L Rock of the Bgtities 
1955 Ihr Korporal 

Österreichischer Spielfilm (1956) 

Mit Paul Hörbiger. Peter Weck 
Br» Malerin hat sich in die 5n- 
samfceit der pazifischen Küste zu- 
rückgezogen. Natur und Kunst 
sind Ihr Lebensinhalt Weil ihr 
neunjähriger Sohn im Internat 
Schwierigkeiten macht, sacht sie 
der Intematsleiter, ein verheirate- 
ter Geistlicher, am Meer auf - und 
das nicht mir einmal. 

2150APF bOck 

22.1» . . . dte oüt» bege hren 

Amerikanischer Spielfilm (1964) 

Mit E Taylor, Richard Burton 
8.10 Tiger parfümiert sich mH Dynamit 
Franz. -s pan. -itaL Thriller r /A5) 


geändert. 


m. 


WEST 

1850 Boajoar la France 
1850 Gat drauf 

Thema: Deutsch-türkische Freund- 
schaft 

1950 Aktuelle Stande 
jjyjj Tagesscheu 

20.15 Spott he W es t en 
2150 Gott und die Welt 
2150 Johannes Brahms 

Es spielen die Wiener Philharmo- 
niker 

2255 Osterspazleigaeg 

Amerikanischer Spielfilm (1948) 
Mit Fred Astaire, Judy Gariand 
(LOS Nachrichten 

NORD 

HjOO Sos o n u tra O e 

1850 A. Brandet spielt Franz Schobert 
Impromptus op. 90 

19.15 Cäsar in A be ssinien 
Italiens Kolonialkrieg 1935/36 

20J0 Tagest chaw 

20.15 Mit dem Bück ffc das Sichtbare 


1958 Report a ge « ans der G o s el 
Kinder unter Tage 
1950 Hessen srinm 
1955 Drei afctooü 
2050 Dos Poker-As 

Polnischer Spielfilm (1982) 
2155 Drei aktoefl Telegramm 


2150 Vor Vierzig Jahren 

Welt im Film vom 13. Mal 1946 
2135 Stehplatz tau Bett 

Amerikanischer Spielfilm (1944) 
2255 Kranke Männer 
Femsehspiel 
2550 Nachrichten 

HESSEN 

1850 Hessen Diel heute 
1855 D a slsg emel nd eu In Ungarn 


2155 Drei aktoeH Telegramm 
2150 Gottfried Oeee zum Gedächtnis 
2258 Bb FtuB, der sie o ufh Cr t zn singen 
2150 Nachtfleht 

SÜDWEST 

1850 nnfOhr ne fl in das Erbracht 
1050 Alt and «rageschobanf 

Nur für Baden-Württemberg: 

1958 nbbes 

Iffnr für Whainland -Pfalx? 

1952 G l a s ka s ten 
OmrfnirfMftrpnyMmin: 

1958 ühidnr- Menschen— Ab n nt eenr 
20.15 O ich es to rgnto 
2150 Südwast akteaH 

BAYERN 

1850 HWe tan Dreieck 

1855 Rnedschao 

1950 Schwane Brot 

195S Sport am Samstag 

28115 ... arte das Salz le dor leppe 

2150 Z. L N. 

2155 Rnedschao 

22.10 Sforzato 

23.10 B ee thoven: «latente Nr. 1 
ZS5B Cäsar In Abessinien 

holen erobert 1936 Abessinien 

US Rundschno 


1950 Ursprünge E u ropas 

Byzanz 

Griechische Philosophie, tumi- 
sches Recht und christlicher Glau- 
be haben das Amritz des Abend- 
landes geprägt, und eben (fiese 
drei Impulse bestimmen das Bild 
des tausendjährigen byzantini- 
schen Reiches, dessen Bedeutung 
. bis vor kurzem in Westeuropa er- 
staunlich wenig gewürdigt wurde. 
2050 Tageuchaa 
2SL15 Poflzefiospoktion 1 

Aus wissenschaftlichen Gründen 
Mit Woher Sedlmayr, Fritz Wepper 
2050 Frag Xaver ir— mo oyr 
Mit Gust! Bayrhcmmer 
1158 Mathilde MÜhring 
Von Theodor Fontane 
2255TaBnhow 
055 Nachricht«« 


3 SÄT 


1858 Mtel-ZB 
18.18 Bilder aas Österreich 
1950 heate 
19.15 SSAT-Otudlo 

1950 Die lostlgea Weiber von Windsor 
Oper von Otto Nicolai ~ 

2155 Aspekte 

2250 Din Gioira dor lobe 

2535 Nachrich t— 


RTL-pius 

1858 Hoinw f ol nrf te 
1855 7 vor 7 
19.17 BTUSptel 

1935 Awch Mbeoson woHoa bffihen 

Deutscher Spielfilm (1975) 

Mt Cort Jürgens, Horst Frank u. a. 

2050 Grand Prix Enrovfslon 1986 
2555 Wettar/Horasfcop/BeCthupferi 


*1 


Sonntag 



^S-SAT1 


9.15 Programmvorschau 
955 Ursprünge Enropas: Fersten 
1055 Der Dank das wetten Kranichs 

11.15 Roch an dom Alabama 
1250 Internationaler Frühschoppen 

Thema: Frieden im Nahen Osten? 
1255 Tagosschaa/Wochensptegei 
1550 Handball-Europapokal 

Barcelona - GroSwaHstadt 
1430 Aof und davon! 

Der schwarze Falke 
1455 Mete bester Freand 

Amerikanischer Spielfilm, 1962 
1630 Film aktoell 
1655 Global 

17.15 Wir über uns 
1730 ARD-Ratgeber 

Heim & Garten 
1855 Tagesschau 

18.10 Sportschau 
1850 UwteBStraOe 

19.10 Weftsptegel 

Themen: Gipfel-Gasigeber. Die 
armenische Passion. Euro-Rakete. 
Verspätete Kultur - Washington 
1950 Sportsehao- Tn l ngwi mm 
2050 Tagesscban 

20.15 Aufr u f des MI Him giee i uegs W er 
kos 

2030 Zteh den Stocher raus, dos W a ts sr 
hoch! 

Komödie von Ephraim Kishon 

2230 Hundert Me iste r wer ke 

Franz Marc Der Tiger 
*i zn Tage n* fc*—* 

2255 Kommt falzt das GSck noch Wok- 
kertdorf? 

Reportage von einer Baustelle 
2330 Dvorak: 6. Sinfonie 
0.10 Tog oisch e m 
0.15 Nachlgodetekan 


958 Programmvorschau 

9JD EvangaBscfiar Gattaseflonst * 

18.15 Das Genie und Nüstern haben 

Gottfried Bern zum Geburtstag 

11.15 Mosaik 

1250 Somrtpgrfcouzuft mri T o urn ee 
1255 beute 

1257 Somrtogsgeaprüdi 

Zu Gast: John. Kbmbluni, US-Ge- 
sandterln Berün 

13.15 Architektur de t cho id ouru g 
Japan - Bauen mit dem Zen 

1 14 5 M e n e Mofo 

14.10 Löwenzahn 

1450 Die di etenl nl gnn H er rs c h er 
Die Herren fordern Ihr Opfer 
1550 tm Zauber der Spitzen Europas 
Durch <fie Schweizer Alpen 
1658 BnbUcfc 

1630 Bn Mono «dB nach oben 
Fehlschläge 
1730 beute 

1732 Die Sport-Reportage 
18.18 E v B p g s Birker Tagebech 
1835 Bocuse ä la carte 
1950 boote 

1930 U n tern ehmen Kö p e ni ck 

Niemandsland ! 

Sabine lernt den Botschafter des 
Südamerika rtisdhen Staates Prado 
tonnen, der offenbar Land zu ver- 
schenken hot 

20.15 Die Wett der dratti ger Jahre 

Alte Imperien und neue Konturen 
21 JK Unter dem Vulkan 
Hirn von John Huston 
225S beule /Sport am Samriag 

23.10 Falsa 

Italienischer Spielfilm (1946) 

Regie: Roberto RossefiW 

1.10 beute 


m. 


WEST 

1858 Black Beauty 
1858 Sdsri-Zait 
1958 Aktuelle Stunde - Sport 
2058 TagosschcMf 

28.15 P mVamptt lh rt er KBrtes 

7%M Alle Hönde voll Dollar 

2150 Mud kize e n *86 

2255 Revue im Jdoufie Roogo" 

2355 Gottfried Rone zum G o dBcht nl » 
055 Nachrichten 

NORD 

1850 teramifmfle 
1850 AifanitspRBboo 

19.15 BeztehungskJste gesucht 
2050 Tagesschau 

28.15 Royalty 

Ein Jahr im englischen Königshaus 

21.15 Airs 

Ballett von Paul Taylor 

2150 Sport III 
2250 Mrrin Traumsddff 

Videofilm von Doreen Heins 

23.15 Nachrichten 

SÜDWEST 

1850 Touristik-Tip 

18.15 Reden bt Gold 
NarlBrBadeib-W&lteniberg: 

1958 Traffpeakt 

Nur für Sthei nj a od-Ptadz: 

1958 Sdriagzaiten 

1952 A bon d sc faa n Bficfc las land 

Gemeinscbattsprogramm: 

1950 Htemriando 

20.15 Europabrikke 

1. Der seidene Schuh 
Nur m r Baden-Württemberg: 


2155 Nachrichten 
215S Speit Im Dritten 

Witt für PEWn/grvf-Pfafa imri Amrfaftd.r 

2155 Neues um 9 

Nur für Rheinlaxid-Pfahz 

2150 Ftetückt 

Nur Or das Saa r l and: 

2150 Sport-Arena 


1550 Scooby-Doo-Sbow 

Die Schauermär vom Teufeisbär 
Anschi.: Rv» s a Crowd 
1SJ8 Rricoe htaod 

Die Schlcmgeninsel 
1650 Musicbox 
1750 Dar Manu in dea » eigee 
Die Siedler 

Anschi: Rund um die Weit 

1850 C h opper 1 ... bitte melden 

Bner gegen Brenner - 
AnschL: Dick Tracy 

1850 APF bück 
1855 TOP-Tlmma 
1955 ToHe Nacht 

• . Deutscher Spielfflm. 1943 

Mit Gustav FrähEch, Theo Ungen 
2150 APF bück 
22.15 Kuttuimagcrzln 


...und am Sonntag 


Wl-LT SOWTAG 


2255StankyA 
030 APF bock 


1950 Madrid, Madrid, Madrid 
1955 Motik für ans, Musik für euch 
Schu Io rohester stellen sich vor 
2050 Tog oss ch au 

20.15 PoUzeiinspokllon 1 

24. Auf den Hund gekommen 
Mit Walter Sedlmayr 
2050 Franz Xaver Bn niemu yi 
10. Martenspiel 
Mil Gustl Bayrhammer 

2155 FiavJaoay Treibei 

Fernsehfilm von Walter Jens, nach 
dem Roman von Theodor Fontane 
Mit Maria Schell u.a 

23.15 Uofaflng der rraunn 
Französischer Spielfilm, 19S3 
Regte: Reite Clement 

150 Nachrichten 
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HESSEN 

1850 Retam w e g e zur Koes« 

Toskana 

1855 . . . em Raeor bleiboo ze kBaeo 
1958 SportkoluiHler 
20.15 Drei- D 

Jugend forscht“ 

2158 Diel aktuell 
2155 Bodgou M elo di e« 

2155 Goldflnoer 

EngHsSSr J Spielfilm (1964) 

Mit Sean Connery, Gerl Fröbe 

BAYERN 

1850 Fall aef Ml 
Recht für jeden 
1855 Run dsch au 
1950 Gerinn» Matahari 

Die Rnsterois der Sonne 
anschL Schönhehsgalerte . 
anschL ca. 20.10 
Zwischen uns die Beige 
Schweizer Spielfilm, 1956 
2155 Durch land und Zeit - 
2150 Rundschau und Sport 

2250 Avsktndsropofter 

2258 Tolud ub 
050 Re adschuil 

teste ■ wuira*™"™ 


1858 Nno ni aus Uh i oub esch 

Der verregnet« Geburtstag 
1856 mrigHch Bayerisches Amtsge- 
rieht . ... 

Der Geizige 
1958 heate 
19.11 Die lotadbota 

Komödie von-Ludwig Thoma - 
265S Sdntzhaes Österreich 

Heetesgeschteht liehe Museum ln 
Wien 

21.15 Erinnern Sie sich . ... 

Die Geschichte der Zweiten öster- 
reichischen Republik 

Keine Zelt für Südtirol . 

HJOModukhteo 

RTL- plus 

1853 Bttfech dorisch 
1853 7 vor 7 
1955 Re im quh - 

2058 Die hakhlKho Modoena 
Ungarischer Sj^etfilm, 1980 

22.15 fimrie - Feibaü-Qulz 

2517 Wottec/Horosk^k/Betthupfasi 


i_ . v. 


....... 
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(links) 

Besonders lässiges Styling in neuer 
strukturierter Wäre macht dieses Sakko 
zu einem typischen Utrico-Modefl. 

Gr. 46-54, 94, 98, 25, 26. VQA. 


Litrico-Hemd. 46 

Litrico-Strickkrawatte. 16 

(rechts) 

Bei die sem federleichten Litrico-Sakko 
gefaßt besonders das aktuelle Check- 
Dessin, ein ideales Business-Sakko 
für heiße Tage. 14E- 

Gr. 46-54, 94-102, 25-27. |X3l 

Lltrico- Polohemd. 34 

Nickt abgebfldet 

Modernes Utrico-Sakko in leichtem, 
sommerlichem Strukturgewebe, 
typisch italienisch die neue lässig- 
bequeme Form. 1 Jl A. 

Gr. 44-54, 94-102, 25-27. |*H|E 
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Der Mensch ist doch mehr als der 
dicke Affe des Charles Darwin 

Was die skeptische Generation nach 1945 Gottfried Benn verdankt / Von NORBERT HINSKE 


I n jeder Stadt Frankreichs lebe heim- 
lich ein junger Mensch, der sich für die 
Verse MaHarm&s in Stücke baupn las- 
se, hatte Paul Vaifry gesagt Sie seien 
sein Stolz, sein Geheimnis, wn La- 
ster; H ha lt e steh von aTlern arntowi fern, 
dieser stille Leg», und irf» ausschheßliich in 
der Gewißheit eines Werkes, das so schwer 
aufi a ifinrie n , zu vostehen »nrf zu verteidi- 
gen seL Im Deutschland der Jahre nach 1945 
hat es diesen heimlichen jungen Menschen 
auch gegeben; nur las er nicht MaTterm^ 
sondern Gottfried Benn." Mit Htespn sat»m 
hat Günter Blocker vor etwa dreißig Jahren 
die Wirkung Benns beschrieben. 

Heute, in «iw tiefgreifend ver änderten 
geistigen Situation, ist es schwieriger, die 
Wirkung B enns auf die Nachkriegsgenera- 
tion verständlich zu machen, ja sie nur 
angemessen zu charakterigteren Um so in- 
teressanter aber ist die Frage, wie jene 
rheimliriiRn jungen Menschen“ von damals 
heute über dieses Werte, denken. Würden sie 
sich noch immer für die Verse Benns .in 
Stücke hauen lassen“? Es liegt auf der Hand, 
daß darauf keine rundum objektive Antwort 
möglich ist Dennoch aber sollte einer von 
ihnen den Versuch maphan, Ttflany. m gfohwn 
und zu fragen, was von jenem Werk für Qm 
geblieben ist. 

Diese Frage ist jedoch sehr eng mit einer 
anderen verknüpft Welche Züge sind es 
denn gewesen, die diesem schwierigen lyri- 
schen und essayistischen Werk in jenen Jah- 
ren zu seinem st rahlenden Erfolg verhalten 
haben - und zwar zunächst gegen eine 
M a ue r des Schweigens, der Vorurteile und 
der Ablehnung? Welche Verse waren stärker 
als die öffentliche Miamung ^ w elche Gedan- 
ken tiefer als die Einwände noch der hono- 
rigsten Kritiker? 

Auch auf diese zweite Frage laßt sich 
schwerlich eine allgemeingültige Antwort 
geben. Bei aller Kontinuität des 1 Themenstel- 
lung ist Benns CEuvre ja einschneidenden 
Akzent v erschiebungen unterworfen: Auf 


W as man nennt: Gedankengänge 
die ganze Philosophie 
das ist doch alles Gestänge 
gegen eine Melodie. - 
Sie wird die Zeiten tragen 
die großen Schlager von Meer zu Meer - 
u wird die Trauer sagen, 
unter der wir litten so sehr . . . 

Gram Wollust Zärtlichkeit, 
wie mich die Schläge bewegen 
ich kann es selbst nicht verstehn 
Der Hafen von Adano 
oder auch Lili Marleen 
Höhe Tiefstand, - aber sie breiten 
so sehr das Leben hin 
Gram, Wollust Zärtlichkeiten 
in einem menschlichen Sinn 


Noch M'nmai; Die Änderung der Sichtwei- 
se, die .die Beschäftigung mit dem Werk 
Benns mit sich brachte, betraf viele Be- 
reiche. Überall erzog es zur Sachlichkeit, zur 
Nüchternheit, zur Skepsis, zu jener Buhe 
des Bltek«, die gerade dem jungen Men- 
schen so schwer faUL Es schonte nichts von 
was in der öffentlichen Diskussion als 
sakrosankt behandelt wurde. Aber es schon- 
te am wenigsten sieh selbst Emi» iQusions- 
lose Einschätzung dm* eigenen Fähigkeiten 
und pinp k yhh» Rkppsis gegenüber dpn eige- 
nen Träumen, das war es, was es von der 
eigenen Person verlangte. .Wenn man alt 
geworden ist, weiß man über sich selber 
mehr Bescheid als die andern, im Guten wie 
im Bosen", heißt es in einem noch unveröf- 
fentlichten Brief vom 5. Januar 1956. 

Nicht mit Parolen, sondern 
mit den Beständen rechnen 

Solche Nüchternheit der Selbsteinschät- 
zung kehrt bei Benn an hundert Stellen 
wieder, ja sie ist ein charakteristisches Mo- 
ment «gfrngs S til«. Emig p Sätze aus de"* 1 
„Ptolemäer“, der „Berliner Novelle, 1947“, 
erheben sie geradezu zur Richtschnur für 

rias pj gpnp Handeln- „Falls Sie die Wavmipn 

meines Lebens hören wollen, so waren sie 
folgende: Erstens: Erkenne die Zwei- 
tens; Rechne mit deinen Defekten, gehe von 
deinen Beständen aus, nicht von deinen Pa- 
rolen.“ 

Die Kehrseite solcher Distanz der eigenen 
Person gegenüber war eine hochentwickel- 
te, fest übersteigerte Identifikation mit der 
Sache, die man zu vertreten hatte. Bei aller 

S rfmnriririg kgit der For mulie run g , die dem 
Berliner Hautarzt eigen war, spürte man auf 
Schritt und Tritt Da war endlich jemand, 
der sw « 1 Sache ernstnahm- Auf die beiden 
angef ührten Mnvhnen des „Pt olemäer s“ 

folgt daher auch sogleich eine weitere: „Drit- 
tens: Vollende nicht 
deine Persönlichkeit, 
Sondern die einzelnen 
deiner Weite.“ Vor die 
Wahl gestellt, sich 
selbst wichtig zu neh- 
men Oder die geisti gen 
Dinge, entschied sich 
Benn ohne Zögern für 
die zweite Möglichkeit 


Mm bisher unvsrötlamlctn» Gedieht Gottfried 
Benn» wird bi Bond II, Gedicht» 2, dar Ausgabe 
«ämtBcher Warte enthaften sein, dB« Jett beton 
Klett -Cotta Vertag ln Stuttgart erscheint 


Vielleicht läßt sch 
die Wirkung, die von 
seinem Werk aus g in g , 
mit Hülfe solcher Texte 
beschreiben. Sätze die- 
ser Art prägen sich ein. 
Sie schaffen nicht von 
heute auf morgen einen 
neuen Menschen. Aber 
sie bleiben ein Stachel, 

den man ftjp mehr aus 

der Haut bekommt 


die Beschwörung des Bausches und der frü- 
hen Schichten des menschlichen Bewußt- 
seins folgt 1932, beginnend mit der „Akade- 
mie-Rede“, die Betonung der Form, der „Ge- 
gen-Bewegung“ gegen das Rauschhafte, und 
ihrer anthropologischen Bedeutung; die 
Eruptionen der frühen Lyrik machen mehr 

imri mehr der Mawäimhr m Ver haltenheit der 

statischen Gedichte Ratz. 

Um deshalb nur die beiden extremen Pole 
zu fixieren: Wer das Werk Benns in seiner 
Anfangsp hase trennenlem te und dann 
Schritt für Schritt mitverfblgte, hat ein ande- 
res Bild von ihm als derjenige, der ihm in 
seiner relativen Abgeschlossenheit begegnet 
ist und erst rückblickend die frühen Texte 
kennenkmle. Die Generation der heute 
Fünfzig- oder Sechzigjährigen, also der 
hermliffhen jung en Menschen “ von damals, 
gehörte zu jener zweiten Groppe, sie kannte 
von Anfang an die Epilog-Gedichte aus dem 
Jahre 1949, nur von ihr soll hier die Rede 
sein. 

Will man die Wirkung, die das Werk Benns 
längerfristig gesehen auf viele Leser dieser 
zweiten Gruppe ausgeübt hat, auf einen ge- 
meinsamen Nenner b rin gen, so wird man 
vielleicht sagen können; Sie bestand zu ä- 
nww guten Ttefl meiner grundlegenden Än- 
derung der Sichtweise oder in ei n em sich 
mtJir imd mehr oinnistenden Zweifel an den 
golfrifig en Interpretationsmustern der Wirk- 
lichkeit Diese Änderung betraf viele Be- 
reiche, an erster Stelle wohl die Einste llun g 
zu sich selbst, sodann die EmsteBnng zu 
leschicbte, Staat und Politik, die Einstel- 
lig zum Leben und nicht zuletzt auch die 
n jfriftinf zmn Leid. Diese Ä nde ru n g war 

4iffi>ht tatsächlich so etwas wie eine Be- 
( l üiung oder „Revolution im eigenen In- 
un“. Aber sie war nicht das Resultat von 
jsrionspredigten oder ideologischen Be- 
i’üufelungen. Sie vollzog sich für die Betrof- 
fenen lautlos, zwangsläufig und n a hez u un- 
bemerkt Eben das aber war der Grund ihrer 

Dauerhaftigkeit Propaganda verblaßt im 
Laufe der Jahre. Einmal gewonnene Ein- 
sichten aber lassen sich nicht mehr nach 
Belieben rüc k g än gig machen. 


In »ingm RundfUnk- 
vortrag zum 28. August 
1931, der den ironi- 
schen Titel „Die neue 
literarische Saison“ 
tragt, stellt Benn die 
Frage: „Wo war eigent- 
lich das Gehirn, das alle 
diese Stimmungen, 
Möglichkeiten, Zuk- 
kungen, Wehen auf- 
nahm und nicht in Ge- 
schwätz und Feuille- 
tons reportierte, son- 
dern die Zeit durch sei- 
ne Existenz zeugend legitimierte“; wo war 
der, „der nicht überall mfflief, den R umme l 
m itm achte, dabei war, sondern die Träch- 
tigkeit zu der Erkenntnis hatte; Wer mit der 
Zeit mitläuft, wird von ihr überrannt, aber 
wer stillsteht, auf den kommen die Dinge 
zu?“ Auch diese Frage läßt sich nicht so 
ohne weiteres beiseiteschieben. 

Ka u m weniger grundlegend war die Än- 
derung der Sichtweise im Hinblick auf die 
Geschichte (und in Z usammenhang damit 
dann auch auf Staat und Politik). Die Ge- 
schichte ist ja diejenige Dimension, in der 
der Mensch dar Neuzeit, von einigen nach- 
denklichen Außenseitern abgesehen, in zu- 
nehmendem Maße seine Erwartungen - sei- 
ne Hoffnungen wie seine Befürchtungen - 
artikuliert hat Sie ist mittlerweile die be- 
herrschende Lei t schiene seines Denkens, 
das Gleis, auf dem sich seine Überlegungen 
ganz sel bs t ve rs tän dlich bewegen. Fast 
zwangsläufig verbindet sich damit die Illu- 
sion, die Geschichte vollende sich gerade in 
der eigenen Generation, diese sei es, die zum 
letzten Gefecht anzutreten habe. 

Gegenüber einem solchen Bild von der 
Geschichte entwirft Benn ein Gegenhild. Er 
zogt: Die Geschichte kennt nur vorletzte 
Gefecht e . Sie führt immer wieder zu ein- 
schneidenden Veränderungen, sie vollzieht 
sie mit eine: mörderischen Gleichgültigkeit 
gegenüber jedem ffirngfaphfehMi, aber kei- 
ne dieser Veränderungen enthält eine defini- 
tive Antwort auf unsere Lebensfragen. Die 
Geschichte verändert, aber die Erlösung 
bringt sie nicht „Die Geschichte ist ohne 
Sinn, keine Aufwärtsbewegung, keine 

Mensfthhejtsriämm pnm g pn; keine TTHigi ru 

nen mehr darüber, kein Bluff“ - „Ecce hi- 
storiai Hier ist das Heute, nimmt «einen T eih 
und iß und stirb.“ - „Mhg die .Geschichte' 
noch eine Weile ihren Nimbus wahren, er 
wird zerfallen, wie der der Naturwissen- 
schaften verfiel, die Stunde ist nah, wo sehr 
verbreitet gesehn werden wird, sie ist nichts 
als die Parodie einer Idee“ 

Mit der Wendung gegen die Geschichte 
verband sich bei Bern eine Abkehr von der 
Politik. Sie bestimmt sein Werk wie seine 


Biographie. Eine der charakteri stischen For- 
men, in denen Benn diese Abkehr arti k u lie rt 
hat, ist seine immer wieder aufge nom mene 
iinj variierte Unte rscheidung zwischen zwei 
diametral entgegengesetzten Menschen- 
ty pen- zwischen den „Geschichtlichen“ und 
den „Differenzierten“, „Handelnden" 
und den „Tiefen“ - zwischen „Verbrechern“ 
und „Mönchen “, Ei™» andere, nicht weniger 
charakteristische Formulierung lautet: 
„Zoon politikoh - ein griechischer Mi ß griff , 
Pipe Balkanidee! Wer für die politische Welt 
plädiert, kann das nur aus Caprice tun.“ Für 
Ha« praktische Verhalten bedeutete das 
Hann- „nie Öffentlichkeit ist der Gestank 
einer Senkgrube und die Politik das Gebiet 
von Reduzierten. Halten Sie sich heraus. 
Blicken Sie die Leute langsam und schwei- 
gend an - das genügt!“ 

Nicht wenige jener „heimlichen jungen 
Menschen“, die damals in den Nachkriegs- 
jahren Benn gelesen haben, sind ihrem 
Dichter in dieser radikalen Abkehr nicht 
gefolgt Sosehr sie auch die Dekuvrierung 
der Geschichte überzeugte - sie haben sich 
nicht „bemus giphfliten 1 *. Sie dachten viel- 
mehr, daß es zu den alltäglichsten Pflichten 
des Menschen gehöre, auch die politische 

W elt nafh Möglichkeit in Or dnung zu halten, 

und daß es höchst gefährlich wäre, gerade 
diese Pflicht ganz dem Typ des „Handeln^ 
den“ zu überlassen. Sie sind noch heute 
mehr oder minder in allen politischen Par- 
teien und Verbänden zu finden. 

Unabhängig von ihrem konkreten politi- 
schen Standort aber verbindet sie ein reali- 
stisches, eher unterkühltes Verhältnis zur 
Politik, in dem Benns Einfluß unverkennbar 
weiterwirkt: die Warnung vor einer Über- 
schätzung ihrer Möglichkeiten. Sie handeln 
aus der Überzeugung: Aufgabe der Politik 
sind immer nur die vorletzten und nie die 
letzten Fragen. Die Politik kann Wohnungs- 
bauprobleme lösen (auch das ist schon 
schwer genug), aber das Prohlem der Behau- 
sung des Menschen lost sie nicht __ 

Ein dritter Bereich, der von der Änderung 
der Sichtweise tangiert wurde, war der des 
Lehens. Vielleicht wird man einmal sagen, 
daß es kwm einen Autor des zwanzigsten 
Jahrhunderts gegeben hat, der diesen facet- 
tenreichen. Begriff den Schlüsselbegriff 
Nietzsches, vielseitiger und schonungsloser 
d u r chdacht hätte als eben B enn. Der AlZt 
und der Dichter treffen sich an dieser Stelle, 
der geschulte Blick des Mediziners und die 
Suche nach den letzten Antworten halten 
sich wechselseitig die Waage. 

Von dem „Gespräch“, Benns erster, in 
vielem aufschlußreicher Prosaarbeit aus 
dem Jahre 1910, bis bin zu seinem letzten 
großen Vortrag am 15. November 1955 „Soll 
die Dichtung das Leben bessern?“ ist es 
eines seiner zentralen Themen geblieben, 
ein Thema übrigens, bei dem sich die ein- 
gangs erwähnten Akzentverschiebungen be- 
sonders stark bemerkbar machen. Das alles 
kann hier nicht eingehender erörtert wer- 

tik des Darwinismus wäre ein spannendes 
Kapitel für sich. 

Aus der Fülle der Aspekte soll nur ein 
einziger Gedanke herausgegriffen werden. 
Er betrifft die Frage, weiche Erwartungen 
der Mensch realistischerweise an das Leben 
stellen könne. Benns Antwort lautet, zusam- 
mengefaßt: Das Leben ist nicht auf Genuß, 
sondern auf Transzendierung angelegt Es 
trägt prinzipiell tragische Züge. Wer das Le- 
ben ausbeuterisch sieht wer es nur unter der 
Perspektive von „GenußerfüUung“ und 
Lustmaximienmg betrachten kann, hat 
überhaupt keine Chance. Er nimmt gar nicht 
wahr, was gespielt wird, er träumt einen 
„Traum für Knaben und Knechte“, er lebt 
am Leben vorbei Sein Scheitern ist vorge- 
zeichnet „Das Leben geht keinen Schritt, 
ohne andere zu schlagen.“ 

Man muß das Leben ohne 
viel Tränen akzeptieren 

Des Menschen angemessene Haltung ist 
mithin die Einsicht, .. Haft da« I*h on nun mal 
so ist u. immer war u. immer bleiben wird: 
etwas, vor dem der erwachsene Mann nicht 
einmal viel Schmerzen mphr empfindet 
denn mit all diese » Affektausstellungen 
tühlt man am Sinn des Lebens vorbei, fühlt 
man es zu eng, zu individuell, zu epileptisch. 
Nur wer an jeder Stunde die Klauen, die 
Hauer, die rostigen Nägd rieht, mit denen 
sie unser Herz in Stücke reißt, der hat das 
Leben in sich aufgenommen u. steht ihm 
nahe u. darf leben“: „vulnerant omnes, ulti- 
ma necat (alle verwunden, die letzte tötet) - 
las ich auf den Stunden einer Sonnenuhr.“ 
Einer der Texte, die um diese Problematik 
kreisen, ist der Essay „Uigesicht“. Seine 
zentrale, mehrfach wiederholte, nie zurück- 
genomroene Aussage lautet „Das Leben ist 
ein tödliches Gesetz und ein unbekannte», 
der Mann heute wie einst vermag nteht 
mehr, als das Seine ohne Tr änen hinzuneh- 
men.“ Der Essay ist 1929 erschienen; der 
a n g eführ te Salz ist zugleich so etwas wie die 
abschließende Formel für eine ganze Phase 
im Schaffen Benns. Wenige Jahre später 
wird er im ersten Teü seiner Autobiographie 
hinzufügen: „Das Leben ist ergebnislos, hin- 
fällig, untragbar ohne Ergänzung, es muß 
ein großes Gesetz hinzutreten, das über dem 
Leben steht“ 

Aus solchen Sätzen, so führt Benn in 
„Weinbaus Wolf“ den. Gedanken weiter, 
„spricht der abendländische Geist der ist 
allerdings die Zersetzung des Lebens und 
der Natur, ihre Zersetzung und ihre Neuset- 
zung aus menschlichem Gesetz, jenem an- 
thropologischen Prinzip, das die Wasser von 
der Feste schied und die Propheten von den 


Narren.“ Parallel dazu heißt es 1936 in dem 
Gedicht „Leben - niederer Wahn“: 

Form nur ist Glaube und Tat, 

Die erst von Händen berührten, 
doch den Bandes entführten 
Statuen bergen die Saat 

Wenigstens ein vierter Bereich muß hier 
noch genannt werden, den jene ^heimlichen 
jun gen Mensrhen “ durch die Lektüre Berms 
mit anderen Augen sehen lernten. Es ist dies 
riac Problem des Leidens, das sich wie ein 
roter Faden durch Benns CEuvre zieht Lei- 
den, so begriffen sie plötzlich, ist etwas an- 
deres als persönliches Pech, als ein Unfall 
der Schöpfüng, ein Malheur, das sich umge- 
hen ließe. Leiden iri eine Gnmdtaisache des 
menschlichen Lebens, und es hat keinen 
Sinn, vor ihr die Augen zu verschließen. 
T>i d en fordert den Mitmenschen, den Arzt 
den Samari ter, das ja („Jeder, der einen an- 
deren tröstd/ ist Christi Mund-“). Aber ein 
„Dasein soweit als möglich frei von Leid und 
so reich als möglich an Genüssen, nach 
Quantität und Qualität zugleich" (Mül) oder 
„Der Mensch ist gut, sein Wesen rational, 
und alle seine Leiden «md hygienisch und 
sozial bekämpfbar“, das ist keine menschen- 
würdige Vision, das ist keine Bereicherung, 
sondern wn<» Verkürzung der menschlichen 
Möglichkeiten: 

Aber der Mensch wird trauern - 
solange Gott, falls es das gibt 
rmmp r PCO * Schau em 
von Gehirnen schiebt 
von den Bellespanten 
mm Hobokenquai, 
immer neue Fronten- 
wom,quisait? 

Die Wurzel des Leidens liegt gar nicht in 
den äußeren Verhältnissen, so bedrückend 
sie auch «ein mögen. Seine Wurzel liegt viel- 
mehr, durch äußeren Kummer nur über- 
deckt hn Bewußtsein selben „Bewußtsein 
heißt leiden“, „D enken ist L eiden “. „Leiden 
heiß t, am Bew ußtsein leiden, nicht an Tndes- 
faUen “. 

Die Wahrheit kann nur 
durch das Leiden siegen 

Aber das Leiden bedeutet nicht zwangs- 
läufig eine Verkümmerung der menschli- 
chen FriffteTMt Es kann dem Menschen auch 
ganz neue, tieferliegende D imensionen sei- 
nes Pacing er schließ en. Tn seinem letzten 
Vortrag „Soll die Dichtung das Leben bes- 
sern?“ beschwört Beim eine lange europäi- 
sche Ahnengalerie, um dem Hörer diesen 
Gedanken näheraubringen: „Aber wenn wir 
bei Kierkegaard lesen: »Die Wahrheit siegt 
nur durch Leiden*, warn Goethe schreibt 
»leidend lernte ich viel', wenn Schopenhauer 
und Nietzsche den Grad und die Fähigkeit 
zu leiden als den Maßstab fiir den individuel- 
len Rang ansehm, wenn Reinhold Schnei- 
der schreibt Jim Kranken soll die Herrlich- 
keil Gottes offenbart werden, das Wunder, 
das er an ihm tut*, und wenn Schneider 
weiter das Schwinden des Bewußtseins des 
Tragischen als den Untergang unserer Kul- 
tur bezeichnet“ —»ergibt rieh dann nicht eine 
völlig andere Perspektive? Gilt dann nicht 

tatsächlich: 

Alles des Grams, der Gaben 
früh her in unser Blut 
wenn wir gelitten haben, 
ist es dann gut? 

Die Liste der Bereiche, die von der be- 
schriebenen Änderung der Sichtweise er- 
faßt wurden, ist damit keineswegs erschöpft. 
Andere wären mit gleichem Recht zu nen- 
nen, etwa der Bereich der Wissenschaft oder 
die Rolle, die „Sieg und Niederlage“ im Le- 
ben des Menschen zukommt Doch das aDes 
soll hier nicht weiter verfolgt werden. Statt 
dessen muß noch von einem ganz anderen 
Aspekt im Werk Gottfried Benns gespro- 
chen werden, der für seine Wirkung nicht 
weniger wichtig gewesen ist 
In der Mitte dieses Werks stand ein Büd 
vom Menschen, das ihm einen absoluten 
Rang » »erkannte Kein Zweifel, es gab auch 
ganz anders klingende Sätze, „inferna- 
lische“ und verzweifelte: „Die Krone der 
Schöpfung, das Schwein, der Mensch 
Aber solche Sätze bildeten gewissermaßen 
nur die Folie, vor der sich die zentrale an- 
thropologische Aussage um so deutlicher 
a b z eichne te: Der Mensch „das einzige, unter 
alten ph ysischen Gestalten, metaphysische 
Wesen“; „der Mensch nicht mehr der dicke 
hochgekämpfte Affe da Darwinschen Ara, 
sondern ursprünglich und primär in wnan 
Elementen als metaphysisches Wesen ange- 
legt“; „der Mensch ist ewig und boxte 1 
fernen Himmeln geweiht“. 

Was diesen Sätzen Gewicht gab, war nicht 
zuletzt der Umstand, daß sie sich schwerlich 
als Wachhutpfechto abtun ließen. Sie ka- 
men weder aus einer ungebrochenen huma- 
nistischen Tradition noch aus einem unver- 
sehrten christichen Erbe. Kaum einer hatte 
die krisenhaften Bewegungen des m odernen 
Bewußtseins entschiedener mitvollzogen 
und Nietzsche mit mehr Zustimmung ge- 
lesen. Kaum einer sah den Menschen scho- 
nungsloser, eingebunden in physiologische 
Zwänge und abhäng ig von seiner Konstitu- 
tion. Aber er hatte darüber den Brennpunkt 
des Menschen nicht aus dem Blick verloren: 
„Mi bin sehr für Heidentum und Physiolo- 
gie, aber im Zentrum steht noch etwas ande- 
res, und wer das nicht sieht, soll die Schnau- 
ze halten.“ Eben dieses Büd vom Menschen 
ist es gewesen, für das auch in schwierigen 
Situationen einzutreten sich die „heimlichen 
jungen Menschen" von damals in der Folge 
verpflichtet fühlten. 




Ein Dichterleben 
in der Fotografie 

G ottfried Benn und seine Welt hn Bfld - 
dieses faszinierende Thema ist bei wei- 
tem noch nicht ausgeschöpfiL In privaten 
Archiven lagert eine stattliche Anzahl vor 
altem von fl ufaTlsaufhahmen amy /tem Fami- 
lien- und Freundeskreis des Dichters, die 
der Stuttgarter KlettCotta Verlag im Jubüä- 
umqahr, zu einem großen Bildband verei- 
nigt, herausbringen wüL Und das Deutsche 
Literaturarchiv am Schüler-Nationalmu- 
seum in Marbach zeigt derzeit eine Ausstel- 
lung mit Benn-Bilddokumenten, zu der auch 
ein sehr schöner Katalog erschienen ist (400 
Seiten, 20 Mark). ZusammengesteDt wurde 
die Schau von Ludwig Greve, Ute Doster 
und Jutta Salchow. Die hier abgebildeten 
Fotos sind dem Katalog entnommen. Sie 
zeigen oben den jungen Doktor Benn am 
Mikroskop im Jahre 1913. Links der als Mili- 
tärarzt am Ersten Weltkrieg teilnehmende 
B enn in BmsseL Das Büd unten ist ein 
Schnappschuß von der siebzigsten Geburts- 
tagsfeier 1956 in Berlin: Benn (links) im Ge- 
spräch mit seinem langjährigen Briefpart- 
ner, dem Bremer Kaufmann F. W.okze. 
Ganz unten die Totenmaske des Dichtes» 
der am 7. Juü 1956 in Berlin verstorben ist 
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Linnig findet 
eine neue Bleibe 

" Erzählung von THEODOR WEISSENBORN 

i 


A m Donnerstag vergangener Wo- 
che, dem 21. Marz vor drei Jah- 
ren - dieses Paradoxon ist un- 
vermeidlich hatte ich eine 
nicht eben weite Reise nach 
■ Münstereifel gemacht, deren Anlaß der letz- 
te in meiner näheren Verwandtschaft noch 
ausstehende Todesfell gewesen. Ausgegli- 
chenen Gemüts und gleichsam befriedigt ob 
der klaren Übersicht; die mit der am Vormit- 
tag stattgefundenen Beerdigung geschaffen, 
langte ich gegen sechs Uhr abends wieder an 

meinem Wohnort an. 

In der Erwartung, Horn Kalb, meinen 
, Hauswirt wie stets auf ein Sofakissen geell- 
bogt, am Fenster seiner Parterrewohnung zu 
erblicken, bog ich in die Joachimstraße ein 
1 nwd Mmmphp mich innerlich zum Gruße. 
Meine Mühe blieb indessen vergeblich - 
mein freundlich emporgesc hi c k te r Blick 
durchdrang zwar die Scheiben des geschlos- 
senen Fensters, stieß dann aber weich gegen 
die verschnörkelten Bl umenarabesken da 
I Gardine: TülL Herr Salb war abwesend. Die- 
i ser Umstand war verräterisch. Ich hätte ihn 
| beachten sollen. 

i Ich stieg die drei Treppen hinan, die zu 
1 meiner am Ende des Speicherflurs gelege- 
l] nen ZweLZimma-Wohnung führen, die Die- 
len knarrten vertraut wie je, ich hatte bereits 
■j das Schlüsselbund aus der Tasche gefingert 
> und b efand mieh nur mehr wenige Schritte 
ij vor niemer Tür, da vernahm ich aus meiner 
! Wohnung das Geräusch von Stimmen. 

] Nun wäre dies nicht ungewöhnlich gewe- 
I sen, wenn ich verheiratet wäre und meine 
[ Frau während meiner Abwesenheit Besuch 
; empfangen hatte. Tatsächlich aber bin ich 
! unverheiratet und lebe seit Jahren allein. 

1 Kein Zweitel, es mußte sich jemand, ein 
Fremder, ein Einbrecher, Zutritt in meine 
Wohnung verschafft haben! 

* 

Wahrend ich dies memorierte, war das 
Licht im Speteherflur ausgegangen, und ich 
staad nun im dämmrigen Dunkel des Rau- 
mes, lauschend, die Hand hinter die Ohrmu- 
schel gelegt und sie vergrößernd zu einem 
Schalltrichter. Drei Stämmen ließen sich un- 
terscheiden: die Stimme einer Frau, die ei- 
nes Mannes, die eines Kindes. Das Kind hieß 
Bernd-Max. Bernd-Max hatte seine Schul- 
aufgaben nicht gemacht Bond-Max heulte. 
Mein Kopf schmerzte, ich tastete nach dem 
Lichtschalter und fand ihn — das TJrht trö- 
I stete mich. Keine Diebe. Soviel war klar. 
Aber schon wieder wurde ich beunruhigt: 
Das Türschild fehlte. Jenes weiße Schild- 
chen, das ich aus einer Besuchskarte herge- 
■ stellt habe, indem ich das Kernstück mit 
meinem Namen, Dieter Linnig, und der Be- 
rufsbezeichnung ausgeschnitten und mit 
Uhu auf das Türkreuz geklebt habe. Mein 
Schildchen! 

Wahrend mein Blick noch umhersuchte, 
stieß er rechts neben der Tür, üb« dem 
Klingelknopf, auf ein anderes Schild, ein 
weißes Emailleschild mit der Aufschrift: Ju- 
stus. Ich eilte die Treppen hinunter, trat aus 
dem Haus und blickte vom Gehsteig aus an 
da Fassade hinauf; die im Schein der nahen, 
soeben angezündeten Straßenlaterne in an- 
heimelndem, vertrautem Gelb erstrahlte. 
Ein Blick auf die oben rechts neben der Tür 
b efindlic he Hausnumm er - nur zur Bestäti- 
gung - , aber Das Hans trug die Nummer 9, 
die Nummer des Hauses, indem ich wohne! 

Situationen wie diese erfordern einen kla- 
ren Kopf Ich zündete mir dne Zigarette an 
und überlegte, was zu tun sei. Der Sachver- 
halt war klar: Eine Fa m ilie Justus hatte sich 
meine Abwesenheit zunutze gemacht und 
sich widerrechtlich in meiner Wohnung ein- 
quaitiert - Es reizte mich jetzt, die Leute 
von Angesicht zu sehen, festzustellen, wie 
sie meine Rückkehr aufhehmen würden. 

Ich wandte eine List an: Ich ließ den 
Hausturschlüssel unbenutzt und drückte auf 
dar Klingeiknopf - auch hier war ein neues 
Schild, ein Megringa-hnd mit dem eingra- 
vierten Namen Justus. Da Summa ertönte, 
ich trat ins Haus und schritt die Treppe 
hinan. Auf dem Speicherflur war es inzwi- 
schen stockfinster geworden. Unter da Tür- 
ritze meiner Wohnung schimmerte Licht 
hervor. Ich tappte durch den Raum, strafte 
ein nasses Bettuch, das auf da Leine hing, 
gelangte an die Tür, ignorierte die Klingel 
und Üopfte. Innen wurde ein Stuhl gerückt, 
jemand stand auf, die Tür wurde geöffnet, 
und in ihrem Rahmen stand ein Mann: Herr 
Justus. 

* 

.Guten Abend“, so grüßte ich beschei- 
dentlich, „verzeihen Sie bitte die spate Stö- 
rung. Ich suche einen Herrn Linnig, der hier 
wohnen soll“ - „Bitte sehr“, sagte Justus, 
.kommen Sie doch herein! Linnig? Viel- 
leicht weiß meine Frau etwas. Wir wohnen 
noch nicht lange hier, wissen Sie. -Franzi!“ 
Er riefseine Frau, die im Nebenzimmer war. 

„Bitte, nehmen Sie doch Hatz!“ fuhr er 
fort Er räumte ein paar Zeitungen von ei- 
nem Stuhl - es war da Stuhl mi* da stem- ' 
förmig gestanzten Sitzflache, ich erkannte 
ihn sogleich. Ich setzte mich. Sonderbar. Ich 
hatte erwartet, die Wohnung in Unordnung 
vorzufinden. Jeder Gegenstand mußte die 
Spuren eines in aller Efle durchgefuhrten 
Umzugs tragen. Was ich aber fand, das war 
eine durchaus geordnete Häuslichkeit 
Da stand da Eichenschrank, die Kom- 
mode, der Blumenständer - alle die Gegen- 
stände, die ich schon von meinem Vormieter 
übernommen hatte. Meine Sicherheit war 
dahin Seit Jahren hatte ich inmitten dieser 
Wände gelebt - und da kam nun eine Frau 
Justus aus meinem Wohnzimmer, und ich 
erhob mic h und stotterte etwas daher von 
einem alten Bekannten, da hier gewohnt 
habe und da- „Hast du den Namen nicht 
neulich erwähnt?“ fragte Herr Justus. 

„Ja, natürlich. Das ist da Herr, von dem 
Fräulein F a lh mir erzählt hat Da Schrift- 


steller.“ Eine Welle von Glück überiief mich. 
Atem Selbstgefühl kehrte zurück. Ich gesun- 
dete auf da Stelle. „Ja, Schriftsteller“, be- 
stätigte ich fest zu heftig, entzückt ob da 
Richtigkeit dieser Bezeichnung und zu- 
gleich begierig, mehr, me hr über mich selbst 
und mrinwi Verbleib zu erfahren. „Schrift- 
steller, ganz recht! Kannten Sie ihn?“ 

„Das nicht Wir wohnen erst seit via Wo- 
chen hier. Ich weiß nur, was Fräulein Kalb 
mir erzählt hat. Er hat viel studiert, glaub 
ich; muß wohl ein schlauer Kerl gewesen 
sein." Gott ja, wie recht die Frau hatte! Ich 

hütete mirh, sie zu unterbrechen. Mir war 
jetzt entschieden wohler zumute, und wie 
stets, wenn ich mich gerühmt fühle (und ich 
fühle mich gern gerühmt), stieg ein warmes, 
kräftigendes Gefühl in meiner Brust auf. 
Frau Justus führ indessen fort, mich zu cha- 
rakterisieren (wobei mein Büd freilich etwas 
verlor): „Er war aber wohl etwas komisch, 
da Har. Er hat nur immerzu geschrieben 
und gelesen, Nietzsche und solche Sachen, 
und dann hat er sich oft tagelang einge- 
schlossen, er war eben komisch. Er hat sich 
überstudiert Ja, und eines Tages ist er dann 
fortgefahren, nach Karlsruhe, glaub ich, und 
hat rieh nie mehr gemeldet Seine Sachen 
hat er alle hiergelassen.“ 

Ich überlegte. Karlsruhe - dort mußte ein 
entfernter Vetter meiner Mütter leben. Je- 
denfalls - aber ich war doch hier! Hier in 
Köln, Joachimstraße 9, in meiner Wohnung! 
„Sie erwähnten ein Fräulein Kalb“, sagte 
ich. „Ist nicht Herr Kalb der Hausberitzier?“ 
-„Herr Kalb ist tot Seine Schwester hat das 
Haus übernommen. 1 * - „Ach ja. Und die alte 
Frau Trimbom unten in da asten Etage? 
Lebt die noch?“ - „Die ist vor zwei Jahren 
gestorben. Sie war ja wohl sehr alt, wie Fräu- 
lein Kalb mir erzählt hat“ 

„Uralt“, muraette ich -vor drei oder vier 
Wochen hatte ich da alten Dame noch zum 
G eb urtst a g gratuliert, aim d miimdTMinrig. 
sten. „Alle tot“, murmelte ich, „alle, alle tot“ 
Die erwachsenen Justusse schwiegen takt- 
voll dann sagte Herr Justus: „Sie waren 
wohl längere Zeit nicht am Ort, wie?“ Ich 
bestätigte es, da fiel ich selbst mir wieder ein 
und mein trauriges Los - überstudiert ja, ja. 
jKarismhe also “, sagte »fh, „das will ich mir 
doch auf jeden Rill notieren.“ 

Ich wollte meinen Mantel auf knöpfen und 
stieß mit der Hand gegen eine Gürtelschnal- 
le. Was — das war nicht wwin Mantel! Ich 
knöpfe den Mantel auf — da fühle ich «nm 
rauhen Wollstoff und entdeck«^ daB ich an- 
stelle mei n e« ; dunklen Awwigg einen Salden 

und dazu eine schwarze Kordhose trage. Ich 
fasse nach meiner Brieftasche — es ist nicht 

meine Brieftasche! Meine ist ans weinrntem 

Krokodilleder; diese bia ist ein abgegriffe- 
nes, speckiges Ding aus schwarzem Kunst- 
stoff. Ich öffne sie, ich erblicke unter einer 
Trennwand aus Zelluloid einen Ausweis, es 
handelt sich um einen Führerschein Klasse 
m, Foto und Eintragung sind zu sehen, da 
steht Peter Heemskerk, geb. Iß. L48 in El- 
berfeld, kaufm. Angestellter, Größe: 1,76 m. 
Gerichtsform: rund -ich brauche nicht wei- 
terzulesen. Ich kenne doch Heemskerk! 

* 

„ Karlsruhe — ach, ich behalte es anch so“, 
sage ich und stehe aut -und vielen Dank 
auch! Itfo denke, das wird mir weitahelffen.“ 
Honolulu ist die Hauptstadt von Hawaii 
Ich aber finde mich wieder an da Ecke 
Kalker/Blumenstxaße, vor da Hubertus- 
Apotheke, wo ich von jeher Kunde bin. In 
meinem Schädel dröhnt und pocht es: 
Heems-kofc! Heems-kerk! Kein Zweifel, ich 
bin Heemskerk. Heemskerk, dieser Kraft- 
bursche, da einem auf die Schulter haut, 

daB man um a>iri ficMfiggplham hangt! Die- 
ser bildungsbeflissene Naivling, da sich an 
einen heranschzneißt mit „Prost, alter 
Schwede!“ -damals auf der Party bei Meers- 
manns -, Heemskerk, mein krasser Wi- 
derpart! - Immerhin, er hat rix i e bäuerische 
Intelligenz. Da Typ, da rieh durchsetzt 
Ich setzte mich am Grüngürtel auf eine 
Bank und überdachte noch einmal und nun 
in Ruhe meine Lage: Sollte ich in Begleitung 
ernas Polizisten zur J oaphimi^aBp zurück- 
gehen und meine - nunmehr höchst stritti- 
gen - Rechte geltend machen? Dies schien 
wenig ersprießlich. Vor allem aber, warum 
sollte ich jenen T «ifrn Unannehmlichkeiten 
bereiten. 1 Sie hatten <dch ja doch als freund- 
lich und hilfsberat erwiesen, und ich ver- 
dankte ihnen wertvolle Auskunft! Und 
schließlich, wenn ich nun rinmal Heems- 
kerk war, was hatte ich dann überhaupt mit 
jenen Leuten zu tun? Ich wohnte - so stand 
ps in mmwm AnswaiK — Auf dm Hndiütwn 

7, bei Camberg. Aßt diesem Gedanken be- 
ruhigte ich mich. 

Dies alles hat rieh, wie eingangs gesagt, 
am Donnerstag vergangener Woche zugetra- 
gen. Heute schreiben wir Freitag, den 25. 
Marz 1986, und ich sitze recht behaglich in 
meinem Zimmer, Auf Huckstein. Was 
den Donnerstag vergangener Woche betrifft 
-es war ja recht spät geworden-, so hat Frau 
Camberg mir am näelwfen Morgen einen 
starken Kaffee gebraut, und ich kam frisch 
und zeitig ins Büro. Die Arbeit bei Felten & 
Guilleaume macht mir Spaß. Die Kollegen 
sind nett, und im nächsten fi twimw — wann 
ich bis dahm mein Diplom habe- soll irii die 
Verkaufsabteilung unserer Finna in Uppsala 
üb ernehmen. 

Tja, und da ist mit da Nachmittagspost 
rin Briefehen gekommen, darin stehfc Jie- 
ber Fürst! Man hört ja nur noch auf Um we- . 
gen von Dir! Du bist doch nicht krank? laß 
Dich mal im Milano sehen! Am Mittwoch 
abend. Es wird jedenfalls da sein Deine An- 
nl - 

Anni? Das ist die von der Party bei Meere- 
manns, wenn ich nkht irre. Mittwoch abend 
also. Geh ich hin. Klar! Hauptsache, sage ich 
immer, Hauptsache, man ist mit sich selbst 
identisch. 



An der Schwelle zun Ruhm: Marilyn 1949 am Strand von Tobey 


Als die Monroe noch 
Norma Jean Baker war 


M arilyn Monroe wäre im kommen- 
den Juni sechzig. Schwer, sich 
das vorzustellen. Mit sechsund- 
dreißig ist sie gestorben; und für ihre 
Freunde und Bewunderer wird sie ewig 
jung in ErinnpniTig bleiben. Fmor dieser 
Bewunderer und für Marilyn ein Freund 
fürs Leben - vielleicht da einzige, den sie 
hatte -ist Andte de Dienes gewesen, Jahr- 
gang 1913, also gut zehn Jahre älter als rie 
selbst 1938 aus Ungarn emigriert, machte 
er sich in Amerika rasch «npn Namen als 
Star- und Aktfotograf Er holte Jane Rüs- 
sel vor die Kamera und Shiriey Temple, 
Zsa-Zsa Gabor und Ingrid Bergman. Sein ■ 
Lieblingsmodell aber war die Monroe. 

Er entdeckte sie, als sie noch die klpme 
Norma Jean Baker war, das nette kleine 
Mädchen von nebenan. Alle Fotos, die er 
von ihr machte, fiherpi gehen durch eine 
fast bäuerliche Natürlichkeit, einen Hauch 
mädchenhafter Scheu, den andere Foto- 
grafen nie an ihr bemerkt und herausgear- 
beitet haben. So zeigt de Dienes Bildband 
»Marilyn mon amour“, den da 1985 im 
Alter von 71 Jahren Verstorbene noch 
selbst zusammengestellt und kommentiert 
bat (Schirmen 1 Mosel Verlag, München. 155 
S. 49,80 Mark), eine Monroe, wie man sie 
kaum kennt 

An einem Spätsommertag des Jahres 
1945 betrat Norma Jean Baker das Atelier 
von de Dienes: knapp neunzehn, bieder, 
verschüchtert, mit rosa Pulli und rosa 
Schleifchen im Haar. Er hatte bei einer 
Agentur ein Modell angefordert, das even- 
tuell bereit wäre, nackt zu posieren. Er sah 
auf Anhieb, daß dieses Mädchen - ebenso 
naiv wie unbedarft - alles andere war als 
das, was er suchte. Und doch begann er, 
mit ihr zu arbeiten, wohl instinktiv spü- 
rend, was aus dieser unausgegorenen 
Schönheit noch alles heiauszuholoi war. 

Natürlich wurde nichts aus den Nacktfo- 
tos. Norma Jean Baker trägt in de Dienes’ 
frühen Bildern Baumwollpullover, 


Schürzchen, weite Röcke und Mokassins. 
Er schenkte ihr die ersten Jeans ihres Le- 
bens, in denen sie sich sehr keß bewegt 
Mit der Kamera versucht er, das Geheim- 
nis ihres natürlichen Charmes zu ergrün- 
den, hnmpr draußen in da freien Natur, 
niemals im Studio. 

Er fahrt mit ihr qua durch die kalifor- 
nische Wüste, stellt sie ins transparente 

Licht zauberhafter Mnr gF»nrtimTnnr|ffp n 

Im TU des Todes präsentiert sie sich in 
Jeans und Rollkragenpullover, mit unge- 
bändigter Lockenpracht und niemals ohne 
ein Lächeln. Ihre kindhafte Erscheinung 
kontrastiert wunderbar mit schroffen 
Felskonturen. 

Nach da glutheißen Wüste sind schnee- 
bedeckte Beige und dichte Hochwälder 
die nächsten Stationen da Foto-Sessions. 
Um ein Nacktfoto hat de Dienes, trotz nx> 
natelanger gemeinsamer Reisen, sein Mo- 
dell noch imm er nicht gebeten, dafür hat 
er ihr eine riesige Pudelmütze geschenkt, 
mit da rie stolz im Schnee herumtollt 

Im August 1946 gibt es dann immerhin 
die ersten Fotos im Badeanzug. Norma 
Jean hat von de Dienes gelernt Mit antxai- 
niertem Schwung versteht sie es nun, sich 
der Kamera zu stellen in jene - Pose, die für 
sie typisch werden sollte: Busen nach 
vorn, die Hüfte leicht abgeknickt, viri ver- 
sprechendes Lächeln, sprühender Blirfr. 

Andere Fotografen reißen sich um sie, 
was ihr Entdecker mit Anwandlungen von 
Eifersucht akzeptiert Aber vor sein er Kar 
mera übt sie ihren unwiderstehlich-laszi- 
ven Gang, den sie eina kleinen Katze ab- 
geschaut hat Von ihrem angeborenen 
Charme unterstützt gewinnt rie mehr und 
mehr das leuchten und die Nonchalance 
eines Stars. Und im Sommer 1949 schreibt 
de Dienes in sein mit Fotos vollgeklebtes 
Tagebuch; „Norma Jean gibt es nicht 
mehr. Eine neue Eva ist geboren! Dies ist 
die junge, glückliche Marilyn Monroe an 
da Schwelle zum Ruhm. " DORIS BLUM 



Naiv und unbedarft: Noma lean Baker 1945 « Hollywood 


Papageno und seine 



Von SHALOM BEN CHORIN 


I m März eriebte rch in der Deutschen 
Opa am Rfarin in Duisburg eine wun- 
derbare Aufführung von Mozarts 
„Zauberflöte“. Ich habe die „ Za uber- . 
flöte“ als ganz jünger Mensch vor über 
pjnom halben Jahrhundert in München ge- 
hört Unvergeßlich blieb mir Maria Ivogyn 
als Königin da Nacht, diese seltsamste Ge- 
stalt der Opa, die unheimliche Mischung 
von Schönhat und dämonischer Bosheit 
T>pn habe ich die »Zauberflöte“ als FSm 
gegpyn. die Salzburger Festspiel-Auffüh- 
rung, und schließlich kam sie auf dem Bild- 
schirm des Fernsehers in matte Stube. 

Jetzt aber entfaltete sich mir dieses tief- 
sinnige Märchen noch einmal in seiner Viel- 
schichtigkeit, die von den höchsten Idealen 
der Menschheit bis zur Burleske reicht Die 
populärste Gestalt in diesa Zauberopa 
bleibt Papageno, da eigentlich mit der 
Wandlung kaum etwas zu tun hat und von 
dem Textdichter Eauaud Schikaneder erst . 
nachträglich in das Libretto angefugt wur- 
de. Da Theatermann Schikaneda behielt 
rieh dann selbst diese dankbarste Rolle vor. 

Da Wiener Murikologe Lothar Strikter 
hpmarkt: „Wir können bei Schikaneda ei- 
nige Bildung voraussetzen. Sie befähigte 
ihn, im .Zauherflö teVTlaxt das exotische 
Mpn'hfm und das Humanitätsideal der Frei- 
maurer mit da Alt-Wiena Hanswurst-Tra- 
dition zu verflechten. Natürlich wissen wir . 
heute auch, daß Mozart beim Tritt Hand 
an geleg t hat* Die Alt-Wiena Hanswurst- 
Tradition wurde in die Gestalt des Papageno 
transformiert, da nun als Vogelfanga, ja als 
eine Art Vogelmensch, über die Bühne 
hopst Dabei haben sicher auch noch barok- 
ke Vorbilder da Indiana eine Rolle ge- 
spielt - ■ 

Man sieht diese da Wirklichkeit entrück- 
ten T>pen gewiss e rmaßen in Porzellan vor 
sich, aber ich hatte eine Art Vision beim 
Anblick des Papageno, den der Bariton Pe- 
ter-Christoph Runge ein wenig in eine Tar- 
zanfigur verfremdete, kühne akrobatische 
Sprünge voflführend: Ich sah Papageno 
flankiert von einem Vorgänger und einem 
Nachfolga, von Sancfao Pansa und . 
Schwegk. 

Sancbo Pansa, da realistische Begleiter 
des Don Quixote, in rigm unsterblichen Ro- 
man des Cervantes, zieht seinen phantasti- 
schen Herrn immer wieda in die Gefilde da 
Realität. Für ihn sind die Windmühlen 
Windmühlen und keine feindlichen Riesen, 
und die Tferapnafame des Ritters von da 
traurigen Gestatt, Dulrinea von Toboso, 
bleibt für ihn eine dralle Bauenunagd. Nicht 
ganz so ist Papageno da Begleiter des edlen 
Prinzen Tamiao, aha dennoch bildet mich, 
a q nve n n eidl iefaen Schatten jenes 

Überirdischen Tldite«, dag Am Jiin g lm g um - 
fließt, da durch die Prüflingen von Feua 
und Wasser in der Liebe Land vordringt 
Sancho Pansa ist da Vorläufer des Papa- 
geno; da späte Nachzügler ist da brave 
Soldat Schwejjk des Jaroslav Haäek. Er hat 
zwar keinen edten Bitta oda den Läuterun- 
gen ausgesetzten Prinzen zu begleiten, aba 
er bleibt da dumm-dreiste pfiffige Gegen- 
spieler seines Oberleutnants und des Feld- 
kurators Katz; entlarvt durch seinen Realis- 
mus die patriotischen Phrasen seiner Zeit 
Diesen Schelmengestatten da Weltlitera- 
tur ist auch noch gemeinsam, daß rie rieh 
vPTBrihständigt haben Sancho Panm, natür- 
lich immer im Schatten Don Quixotes, wur- 
de berühmter als Cervantes. Viele kamen 
die Gestalt ohne ihren Autor, und dies gilt 
sicha für Papageno, dessen geistiga Vater, 
Rmam»»l Schikaneda, nur noch durch den 
Genius Mozart nicht ganz aus dem Gedächt- 
nis da Jahrhunderte entschwunden ist 
Auch Schwenk ist richa berühmter als Ha- 
fepk , da ein klägliches Dasein in den Ka- 
schemmen von Prag führte, seinen unsterb- 
lichen Bestseller für ein paar Uta Bia ä- 
nan tüchtigen Verieger verkaufte. 

Die großen Gestatten da Weltliteratur, in • 
Epos, Roman und Drama, haben ein eigenes 
Leben angenommen, ihre Vater verleug- 
nend. Am deutlichsten wird uns das bei den 
Gestalten da Bibel, die durch die Jahrtau- 
sende lebendig geblieben sind, ohne daß wir 
ihre Autoren kennen. Auch Odysseus und 
die Schone Helena leben ihr ei g enes Leben, 
unsterblich geworden wie die Götter, doch 
da wissen wir noch mn Homer, durch dessen 
Gesang rie Gestatt wurden 
Wer aba hat den Dukler Hiob erfunden ' 
oda da* Sonnenmythos Simson, wa hat die 
Himmelfahrt des £äga im feurigen Wagen 
ersonnen und wa «fas ewig junge Liebes- 
paar des Hohen Liedes? Dies wird freilich 
dem König Salomo zugeschrieben, aba die 
historisch-philologische Kritik hat diese Au- 


torschaft längst in Frage gestellt, ohne uns 
einen wirklichen Verfasser zu nennen. 

Kehren wir zurück zu unserem seltsamen 
Dreigespann Sancho Pansa, Papageno und 
Schwenk. Wir können das Pathetische nur 
bis zu einem gewissen Grade ertragen, dann 
«fMSgt es - ungewollt - in das Komische 
um Würde die Komik, im Schatten der Pa- 
wicht durch eigene Figuren sichtbar, 
winden die Heiden angeschlagen. Bei San- 
cbo Pansa und Schwenk sollen die Helden 
oda Anti-Helden durch Travestie ange- 
schlagen werden, während Papageno die 
Glorie des Thmino nicht vermindert, uns 

aber vor der Gefahr der Langeweile rettet. 
rfw», cs gesagt werden, mit allzuviel 
Edelmut verbunden ist. 

Unsere Hanswurste aus Spanien, Wien 

und da Tschechoslowakei haben aber ihrer- 
« yf ht tinch viel .ältere Vorfahren. Das Erha- 
benste, das für das Empfinden ihrer Autoren 
auf da Bühne dargestellt wird, ist die Pas- 
sion Christi. Die alten Passzonsspiele aba 
verzichten nicht auf die Hanswurste. Es sind 
Meine, garstige Teufel, die üba die Bühne 
hwfpf im und zuweilen sogar Obszönitäten in 
das Publikum rufen. 

Da Bühnengeist des Barock (und ihm 
entstammt auch noch unser Papageno) hat 
gespurt, daß die weltverändernde Tragödie 
da Passion erst durch einen komischen 
Schatten im vollen Lichte da Erlösung er- 
strahlt Selbst in da an. Grauen so reichen 
Hölle Dantes spuken dfese grotesken Teufel- 
chen. Bei Shakespeare sind es die Narren 
und die Rüpel, die gewissermaßoi den Aus- 
gleich zu edlem Heldentum auf da Waage 
des Dramas bilden. Die Narren sind oft als 
die Weisesten erkannt worden: die Hofnar- 
ren, die Narrenfreiheit im Absolutismus ge- 
nossen. Sicher wa das nur an Fensterchen, 
eine Luke in die Freiheit des Geistes und des 

Wortes, aba ihre hohe Bedeutung wurde 
uns durch die Umdrehung des Begriffes 
.Jfemnfreibett“ erst klar - durch die Nar- 
renunfreiheit. In eina Gesellschaft, in da 
harschsuchtige Narren regieren, an ihrer 



_ md Sarostro hi «faw Aufföh- 
nrag d w J qab wMf w» 1900 

FOTO: ULLSTEIN 

Spitze da Obemarr, da keine Froheit dul- 
det, wird uns da hohe Rang bewußt, der den 
Schelmen zukommt 

Unter ihnen steht Papageno meinem Her- 
zen am nächsten Er verbindet Realismus 
und Romantik, gesunden Sinn für das Def- 
tige mit da Beschvingtheit da gefiederten 
Boten, die a in seinem Käfig sammelt, aber 
die ihn selbst beschwingter machen als die 
«neigten von im$- 

Papageno ist ein Glockenspiel gegeben, 
das die Zauberflöte des Taznino begleitet. 
Die Zauberflöte ohne das Glockenspiel wür- 
de im Raum da Realität und Trivialität un- 
gehört vaklingen. Nur wenn rie Zusammen- 
wirken, die himmlische Flöte und das irdi- 
sche Glockenspiel, tönen sie gemeinsam, un- 
überhörbar, durch die Stimmen da Zeit wie 
ein Echo da Ewigkeit. 

Da große Dogmatiker des 20. Jahrhun- 
derts, da Schweiza Karl Barth, hat ein klei- 
nes Buch üba Mozart geschrieben, seltsam 
genug für einen Theologen, noch dazu kei- 
nen katholischen, sondern einen reformier- 
ten. Barth aba meinte, daß Mozart in die 
Dogmatik gehöre, denn er stellte sich vor, 
daß in doi himmiisnhmi Chören Mozart er- 
klinge. Ohne die trällernde Volkslied weise 
des Papageno würde sich das Allzuschöne 
viell e i c h t in den himmlischen Räumen ver- 
lieren. Papageno holt sie zur Erde herab und 
macht uns das Land von Legende und Mär- 
chen bewohnbar. 


Über Nacht der Jasmin 

Von DOROTHEE HAESEUNG 

Weiß platzea die Knospen vom alten Gemäuer 

ist nichts mehr zu sehn 
Meisen tupfen sich blau ins Geäst und 
des Nachbarn mürber Kater döst in. der Sonne 

Eine von diesen leichten Stunden über den 
. Gärten Mittagsgerüche Kindergeschrei 
. der Wind schließt überraschend ein Fenster 


So könnte man leben 
ein Md schiebt sich Vor 
als warst du da 
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Wo die große 
Karawane zieht 

Bei den Tuareg in Agadez, dem Tor zum Sahel 
Von WILLY LÜTZENKIRCHEN 


. . . "V- 


w. I“'n vt. 
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D er Lärm der Reite, Musikanten, 
Sänger und Trommler, das Ru- 
fen und Raunen der Menge, die 
kehligen Laute der Kameltrei- 
ber, das schrille Crescendo er- 
regter Frauens timmen dringen bis in die 
winzige Missionskirebe von Agadez. Wäh- 
rend Pater Paul der kleinen Gemeinde den 
SchhiRsegen erteilt, fällt drauBen Agadez in 
den Klang , und Jhrfaenrausch des islami- 
schen Tabariri- Fes tes Vor der Kirchentür 
rumoren ungeduldig die Bettler, meist ältere 
Frauen der Peul-Nomaden, die mit flehen- 
der • Geste BWhdnspn und Kalebassen 
emporrecken. Vermummte, lepröse Men- 
schenbündel scharren im Sand, wa r t e n auf 
eine Speisung nach dem Gottesdienst Pater 
Paul tritt zu den Hungernden und Kranken, 
lächelt ihnen zu, läßt Hilfe austeilen, seine 
Stimme geht unter im Gezeter der Noma- 
denfrauen. Sarnen in der Islamischen Hoch- 
burg Agadez in der Republik Niger, seit 
einem Jahrtausend Brückenkopf der Kara- 
wanen am Grasufer des SaheL 
Während der Tabaski-Feiem verwandelt 
sich Agadez in eine wilde, die Sinne berau- 
schende Märchenkulisse. Tabaski, das „Fest 
des ■Hammels 1 ', feiern die Bewohner von 
Agadez und die Stämme der weiten Umge- 
bung 40 Tage nach Abschluß des Fasten- 
monats Ramadnw, am Bnrig der PÜgeiZeiL 
Schon am Vormittag strömen Menschen- 
massen in eins: bunten Prozession zum gro- 
ßen Hof des Sultanspalastes. Ein Völkerge- 
misch. von Nomaden und Seßhaften, Hell- 
und r hinh-glbnirtigwi , Wanderhirten, Bau- 
ern, Marktvolk und Händlern, deren Trach- 
ten und Gewänder die Stadt zur P^rbenorgie 
werden lassen; die Tuareg-Reiter, die einsti- 
gen Herren da- Wüste, in ihren blauschwar- 
zen Tüchern, die Männer verschleiert; die 
seßhaften Fulbe mit ihren weiten Boubous, 
die in «Ben Farben leuchten; die nomadi- 
schen Peul oder Bororo mit ihren rötlich 
schimmernden Gesichtern, den kunstvollen 
Zopffiisuren, mit schweren Wadenringen 
aUS Mp«acmg imd Bronze, geMmtet in ging 
schwarze Ledertracht, am Gürtel das Takou- 
ba, da« traditionelle Schwert mit einem ver- 
goldeten Knauf 

Dazwischen die Stadtbewohner, vor allem 
Haussa und Djerma, in ihren weißen und 
beigefarbenen Gewändern oder bunt be- 
druckten Tüchern, von den Nomaden spöt- 
tisch „Komfresser“ g enannt. D ann die hell- 
häutigen, dürren Mauretanier mit ihren 
scharf geschnittenen Gerichten!, zugewan- 
derte Schwarze aus Mali, Tschad, Nigeria 
und Burkina, Algerier und Libyer. 

Nichts ist gestellte Folklore oder kommer- 
zielles TouristenspektakeL Die Stadt wirkt 
noch heute so, wie sie der deutsche Afrika- 
forscher Heinrich Barth im Jahre 1850 be- 
schrieb und zeichnete. Immer noch beherr- 
schen das 27 Meter hohe Lehm-Minarett, ein 
viereckiger, gedrungener, nach oben spitz 
^ila^fan dar Turm und der machtig ie Lehm- 
kastenbau des Sultanspalastes, beide im 15. 
oder 16. Jahrhundert gegründet, das Stadt- 
bild. 

In der Menschenmenge bahnt sich eine 
Gasse, die festlich geschmückten Reiter- 
gruppen preschen heran, mit Schwertern 
und Lanzen, mit glänzenden Ledersätteln 
und buntem Zaumzeug. Dumpfes Trom- 
meln versetzt die Menge in eine fiebrige 
Erregung, untennalt die Dramaturgie der 
wilden Reiterspiele, die Rufe und Schreie 


des FrrtTückens auslösen. In engen Kreisen 
und Spiralen reitend, Formationen im schar- 
fen Galopp, Scheinkämpfe, atemberauben- 
de Dressurakte, wirbelnde Drehungen, Roß 
und Roter bäumen sich zu einem jähen 
Zweikampf jagen Hahm in einer Staubwol- 
ke, Schwerter und Dolche blitzen auf, der 
Hof des Sultans verwandelt rieh in einen 
HexenkesseL 

Das Fest nähert sfeh dem traditionellen 
Höhepmir^- Höflinge führen vor dem Palast 
den Schimmel des Sultans vor, Sattel und 
Zaumzeug «mH mit Grün, Gold und Rot 
geschmückt, über dem Pferderücken liegt 
ein GepardenfelL rhmn erscheint Sultan Ib- 
rahim, dunkel wie Kienholz, etwa 50 Jahre 
alt, die kräftige Statur verhüllen blauer Tur- 
ban und rin weites, goldbesticktes Gewand. 
Diener in weißen Boubous und Ledersanda- 
TWi Fpifan ihm, Ha« Pferd zu besteigen. Mit 
stolzer, und u rchdringliche r Mfe»» blickt der 
Sultan über die riesige, lan gsam verstum- 
mende Menschenmenge. Dann gibt er sei- 
nem Pferd die Sporen, rötet hinaus aus dem 
TTn f fbxy T ehmpaiagfe^ hinaus ans der Stadt. 

Hin großes Gefolge schließt sich an, 
Trommler, berittene Musikanten, Leibgarde, 
Bsffing e und Würdenträger, Marabuts »mH 
Vorbeter, Berater des Sultans und seine 
Stadt- und Marktpolizei, die verschleierten 
„Königsmacher“, die Führer der Tuareg- 
stämme, H g i fa t- grapp CT» apf Pferden und Kn- 
mripn, S oldaten ffer Armee und das Fußvolk 

der Gläubigen. Durch die Gassen zwischen 
dort Lehmhausem der Oasenstadt zieht die 
hnnfe Pro ff Sfl fft i vorbei an der neuen Mo- 
schee und am Friedhof von Tanuberi, hält 
nur zweimal b»» an, damit der Sultan die 
Vorsteher der Stadtviertel, Stammesälteste, 
islatnigrin» Prediger und andere Honoratio- 
ren begrüßen kann 

Dann ist die graubrmme Gerööebene im 
Südosten da Stadt erreicht, glühendes Ge- 
stern, aus dem nur wenige schüttere Dorn- 
büsche ragen. Der dichte Menschenzug fä- 
chert sich auf; die Menge verbeugt rieh, 
kniet nieder, erhebt sich wieder. Die Stunde 
des Gebetes bricht an. Der Sultan kniet in 
vorderster Reihe nieder, eskortiert von Sol- 
daten der nigerischen Armee. Die Bewegun- 
gen des Imam, des Vorstörers der islami- 
schen Gemeinde, übertragen sich fest wel- 
lenförmig auf die Versammlung der Gläubi- 
gen. Der Sultan bittet um den Segen Allahs 
für die Bewohner de* Stadt, ihre Brunnen, 
Here und Felder und Weiden. Nach den 
Gebetei zerstreut sich die Menge, kehrt aus 
der Wüste zurück in die Stadt Noch einmal 
zieht die Parade der „dogari“, der Räte des 
Sultans, auf noch einmal ertönen die Trom- 
meln. Dann zieht sich der Sultan zurück in 
den Lehmpalast, die Menschen kehren zu- 
rück in ihre Häuser und Gassen. 

Am Tahaski-Fest erwacht die Stadt aus 
ihrer trägm Apathie, ihrer Trockenstarre bei 
Temperaturen um 45 Grad, bevor der Glut- 
hauch des Harmattan das Leben lähmt 
Noöl einmal wird die Macht des Sultans 
spürbar, zeigen sich die Stammeskulturen 
der Nomaden »»»yi Seßhaften. Noch ttwttot 
liegt Agadez an der wichtigsten Trans-Saha- 
ra-Route zwischen Algier und Kano in Nige- 
ria. Als Schnittpunkt der Karawanen, als 
Hauptstadt des Sgbara-Hapdris hat Agadez 
abgedankt, ist noch Verwattungsritz eines 
ri esi ge n Departements da Republik Niger. 

Jahrhundertelang war Agadez das „Tor 
zum Sahel“, Grenzstadt zur Sahara, 
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Fixpunkt da großen Karawanen, für Ara- 
ber, Berber, Tuareg und Europäer die erste 
Oasensiedlung jenseits des großen Sand- 
meerpg, Markt: unH Umschlagplatz für Salat 
und Silber, Sklaven und Elfenbein, Gewür- 
ze, Tierfelle, Tuche, Kamele, Rinder, 
Teppiche, Sättel und Erzeugnisse des 

Kimathandunarirg 

Die um 920 nach Christus gegründete 
Stadt bleibt für Jahrhunderte ein Vorposten 
des schwarzen Afrikas am Südrand da Wü- 
ste, am Fuß des Air-Gebirges, erbaut in ei- 
nem häufig Wasser führe n den Wadi-TaL Im 

14. Jahrhundert lassen sich arabische Kauf- 
leute hier nieder, um H«w Kar a waTiPuhnrnfel 
zu kontrollieren. Da aus Tanga stammende 
arabische Entdeckungsreisende Ibn Batuta 
nennt Agadez im Jahre 1352 die «größte, 
schönste und stärkste Stadt des Sudan". Im 

15. Jahrhundert wird Agadez rin Zentr um 
da Tuaregvölker, die die Stadt unter ihren 
Schutz stellen und den Sultan bestimmen. 
Sie lassen bis heute einen Schwarzen als 

t raditinnpllpn Herrscher pingptrpn 

Im frühen 16. Jahrhundert wird A gad ez 
Zwar von Tn«TnkkaTiiw»hPTi Tnipppn erobert, 
die kriegerischen Tuareg schütteln aber die 
Fremdherrschaft ab. Alle Städte und Stäm- 
me, bis auf die Tuareg, müssen dem Sultan 
Abgaben entrichten, profitabel sind vor al- 
lem die Salinen und Salzminen im 200-Küo- 
meter-Radius um Agadez. Das Sultanat 
bleibt eine eigenständige, wehrhafte poli- 
tische Macht und leistet den französischen 
Kokmialtruppen erbitterten Widerstand, die 
erst 1904 ei n en Stützpunkt in Agadez errich- 
ten können. 

Die Tuareg geben sich nicht geschlagen. 
Zusammen mit islamischen Fanatikern grei- 
fen sie die Franzosen an und organisieren 
1917 einen Aufstand, besetzen den Kaocen- 
Palast, das heutige Hötel de l’Air, und bela- 
gern ®) Tage lang das französische Fort Die 
Besatzung entgeht nur knapp dem Tod 
durch Durst und Hunger, Frankreichs 
M a ch t am Südrand der Sahara steht auf dem 
SpieL Nur rin massiver Tmppeneinsatz 
kann die Niederlage abwenden, dennoch 
müssen sich die Kolonialherren bis 1932 mit 
Aufständen da Tuareg und sultanstreuer 
Wüst en kn rp pfrr hp nurvcrhlflgpn. 

Für die Tuareg und da von ihnen gesteu- 
erten Sultan standen politisches Prestige 


und wirtschaftliche Macht auf dem Spiel, 
vor allem die Tributleistungen und die Ar- 
beitskraft da «hhnngigpn schwuren Stam- 
me, die Einkünfte aus dem TTanrfei mit Sab 
und Sklaven Noch bis 1922 wurden von 
Agadez aus Sklaventranspate durch die Sa- 
hara nach Libyen organisiert; Tuareg nwd 
Araber verdienten nicht schlecht am Handel 
mit sch warzem Mpti whpnwatwial ans Hptti 
Sahdst r rifen. 

Dieser Karawanenweg galt als eine da 
grauenvollsten Todesrouten des Menschen- 
handels in Afrika- Er führte nordöstlich von 
Agadez durch die gefürchtete Tfinöd-Wüste, 
den lebensfeindlichsten Teil da Sahara. In 
da Sprache da Geographen ein hyperari- 
des Gebiet, auf Strecken von 500 Kilometern 
ohne Wasser und pflanzen, 75 Grad hpjflp 
Sandfrida und bis 300 Meta hohe Dünen. 
Eine Wüste in der Wüste, 400 000 Quadratki- 
lometer groß, auch beute nur schwer pas- 
sierbar, eine Hffflgnlandsphaft, die sich oft 
unter dichten Staubnebeln und rasenden 
Sandstimnen verbirgt. Tänärö, „das da drau- 
ßen“ in da Nomadensprache, eine angstma- 
chende, formlose Leere, im Treibsand die 
Gebeine gescheiterter Karawanen. 

Noch heute verbinden Kamelkarawanen 
Agadez und die w enig en Oasen des Tänärä, 
vor allem Fachi und Bflma, eine der wichtig- 
sten und gefährlichsten Kamrinraten, die 
noch in da Sahara existieren. Zwischen Ok- 
tober und März durchqueren die Karawanen 
des „Azalai“, die Salzkarawanen, das glut- 
heiße T&näte Etwa 7000 bis 10 000 Kamele 
ziehen durch die Wüste, geführt von Tuareg. 
Die Karawanen bewältigen die Sandwüste 
in einem Gewaltmarsch; Für 650 Kilometer 
Strecke benötigen sie 15 bis 17 Tage, seilen 
mehr. Frühe r w aren 30 000 Kamele im Ein- 
satz, um Salz und Datteln aus den Oasen 
nach Agadez zu sc haffe n. 90 000 Barren Salz 
von je 23 Kilogramm liefern in guten Jahren 
die Salinen von BSma und Fachi. Mit Kame- 
len werden die Oasen mit Getreide, Fleisch, 
Fett, Tee und Kleidungsstücken versorgt 
Aba auch da Salzhandel ist bis heute pro- 
fitabel geblieben: Ein Salzbaxren aus dem 
Tfeoriö bringt im nigerianischen Kano da 
25fechen Gestehungsprris. 

Aba für die Nomaden lauft die Uhr ab, 
die Macht da Tuareg und da Wandertrieb 
da Bororo sind gebrochen. Dürre, Viehster- 
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ben, Vertust da Wridegründe, soziale Ver- 
änderungen »»nH ptwp nnrwnHpwfahwTKphp 
Politik haben Tuareg und Bororo nach Aga- 
dez verschlagen. Die Auflösung da aifen 
Stammes- und Sippenverbände wird spür- 
bar, viele Hirten sind ruiniert. Die Frauen 
der Bororo verkaufen Milch und Tfeiipfian. 
zen an die Stadtbewohner, andere verdingen 
sich als bnfigeHüfekräfte, fl echten Strohtel- 
ler und Matten, reparieren Kalebassen und 
Kruge, stampfen Mais oder frisieren die 
Frauen der Schwarzen. 

Noch sind etwa fünf Ws zehn Prozent da 
Bevölkerung Nigers Nomaden, vor allem 
Tuareg und Bororo. Sie werden jedoch von 
da Regierung mißtrauisch beobachtet nnH 
überwacht Die Nomaden akzeptieren keine 

nntirwialp Re gierung , keine Nation, keine 

staatlichen Grenzen. Ihre Wanderzüge Oh- 
ren durch die Weilen von Wüste und 
Steppen, hinüber nach Tschad, Libyen, Al- 
gerien, Mali und Nigeria. Die Nomaden sind 
allen Regierungen der Sahd-Länder un- 
heimlich, unboechesobar und mißliebig. Be- 
sonders die knegerischa Tuareg sind in 
Nigg wenig geschätzt; sie wrigem rieh, seß- 
haft zu werda und das freie Leba als Ka- 
mel- und Rinderzüchter, als Führer der Ka- 
rawanen, als Silberschmiede und Lederha- 
stella aufzugeben. 

Die Nomaden wollen fa»inp Bauern wer- 
den. Die Tuareg sagen: „Mit dem Pflug 
kommt die Knechtschaft.“ Leitsatz da Bo- 
roro ist „Vor da Kühen gehen, mit dem 
Ackerbau verlierst du da Horizont, mit da 
Hacke kommt die Schande.“ In da alten 
Karawa nas t adt Agadez verdic h te n sich die- 
se Gegensätze. Die Nomaden retta sich aus 
Dürre und Tod da H e r de n in eine jämmer- 
liche Existenz als Bettler und Hilfearbeiter, 
ausgenutzt von den Schwarzen und den Ara- 
bern Dm Tuareg wird in Niger sogar voige- 
worfen, sie sympathisierten mit Libyens 

Khadhafi, Hpt Hip Tnamg als fihvftp Kolon np 

gegen die Regierung mißbrauchen wolle. 

In Agadez erwarten säe Elend, Hunger, 
unwürdige Assimilation. Aba nicht die Wü- 
ste wird die Nomada besiegmund verach- 
ten, sondern die engen Denkmuster da Re- 
gierungen, die den FrdheitswiBen und den 
Wandertrieb da Nomaden nicht dulden, 
sondern aus politischa Unsicherheit ab- 
schaffen wollen. 


D er Eindruck muß nachhaltig gewesen 
«»in, da er dem Paris-Besucha aus 
Holland iwiTnprhin eine Erwähnung 
wert war „Am 1. März“,' (1657), schreibt er, 
„besuchten wir da Trödelmarkt bei da 
. Halle s*. Kaum glaublich, welch ungeheure 
Mpng pn an Kleidern und Möbeln rie feilbie- 
ten, darunter gehr schöne Stücke. Wer sich 
nicht a mkant , sollte die Finger davon las- 
sen, weü sie ein verblüffendes Geschick be- 
sitzen, Altes so auszubessem und aufzupo- 
lieren, daß es wie neu aussieht. Und da ihre 
Buden meist schlecht beleuchtet sind, er- 
wrist rieh das erstan den e, vermeintlich 
schwarze Kleidungsstück bei Tageslicht be- 
sehen als grün, violett oda gefleckt wie ein 
LeopaxdenfriL“ 

Nichts «Iso hat sich an diesa traditionsrei- 
chen Form des Handels geändert - wem 
man davon absehen will, daß Trodter heuti- 
gentags eher die Versuchung spüren, ihre 
Ware möglichst alt aussehenzu lassen. Von 
den Wurmlöchern Marke „Black & Decker" 
hat jeder schon gehört Sogar die Marktwei- 
ber aus dpm Paris des 17. Jahrhunderts le- 
ben, wenigstens südwärts der Alpen» noch in 
[hren Tflnkpiinnm fort: „He da“, brüllten rie 
«nandPT an, „du unverschämtes Wribsbfld! 
Ja, du da! Bringst wohl da s M a u l n icht meh r 
au £ Dime? So ein krummes Ludert ist wie- 
der stockbesoffen, das Miststück!“ 

Die Textprobe kam auf uns, weil sie rin 
Zeitgenosse notiert hat - amüsiert oda ent- 
rüstet, ^ wer weiß, oder von Amtes wegen, als 
zu ständig er Revier-Godarm. Und Fernand 
Braudel, rin Lehrer aus dem Lot hringi - 
gebeu, da die Sozialgeschichte bennge* 
sucht hatte wie rin Inkubus und nie wieda 
Losgeiassen, trug all diese Dinge zus ammen 

und machte daraus eine 2000 Seiten zählen- 
de Trilogie. Don sein Forschodrang galt 
von Anfeng an dem, was a für den Urstoff 
der Geschichte hielt, dem Alltag der Men- 
schen und diesen selba. Als aimvergange- 
oen Jahr mit 83 starb - Historiographen 
baba die Pflicht, alt zu werda-, hintaiieß 
er ein ein drucksvolles Koiossalwak und 
turtle als bedeutendster Historiker Frank- 
coehs, wenn nicht gar da Wdt, gefeiert. 

Braudels nimmersatte Suche nach den 
Partikeln da Vergangenheit, da Anekdo- 
ten und den scheinbar 


Freudiges Schachern und Fuggern 

Fernand Braudel und seine Sozialgeschichte unserer Welt / Von HORST STEIN 


unofceblicha Nebensächlichkeiten, da 
Steuer listen, Rechnungsbüchan und Ge- 
schäftskotrespondenzen, hatte rieh ihm in 
fünf Jahrzehnten — »wd durchaus absichts- 
voll - zu einem neuen Bild von da Ge- 
schichte gefügt 

Geschichtsbild, wohlgemezkt, im doppel- 
ten Sinne genommen; als ferbige Wiederga- 
be dessen, was in einem bestimmten Zeitab- 
schnitt geschehen ist; zum zweiten aba ver- 
standen als eine Auskunft darüber, wie Ge- 
schichte gedacht wird: als eine Sache mit 
Prozeßcharakta, die für unsere klassische 
Vorstellung von da Geschichtsmächtigkeit 

da großen TSngplngn kaum noch Baum 
läßt? Oda doch eben als eine Abfolge ge- 
schichtlicher Phasen, die von da Handeln- 
den und ihren Entscheidungen mitgestaltet 
warten, wenn «iph T\Vht nach dpm obsole- 
ten JIÄänna-macho-Geschichte-Mbtto“. 

Braudel mm hat sich von Anbeginn an für 
„Strukturen“ entschieden, die sich aus da 
„Staubkörnern da Geschichte“ und „mikro- 
historischen Elementen 14 zusammensetzen 
und erst durch die „endlose Wiederholung 
und Verkettung“ Realität ergeben. „Struk- 
turalismus“ ist dpnn auch die Rgapfehniing 

für Braudels historische Schule, die bald wie 
ein sghmfickpndpg Etikett gehand el t und als 
„Neue Geschichte“ gepriesen wurde, weü 
mit ihr, wie die ungeduldiga Krit iker da 
traditionellen Historiographie jauchzten, die 
alte fede Haupt- und Staataaktionen-Ge- 
schiditssfoxribimg überwunden worden sei 
und — endlich! — das Vnik Hip Maw auf die 
Bühne da Geschichte gehoben. 

Da ameisenfieißige Professor aus Frank- 
reich, man muß es sagen, war dennoch fann 
Marxist, sondern ein großer Historika, des- 
sen Lebensarbeit durch ihre stupende Fak- 
tenfülle besticht, durch ihren herzerfri- 
schenden, zuweilen ein wenig ironischen 
Ton und überhaupt durch einen p lastisch en 
Erzählstil, da man ohne weiteres „vollsaf- 


tig“ nana kann. Aba Sozial- und Wirt- 
schaftsgeschichtsschreibung hat es, wenn- 
gleich nicht mit solchem Anspruch, schon 
vor ihm und auch in Deutschland gegeben. 

Fernand Braudels letztes großes Lebens- 
werk, die Trilogie „Sozialgeschichte des 
15.-18. Jahrhunderts“, ist indes nie in da 
Geruch geraten, daß sie Tendenzen trans- 
portiere; daß da Geschichte konstruiert an- 
statt rekonstruiert werde oda gar zum blo- 
ßen Derivat wirtschafthcha Prozesse herab- 
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gewürdigt Dies bestätigt auch da zweite 
Band „Da Handel“ (Kmdler Vertag, Mün- 
chen. 763 S. mit 128 Abbildungen und 30 
Grafiken, 68 Mark). Braudel hat wahrhaftig 
eine globale Weltwirtschaftsgeschichte ge- 
schrieben, die vom Spätmittelalter bis an die 
Schwelle da industriellen Revolution im 19. 
Jahrhundert reicht Seine TntenHnn war es 

dabei heran lamfindpn, aranim und warm die 

europäische Wirtschaft jene Formen und je- 
nes Gewicht angaommen hat, um dem Rest 
da Welt ihren Stempel aufzudrueken. 

Systematiker, da er war, und Puzzle- 
Montierer von unendüch a Geduld, ging 
Braudel auch hier wieda da längsten Weg: 
Drei Jahrzehnte des Sammelns und Sich- 
tens waren diesmal angesetzt, während sein 
ostes Opus rnagnum, mit dem da Histori- 
ka kurz nach dem Krieg Furore machte . 
„Das Mittehneer wnri die Mitfrimeerwelt im 
Zeitalter Philipps EL“, zwo Jahrzehnte ver- 
schlungen hatte. Der erste Band seiner „So- 
zial- und Wirtsct w ftsgw ybichte “ mit dem Ti- 
tel „Da Allta g * galt piripr u rpHnnrnpannen- 
den Bevölkerung?- und Emährungsge- 
schichte, dg Wohnung, Kleidung und Mo de, 
der vo rinflustrieOen Technik, dem Geld und 
da Erscheinungsformen da Stadt 

Im z weite n Band — „Der Handel", da 
Siglinde S ummere r und Gada Kurz makel- 
los übertrugen - 1 wer kennt schon die franzö- 
sische Vokabel für da „Schwänzdpfennig“ 

geht es um Markte und Messen, um die 
Entstehung da Börse, um Wechsel, Kauf- 
leute und Handelsgeographie und um die 
Entwicklung kapitalistischer Wirtschaftsfor- 
men überhaupt Luftgeschäfte („Windhan- 
del“, wie die HoQända sagen), Tenninspe- 
kulationen, Devisenschiebereien, um 
Schwatzgeld unterzubringa-man muß mit 
Ba Alriha sagen: Es ist alles schon einmal 
dagew esen An da großen Amsterdamer 
Börse drängten rieh im ersten Vwrtd des 18. 
Jahrhunderts mittags zwischen zwölf und 


zwei schätzungsweise 4500 Börsenhändler. 
Und webe dem, der da Börse femblieb- ob 
in Amsterdam, Madrid, London oda Mai- 
land: H>nn da gab zu fingtprpn Mutmaßun- 
gen üba da Gang seina Geschäfte Anlaß. 

„Jeux de FEchange“ ist da zweite Band 
im Original überschrieben, was vortrefflich 
ausdrückt daß die Lote nicht nur von 
nackter Geldgier getrieben warm, sondern 
daß sie beim Schachern, Wuchern, Fuggern 
und Schwatzen zugleich Lebensfreude aus- 
lebten. Diese rei senden Händler, meint 
Braudel mit dem spürbarem Bedauern des 
Mannes, da sein Leba lang an da Schreib- 
tisch gefesselt war, die hätten es doch gut 
gehabt rosa mit eina gutgespickten 
Geldkatze, in da Wirtshäusan am Wege 
mit ihresgleichen zec h en und schmausen, 
gelegentlich von rin paar Hubschlmnnen 
um da Bart g e strichen werda und den- 
noch mit jeder Fahrt wohlhabender. 

Die Fenthändla übrigens gehören bis ins 
18. Jahrhundert und zum Teil sogar darüber 
hinaus nationalen oda religiösen Minder- 
heiten am die Italiena des Spätmittelalters, 
die indische Kaste da Banians, die Anme- 
lder, die zwischen Leipzig und Tibet nahezu 
imnwiBphrankt regierten, die Juda und Sy- 
rer seit den Frühmittelalter, später dann 
Hugenotten,ParriundPuritaiia.Krinedie- 
ser Gruppen hat den Kapitalismus erfunden 
- wie Sombart und Max Weber bekanntlich 
glaubten aha sie ei gneten sich für fließ e 
Art von Geschäften nicht zuletzt deshalb, 
weü rie als Vertriebene unter besonderem 
Uberiehensdruck s tande n - und weil ri*» ein- 
«uter vffrt raiiMi lwwiTitPn 

Welche B edeutüBg djeaeMaidei haten für 
das Blühen und Gedeihen da Staaten hat- 
ten, illustriert Braudel mit eina seina zahl- 
losen Geschichten: 1723 drohten die in Mos- 
kau ansässi^n Banians, die indisebe Fakto- 
rei dichtzu machen und all ihre orientali- 
schen Schätze mit außa Landes zu nehmen, 
wenn da Kreml seine Einwilligung zu eina 
religi ö sen Zeremonie verweigere. Die 1 Frau 
eines an da Moskwa gestorbenen Inders 
wollte rieh lebendigen Leibes, wie es der 
Ritus befiehlt, mit dem teuren Verblichenen 
auf dem Scheiterhaufen verbrennen lassen. 

Da Kreml und da Heilige Synod da 
Rusrisch-O rrti odoxea Kirche fügten rieh. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Bismarck 
unter den 
Kaufleuten 

Vor 75 Jahren starb der 
Reeder A. Woermann 


D ie Woermanns gehörten zu da 
angesehensten und ältesten Lei- 
na-Firma in Bielefeld, Da 1813 
geborene Carl schlug eigene Wege ein: Er 
gründete 1837 in Hamburg eine eigene 
Firma, die vom Leinenhandel zu dem 
ihm verlockender erscheinenden Ge- 
schäft des Importes von Genußmitteln 
aus Übersee überging, in diesem Fall von 
Kaffee aus Westindien. 1847 erwarb a 
das erste Schiff; eine 200-Tonnen-Brigg. 
Im selba Jahr wurde am 10. Dezemba 
spin Sohn Adolph geboren, da dem Fa- 
miliennamen Weltruf verschaffen sollte. 

Die C. Woennann’sche Flotte wuchs 
bald auf zehn Segler. Man riskierte Ostin- 
dien- und Australienfehrten, am anzie- 
hendsten wirkte freilich Afrika. Erster 
Stützpunkt wurde die mit Hilfe da USA 
von freigelassenen oda entlaufenen Ne- 
gersklaven begründete Republik Liberia 
an da westafrikanischen Küste, von wo 
man Palmöl und Elfenbein hohe. 1868 
stießen Woermann-Segler bis zur Mün- 
dung des Kamerunflusses vor, ein Ge- 
biet, das die Firma dem noch gar nicht 
grätfere nden deutschen Kaiserreich si- 
chern sollte. 

Zu dieser Ze it begann Adolph Woa- 
mnnn s eine umfang reiche Reise-Lehre, 
die ihn bis nach Ostindien, Niedolän- 
discfa-China, Japan und in die USA füh- 
ren sollte. Da Erbe des Hauses erwarb 
ri eh Welt- und Weitblick, handelte sich 
freilich «lieh eine unheimliche Tropo- 
krankheit ein, die a nur mit knapper Not 
überstad. 

Als da Vater. 1880 starb, hintaiieß a 
Adolph Woermann eine Flotte von einem 
Damp fer und zwölf Seglern. Eine neue 
Ära begann: Abschied von den Segel- 
schiffen, Konzentration auf die Afrika- 
Routen. Und' das Bestreben, nunmehr 
das neue Deutsche Reich mit seina im 
Ausbau befindlichen Marine für den- 
nachhaltigen Schutz deutscha Interes- 
sa in Ubersee zu mobilisieren. 1884 si- 
cherten Adolph Woermann und das 
Hamburga Handelshaus Jantzen & 
Thormählen, dessen Inhaba aus da 
Woennann’schen Schule stammten, da 
Erwerb des KnigpriichpTi Schutzgebietes 
Kamerun für .das -Reich. Woermann 
scheut^ trotz da großen Arb eit slast, 
auch nicht da Weg in die große Politik: 
Für die National-Liberale Partei ging a 
in den Reichstag. 

Im nächsten Jahr wurde unter seiner 
Leitung die „Afrikanische : Dampf- 
gchjffeActiengesdlschaft (Woermann- 
Linie)“ gegründet, mit fünf Dampfern 



Adolph Womam ( 1 S 47 - 1 91 1 ) 

... FOTO: DIE WttT 

mit eina Nutzlast von 7400 Tonnen. Im 
Anfiachtsra t saßen die Träger da fein- 
sten Namen Hamburgs, Amold Am- 
rinck, F. Laeisz, John Berenberg-Goss- 
la. Woermann, schon dem Äußeren nach 
jeda Zoll ein jalriztecher Herr, dachte . 
weiter. 1890 gelang es ihm, an der Spitze 
eines Konsortiums von hamburgischa 
Reedereien, Handelshäusern und. Ba- 
ken, vom Fürsten Bismarck eine auf 
zehn Jahre, befristete Subvation von 
900 000 Goldmark zu erlangen. Bismarck 
sprach von ihm als dem „ k ö ni g ü c h en 
Kaufmann“, und die Hamburger nann- 
ten Woomann da kaufmännischen 
Bismarck“. Be dingung für die Subven- 
tion: Die Schiffe mußten eine Mindest- 
große von 5000 BRT haben, bei Kosten» 
schiffen 500 BRT und mußta 10,5 Kno- 
ten in da Stunde laufen. 

So entstand - im Aprü : 1890 die 
„Deutsche Ostafrika-Linie AG“, die ei-. 
na sehr wesentlichen Anteil an der -Er- 
schließung der - Schutzgebiete Deutsch- 
Südwest- und Deutsch-Ostafrika hatte 
und in deren Aufsichtsrat Ende des Jahr- 
hunderts auch Albert Ballin, da andere., 
große Heeder in Hamburg, eintrat. Die 
Fracht .nahm ebenso zu. wie die Posch 
nobeforderung. Sn Netz von Haupt- 
unri Knstenlinien urospannte Afrika.' An» 
fang des 20. Jahrhunderts ging man dazu 
üba, die imner größer werdenden Schif- 
fe auch für „VagnügungSErisa“ zu not--' 
zen. 1908 wehte die Flagge Adolph Woa- 

mnrmg nh«»r4& S rhiffen 

Als 1914 da Erste Weltkrieg ausbrach, 
umfaßte die Flotte 78 Schiffe. Da Schöp- 
fer dieses Imperiums hat da Zusam- 
menbruch nicht mehr erlebt' Am^ 4. Mai 
1911 alag a vor TO Jahren den Folgen 
eines 'schweren Schlagarifalles. W-G. 
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Gibt es bald einen 
Allround-Impfstoff 
gegen Grippeviren? 

V on der Entwicklung eines Impfstof- 
fes gegen Grippeviren, der gegen al- 
i 1 le bekannten Errege.rstämme wirkt, ha 
ben jetzt russische Ärzte berichtet Alte 
| bisherigen Impfstoffe vermittelten nur 
einen vorübergehenden Schutz, weil 
| Grippeviren in der Lage sind, ihre als 
Antigene wirkenden Oberflächenprotei- 
ne ständig zu wechseln und so der Im- 
m nna hwp.hr zu entgehen. Wie Rakhim 
Khaitov, Direktor des Immunologischen 
Institutes in Leningrad mitteilte, ent- 
deckten die Forscher ein aus 20 Amino- 
' säuren bestehendes Proteinstück, das in 
der Hülle aller bisher bekannten Grippe- 
viren vorkommt Es wirkt allerdings im 
' menschlichen Körper normalerweise 
nicht als Antigen, d. h. das Immunsy- 
stem bildet keine Antikörper dagegen. 

; Erst als die Forscher das Protein mit 
sogenannten Polyelektrolyten - wasser- 
löslichen synthetischen Polymeren, die 
zahlreiche elektrische Ladungen tragen - 
koppelten, gelang es im Tierversuch, die 
Immunzellen des Körpers zur Bildung 
von Antikörpern gegen dieses Viruspro- 
tein anzuregen. Die Versuche zeigten, 
daß die Vakzine die Tiere sofort und 
effektiv vor einer Infektion schützt Man 
, hofft nun darauf; die Amino säurekette 
; auch künstlich hersteilen zu können, um 
die Herstellung des Impfstoffes zu ver- 
; einfachen. L.K. 

! Temperaturfeste 
1 Metallegierung 
i für Dieselmotoren 

! |T~Ner Wirkungsgrad heutiger Motoren, 
j YJ Gasturbinen oder Kraftwerke könn- 
,te um einige Prozente angehoben wer- 
jden, sobald eine neuentwickelte Hocb- 
j temperatur-Metallegienmg verfügbar 
wird. Wie die meisten temperaturbestän- 
digen Legierungen handelt es sich um 
eine Nickellegierung. Sie enthält aber au- 
ßerdem Eisen »nd Al uminium. Deshalb 
sind diese neuen Legierungen insgesamt 
leichter und können erheblich billiger als 

bisherige Hochtemperatur-Legierungen 

sein. Um die Verformbarkeit der anson- 
sten recht spröden Legierung zu verbes- 
sern, werden Bor-Zuschläge verwendet, 
für einige Anwendungen werden auch 
Chrom-Spuren beigegeben. Die Tempe- 
raturbeständigkeit liegt weit über 1000 
Grad Celsius »nd kommt damit in die 
Nahe einiger keramischer Werkstoffe. 
Als Metallegierung sie sich aber 
• „Wärmebewegungen“ leichter als Kera- 
i mik anpassen. Die Entwicklung dieser 
1 neuen Legierung wurde von der ameri- 
kanischen Energiebehörde gefördert und 
dp^halh finanziell unterstützt. Derzeit 
waden Versuche mit Zylinderköpfen für 
Dieselmotoren unternommen, die aus 
der neuen Legierung billiger und mit 
einer höheren Lebensdauer gefertigt 
werden können. No. 

Das Sehsystem der 
Flughunde ähnelt 
dem der Primaten 

B ei den fruchtfressenden Großfleder- 
mäusen ( Jflughunden") ist das visu- 
elle System in einer Weise organisiert, 
wie inan es bisher nur als charakteri- 
stisch für Primaten kannte, während 
Klpinfipderp ia uy» die bei ?»iWm anderen 
Saugetieren übliche Form besitzen. Dies 
berichtete jetzt John Pettigrew von der 
Universität von Queensland (Australien). 
Er schließt aus diesen Ergebnissen, daß 
möglich erweise die Flughunde näher mit 
den Primaten verwandt sind als mit den 
Kteinfledermausen und daß sich die Fä- 
higkeit zum Rüg in den beiden Unter- 
ordnungen der Chiropteren unabhängig 
gebildet habe. Bei den meisten Säugetie- 
ren wird die Netzhaut des rechten Auges 
mit einem Gebiet in der linken Himhälf- 
te verschaltet, bei Primaten führen dage- 
gen die Nervenzellen aus der rechten 
Hälfte beider Netzhäute in die rechte 
Hirnhälfte und umgekehrt Pettigrews 
Vorschlag stößt bei anderen Forschem 
auf Skepsis, weil es zwischen den Prima- 
ten und den Flughunden auch grundle- 
gende Unterschiede gibt Möglicherwei- 
se hat die unterschiedliche Lebensweise 
von Groß- und Kleinfledermäusen, vor 
allein die Tatsache, daß erstere tagaktiv 
sind und sich weitgehend mit den Augen 
orientieren, während letztere mit Hilfe 
der Echoorientierung bei Nacht jagen, 
dazu geführt daß sich ihr visuelles Sy- 
stem weit auseinander entwickelt hat 
(Aus „Science“, 14. 3. 86 und „Nature“, 
10.4.86) Kü. 
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Der Hang zum blauen Dunst- 
nur ein schlichtes Laster? 

Nikotin fühlt wie andere Drogen zur echten Abhängigkeit 
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Kein Landeplatz für Honigbienen 
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B eim sog. UGA-Verfahren, dessen Name 
sich von den Fertigungsschritten Litho- 
graphie, Galvanoformung und Abformtech- 
nik ableitet werden im Verlauf mehrerer 
Schritte Mmiatur-Kunststo Sonnen erzeugt 
Die Maßhaltigkeit der Bauteile ist etwa 


ver gtoirtvhar mit der T Pistung, oirmn BflQ Mo. 
ter hohen Wolkenkratzer mit einer weniger 
als 20 Zentimeter betragenden Abweichung 
von der Senkrechten zu errichten. 

Die Waben der rasterelektronenmikro- 
skopischem Aufnahm e wurden mittel» Rönt- 


genttefenlithografie und Synchrotron-Strah- 
lung, einer extrem parallelen und intensiven 
Röntgenstrahlung, hergestellt 
Die Wandstärke dieser Waben beträgt 
ganTp vier mflHonstel , der Wabendurchmes- 
ser 80 millionstel Meter. 


Was Genen im Gedächtnis haftet 

Die molekularen Grundlagen höherer Gehimfunktionen werden jetzt schrittweise geklärt 


V or wenigen Jahren wurde über Fä- 
higkeiten des Gehirns wie Lernen 
oder Gedächtnis noch geratsät oder 
tretpnfaii« spekuliert. Inzwischen kommt 
die Hiraförschung dem Problem Schritt für 
Schritt näher. Man weiß beute recht gwian, 
wie die Aktivität von Nervenzellen zu Ver- 
änderungen in benachbarten Neuronen 
führ t, die dann über längere Zeiträume ge- 
speichert bleiben. 

U nters u chung «! an 'Keren mit einem pri- 
mitiven Nervensystem haben Einateht in 
PTnfaehg' Lernprozesse ermöglicht. Dabei 
zeigte »inh , die Abläufe auf der moleku- 
laren Ebene durchaus dpnpn in hochorgani- 
sierten Nervensystemen, etwa im Gehirn 
von Wirbeltimen, vergleichbar sind. Die gro- 
ßen Fortschritte bei der Aufklärung der bio- 
chemischen Reaktionen im Gehirn haben 
auch zur Aufklärung von einfachen Lero- 
und Speichervorgängen beigetragen. Wich- 
tig war vor allem die Entdeckung, daß Ner- 
venzellen und ihre Verbindungen nicht un- 
veränderlich sind, sondern ständig modifi- 
ziert und neu geordnet werden können - ein 
Vorgang, den man als Plastizität bezeichnet 
Unter dem Begriff Lernen versteht man 
eine Änderung des Verhaltens aufgrund von 
Er fahrungen Das Phänomen Gedächtnis ist 
eng damit verknüpft, da erlernte Strukturen 
gespeichert werden müssen. Im Gehirn wird 
zur Zeit auf mindestens vier verschiedenen 
Ebenen nach Nervenvorgängen gesucht, mit 
denen das Lernen - oder einfache Vorstufen 
davon - erklärt werden kann. So können 
sich Veränderungen innerhalb einer einzel- 
nen Zelle auswirken: Einwirkungen auf das 
Erbgut führen Z.B. zu einer veränderten 
Produktion von Proteinen oder anderen 
Bausteinen der Zelle. Weiterhin kann die 
Informationsübertragung zwischen einzel- 
nen Nervenzellen bzw. die Sensibilität einer 
Zelle für die Signale, die sie empfangt, vari- 
iert werden. Außerdem kann es zu Modifika- 
tionen in kleinen Schaltkreisen oder in gan- 
zen Verbänden aus Nervenzellen kommen. 

Je komplexer die Zellverbände sind, des- 
to schwieriger wird es, herauszufinden, wie 
die Kommunikation zwischen ihnen abläuft 
und wie sie sich gegenseitig beeinflußen. So 
ist es nicht verwunderlich, daß die meisten 
Erkenntnisse Abläufe in einzelnen Zellen 
oder zwischen Neuronen betreffen. Seit vie- 


len Jahren untersucht eine Arbeitsgruppe 
um Eric Kandel in Columbia einfache Lem- 
vorgänge bei der Meeresschnecke Aplysia. 
Kandel stellte fest, daß es zu einer Kaskade 
von äipmigph«! Veränderungen in Sinnes- 
zellen kommt, wenn die Tieren lernten, ei- 
nen bestimmten Heiz zu beantworten. 

Ähnliches wurde von anderen Forschem 

mi ffffpnda gefunden. Thnen ist gemeinsam, 
daß an den Veränderungen Boten stoße 
(Neurotransmitter; vor allem Noradrenalin, 
Serotonin und Aoetykholin) beteiligt sind, 
die Signale zwischen Neuronen übertragen. 
Die Wmdunggctpripn (Rezeptoren) auf der 
Zelloberfläche, die dipsp T ransmitter erken- 
nen, dann intrazelluläre Botenstoffe 
(„second messenger“) frei, vor allem soge- 
nannte Protein-Kinasen. Diese sorgen ihrer- 
seits dafür, daß sich die Durchlässigkeit der 
Zellhülle für bestimmte geladene Moleküle 
ändert, vor allem für Calcium- und Kalium- 
lernen. Da die Erregbarkeit der Zelle von 
solchen Ionenwanderungen abhängt, wird 
sie durch diese Kaskade von chemischen 
Reaktionen erhöht oder erniedrigt 

Während solche Vorgänge meist nur für 
wenige Minuten stabil bleiben (Kurzzeit- 
I jemen), zögen die jüngsten Ergebnisse der 
Gruppe, daß Langzeitverändaimgen die 
Boten-RNA und die Protein-Synthese in den 
Nervenzellen berühren. Man kennt zahl- 
reiche Mechanismen, die die Protein-Syn- 
these beeinflussen. So gibt es Moleküle, die 
sich an die DNA im Zellkern binden. Sie 
kn nn«i pi Up langfristige und stabile Ände- 
rung der Boten-RNA herbeiführen. 

Ähnliche Ergebnisse fand die Arbeits- 
gruppe von Jean-Pierre Changeux am Pari- 
ser Pasteur-Institut bei Untersuchungen an 
Kulturen aus Mnskelzeüen von Hühner- 
embiyonen. Eine verringerte elektrische Ak- 
tivität in den MuskeJzeHen führt dazu, daß 
vermehrt Proteine produziert werden, die an 
da- Zelloberfläche die Bindungstelle für den 
Botenstoff Acetylcholin (ACh) bilden. Da- 
durch wird die Sensibilität der Muskelzelle 
für eilte Erregung wieder erhöht Den ge- 
nauen Mechanismus, durch den die Protein- 
synthese gesteuert wird, kennt man noch 
nicht, nffpnhar spielen aber die intrazellula- 
re Cfllpnirn-KnnaPTi lTatinn sowie bestimmte 
second messenger Unsosttot-Phospholipide. 


zyklisches Adenosin-Monophosphat) eine 
Rolle. Ist ein Rezeptorprotein einmal verän- 
dert nnrf das dazugehörende Gen auf Lang- 
zeitspeicherung eingestellt, sind Änderun- 
gen nur noch möglich, wenn das Protein 
abgebaut und das Gen umgeschattet wird. 
„Dies könnte man dann als .Vergessen* defi- 
nieren“, so Changeux. 

Bei der Erforschung der Kommunikation 
zwischen Nervenzellen waren neben den 
beiden Versuchstieren Aplysia und Hermis- 
senda auch Experimente im sogenannten 
Hippocampus aufschlußreich. Diese Region 
im Gehirn von Wirbeltieren ist so weiß man 
schon länger, anLemvorgängen beteiligt In 
einer grundlegenden Veröffentlichung hat- 
ten Teije L0mo und Timothy Bliss 1973 be- 
schrieben, daß beim Lamm von Verhakens- 
mustem sich die Signalubertragung an dpn 
Synapsen (den Kontaktstellen zwischen 
Nervenzellen) in dieser Region ve rst ärkt. 
Diese sogenannte Langzeit- Verstärkung 
(LZV) hat sich inzwischen als ein Schlüs- 
selprozeß bei der Er k lärung von Lemvor- 
gängen «wiesen. Forscher der Universität 
von Kalifornien in Berkeley fanden kürzlich, 
daß Ratten in Dressurversuchen nicht mehr 
in der Lage sind, räumliche Anordnungen zu 
eri em en, wenn die LZV im Hippocampus 
durch bestimmte Substanzen blockiert wird. 

Jüngste Forschungsergebnisse zeigen fol- 
genden molekularen Ablauf Die Botenstof- 
fe an diesen Synapsen - Noradrenalin und 
ACh - aktivieren in den nachgeschalteten 
Zellen das Eroym Protein Kinase C. Diese 
Moleküle schließen jene Kanäle in der Zell- 
membran, durch die Kalium- Ionen in die 
Zelle geschleust werden. Dimer Kalium-Ein- 
stram sorgt gewöhnlich dafür, daß nach ei- 
nem Signal die Zelle für kurze Zeit unemp- 
findlich für weitere Reize wird. Die Protein 
.C Kinase wird offenbar, so zeigen Untersu- 
chungen, fest an die Zellmembran gebunden 
und k ann ihre Wirkung daher über einst 
längeren Zeitraum «ns» hop Letztlich führt 
diese Reaktionskette dazu, daß nach be- 
stimmten starken Reizen in (tot Zellen des 
Hippocampus die Dauerund Starke der Si- 
gnalübertragung zwischen Nervenzellen er- 
höht ist Dazu wird mehr Neurotransmitter 
eizeugt und deren Wirkung in der Zielzelle 
verlängert. LUDWIG KÜRTEN 


Ein Dietrich mit geheimnisvollem Eigenleben 

Der Infektionsmechanismus des weltweit verbreiteten Epstein-Barr-Virus ist aufgeklärt 


E in unheimlicher Begleiter des Möl- 
schen gibt jetzt einige Geheimnisse 
preis: Britische Forscher haben her- 
ausgefunden, wie das sogenannte „Epstein- 
Barr-Virus“ in Zellen eindringt »nd sie zu 
Krebszellen umformt 
Der Erreger - benannt nach seinen beiden 
Entdeckern - gehört zur Gruppe der 
Herpes-Viren. Fünf von ihnen befallen den 

Mgnsehpn und lösen I »nt«schi«nic4ie 

Krankheitsbilder aus. Die des Epstein-Barr- 
Virus sind allesamt besonders heüntük- 
kisch. Lange Zeit konnte man keinen Zu- 
sammenhang zwischen ihnen finden: In Eu- 
ropa und den USA kann das Virus zu infek- 
tiöser Mononukleose führen, einer Fieber- 
erkrankung, die verhältnismäßig unspezi- 
fische Symptome aufweist und entspre- 
chend schwer zu diagnostizieren ist In Zen- 
tralafrika ist das Virus Mitverursacher des 
Burkitt-Lymphoms, eines Gesichtstumors, 
da- merkwürdigerweise nur Kinder und Ju- 
gendliche befallt und bei Jungen dreimal 
häufiger als bei Mädchen auftritt In China 
verursacht das Virus Krebswucherungen im 
Nasenrachenraum - die bei weitem häufig- 
ste Ttimorart in diesem Land. Ein gemeinsa- 
mer Wirkungsmechanismus für so unter- 
schiedliche K rankhfrjtshnH«- war bislang 
nicht bekannt 

Jetzt schönt er jedoch gefunden: Das Vi- 
nis benutzt bestimmte Eintrittsscbleusenan 


der Oberfläche von Zellen, sogenannte 
„C3d-Rezeptoren“, um in sie einzudringen. 
C3d-Rezepforen dienen normalerweise dazu, 
eise spezielle Komponente des Blutplasmas, 
das Komplement zu e rkenn en. Die C3d ge- 
nannte Fraktion des Komplements paßt in 
die entsprechenden Zellrezeptoren wie ein 
Schlüssel in ein Schloß. Erreichen C3d-Mo- 
lekiile ein weißes Blutkörperchen, wird es 
dazu angeregt Antikörper zu produzieren. 
Dos Ganze ist ein wichtiger Bestandteil der 
hfw-hWnmplmwten Twimunabwehr. 

Das Epstein-Barr-Virus übernimmt nun 
gewissermaßen die Funktion eines Nach- 
schlüssels oder eines Dietrichs - es paßt auf 
den C3d-Rezeptor ebenso perfekt wie das 
Blut-Komplement. Ist es in die Zelle erst 
einmal eingednmgen, beginnt es ein gefähr- 
liches Eigenleben. Im Falle des in Afrika 
verbreiteten Buriritt-Lymphoms aktiviert es 
vermutlich ein aeßejgmes Krebsgen. Daß 
a usschließlich Afrikaner für diese Krebsart 
a nfällig sind, liegt daran, daß das Epstein- 
Bart- Virus nicht imstande ist, dieses 

Gen angnaehaitpn. Irgendein vermittelnder 
Ko-Faktor wird außerdem benötigt - sehr 
wahrscheinlich ist es die in Afrika häufig 
auftretende Malaria. 

Auch bei der chinesischen Spielart des 
Nasenrachen-Tumors wird ein auslösender 
Ko-Faktor gesucht Die Wissenschaftler ver- 
muten ihn in der chinesischen Küche: Stark 


nilrosaminhaltige Nahrungsmittel und Ge- 
würze wie gesalzener Fisch, fermentierte Ge- 
müse oder kräuterhaltige Saucen stehen im 
Verdacht, dem Epstein-Barr-Virus Schüt- 
zenhilfe zu leisten. Welcher Ko-Faktor für 
die fieberhafte und in Europa verbreitete 
Mononukleose verantwortlich sein konnte, 
ist unklar. 

Emern Forscherteam unter Leitung des 
Briten Lawrence Young von der Birming- 
ham-Universität gelang es vor kurzem, Zel- 
len aus dem Nasenrachenraum erfolgreich 
im Reagenzglas zu gfirhtort. Sie «ar-H 
darüber hinan« mit Epstein-Barr- Viren infi- 
zieren. Gängige antivirale Mittel wie Acyclo- 
vir weiden zur Zeit an dm ZeHkuttuiea er- 
probt. Erfolgversprechend scheint auch der 
Versuch, harmlose Substanzen zu entwic- 
keln, die ebenfalls auf den C3d-Rezeptor 
passen und ihn vor dem Angriff des 
Epstein-Barr-Virus blockieren. 

Eines der größten Ratsei in diesem Zu- 
sammenhang bleibt aber nach wie vor unge- 
löst Warum erkranken- nicht wesentlich , 
mehr Menschen an einer Epstein-Barr- 
Virusmfektion? Weil der größte Teü der Er- 
wachsenen Antikörper gegen diesem Krank- 
heitserreger besitzt, macht fest jeder Mensch 
im Laufe seines Lebens - so vermuten die 
Wissenschaftler - Bekanntschaft mit ihm. 

JÖRGALBRECHT 


G eargwöhnt hat man, es schon lange, 
aber erst jetzt scheint festzustehen: 
Raucher sind Süchtige, nicht anders 
als ^ffpina^iiflngjg e. Die Gier nach des* 
pä««h^tpn Zigarette hat nichts mit labilem 
■Charakter zu tun und ist auch mehr als eine 
«^hWhtp Angewohnheit Sie ist das Resul- 
tat einer regelrechten Nikotinabhängigkeit 

Dies ist jedenfalls das Ergebnis neurobio- 
logischer und psychologischer S tad ien , die 
kürzlich bei einem Symposium in Lesdngton 
präsentiert wurden. Veranstalter war ausge- 
rechnet die Universität von Kentucky, ei- 
nem TtmAritowifechm Bu ndeslan d, das als 
Heimat besonders würziger Tfebake gilt Die 
Forscher ließen «iHi von ihrer Umgebung 
all e rdin g s wenig beeinflussen. & sei schon 

erschreckend, maptp einer, welche Opfer 

rfag gani»hwi mfffWanrtlp fordere. Allgin ZU 

den USA wird die frahl der durch das Rau- 
chen. bedingten Todesfälle jährlich auf 
350 000 geschätzt Angesichts dieser Zahlen 
müsse doch mehr hinter dem Rauchen stek- 
frpn als ein schlichtes Laster. 

Den Rauchern selbst scheint die Schäd- 
lichkeft ihres Treibens durchaus klar zu smn. 
Rund 60 Prozent berichten von ernsthaften 
bis verzweifelten Versuchen, dem binnen 
Dunst zu entsagen. Die Ergebnisse and nie- 
derschmetternd. Mehr afa 80 Prozent weiden 
mnerftaTh eines Jahres rückfällig. Welcher 
unw iderstehliche Impuls laßt sie wieder zur 
Zigarette greifen? .Das Nikotin 0 , meint 
Jack Hapn »ngfipM vom Nationales Institut 
für Dragenmißbraucb, „spielt beim Tabak- 
konsum die gleiche Rolle wie das Kokain 
beim Kauen von Cocablättem. Wir können 
beispielsweise das Zigarettenmkotin durch 
intravenös ve rabreichtes Nikotin ersetzen 
und messen bei Tieren und Menschen die 
gleichen Reaktionen.” 

Solche Beobachtungen sind natürlich 
wahrhaft starker Tobak für Zigare&temau- 
cher. ~Ri«Tnng hieß es, das o rak» Mom ent, d^s 
I Jisb»dphwis Harm nrt Pfeift», Zigarre 

oder Zigarette, sei mindestens ebenso aus- 
schlaggebend für die Ahhängigfewt Nun 
scheint es, daß eine schlichte Hße oder 

die sr’hädiichgn Folgen für den Körper ein- 
mal außer acht und schenkt den Berichten 
der Psychologen Olanhpn, so gibt es sogar 
positive Nebeneffekte der Droge Nikotin. 
Abgesehen von Herzklopfen nwd schlechte- 
rer Durchblutung das Gift Kurzzeit- 

gedächtnis und Kfm > . m tratinnBfihif rtrAit ZU 
verbessern. 

Konnte man rinp Studie des Instituts für 
Drogenmißbrauch, bei der 20 Raucher tmwH 
Entwöhnung bei entsprechenden Tests 
deutlich schlechter Abschnitten und erst 
nach Kaum von nilmhnhaMgpfn Kau- 
gummi wieder auf ihre normalen Weite ka- 


men, noch als spezielles Raucherproblem 
g^hm [ «n spricht wng Untersuchung der bri- 
tischen Universität von Röading schon ewe 
ganz andere Sprache. Dort winde nicht nur 
bei Ziguetenreucbem eine höhere Konzen- 
trEtionsShigkeit nach dem Genuß des Gif- 
tes gemessen, sondern auch bei einem Kon- 
trollversuch an Nichtrauchern, denen Niko- 
tintatiLetten verabreicht wunden. Die Steige- 
rung betrug in beiden Fällen rund 15 Pro- 
zent und hielt bis zu dreißig Minuten an. 
Die an der Untersuchung beteiligten Wis- 
senschaftler spekulieren, daß dieser erstaun- 
liche Effekt mit dem EjnBoB des Nikotins 
auf das gesamte chohnergiscfae System 
Tvawwwnli&ngt, das für die Reizubertra- 
gung der vegetativen Nerven ve ran t w or tl ich 
ist 

Rancher und Nichtraucher sind also glei- 
chermaßen empfänglich für die Droge Ni- 
kotin. Letztere sc heid en die Substanz aller- 
dings auch Viera«**’ aus: Die Zeh, in der 
der Stoff Cotinin - ein Fblgeprodukt des 
Nikotins im Körper - im Blut zur Hälfte 
abgebant wird, beträgt bei Gewohnheitsrau- 
chem 20 Standen, bei Nichtrauchen! mehr 
als das Doppelte. Nikotinsuchtige nehmen 
dafür mehr von ihrer Droge zu sich. Offeriert 

man ihnm nikotinBr me Zigaretten, in halte . 

ren sie viel häufiger und heftiger, verab- 
reicht nw" ihnan AmmoammchlDrid, das 
die Ausscheidung durch die Niere tun das 
Sechsfache beschleunigt, greifen sie eben- 
falls häufig er wim GhmmstengeL Auch das 
scheint in die Suchtdefinition zu passen: 
Süchtige «inti im allgemeinen bestrebt, ei- 
nen besti mmten Pegel ihres Suchtstoffes im 
Köcper aufrechtzuerbalten. 

Die Wissenschaftler waren sich bei ihrem 
Treffen in Kentucky denn auch einig, daß 
die Förderung sogenannter „Uftraleichtaga- 
retten“ sinnlos, ja sogar schädlich sei. Viele 
Tabakforsches: fordern seit , langem: Mehr 
Nikotin in die Zigar et te n. So könnte der 
relative Anteil der übrigen schädlichen Sub- 
stanzen im Tahaimmch wie über oder 
Benzpyren niedrige: gehalten werden. 

An der Universität von Kalifornien in Los 
Angeles geht man sogar noch einen Schritt 
w ei ter. Dort wird mit HautpSastem experi- 
mentiert, die kontaminiiefa mw kleine Do- 
sis Nikotin an dfe unter der Haut liegenden 
Blutgefäße abgeben - sie setzen das Verlan- 
gen n«oh der nächsten Zigarette meßbar 
herab. Und in Texas wurden eiste Markt- 
tests wiit sogenannten «rauchlosen Zigaret- 
ten“ gestartet Es bandelt steh dabei um 
Mqnp Plastikrohreben, durch die der Süch- 
tige reinen Nxkotindampf ohne weitere 
Ran cfabdmengung en »iwanpn kann. Die 
beste Lösung kann aber wohl nur eine echte 
E ntw öhnun g auch wenn sie noch so 
schwer fallt ERNST SCHRÖDER 
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Kehlkopf - ade 


IT Tenn es nach den Wissenschaftlern 
\\j des holländischen Instituts für 
T V Perzeptionsforschung (IFO) gin- 
ge, pte es in Zukunf t keinp unnatürlich 
klingende synthetische Sprache mehr, wie 
sie Computer der heutigen Generation 
noch von sich geben. Mitarbeitern des IPO 
gelang es, die Erzeugung von Lautuber- 
gängen, ^Diphone“ genannt, zu automati- 
sieren. Dipbone sind dabei die „Klang- 
bructeen“ zwischen den einzelnen Lautseg- 
menten eines Wortes. Mit H3fe der auf 
diese Weise - inzwischen auch in Deutsch 
- erhaltenen JDiphon-Bibliothek“ kann 
man jeden beliebigen Text, den man bei- 
spielsweise mit einer Schreibmaschine 
eingibt, natürlich klingend wiedergeben. 

Bei der Erforschung der synthetischen 
Sprache galt früher dem Anemander- 
fcoppeln von kleinsten Klangeinherten. 
den sog. Phonemen, großes Interesse.- Bei- 
spiele für Phoneme sind die Selbstlaute, 
die Doppellaute au, ei und eu sowie die 
Mitlaute, zu denen auch der Nasallaut ng 
gehört Im Verbinden diese* Phoneme la- 
gen die eigentlichen Schwierigkeiten: 
Denn die synthetische Sprache verfügte 
bisher n i ch t über fließende Übergänge. 

Koppelt man nun zwei Phoneme ansn- 
ander, wie es beim normalen Sprechen 
vorkommt, nimmt die Veiständlidikeit 
der vom Computer gebildeten Wörter ab. 
Nur mit Hilfe komplizierter Rechnerpro- 
zur Erzeugung von Artikulations- 
lgen kann man die Verständlich- 
keit erhöben. Dies bedingt, daß die Soft- 
ware an das spezifische Lautsysfem einer 
jeden Sprache angepaßt werden miiK 
Diese generdteh Schwierigkeiten kann 
man um g e h en,- indem man die synthe- 
tische Sprache ans Diphooen auf baut, die 
man aus gesprochenen Wörtern beraus- 
trennt Nehmen wir emmn\ das Wort 
,Kmn“: Als Lautkomponenten weiden 
jetri dfe Segmente zwischen dem Schwei- 


gen und der Mitte des J Kr (Diphon 1) 
genommen, Diphoa 2 ist der Überzug von 
Jk“ nach j" usw. 

Das Herausschneiden der Diphone - in 
den meisten Sprachen etwa 2000 - verläuft 
im Prinzip folgendermaßen: Vom Sprach- 
signal des Wortes „Kino“ bestimmt man 
dieSchalleneigie in Abhängigkeit von Fre- 
quenz und Zeit Zum Anfangszotpunkt, 
also t=0, herrscht Schweigen; für äße Fre- 
quenzen ist damit die Schallintensität 
gleich NulL Dann nimmt für die verschie- 

der Zeit zu, und der ,K“-Laut von „Kino“ 
taucht aufi Aße Hundertstdsekunden wer- 
den Quoschnitie dieser Darstellung er- 
zeugt So erhält man für jede Hundertstel- 
sekunde einen „Rahmen“, in dem die 
Schallenergie gegen die Frequenz aufge- 
tragen ist 

Die automatische Erzeugung von Di- 
phonen erfolgt in drei Schritten. Zunächst 
werden mit dem Rechner Rahmen mit et- 
wa gleicher &iergeverteflung übe- aße 
Frequenzen herausgesucht Diese reprä- 
sentieren ein Phonem. Jedes Phonem er- 
hält nraehliftflpnd ein e Kenn ung Schließ- 
Tti»K wniwi rtarm TOplinng wmwiP<n mit Hilfe 

einiger auf - der Phonetik beruhender 
Faustregeln automatisch bestimmt 

Charakteristische Werte der auf diese 
Weise erhaltenen Diphone werden digital 
in Form von Nulten und Einsen gespei- 
chert, Man kann sie dann nach Behebm 
aus dem Speicher Abrufen und in ein elek- 
trisches Signal irrrro ra rvfeh^ man fi frfT . 

onen Lautsprecher hörbar macht 

Testpersonen' vergßchöi synth^sche 
Wörter, die aus automatisch mhaltenen Di- 
phonen zusammengesetzt waren, mit da> 
selben Wörtern, die nät manaeß erhalte- 
nen Diphonen erzeugt worden warm. Er- 
gebnisrDie automatisch erfaaltenai Dipho- 
ne «füllten die Anfruderangen besser. -. - 
R-NOLDEN®. THIERBACH 
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WELT DES 9 BUCHES 


Vom Abenteuer der Banalität 

Planetarische Therapie - Jetzt hat auch Peter Sloterdijk ein Nietzsche-Buch geschrieben 

D ies ist kein Buch für Nietzsche-Spe- de wieder fähig, die eisten Fragen zu stellen; das Inszenierte, Schmierenkomödiantische, 
zä hsten , weQ es ein Buch ist gegen „Wer bin ich? Was ist mein Schicksal? War- „Buntscheckige“ unseres Daseins, ein Be- 
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I Iziahsten, weQ es ein Buch ist gegen 
Spezialistentum und die akade- 
mische Expertokratie. Sloterdijk wiQ ring 

fröhliche Lektüre“, die über ihren Gegen- 
stand hinausschießt myl ihn geg en den 
Strich bürstet. Krine S ekundärliteratur also , 
dte vom Autor des .^anberbaums“ (endlich 
wfedßr ein Philosoph, der Geschichten er- 
zählt) ohnehin nicht zu erwarten stan d . 

Statt dessen agiert niemand anderer als 
Sloterdqk selbst hinter der Ma<h> j fe g sich 
maskiere nden Nietzsche und entwirft jenes 
philosophische Emeuerun g sp ro g r am m, das 
! er schon in seiner „Kritik dg» jjyniscben 
I Vernunft“ angekundigf Hatte* JDer Traum, 
w-i dem ich folge, ist der, den sterbenden Baum 
j der Philosophie nnnh emr^ blühen zu se- 
i ben — in einer Bl üte ohne Knttäusehimg , 
f übersät mit bizarren G cdanhenhlmnen, rot, 
I blau und weiß «•MmrnpmH in dwi Farben 
1 des Anfan g s, wie damals im griechischen 
i Frühlicht" 

Damit sich die Restvitalität d ies er hirn- 
verwurzelten Sequoia noch einmal ausleben 
kann, bedarf es allerdings pm^hnaftfendri* 
baumdrinn gischer Ma Rnntimor» und sioter- 
dfjk steht »rfaht an, mit dan Verantwortli- 
chen für die gegenwärtige Misere ins Ge- 
richt zu gehen. Angeklagt ist die Zunft der 
schon von Schopenhauer als „Kathedeiphi- 
,y losophen“ apostrophierten Denkbeamten, 
die Nomenklatura der Proble mv erwalter 
und Reflexionsmonopolisten, die damals 
schon von Nietzsche nichts wissen wollte 
und die auch heute noch alles das für wis- 
senschaftlich tot erklärt, was sich der profes- 
aoneüen Routine und dem Zugriff ihrer eta- 
blierten Sach walter entzieht 

Sloterdijks polanische Widerrede gegen 
die „methodologisch raffinierte Gleichgül- 
tigkeit“ des Interpretationsgeschäfts, gegen 
„die aleadamiwhp Selbstverstümmelung 
und Idiotie des Fachs“, gegen „die theore- 
tisch Ruhiggestellten und Kaltgepreßten“ 
war in der Tat überfällig, und eine Feststel- 
lung Wie die, „nirhti; sei imangtatiriigar alt 
Energielosigkeit, die als Wissenschaft auf- 
.! tritt“, wünschte man rieh als Menetekel ayf 
manr-h ripem Voriesungs v e rzefaümui 

Nietzsche ist in diesem Sinn» ein bitter 
notiges Gegengift, ein Antidot gegen die 
Apathie und den Starrkrampf der Betrieb- 
samkeiten. Er hat es vorgelebt, das „existen- 
tiell aufgerissene Denken"; und die „Kunst, 
sich als bloßer Wissenschaftler unmfigiteh 
zu machen“ ,kennt unter ihren Adepten kein 
größeres Naturtalent als den Verfass» der 
„Geburt der Tragödie". Sein Werk ist eine 
ununterbrochene Folge «kariemineher Ent- 
gleisungen, und eben weü er sich absetzt, 
sitzt er nicht auf - Autoritäten nicht und 
ewigen Wahrheiten ebensowenig. 

Genau diese Ernüchterung nun erscheint 
in der Lesart Sloterdgks als die eigentliche 
Leistung des Nietzscheschen Nihilismus, an 
.die es anzuknüpfen gehe. Erst wem letzte 
(Antworten verdächtig geworden seien, wer- 


de wieder fähig, die eisten Fragen zu steUezu 
„Wer bin ich? Was ist mein Schicksal? War- 
um muß ich sein? ■ Und dem Ansturm dieser 
urtümlichen Wißbegierde zeigten sich die 
AHeserklänmgen und systemgestülzten 
Weltfonnein der philosophischen Uberiiafe- 
rung nfoht mehr gewachsen. Sie werden 
dann aueh von Sloterdijk emphatisch verab- 
schiedet; 

»Zur Hohe mit den tieferen Bedeutungen! 
Zum Teufel mit den höheren Wahrheiten! 

B efahl ß mit der Pr äexis tenz des Sinns gegen. 

über dem Ausdruck! Es lebe der Name! Es 

leben S rimTl und Ranehl Kjt fr hen Klang imri 

B3d! Es lebe der Srfoein, es lebe das autono- 
me Symbol, es lebe das absolute Schau- 
spiel!“ 

Hier wären nun einige Fragen fällig. Die 
ganze fruchtbare Nichtigkeit des Seins ist 
zücht aussagbar, geschweige denn von Ange- 
sicht zu Augesicht zu erleben, und die Philo- 
sophie hat um folglich davor in Schutz zu 

Peter SkitercDik: 

Der Denker auf dar Bühne 

Suhrkump Vertag, Frankfurt/M. 190 S., 12 
Mark. 

nehmen. Wie aber soll sie das kästen, wenn 
Spätgeborene rücksichtslos die Mauern ein- 
reißen und die Dämme «»Weiten, die sie in 
zweieinhalb Jahrtausenden mühevoller 
Spekulation gegen den Einbruch des Uner- 
träglichen errichtet bat? 

SJoterdjjk wirft unsere lange verdrängte, 
mundtot gemachte Körperlichkeit und 
Kreatürli chkeit in die Bresche und propa- 
giert „das Abenteuer der Banalität" - so die 
Formulierung aus der „Kritik" lädt ein zu 
„Dionysien der Gewöhnlichkeit, des All- 
tags" und zu „S&tyrspielen des Banalen“. 
Das klingt nach ehriiehem Flickweck, das 
seines Notlösungscharakters ein gedenk 
bleibt, nach einem Provisorium, das auf das 
Gleisnerische und Blendende metaphysi- 
scher „Endlösungen“ Verzicht tut, nach der 
Ratifizierung der mit ii«i Kamm Schopen- 
hauers und Nietzsches verknüpften Ein- 
richt, daß jede aufgeklärte Philosophie für- 
derhin ohne das werde auskommen 
müssen. Nur ist Sloterdijk, seinen Absichts- 
erklärungen zum Trotz, selbst nicht in der 
Lage, es in der Trostlosigkeit auszuhalten. 

Der „Denker auf da* Bühne" laßt Nietz- 
sche verachwmden und zieht im zweiten Teil 
der Vorstellung den Heilan d wie ein Kanin- 
chen aus dem Hut Dieser Erlöser hat viele 
Namen: „hermetische Gnosis des Lobes", 
„somatische Ästhetik“, „ philosophische 
Oralitat", „Ökologie des Weltschmerzes“, 
„Algodizee", „dionysischer Materialismus", 
aber das m acht ihn nicht sympathischer. 
Denn es ist ein durch und durch metaphysi- 
scher, mehr noch, ein mystischer Popanz, 
mit dem hier die nachmetapfaysische Epo- 
che ein geleitet werden soH 

Zu Buche schlagen können hätte ein Ho- 
helied auf das Zusammengestückelte, auf 


das Inszenierte, Schmierenkomödiantische, 
„Buntscheckige“ unseres Daseins, ein Be- 
kenntnis zum „Geist der Verlegenheit“, aus 
dpm sich nach Sloterdjjk die Philosophie 
gebiert Das alles ist ja auch durchaus ange- 
legt vorhanden, ausgesprochen - beispiels- 
weise in jener schönen Passage, in der ein 
„parmemdfiischer Augenblick“ beschrieben 
wird, wie wir ihn alle in der einen oder 
anderen Form schon erlebt haben dürften: 
„Von da an würde alles Komödie- der Krieg 
ist vorüber, die Forschung ist aus. Nun blitz- 
te ein schattenloses Denken auf - ohne 
Überwelten, ohne Reduktion, ohzie Unter- 
stellung, nur gestützt von einer Wahrneh- 
mung, die frei ist vom Lidschlag des for- 
schenden TqH 1 ohne Tfting riff und ohne Not- 
wendigkeit einer Schonung, makellos in Au- 
genhöhe mit dem O ffensicht li chen. “ 

Aber Sloterdijk läßt solche Erlebnisse, 
von denen wir nicht wissen, ob sie intuitive 
Einsichten oder Trivialekstasen unserer Er- 
schöpfung bezeichnen, nirht in ihrer Unent- 
schiedenheit nnd Unverfügbarkeit stehen, 
sondern überantwortet sie seiner Mimrinn. 
Es ist ein befremdliches Spektakel. Der er- 
klärte Gegner metaphysischer Menschheits- 
beglückungsprogramme und des „aktivi- 
stisch verpesteten Zeitgeistes“, der Anwalt 

des „fle a^hehenlaggeng 11 marht. als wä- 
re nichts gewesen, an die Herstellung der 
besten aller möglichen Welten. 

Dabei hält er rieh - Plato läßt grüßen -mit 
Kleinigkeiten erst gar nicht auf Nichts weni- 
ger als eine „planetarische Therapeutüc“ ist 
angesagt, eine wenig postmoderne Neuauf- 
lage aller jener philosophischen Radikalku- 
ren, die noch nie die Weisheit ihrer Urheber, 
sondern immer nur die Weltklugheit der Un- 
belehrbaren und Unverbesserlichen unter 
Beweis gestellt haben. 

Die aber gehören am Schluß der Vorstel- 
lung wohl ohnehin nicht mehr zum Zielpu- 
hlikum. Im letzten Aufzug nämlich thront 
im Zentrum - ein Guru. Auch dieses Wesen 
nennt sich Sloterdijk und unterhält nach 
eigenem Bekunden beste Beziehungen mm 
„dionysischen Weftankunftsbewußtsem“ 
und der „unmittelbaren Selbstanschauung 
des Ungeheueren“; es weiß Mittel und Wege, 
um „dem Dasein eine bessere Wendung ge- 
ben zu können“, und raunt seinen Jüngern 
von der Erlösung im Fleische: „Sie ist das 
immer schon rieh vollziehende Tiefewer- 
den der Subjektivität im Hellerwerden des 
welloffenen Leibes; sie ist ein Sprechender- 
werden und Wellhahäger-Werden des Lei- 
bes, der sich im Gang seiner aufmerksamen 
Selbstdichtung mit Zuwächsen an Zusam- 
menhang bereichert“ 

Dabei aber wird nicht nur die Sprache 
verquollen, das Denken selbst ist auf ein 
vegetatives Wuchern zurückgenommen. 
Kein e Zuwächse, sondern ein Zuwachsen. 
Am uralten Baum der Philosophie blühen 
die Schlingpflanzen. 

ULRICH HORSTMANN 


Doktor Semmelweis, der Retter der Mütter 

Georg Sillö-Seidl legt eine Lebensgeschichte des berühmten Wiener Frauenarztes vor 

N eid und Mi ß g u ns t der Kollegen ha- waren. Damals war es üblich, daß die behan- wurden, daß rie als Ärzte für den Tod vieler 
ben schon m a nchen Wiss ens c h a ftler (Modem Mediziner gleichzeitig auch Seküo- Tausend Frauen verantwortlich waren. Sem- 
um die Früchte seiner Arbeit ge- neu an Verstorbenen Vornahmen. Anschlie- melweis seihst versäumte es seine TCrooh. 


N eid und Mißgunst der Kollegen ha- 
ben schon manchen Wissenschaftler 
um die Früchte seiner Arbeit ge- 
bracht Besonders erschreckend ist jedoch, 
wenn solche Intrigen sogar zum Tod eines 
großen Forschers führen. So ist es gesche- 
hen mit dem ungarischen Arzt Ignaz Sem- 
melweis, der in der Mitte des letzten Jahr- 
hunderts die Ursache für das Kindbettfieber 
entdeckte und damit nicht nur zum retten- 
den Engel fur^ unzählige Mütter, sondern 
auch zum Begründer der modernen Hygiene 


nutzte ihm selbst wenig. Im Gegenteil, Haß 
und Tgtinra ny. seiner medizinisc hen Kniie gp n 
st i eß en ihn schließlich „aus dem Leben“. So 
schreibt es der Gynäkologe Georg Sülö- 
Seidl in seinem Buch JDie Aflaire Semmd- 
weis“, in dem er die Lebensgeschichte des 
großen Forschers nachzeichnet und mit kri- 
minologischem Spürsinn das Rätsel um des- 
sen plötzlichen Tod im Jahre 1865 lüftet 

' Semmelweis arbeitete nach seiner Ausbfl- 

dung in der 1- Gebärklinik in Wien, der 
damals größten und bedeutendsten ihrer Art 
in Europa. Dort fiel ihm auf; daß die Sterb- 
lichkeit der Frauen, die nach emo* Geburt in 
di eser Klinik versorgt wurden, wesentlich 
höher lag, als in vergleichbaren Kranken- 
häusern. Etwa 18 Prozent der Patientinnen 
erkrankte am Kindbettfieber, einer meist 
k tödlich verlaufenden Infektionskrankheit 
^ Schließlich entdeckte Semmelweis, daß die 
(Ärzte selbst dte Ursache für diese Todesfälle 


waren. Damals war es üblich, daß die behan- 
delnden Med izi ng glriphTPit ig anrit Soktin. 
nen an Verstorbenen Vornahmen. Anschlie- 
ßend pflegten sie die Kreissenden zu unter- 
suchen, ohne sich die Bande zu waschen 
oder gar zu desinfizieren. Dabei übertrugen 
sie, so vermutete da- Forscher, Infektions- 
keime von den Toten auf die Gebärenden. 

SemmdweLs’ erste Reaktion auf diese er- 
schreckende Erkenntnis war, in seiner Kli- 
nik zwingend vorzuschreiben, daß vor der 
Behandlung einer Patientin die Hände mit 
Chlorwasser gereinigt und damit desinfiziert 

Georg Sillö-Seidl: 

Die Aftairo SmMtwois 

Herold Verlag, Wien. 280 S. f 48 Mark 

werden müßten. Obwohl man ei gentli ch 
glauben sollte, daß sich diese Maßnahme in 
Windeseile in der medizinischen Welt aus- 
breiten sollte, geschah in Wi rklichkeit nichts 
dergleichen. Es dauerte noch Jahrzehnte, bis 
sich die Erkenntnis über die Bedeutung von 
Hygiene und sterilem Arbeiten in den Kran- 
kenhäusern durchsetzte. 

Sillö-Seidl macht dafür zwei Umstände 
verantwortlich. Erstens war Semmelweis 
nur Assistent an der Klinik. Er zog mit seiner 
rev olutionär en ’Rntdprfnmg daher <üe mul 
gunst nicht nur seiner Vorgesetzten in Wien, 
sondern auch zahlreicher KKnikchefc in 
Österreich und Deutschland auf sich, die 
nun plötzlich vor die Erkenntnis gestellt 


wurden, daß rie als Arzte für den Tod vieler 
Tausend Frauen verantwortlich waren. Sem- 
melweis selbst versäumte es, seine Ergeb- 
nisse sofort in gebührender Form zu veröf- 
fentlichen und sie damit nicht nur der brei- 
ten Öffentlichkeit bekannt zu machen, son- 
dern auch die vielen Mißverständnisse aus- 
zuräumen, die nach kurzer Zeit die Diskus- 
sion vergifteten. 

Man merkt dem Buch an, daß Sillö-Seidl 
kein professioneller Biograph ist, dazu ist er 
auch viel zu engagiert und berührt von sei- 
nem Thema. Doch ohne Zweifel ist es ihm 
gelungen, in spannender Form die jahrelan- 
gen Recherchen nachzuzeichnen, mit denen 
er auch Dokumente aufepürte, die Auskunft 
über die letzten Tage von Semmelweis ge- 
ben. Uber einhundert Jahre hatte man ge- 
glaubt, er sei in den letzten Lebenswochen 
geisteskrank geworden und kurz nach Ein- 
lieferung in eine Heilanstalt verstorben. Sil- 
lö-Seidl gelingt der akribische Nachweis, 
daß der große Forscher, von Kollegen für 
geisteskrank erklärt, in der Klinik an den 
Folgen der entwürdigenden Behandlung 
starb. 

Somit ist das Buch nicht nur das Doku- 
ment eines Forscherlebens. Es zeigt auch die 
schlimmen Folgen von Ignoranz »nd Intole- 
ranz, die der Standesdünkel in „geschlosse- 
nen Gesellschaften“ so häufig hervorbringt 
Und dies gilt nicht nur für das 19. Jahrhun- 
dert, wie der Autor an mehreren Beispielen 
nachweist PETERHAARMANN 



Texte und Lieder vom flachen Land 


H anns Dieter Hfisch hat jetzt zugege- 
ben, es sei kein Zufall, daß der Name 
seines Freundes Hagenbuchmitden 
giwchwi beiden Buchstaben begönne und 
pnH» wohlgemerkt den glei chen , ende und 
begönne, wie der seines Schopfes Hanns 
Dieter Husch. Schöpfer und Geschöpf; so 
qa gwh nch. sagt Hfisch, seien quasi ein und 
dieselbe Person geworden, nac hdem sie sich 


I aUf meas- npnpn.-wm 

net seien und sogpach ane i nander , anrinan- 
der sogleich Gefallen gefunden hätten; Dies 
} sei da Ffgfrm einer wunderbaren Freund- 
schaft, so Schroeder zu Bogart, halte Husch 
pMsot »wesen, einer wunderbaren 


Freundschaft 

Den Satz, mit dem da Kaba- 

rettist vom Niederrhein stets seine skurrilen 
TTaae^vwfhge sc hichten einleitet , hat Bond 
Schroeder als Titel für seine Collage über 
«t Husch gewählt* „Hspbs Dieter Hfisch hat 
/ jetzt zugegeben.. (Arche-Verlag, Zürich. 
{ 208 S-, 43 Fotos, 25 Mark). Es ist -abg e s ehen 
K von einem wenig überzeugenden Buch, das 
| 188$ erschien - die erste Monographie, die 


sich mit dem Leben und Werk dieses Man- 
nes anymandersetzt Schroeders Collage 
wirkt wie das Drehbuch zu einem Füm: In- 
terviewpassagen wechseln mit Vortragstex- 
ten ab; Kommentare ergänzen Hiisghfl Aus- 
sagen und geben die Meinung des Autors 
wieder. Da* kennt Husch seit zehn Jahren - 
ein watvolles Vertranensresenmiz, das er 
für sein Porträt behutsam ausschöpft. 

Und dennoch ist dieses Buch nie neugie- 
rig-voyeuristisch- Die Erinnerungen, die 
Schroeder wahrend seiner langen g emginsa- 
men Gespräche auf schreibt, werden wie Mo- 
saiksteine zu einem Bild des Hanns Dieter 
Husch zusammengesetzt So offen über sei- 
ne Herkunft, so vertraulich aus seiner Ver- 
gangenheit hat Husch selten berichtet Man 
spürt die NiedoifaeizkAimosphäre der drei- 
ßiger Jahre: das Hufetrappeln des großvä- 
terlichen Pferdewagens, das Rauschen der 
Pappeln. 

Die (wenigöi) Fhmflienfotos aus jenen 
Jahren, die über das Buch verteilt sind, 
strahlen Nestwärme aus, die Husch, wie er 
bestätigt, Jm Hübe und Fülle gehabt" hat 


Eltern und Junge halfe n sich nicht einfach 
bei der H and, sie greifen »ach dpm anderen. 
Die Gesten wiederholen sich in den Bildern, 
die Husch mit seiner Frau Marianne - als 
^Frieda“ ist sie in die Literatur pin gpganggn 
- und seiner Tochter zei gen 

„Linkskonservativ“ - so bezeichnet er sei- 
ne Einstellung, Und damit hat er sich schlau 
dem Kästchendenken entzogen, das dio«» 
Kategorien sauber trennt Husch will sic* 
von niemandem vereinnahmen lagern | diese 
Haltung hat er aus seiner Jugend herüberge- 
rettet, die geprägt war vom Anpassung for- 
dernden Natio nalgyzialicnH is. 

Wer mehr über die Gegend und die Men- 
schen erfahren möchte, die Husch geprägt 
haben, kann das in dem soeben als Taschen- 
buch erschienenen Band „Das schwane 
Schaf vom Niederrbein“ (Heyne-Verlag, 
Mü nc h e n . 126 S n 5,80 Mark) nachtoyn Mit 
den „Testen und Liedern vom flachen 
Land“ setzt der Kabarettist den skurrilen 
Zeitgenossen, von Ditz Atrops über Tante 
Anna bis Lothar Trappmann, ein liebevoll- 
ironisches Denkmal. RAINER NOLDEN 


UH Merbold bei der Arbeit in Spacelab-Werkstofflabor 

Ritt auf dem hellen Stern 

Ulf Merbolds Bericht über seine Abenteuer im Weltraum 


O hne jede Anstrengung und elegant 
wie ein Fisch im Wasser schwebt ein 
im blauen Overall gekleideter Mann 
langsam durch eine Bodenluke narh oben. 
Das Cockpit, das ihn empfängt, ist mit Tau- 
senden von Schaltern und Anzeigengeräten 
vollgestopft Als der Kommandant seinen 
Gast hinaufkommen sieht geht ein freundli- 
chen Lächeln über sein Gericht. Dieses Mal, 
so der Besucher, wollte er sich einmal Paris 
und sein Umland anschauen. Am Boden des 
blauen Planeten halten unterdessen zahl- 
reiche Mpnschpn Ausschau nach einem 
Raumschiff, das sie als hell leuchtenden 

Ulf Merbold: 

Flug hü All 

Vom Spacelab 1 bis zur D 1 -Mission. Gu- 
stav Lubbe Verlag, Bergisch Gladbach. 
352 S., 56 Mark. 

Stern am Himmel von Nordwesten nach 
Südosten voraberziehen sehen. 

Nicht die Visionen eines Jules Verne oder 
Hans Dominik beschreiben die Erlebnisse 
dieses Weltraum-Fluggastes. Ulf Merbold 
selbst Wissenschaftler an Bord des Space- 
Shuttle, beschreibt jene Tage, die für ihn den 
Höhepunkt seines Lebens darstellen. Mit 
der Spacelab-l-Mission an Bord der Colum- 
bia-Raumlahre wurde am 28. November 
1983 das erste Kapitel der deutschen Welt- 
raumfahrt eröffnet. 

Was er mit den fünf anderen „Schicksals- 
genossen“ auf engstem Raum, jenseits von 
Schwerkraft und Atmosphäre erlebte, ist für 
ihn mehr als nur ein großes Abenteuer. Das 
Erlebnis menschlicher Gemeinschaft hat 
den Physiker tief beeindruckt Jedoch: „Es 
kam mir vor wie ein Alptraum, daß auf der 
Kugel unter uns noch immer bewaffnete 
Auseinandersetzungen geführt werden und 
daß es in weiten Teilen katastrophalen Hun- 
ger gibt" 

Unvergessen bleiben die Plaudereien aus 
dem A1L Erzeugte Minister Riesenhubers 
markig vorgetragene Frage „Ulf Merbold, 
are you there?“ noch eine gewisse Spannung 
ob der ungewissen Antwort, waris wenig 
später beim Small talk mit Helmut Kohl 
(„Grüß Gott, Herr Bundeskanzler“) schon 
zur Routine geworden. 


Die Missio n wurde letztlich - darf man 
Hpn S chlagzeilen glauben — nicht von allen 
Ko mme ntatoren als Erfolg verbucht Die 
Bandbreite der Überschriften reichte von 
„Spacelab sorgt für Sensationen“ bis hin zur 
beriehungsreidien Zeile „Schwindel im 
ATI“; eine Ans pielung auf die Ex perimente 
über die Funktion des Gleichgewichtsor- 
gans. Die Forscher selbst hafs wenig ge- 
kümmert Die Stimmung, so einer, 4er es 
wissen muß, sei „wie zu Weihnachten“ ge- 
wesen. 

Nach zehn Tagen, sieben Stunden und 4? 
Minuten Aufenthalt im Aü, nach 165 Erd- 
umkreisungen und 6919 Fhig-KSometexn 
ging der damals längste Flug aller Weltraum- 
fähren zuende, als die Astronauten auf ei- 
nem ausgetrockneten Salzsee in der kalifor- 
nischen Mojave-Wüste landeten. 

Ulf Merbold begann mit der Aufarbeitung 

seiner TCrl phnissp- Als kritischer Zeitgenosse 

macht er sich Gedanken über den Sinn der 
Raumfahrt und die Verantwortung desMen- 
schen gegenüber seinem Heimatplaneten. 
Beladen mit Erinnerungen spiegeln die vor- 
ßegenden Emrirurice mehr als authentische 
Augenzeugen-ProtokoDe eines großen 
Abenteuers wider- Es beeindruckt die schier 
unglaubliche F ülle von Erlebnissen, Lern- 
prozessen, Begegnungen und „tzaizting an 
the job“-Si t na tionen . 

Ulf Merbold waren alle m ögl i c hen Ein- 
blicke in die untersduedlichsten, wissen- 
s chaftlichen Disziplinen eröffhet worden, 
mit denen er vorher keine Berührung hatte. 
Fragestellungen und PPobksne waren aufge- 
taucht, die ihn fasziniert haben. Er schildert 
afloi Menschliche« jm Kapitel „Wie ich : 
Astronaut wurde" und nimmt das Auswahl- 
verfahren, „die schweren Hurifei auf mei- 
nem Weg in den Weltraum* dabeiaufs Korn. 

Aber auch die angenehmen Dinge des Le^ 
bens fallen bei ihm ni c ht unter den Usch: 
Als positiven Nebeneffekt seiner zahlrei- 
chen Vorbereitungs-Reisen verbucht er es, 
von vielen ortsansässigen Wissenschaf te n 
oft in die besten Resta u rants geführt worden 
zu sein. „Das galt für Marsdüe und Paris 
ebenso wie für Rom und viele andere Plätze 
wie Kopenhagen und Freiburg im Breis- 
gau.“ DIETER THIERBACH 


Die Gauner auf die Bühne! 

KJett-Cottas brauchbare Nikolai-Gogol-Werkausgabe 


T schechow nannte ihn den großartig- 
sten russischen Schriftsteller. Tolstoi 
schätzte sein Talent; Dostojewski be- 
urteilte ihn eher kritisch, aber am sachlich- 
sten und wohl treffendsten hat ihn Thomas 
Mann charakterisiert, als Wegbereiter der 
Moderne in der russischen Literatur „Von 
Gogol an ist die russische Literatur komisch 
- komisch aus Realismus, aus Leid und Mit- 
leid, aus tiefer Menschlichkeit“ 

Den Hang 2 um Komischen, zur Entlar- 
vung menschlicher Schwachen durch die 
Zurschaustellung ihrer Lächerlichkeit hatte 
Gogol bereits in frühester Jugend entwic- 
kelt Als Schüler auf dem EUtegymnarium in 
Neschin setzte der Junge aus ärmlichen 
kleinadligen Verhältnissen die Waffe des 
Spotts erfolgreich gegen den Standesdünkel 
seiner Kameraden ein und brillierte bald als 
komödiantisches Talent bei Schulthea ter- 
auffuhrungen. So ist es auch nur folgsrich- 
tig, daß er später seine literarische Forde- 
rung nach realistischen Stoffen und Figuren 
in direkte Beziehung zu seinen Komödien 
setzte: . . gebt uns russische Charaktere, 
gebt uns uns selbst unsere 'Gauner, unsere 
Kiauze! Auf die Buhne mit ihnen, zum Ge- 
lächter für alle!“ 

Im „Revisor“ werden beide Antagonisten, 
der korrupte Stadthauptmann und auch 
Chlestakow, der betrügerische Revisor wi- 
der Willen, so sehr von ihren eitlen Wün- 
schen beherrscht daß sie sich gegen alle 
Vernunft, jeweils der eine vom anderen, zum 
Werkzeug ihrer Leidenschaften machen las- 
sen. Signifikant für Gogols Komödien ist das 
Fehlen einer positiven Gegenfigur, die am 
Ende durch ihren Triumph das Gleichge- 
wicht der Vernunft wiederherstellt Auf der 
Bühne herrscht von Anfang bis zum Schluß 


die Unvernunft. Vielleich t sind deshalb die- 
-■ se Theaterstücke für das Publikum so 
schwer zugänglich. „Gogol verlagert die 
Vorstellung von einer sinnvoll geordneten 
Welt ... in den Zuschauer. Der Widerstreit 
entwickelt rieh daher zwischen Bühne und 
Publikum und ist nicht mehr unmittelbarer ’ 
Bestandteil der Komödienhandlung selbst“, 
schreibt die Herausgeberin, die Kölner Sla- 
wistin Angela Martini f in ihrem wissen- 
schaftlich fundierten Nachwort - 

Gogols Dramen, die dramatischen Skiz- 
zen zu der unvollendet gebliebenen Komö- 
die „Der Wladimirorden 3. Klasse“ sowie die 
Ergänzungen zum „Revisor“ sind, jetzt als 

Nikolai Gogol: 

OmbtoIW Wtriw 

Bd. III, Dramen. Hrsg. v. Angela Martini. 
Aus dem Russischen v. Wolfgang Kasack, 
Sigismund von Radedd, Georg Schwarz. 
Ktett-Cötta Verlag, Stuttgart 47Ö S., 74 
Mark. 

dritter Band der Werkansgabe bei KfetCot- 
ta_ erschienen. Die letzte komplette Dramen- 
ausgabe, 1974 von Winkler herausgebracht 
geht auf die JDDR‘-Ausgabe des Aufbau- 
Verlages zurück. Die darin enthaltenen 
Texte in der Werktreuen Übersetzung von 
Georg Schwarz wirken antiquiert und sind 
fijr die Schauspieler schwer zu sprechen, ' 

. In der Cotta-Edition wurde Gogols dr ama - 
tisches Hauptwerk, „Der Revisor“, von Wolf- 
gang Kasack neu ins Deutsche übertragen. 
Es hat dadurch eindeutig an Prägnanz und 
komödiantischer Leichtigkeit gewonnen. ' 
Möglicherweise, könnte der „Revisor“ ein 
Comeback auf deutschen Bühnen erleb en - 
er hätte es verdient ELIANEREGINEK 



Muster der Groteske 

Wenn die Telefonseelsorge dem 
Sdtetmordkandidaten zum schnelleren 
Schritt ins Jenseits verhütt, wenn rin 
Schrieb erfahrt daß die schöne Frau, die 
er zu sri™" 1 * dritten machen wül, eigent- 
lich ein Mann ist wenn eine Mozart-Lieb- 
haberin über den Klängen der „Zauber- 
flöte“ wahnsinnig wird und wem das 
alles nicht von Roald Dahl, sondern von 
pmgm Deutschen erfunden, wurde, dann 
famn es rieh eigmtlich nur um K W. 
TTpttw KanripTn Als Meistar der schauerli- 
c hen Groteske hat er sich schön mit sei-, 
nen Geschichten „Kiffe Kille“ und „Hak- 
kepeter" riten Namen gemacht „Kock 
Kode" heißt die jüngste' Sammlung kri- 
minalistischer, gruseliger und erotischer 
Kurzgeschichten (Diogenes Verlag, Zü- 
rich 1988, 185 Seiten, 22^80 Mark). ho 

Wo die Riesen herrschten 

Mit furchteinffoßCndec Bildern, die 
von berühmten Mafen stammen oder 
eigens für diesen Band geschaffen wur- 
den, ter-fct imt der Ams terdamer Time 
Life Verlag in die Welt der „Riesen und 
Ungeheuer" (143 S., zahhr. Abb„ 46 
Mark). Wir erfahren- angefangen beä der 
moralischen Geschichte vom „Riesen- 
spidzeug* -v wo die Riesen einst herrsch- 
ten, was rie trieben und warum sie nicht 
überleben konnten. Es ist ein Strexfeug 
durch die antiken und nordischen My- 
thologien, durch Märchen und volkstüm- 
liche Geschichten, rin wenig trocken ^ er- 
zählt aber nicht ohne Mitgefühl mar 

Der Preis der liebe 

. Vor Jahren brachte das ameiikanishe 
Wochenmagazin „Saturday Evening 
Pbst" einen Witz, in dem ein Meiner Junr 
ge griangweüt über einen Film sagt: J2s 
ist immpr timadte Junge trifft Mäd- 
chen* Junge liebt Mädchen, Junge ver- 
laßt Mädchen, Junge versöhnt sich mit 
Mädchen.“ Und damit wäre auch schon 
der Inhalt von Susan Isaacs^ Roman 
JJebe Ist der Liebe Preis“ wiedergege- 
ben. (Ullstein Verlag, Berlin. ,640 S„ 39,80 
Mark. ) In di es em Falle ist der „Junge“ 
rin Schauspieler, der es zu Starruhm 
brin g t, und das „Mädchen“ eine faszinie- 
rende Frau, die zunächst alles für den 
Ruhm ihres Mannes o^fet^ündT späfe*, 
als es in der Ehe kriselt, sich ein rigriies 

Anzrigo 



Wn crofioitiaer Zdtnöttn. des des Ho- 
heUed meuchHcber Freiheit singt und 

mH rtrff |np H |fl»hi»r fi p atm i iny lB* UuteCQ- ' 
de VendnneJsKw von Abenteuer-, 
Schicksals- und - Thf 'iylrti OT B ri n ii dir- 


Edition FRAUT - F. KL Albrecht 
Bratunultee 29/1 
2000 Hamburg 13 

Ja, ich bestelle ... Exemplare 
Gerd Drpckner „BRÜDER“ 
zum Preis von DM 24,80 . 

Absender 


Leben aufeubauen beginnt Als ihr Mann 
endlich e rkennt, was er an dieser Frau 
hat, ist es zu spät Ein Happy-End, so wie 
in seinen HoRywood-Sümen, wird dem 
ungleichen Paar nicht beschert, dafür 
aber rfem Leser pralle Unter ha l te ng iter . 
leichteren Sorte. . MvS 

EmbreäesSpektrain 

Zwei Polizrioffbäe-re, Rainer Ohlsen ; 
vom Bundesgrenzschutz und Pefe EeL 

1m g imn der P nl™*» Hnmh»r g f haben Aaii : 
Thema „Fottsei und Medien“ sachge- 
recht und CTKrtionsfrri adfoereitet (Boor- : 
jberg Vertag, Stuttgart 112 S, 21 Marie). ! 
Sie beschreiben das breite Spektrum der ; 
" Öffmtlkfakeit saibeit aus der Sicht, der- 1 
Polizei ebenso wie ehe Bedürfiiisse der 
Medien. Der 

TTl^fl SP?QZlfc 

p oH a riKri i er Pressearbrit 
Chen Konflikten hg 
achen Medien und 
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Nationale und internationale Auktionshäuse 


i) 



Alte und Neue Kunst 


233. Auktion 
14. Mai 1986 

Besichtigung 5. his 12. Mai 

Monlag bis Freitag 9.30-13.00 Uhr und 15.00 -18.00 Uhr. 
Montag 12. 5. bis v9.30uhr, Samstag 9.30-13.00 Uhr. 
Sonn- und Feiertag geschlossen. 

Beratung und Einfieferung jederzeit 



Neumeister Münchener Kunstauktionshaus KG 
Barer Straße 37,8000 München 40, Tel. (089) 283011 


4. Auktion 24.5.86 * Wertvolle Bücher - Graphik 


u.i. inhaltsreiche Abteilung Bibliographie, meist ehern. Handbibliothek 
Antiqu. H Schön in gh, Os.; seltene Bücher zur Alchimie, Gehcimwtss. 
Freimaurerei aus d. Bibliothek Dr. Frick, Bochum; Sammlung Stamm- 
bücher; Geschichte; Geographie; Oldenburg] ca etc. etc. 
Katalog auf Wunsch incL Versand 6.- OM 

H.Th.Wenner 

Buch- und Kunstart tiquariat ■ Auktionen 
Heger StraKe 2-3, 4500 Osnabrück, Telefon (0541) 3 3t 03 6b 
Wertvolle Bücher. Sammlungen - Bibliotheken aus Nachlässen 
zum Bar-Ankauf oder zur Versteigerung gesucht. 
Einlicfcrunecn für die Herbst- Auktion ab sofort erbeten. 


A Am 24. Mai 1986 versteigern wir im Münchner 
Hifton- Hotel, Beginn 11 Uhr, über 1500 Positionen 
historischer Antiquitäten: 

Zum Aufruf gelangen: Porzellane und Gläser aus 
preuB. Königshause, Gemälde bekannter Militärma- 
ler, bedeutende Orden der letzten Jahrhunderte 
(Pour le mörite, russ. und franz. Orden, Ritterkreu- 
ze), Autographen und Urkunden zu geschichtlichen 
Themen, Literatur, Briefpapiervon König Ludwig II., 
fürstliche Speisekarten, große Sammlung von Feu- 
erweh rhelmen, Uniformen und Pickelhauben, alte 
Waffen und Degen, Reservistenkrügs, WHW-Spen- 
denbüchar, zahlreiche Medaillen zu geschichtli- 
chen Themen u. v. & m. 

Illustrierter Auktionskatalog DM 12,- per Scheck 
oder Überweisung auf: Dresdner Bank Hamburg 
Kto. 388 099 000 (BLZ 200 800 00) oder Postscheck- 
kto. Hamburg 794 94 -2 Ol 

Katalogabonnement 1986 (3 Auktionskataloge) 
DM 36,- 

HANSEATISCHES AUKTIONSHAUS FÜR HISTORICA 
HÜSKEN/SCHÄFER OHG 

Neuer WaD 75, 4. Etage, 3000 Hamburg 36. Tel. 0 40 f 36 31 37 - 38 
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Antik- & 
Auktionshaus 

Holthauser Str. 23 
4425 Billerbeck 
TeL (02543) 4086 


Am IO. Mid tn* 
Beginn 13 Uhr 

Vorbedditigitiig 

AktMailtM 

Us9.1kU9ti 

tägl. von 11 bis 19 Ühr 

Zum Aufruf gelangen ca. 

1 000 Positionen aus den 
Bereichen: Silber, Uhren, 
Schmuck, ca. 50 Gemäl- 
de, Möbel in Eiche u. po- 
lierten Hölzern, Glas, Por- 
zellan, Tischwäsche, Tep- 
piche, Varia (Messing, 
Kupfer, Zinn, Eisen, Rah- 
men, Bücher, Graphik). 
Katalog bitte anfoirdam 
DM8.-zuzügl. Porto. 



Galerie 

Gerda Bassenge 

Kunstauktion am 23. und 24. Mai 

Vorbesichtigung 15.-17. 5.. 20. u. 21. 5. 

Katalog Gemälde. Handzeichnungen, Graphik. 
Antiquitäten 20,- DM 

Sonderkatalog Berliner Graphik von Chodo- 
wiecW bis Menzel 10, -DM 

1000 Berlin 33 (Grunewaid) 

Erdener Straße 5a 

Telefon (0 30) 8 92 90 13, Telegr.: «Galbas“ 



AUKTION 171 
S./6. Juni 1986 

ALTE MEISTER - MODERNE KUNST 
Ölgemälde, Aquarelle, Zeichnungen, Graphik, Plakate 
Reich illustrierter Katalog 30,- DM ( + Porto) 
Vorbesichtigung ab 26. Mai 1986 

KARL & FAB ER, Amirapfcatz 3, 8000 München 2, 
Telefon 0 89 / 22 18 65 


Bei Einsendung dieser Anzeige erhalten Sie den 
Katalog kostenlos (solange vorrätig). 


47. SONDERAUKTION PUPPEN-SPDELZEUG 

Uber 150 Puppen, Zubehör, Teddies, Lineol-ZElastotinfiguren mit Raritflien, 
Spiele, Blechspidzeng usw. 

40. B AMBERGER KUNSTAUKTION 

Samstag. 31. Mai 1986, Katalog DM 10.- 

Auktionshaus Gerhard Rammel 

Karottneustraße 1, 8600 Bamberg, Telefon (09 £1) 5S5 29 


V. AUKTION 


am 28. u. 2S. OUatMr 1988 ln Mdiwim, 
KÜnattaitiaua am Lstinbadhptatz 8 
baWctaiil^ZOOOW^aoramtgWnltoEioui 
Euopa und «an. aRpWmMa MoWBr. <m RObbi 
dn «Df. Rti* fttogW» tnrf QÜOrt) gg 
5 M.Luxustafl hBueMam miabar 2000 Foth und 
SM.-ai». «Bansen. lau. zus. DU 300.- nur Mi 
oder VK CKtatir d> Sql. 1988). 

18 dar Dwets w en an — n Katalogs stad noch 

«anav 

«GEBOTE 3JR «OION SMD NOCH BM0NSCHT1 
«asten Mrtnr. m HMMa MMkttnda 
bada andy Mogoto » aa Fn rtwMi irt DaUsch - 
kn! SomtepreteBM nCvtaWi Oakgunhakanmljo- 
Mi orfesten. 0M -JO tan batBgaa an 
B.M.K. fort« 

Poftf.834ZHM|uu1-ta,8S»MnrtNn11 


Ki=) W ! .IIULRÜAÜU 

SEIT 1924 - EBER 60 J AHRE KUNSTAUKTIONEN 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wann Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 




Briefmarken 

VorachQaw Mn Probten. SeBMtvw* 
sttncfllcti auch Ankauf gegen bar. 
Grofler Buatah 19. 2 Hamburg 11 
Tal. 0 40 / 38 41 61 
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ALTE KUNST 

Auktion 612 Gemälde alter Meister und des 19. Jhs. 

22. bis 24. Mal Bedeutende Skulpturen • Kunstgewerbe 
Ägyptica - Möbel * Teppiche 

Vorbesichtigung; 12.bjs21.Mai(auBer18.u.l9.Mai) 


| =1 : 1 ' I =| :< II ' U-kJ 


Auktion 813 Gemälde • Plastik - Originalgraphik 
31. Mal vom Impressionismus und 

Expressionismus bis zur Gegenwart 

Vbrbesichtigung: 24. bis 30. Mai, 

einschl. Sonntag 25. Mai (außer 29. Mai) 


Lempertz-Kataloge m. vielen Färb- u. SchwarzwoiB- Abbildungen 
Je DM 30 t— einschließlich Porto 

NEUMARKT 3 - 5000 KÖLN 1 • TELEFON 0221/21 0251 


. Utd 

Auktionen 


f Mon 
I bis So 


AMSTERDAM 

Auktionskalender Mai 1986 

Möbel, Metallarbeiter!, Zinn, Uhren und 
Kunstgegenatande einschließlich 30Q Kamin platten 
aus der Sammlung des verstorbenen Johann Friedrich 
Graf von Zeppelin, Aschhausen. 

Donnerstag, IS. Mai um 1L00 and 19.00 Uhr 
und Freitag, 16. Mai um 11.00 und 14.30 Ühr 
Vbrbesichtignng: 10. Mai bis eiiuchl. 14 Mai 

Bedeutende europäische Keramik, Delfter Fayencen 
und Glas, Jugendstil and Art Deco. 

• Wichtige Rietveld Möbel 
Dienstag, 27. Mai um 11.00 und 14 00 Uhr 
Vorbesichägung: 22- Mai biseimdiL 26. Mai 

Bedeutende Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen 
des 19. und 20. Jahrhunderts 

Mittwoch, 28. Mai um 11.00 und 14A0 Uhr 
Vorbesichtigung: 23. Mai bis einschl. 27. Mai 

Bedeutende Gemälde alter Meister 
Donnerstag, 29. Mai um 14!30 und 19 HO Uhr 
Iforbesichtigung- 27. Mai bis einschi- 28. Mai 

Vorbesichrigxmg jeweils von 10.00 hi* 16 00 Uhr Auch an dtrn 
Wochenenden 10/11. Mai und 24 /25. Mai 1986 


Frühjahrs-Auktion 

Montag, 2. Juni bis Freitag, 6. Juni 1986 

Vorbesichtigung: Mittwoch. 28. Mai 
>is Sonntag,!. Juni 1986, täglich von 10 bis 20 Uhr 



k 


Weitere Information und Kataloge: 
Christi e's Amsterdam 

Comelis Schuytstraat 57, 1071 IG Amsterdam 
Tel: 3120/64 20 li Telex: 15758 


Christuft 
Weqtzelstraße 21 
2000 Hamburg 60 
Tel: 040/2 7908 66 


Chrurie’ä 
InseUtraftc 15 
4000 Düsseldorf 30 
Tel: 02 il/4 98 29 S6 
Telex: 8 587 599 


CLntn'j 
RcsJdenx'itraSv 2 7 
sonn MuuckcD 2 

Tel nav/n-JiM 



Auktion von Liebhaber-Fahrzeugen: 

Monta g . 2. Juni 1986. 9.30 Uhr 

Mercedes 300 SL 1955. Rügeltüren, total restauriert; 
JaguarXK150 Cabriolet. Jahrgang 1958; Jaguar E VI 2 
Roadster, Jahrgang 1977; Jaguar E V12 Roadster, Jahrgang 
1973; MG TF. Jahrgang 1955. 

Taschenuhren. Armbanduhren. Grossuhren. Uhrenschlüssel 
und -ketten, wissenschaftliche Instrumente. Fachliteratur, 
Möbel, Bilder (u.a. Isidor Kaufmann. MikolaS AleS). Teppiche. 
Porzellan und Fayencen, Spazierstöcke. Glas. Schmuck. 
Silber ,(u.a. Russisches Silber). Dosen. Judaica, Varia. 

Katalog DM 32.-/Fr. 25- 


UioAuktionsag 

Management Edgar Mannheimer 
Falken str 12 (beim Opernhaus). CH-8008 Zürich 
Telefon 0041/12525888. Tele*. 816267 gelle ch 


FRÜHJAHRSAUKTION 

13.-16. Mai 1986 

Wertvolje Bücher 

Dabei ein Nürnberger Beutelbüch von 1431, eine Regensburger 
Dominikanerinnen-Ordensregel des 14. JhdtSn 
Fridolins „Schatzbehatter* von 1491 (altkoloriert) sowie 
- Piranesis „Vedute (fl Roma** mit 124 Kupfertafeln. 

Atlanten von Bodenehr, Mercator, Ortelius und Seutter. 

Autographen • Graphik - Landkarten 

Reich illustrierter Katalog auf Anforderung: DM 25,-. 

HARTUNG & KARL 

Karolinenplatz 5a ■ 8000 München 2 ■ Ruf (0 89) 28 40 34 



Ketterer • Auktionen 


Jugendstil bis 50er Jahre 

23. Mai 

Moderne Kunst 

Kunst des 15. - 19. Jahrhundert 
Kunst bis DM 2.000 

2.-4. Juni 


Ka:,3iog* Scfiui/gooühr. 

Galerie Wolfgang Ketterer 

Briennc-r Str,?.:*-' !?-. SQGQ Miricnvn 2 ■ " 089 • 09 1 '8' 


[£TV 


B k * kauft, verkauft und versteigert 

fß J. A. STARGARDT 

r x -6 * 3550 Marburg, Radestraße 10 

Auktion am 11 J12. Juni - Prospekt kostenfrei 


Preisbeispiele ai 


Freitag, 23. Mai 1986 


aus unserer Kunst- und Antiquitäten- Auktion 




ÜMiL 


Münzen, vier Go k W utaiten 
Österreich 


■ Landschaft DM7 j000,— 


Koch War. .Frauen 1 '. Or DM 900,— 


S ch weh if urt Emst, Landschaft, öl, 
Leinwand, 103x141 cm DM 18J)00,- 


Modame Grafik, Mucha, DM300 


GhoBe« MObst- ul Poraeümangabot 
zu ni adri g s tsn Umftprslsen 


Kostenlosen Katalog mit Ober 3000 
FsÄMAMungsn sofort anfordem 
oder bei Bwar VorbMichtigung, ab 
5. Mal 1966, mHnehme». 


Museum & 
Antiquitäten im 


4000 ai* 

Großer MühUänhol- Antik- und Trödoi- 
imiki am Samstag, den 10. 5. 1086, 
und Sonntag, den 11. 5. 1966. mtt 
vtolon interwsantsn Angeboten aus 
dem In- und Ausland. 


Düffclsmüiiic.'Ji - Td. v 2S-2- • ?Di4 
: K.M. KAR. Mi ■.UhK.MÖR.M TER 


A h 1 3 K r~. \ Kticr mör m*.c r- K tirrr.c 


EPEtSTEWÜ 

Smaragde. Rubine. Saphire Brillan- 
ten, Aquamarine, Turmaline in ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edelstei- 
nen in Gold oder Platin verarbeitet 
Ständig große Verkaufsausstellung 
mit Edelsteinen, Schmuck und Mine- 
ralien. Sitte Katalog anfordem. 1 

Fa. HANS GORDNER 

Edelsteinschleif erei 
658T Hettenrodt bei Idar-Obe rafefn 
Am Kremet, Tel 0 67 81 / 3 38 37 


Seitens Stadtansichten 
Landkarten, Varia bis 1880 

6LT2eJ: r «,1ut;;!'.'0!iiCSIjiCTA 

.KatoSit X.'.'.il srsbn.'e-iur- 

.a--' 

' KurpSiz. Kupfetstichhandfung 



am 10. Mai 1986, ab 13.00 Uhr in 
2960 Aurich, Kirchdörfer Str. 7, 
Hotel .Brems Garten“. 
Kostenlosen Katalog anfordem 
von: 

Auktionatoren 
Pageler, Friedeimrg 
(0 43 65 / 16 99) 

Ihnen, Dornum 
<0 49 33 / 22 95) 
Wallow, Norden 
(0 49 31 / 27 881 


Kleiner Konzertflügel 

Duysen, bestens beurteilt, DIB 19 000,-, 
aus Familienbes. ln Herford/W. . 
Tel 666 82/ 27 41, Menzel 


frCentef 

‘HAMBURG 


5 mal in der Woche 

Antik-Markt 

ln Hamburgs einmaliger 
Antiqultäten-Ladenpassage 
mit über 25 liebenswerten 
Geschäften unter einem Dach. 


Antik Center Hamburg City 
am Hbf. Klosterwall 9-21 
im Souterrain der Markthalle. 
Geöffnet Die. - Fr. 12 - 18«> Uhr 
Sa. 10 -14“ Uhr 
langer Sa. bis I8®o Uhr 
Mo. geschlossen 


mit 104 verschiedenen Steinartan, 
geordnet zu einer lehrreichen 
Sammlung. Größe der einzelnen 
Steine ca. 20 mm. 

Etui mit 104 Steinen DM 350,-, 
Etui mit GO Steinen DM 200.-. 


/H ; M ; sTtT 


EdelsteirtechleHerei u. Mineralien 
6581 H^tenrodt b. Idar-Oberstein 
Am Kremet, Tel. 0 67 81 / 3 39 27 


gr. Auswahl, Mondphasen, Mes- 
sing- und EmaillezifferbL, ert. Qua- 
litäten. 

Charlotte G. K3HC, 04 21 / 25 92 41 
9-10, ab 18 Uhr 


Antike Kachelofen 

am prtv. S oa nrfu eq x vmfc. vne Moder- 
nelar bä Art deko. 

Tet 6 64 06 / S9 68, »uct swuttagi 


Mtflc. tut. tun ui 

Reg. Dazkiri. ca. 80 Jtfwa, 290x125 
cm. 55 500,- DM und 

Or. Rafft JUTTA“ 

25/100, Rives Bütten, gegen Höchst- 
gebot. 

Angeb. u. B 1926 an WELT-Vertag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Archäologie 

Ausgrabongxstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgaraiitie. 
Katalog-Sdturtzgebfihr DM 10,-. 
Galnle Günther Fahre, Stadtstr. 28 
7800 Frefljore. TeL (07 61)251 76 



Aus 18karätigem Gold 

r^fuy^denoJ^ptrs 

unglaublich rsptaDMmui* mit dam synth. 
Scfimuckstefa a y ma nt, dar auasMit wie tu- 
penmine Brtliantan. wie dtese gaactiBffian ist, 
aber nur einen Bruchteil davon koetat, z. B. 
ElnftarUer In 7504VWBBOfd^te«ina ab DM 
• 84-1 mit Tmge^vanttal Auch mit aynth. 
Rubin, synth. Saphir und smaragdgrünan Du- 
biatten varartmltaL Von Tausenden getragen, 
von Millionen unerkannt - 170-Setten-Fart>- 
katslog mit rd. 4500 WahimöCkChkeitBn un- 
varbindBch -auch talefbnisch. Tag und NacM 
(0 6201)54141. 

ScMfahSctamck, Poattech 1 72 07 



FINGERHÜTE 


Aus Stffler, Gold. Mefflon. KXFa-FftiUtate- 
hsg ajdü. Rngatftüte aus allar Walt Kat DM 
76.-. bei Best vofl yngOtat P. JL Waitar. 
Maxlmmanstr. 2a. D-M90 Undau/ßL. Tal 
□ 83 82/ 2 27 36 


Briefmarken 

Gutschein 

Oagw Einsendung dieses Gutwbe,- 

nas arfuten SM d» unten angafawu- 
tan Praa tat aiOge und ein Worbetje- 

□WaMmpadraflBrte 8 W 

VER8ANDHANDUJNG IVERSBi 
POSTFACH 380. 1000 BERLIN 46 




von Jacob Maurer 
Oel aui Leinwand 
42 hoch / 65 breit 
Zusehr, unt, D 1928 an WELT 
Verlag. Postfach 1008 64, 4301 




Bne Awstaflung von MuA-A 
und Dokumenten in Schrift, B3d 


MARITIME 

ANTIQUITÄTEN 

Bilder u. Bücher, Modelle uiid 
Dokumente von anspruchsvol- 
iem Sammler gesucht; 
Angebote unter M 3441 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 
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r Wer will denn gleich ^ 
dtHth die Scheibe gehen ? 
Erat gurten, 

s dannstarten! > 


Dwnstog - Sonrrtog 10- 12 Uhr: 14-17 Uv. 
Eintritt «. 3.-/2.« 

Reich iftustriortär Kerfolog Fr. 42.- 

Kunstmuseum Basel 
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, 2. MöU^4jiri 1Q2 -£>££ WELT 


WELT W KUNSTMARKT 


% 
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Aus dem Kreuzberger Kiez in die Beletage des Kunsthandels: Der erstaunliche Weg des Kurt MQhlenhaupt 



Auch die Wirtin Rosi macht noch Karriere 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


Aachener Uhrenauktion 


AUKTIONEN 


WBL MafcHsuswedeB & Ndte, 
Hamburg - Bücher, Emdscfeiften, 
Antograpten ■ • • 

2&-M. Mut: Lemperti, Köln- AB» 

Konst 

ZBL Bfiafc Ketteier, München - Jugend- 
stB, Angewandte Kunst 1880-1960 
2L/2L Mti: Bassenge, Berlin - 
und Antiquitäten 

M, Mah Wenner, Osnabrück - Bü- 
cher, Z3efcotative Graphik - 


AUSSTELLUNGEN 


CbfDEsbche S uuflbotti ea ans vier 
Jahrhunderten - Galerie Comes, 

Wien (bis 3L Mai) . - 
Glasarbeit« von Heimat Woli; 
Bernd Mnnsteiner, Mark Pefaer, 
Thomas Lemke, Janas* Andnej Wa- 
te n tya o w fc « .and Rüdiger Frank - 
Galerie Angria Höfings, Hameln (bis 
21 Mai) 

Alfonso HÄppi/Bilder - Galerie Litt- 
mann, Basel (bis 17. Maö 
Antophotos und Michael Finnen - 
PPS Galerie Gimdlaeh, Hamburg (bis 
31. Mai) 

WUtaebn Pbiiipp/ Ölbilder and 
Aquarelle - SaaibaitGalerie, Dann- 
stadt (bis 17; Maü . 

Konstruktion Erdithn - Galerie 
Schneller, Düsseldorf (bis 3C Maö • 
Landschaft osd Stattet* - Galerie 
Dr. Sehoik, Zürich (bis 15. JunJ 
DaislMh - GiferieRedmann, Ber- 
lin (bis 17. Mai) , ' 

Helmut Baiaald t/ AqnareKe - 
Schloßgalede, Bonn (bis U. Mai) 
Thomas Vbntd»( Objekte -Galerie 
Emmerich-BtoaMnn, Zürich (bis 34. 

MX) ' .\V ' ' 

"Wähler Vvxaxit BUder and Zehdi- 
'iiiiBgeB-GalwiaLeiiy. Hamburg (bis 
jUMai) - 

^Jakah Brfa*le/Wöl»efaa Geyer/ 
JÖ» Grieafahfeer- CWerie Döbele, 
^n«^m(bMJkMai) 

‘^a 'OiAT00ttÜat Hawky - 
> AreMfeffir. forabmg (bä 
gjy .Mal) 

SEkböbs Ctrid* Das griphtoiihi 
? Jferit - WoMgeng Ketterer. MOnchen 
17: Äfr V; • 


TJr ist em Wanderer zwischen den 
Ewdtdi der Kultur, die ihn hßut- 

ait^y B w yip fft i mt hat, und der 

Subkultur, aus der er kommt Der 
'• Subkultur im Kretüberg der funfid- 
ger und sechziger Jahre, als es noch 

nirht | | Tnjww_r»tflnhi il * * WHT, Sondern — 

nwtAr jn^jgni»m eine - Heimstätte der 
Berimer Bohdne, und Kurt Mühkn- 
faaupt war e^-tEesttl^bTOSkünst- 
fef-ails ^Malpr .TrrWnpr, LefennamT- 
Aus seinem TtSdelhden, Blücher- 
Straße 11, wurde er 1970 wegsaniert, 
aus dem tunyn Quartier, Chamisso- 
plateß, wenige Jahre später ebenfalls. 
So siedelte ersieh, nachemem Abste- 
cher in die Lüneburger 1976 

dem büigeriich-ländlichen Vorort 

Kladow an, wt> er ein abbruchreifes 
Anwesen erwarb und überwiegend in 
Eägenarbeft als Wohn- und Arbeits- 
stätte henichtete. Das Trödeln hatte 
er schon lange aufgegeb«, das Dre- 
hen des Leierkastens zum Zwecke 
des' Br ote rwerbs war ohnehin nur 
noch frühe Station der Legende Müh- 
tenhaupt 

Die „affizfefie“ Kultur hat ihn 
längst auf den Schild gehoben. 1981, 
zu seinem 60. Geburtstag, richtete 
ihm die Staatliche Berlin 

eine Ausstellung mit fest 500 Expona- 
ten a pg TCiingtballAn .'ni nBfctnr Dieter 
Buckhaberie konnte im Vorwort des 
üppigen, 350seitigen Kataloges kon- 
statieren: JSjozt MÜMeahanpt ist ei- 

ner de r wwni gym ICm-MtW , die ohm» 

den Rückhalt «nw Professur 0. a. 
von seing eigen« kflnstlerisdien Ar- 
beit leben hanpünd sogar noch Steu- 
ern zahlt“ 

Das Bedra-Museum und die Berli- 
nische Galerie haben Werke von ihm 
in Besitz. Audi die städtischen 
Kunstpäpste nehmen ihn langst zur 
kritischen ifntmtn« — ihn , der pfast 
nur als , König der Naiven“ galt tmd 
der das auch ebenso geduldig ertrug 
-wie ein« g e wis se n perma nen ten Me- 

fiipn nimmri. Uftn mnB MSMenhanp t 

freilich zugute haften, daß nicht er auf 
dem Medienklavier spielte, sondern 
das Klavier Sir die iftrifon abgab: als 
.Original“, als „Oberhaupt der Berii- 
ner Bohkme“, als Kneipier des Künst- 
Wbinh jLekzkasten" mit semen 
heute schon legendären Feten, als 
w Son rib n p »naW ‘ —als „Naiver“ eben. 

Das mag eine Frau vor allem gar 
nicht hören: KamEne Müller, Inhabe- 
EmdaBeriureriadengalerieamKur- 

Wlr«n»nHnmm j —wf w»hrakMJ a!mm 

MriKWnKMiptf x Vertraute und Förde- 



Motorische Entwiddmg bei Besuchten Io N*w York: j UaBaaeMadS 
vptown“ (1984). Pastell von Kurt MOhlenhaupt FOTO: MERUN VERLAG 


rin. Sie organisiert seine Ausstellun- 
gen und jsi mnfl Wanpt-G aleristin 

(neben einig« andereaa Händlern, die 
ihn auch im Angebot haben). 


Für sie ist Kurt Mühlenhaupt ein 
.Klassiker“; w« Maler, der sieh ent- 
wickelt und „immer besser wird“ - 
im Gegensatz mm Beispiel zu den 
jugoslawischen Naiv«, „die an ihren 
Klischees Mehen nnH sieh nicht än- 
dern“. Frau MiiTlpr erinnert daran, 
daß Mühlenhaupt immerhin auf der 
Berliner Hochschule für bildende 
Künste einig e Gr undlag en des Hand- 
werks gelernt habe (was stimmt), daß 
gerade seine Arbeiten der letzten Jah- 
re, vor allem die Mitbringsel seiner 
Kunstrasen in die Toskana, ymeh 
New York und in die Mark Branden- 
burg eine Weiterentwicklung des Ma- 
lers Mühlen hau pt zeig« (was ihm 


auch die Kunstkritik bescheinigt), 
daß er lebende Stadtgeschichte sei 
und »in Mainr Berlins ln der Nach- 
folge von Lothar Baluschek und Otto 
Nagel (was zu diskutieren ist). 

Die Preise für seine Objekte seien 
nicht wegen seiner Popularität gestie- 
gen, sondern wegen seiner künstleri- 
schen Entwicklung. Und die weise, so 
Karoline Müller, erkennbare Konti- 
nuität auf- Hier ist allerdings eine 
Phase Anfang der siebziger Jahre 
auszuklammern, als er der Versu- 
chung nicht widerstehen konnte, der 
groß« Nachfrage weg« mit immer 
noch «nt»m Bild vom Chamissoplatz 
eine sehneTle Mar lr tu marhen. 


Doch auch frühe Mühlenhaupts ha- 
ben ihre bei S ammle rn geschätzte 
Qualität Ein kleines Ölbild mit ei- 
nem Kreuzberger Motiv, das ein Ber- 


liner 1961 für weniger als 250 Mark 
erstand, kaufte Frau Müller unlängst 
dem Mann für 5500 Mark ab; wohl 
wissend, daß es genügend Interessen- 
ten dafür gibt Denn heute beginnen 
die Preise für Ölbilder bei 3000 Mark, 
und ein Großformat ist nicht unter 
20 000 Mark ZU haben. 

Sehr unterschiedlich im Preis ist 
das nach Hunderten von Blättern 
zahle nde graphische Werk. Es gibt 
Graphik« für fünf und für 250 Mark; 
für seltene Stücke - die aber kaum 
angeboten werden - würden Interes- 
senten ohne Handeln 2000 Mark zah- 
len. Vor allem frühe Holzschnitte sind 
ebenso knapp wie begehrt 

Das gilt auch für bestimmte Hand- 
drücke aus der umfänglichen Buch- 
produktion des Meisters. 1970 er- 
schien JDas Haus Blücherstr. 13 mit 
sein« Vorder- und Hinterbewoh- 
nem“, von Mühlenhaupt aufgeschrie- 
ben und illustriert mit vier Lithogra- 
phien, acht Alugraphien, elf Linol- 
und elf Holzschnitten, signiert und 
numeriert in einer Auflage von 150 
Exemplaren zum Preise von 180 
Mark. Heute hat die Ladengalerie ei- 
ne lange Warteliste von Interessen- 
ten, die bis zu 4000 Mark für diese 
bibliophile Pretiosa zahl« würden. 

Das macht nun aber ni^ht. die Un- 
terschrift des Malers (der sein« Vor- 
namen ausweisgerecht mit KL 
schreibt seit eh und je aber mit C. 
signiert »nd monogrammiert weil 

cir-Vi Buchstabe na^h 

Vorstellung« leichter in den Mai- 
und Zeichen Vorgang einfügt). Denn 
er ist äußerst signierfreudig und un- 
terschreibt auch gerne jede hingehal- 
tene Mühlenhaupt-Postkarte zu 50 
Pfennig. 

Das macht wohl doch die hohe 
Wertschätzung, die auf dpm Kunst- 
markt zumindest den zweifelsfrei« 
Spitzenwerten schon heute entge- 
gengebracht wird. Dazu ist wohl zum 
Beispiel das 1961 entstandene, 141 x 
84,5 cm große Ölbild „Rosi“ zu rech- 
nen. Es wurde 1962 auf Mühlen- 
haupts erster RinTpImisgtAThing im 
damalig« „Be rliner Kunstkabinett“ 
gezeigt 

Einer kaufte es damals - für 2000 
Mark. Heute bietet er es der Ladenga- 
lerie zum Kauf an und fordert dafür 
nicht unter 50 000 Mark. Karoline 
Müller kann und wiQ dies« Preis 
nicht zahlen, aber sie ist überzeugt: 
„Tn spätestens fünf Jahren kriegt er 
das Geld dafür.“ 

HEINRICH KÖNIG 


Aachen (KN.) - Turbulent ging es 
zu auf d em Se ktor „Armbanduhren“ 
bei der XXIX. Auktion „Antike Uh- 
ren und Schmuck“ des Aachener 
Auktionshauses Dr. ELCrott und 
K. Schmelzer am 26. April im Spiel- 
casino von Aach«. Fast sämtliche 
angeboten« Objekte fand« Bieter, 
wobei auffiel, daß auch teure Stücke 
wie eine Fatek Philippe mit acht Ju- 
stierung« und 29 Rubinen von 1962, 
die mit 85 000 Mark veranschlagt war, 
für 92 000 Mark abgenommen wurde, 
eine andere des gleich« Herstellers 
stieg vom Taxpreis 38000 Mark auf 
55 000 Mark. 

Während die Veranstalter schätzen, 
daß der größte Teil der Armbanduh- 
ren ins Ausland gelangt, waren es 
deutsche Bieter, die bei d« Taschen- 
uhren hervortraten. Das teuerste 
Stück dieser Auktion, eine ultra-kom- 
plizierte Uhr von Golay Fils u. Stahl 
in Genf, eine Spezialanfertigung für 
den Maharadscha von Patiala um 
1910, blieb allerdings mit 225 000 
Mark unter dem Taxpreis von 280 000 


Mark. Ähnlich verlief das Bietgefecht 
bei einem anderen Prachtexemplar, 
eine Breguet-Taschenuhr von 1810 
mit genauesten Besitz- und Repara- 
turdokumenten aus der berühmten 
Sammlung Bloomfield, die mit 
130 000 Mark angeboten wurde und 
115 000 Mark brachte. 


Galle- Vasen 


Monte Carlo (AFP) - Höchstpreise 
haben Vas« von Emile Galle bei 
Sotheby's in Monte Carlo erzielt Ein 
mit Gemmen und Holzintarsien ver- 
ziertes Stück wurde für 506 000 
Francs (rund 160 000 Mark) «ge- 
schlagen. Die symbolistische Schale 
„La natu re“ erreichte 462 000 Francs 
(140 000 Markt Eine Lalique-Lampe 
mit Rebendekor überstieg mit knapp 
200 000 Francs (rund 60 000 Mark) ih- 
ren Schätzwert um mehr als das Drei- 
fache. Ihren Schätzwert verdoppeln 
konnten vier auf Seide gedruckte Li- 
thographien von Alphonse Mucha 
mit 235 000 Francs (rund 75000 
Mark). 


Bassenge in Berlin: Raritäten und Autographen 


Operationen am Schädel 


E in nicht alltägliches Kuriosum 
bereicherte die Auktion 47. Teil L 


l^j bereicherte die Auktion 47, Teil I, 
der Berliner Galerie Gerda Bassenge: 
Der chirurgische Besteckkasten mit 
13 Instrumenten für Schädeloperatio- 
nen, datiert um 1820, wurde erst bei 
4100 (Taxe 1200) Mark zu geschlagen. 
Doch auch beim herk nmmli ehpn 
Auktionsgut gab es Überraschungen 
der ein« oder anderen Art. So war 
ein handschriftlicher Bibelkomm«- 
tar (Deutschland 1500) trotz mancher 
im Katalog nicht verschwiegener 
Vorbehalte einem französischen 
Händler 23 000 (5500) Mark wert 

Erfolgreicher als sein „Opfer“ war 
bei Bassenge ein Plagiator. Der „Be- 
richt vom Betgwerck“ von L G. E. 
Löhneyß (Stockholm und Hamburg, 
1690) ging nicht abwärts, sondern 
vom Schätzpreis 4500 auf 19 000 Mark 
hoch. Weniger Erfolg war dem JBerg- 
werck Buch“ von Georg Agricola (Ba- 
sel 1621) beschieden, aus dem Löhn- 
eyß ohne Angabe der Quelle emsig 
abgeschrieben hatte. Der Klagsikw 
blieb mit 10 000 noch um 2000 Mark 
unter den Erwartungen. 

Die waren angesichts des 200. To- 
desjahres von friedlich dem Groß« 


bei vier alten Stichen des groß« Kö- 
nigs mit 1400 bis 4000 Mark auch 
wohl zu hoch geschraubt gewesen. 
Nur ein Blatt davon ging zum Schätz- 
preis von 3500 Mark glatt weg. Mehr 
Interesse fanden dagegen die 17 Kup- 
ferstiche „Berliner Bauten“ von Jere- 
mias Woiff (um 1719). Die äußerst sel- 
tene komplette Folge erziehe 11 500 
(Taxe 7500) Mark. 

Aus den Autographen holte die 
Landesbibliothek Detmold ein« 
chaotisch« Grabbe-Brief von 1836 
für 7500 (8000) Mark heimin des tragi- 
sch« Dichters Heimatstadt Die Ra- 
rität von drei Tarnschriften aus der 
Zeit des „Dritten Reiches“ kam auf 
1800 (750) Mark, ein Widmungsexem- 
plar von Leo Trotzkis Autobiographie 
„Mein Leb«“ auf 2000 (1500) Mark. 

Auktionator Tilman Bassenge regi- 
strierte bei reger Beteiligung (rund 70 
Prozent der Angebote wurden ver- 
kauft) beim Publikum eine n insge- 
samt positiv« Trend, der jedoch bei 
den Händlern stärker ausgeprägt war 
als bei den Sammlern. (Teil H der 
Auktion 47 bringt am 23. und 24. Mai 
alte und neue Kunst) 

HEINRICH KÖNIG 
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SIE PLATZ 
1 NEHER. 

DIE KUNST DER 


Die Ausacm. in der 
Gafcrie Naher ein 
■roflartifes Bild von 
KünixIeroderJCles- 
sedan Moderne“ 
zu fanden, ist beson- 
ders reizvoiL 
Bestehen Sie die 
Galerie Nebec 
Wünschen Sic üdi 
Ihren powjenTtnraa 
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Karl Schnndl-Rßttiuff 
1884-1976 

jMnandafnoqgen 1 * 1951 
Df auf Leinwand 
101x79,5 an 
signiert 
Auf dem Keil- 
rahmen « Künstler 
Name, Titel und 
Whrknumraer 


R fitt c n gfacidflr S ua fle 75 ■ 4300 Esseo-Rüuensdieid 
TUcfbo 0201/7820 71 -Telex 857303 
Öffnu ng szeite n; Ma - Ft 9.00-18-30 Uhr - Sa. 9D0-14.00 Uhr 
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QUALITÄT HAT EINE ADRESSE: 


D«t iBrnf Bir h r Origbad-Amiquititejs des 18. bis früh. 

19. Jh. zogt seine hoAwen^ge Ware 
Möbel, Sber, Bäder - nur in eigen« Häusern and nicht auf 
Mewcn. Amä-Mfektea o. i. 


LONDON ANTIQUES 
KLAUS DELANK GMBH & Cie. 

GcGBaet: Mo.-Fr. 15-18J0, Sa. 10-14 Uhr 
und nach Vcnrinbanutg. TeL 021 51 / 2 1088 
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Uni Cantar 2S3. 400 Boctaun wonoMiiaDior 
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CRONflU-EPE 



Oalarla an U aBwag. «» tw. Unton», a. 

doaUandarBINcMungSoair. mGanMitagMat. 
Tal 02982162222 . 


SUnUg lu a l aa n taoMnd I 
Manduafla Banung. 90 m 1 


AimMitam von Ul Apjfl — & Ma 1BB6 I — ' 
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PAUL JEN Kl NS 
Aquarelle 

Roswitha Haftmann, Modem Art 
Rütistr. 28, 03-1-8030 Zürich 
Di.-Fr. 14-18. Sa. 10-14 Uhr 
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GALERIE MAEGKT LELONG 
PratÜBWptatzlO-IZTeLOI/251 1120 

Sa W fft Apcfl: 

a. r. paoek — GRAPEflK OST/WEST 
Ab 24. Aprd; MagmSi Rat m speküw 
DL-Fr. 030-1 2 JO Uhr. 14J0-1&30 Uhr 
Sa. 9.30-1 6 Uhr 


Nutzen auch Sie cfie M o glic hke il 
einer t w erfaeaririaamen Anzeige tm 


Cfttwognaoan :tagbcti. auchaocMagt, ba iseouto 
D4178 Hwalaar. Haopttr. 29. Tal D 2832/ 7 8136 


GALEBXEN-SPIEGEL 

Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

Tel (040)347 42 64 


Graphik aus 4 Jahrhunderten 


Alte Landkarten (Ortskus, Bau, Seuner...) 

Atta Sdktt— n ai chten (Braun-Hoganbera, Uanan, viele AnsieMM 
DataMZtiw Graphik, u. a. Blumen (Baser. Redoute. Curto . . 4 . 
Kankwiwi patmuer. Hogartti . . L Jagd. Senile. Schttfe um. 
Sper.: Sadonttert - Rwgorgi 


des 19. JM&) 


DtEGRAVORE 

RBAmadteld« Str. 54. 4300 EMM 1, Tel, 02 01 1 7» 31 82 


WettvoBer Barocfuebrcmk 

verglast, Ende 1800, OstfHesland. 
230x180x^0 zn verk. DM 11 500.- VB. 

0 40/8142 4# 


Dielenachnuüc 
v. 1780. NuSbeum. nsuun, 
VB DM 9000.-. 

TeL 0 41 31 / 1 85 55 








Stil-Gartenmobel aus Mahagoni - direkt ab Werk 

RUNGE GMBH - CO Pcstfacn 3646 -4500 Osnabrück 


Diese einzigartige Kunstgalerie 
ist durchgehend geöffnet! 


Lavier cinkau'stührtr üöir 

7v3 ; . v_r:rA-i J -i-r' 420 hfbx-iizfi biete: 

Gzrznih'. rc-fdCft-Sie 
ihrer, ARTcS r&&. ! . 

SchüOÄüühr nur CM 30,- 
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Anzeigen in der Rubrik 

KbrsI, Antiquitäten, Sammlungen 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

TeL: (02054) 101-518, -524, -1 
Auskünfte und Beratung: 

TeL: (040) 347-44 18,-1 

DIE® WELT 


WEIT... SOWTU. 


KUNSTRR£IS-JAHRBUCH 

INTERNATIONALB Al/KTIONSERGEBNISSE 

Ifca 1: Gcraifak. Graphik, ?b«*. HicKogiaphie 1985 


T eß 2~ . EMO|»Si> d» c ,j nflgrem op5»d>c tohdttw 
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Teil 1: DM 89,- iucL Porto fim Ausland DM 92,-) Teil 2: DM 89,- ind. Porto (im Ausland DM 92,-) 


KUNSTPREIS-JAHRBUCH 


Ihre Orientrenmgsfailfe h» intern. Kirnst- n. Antiquitätenmarkt 


Te3 1 : Gemälde, Ikonen, Buchmalerei, Graphik, Tefl 2: Europäische Antiquitäten und Sammlungs- 
Photographie. Plastik. Medaillen, über 900 Seiten, gegenstände (Möbel, Keramik, Silber, Glas, Waf- 
fiber 1200 Abbildungen fen, Nautica, Puppen u. a.), Antiken, Kunst Ost- 

asiens und des Orients, Kunst Schwarzafrikas und 
Beide Teile na Vocza^preis von DM 149,- md. Ozeaniens, Kunst der Eskimos und Indianer 
Porto (im Attsbrnd DM 152,-) 790 Seiten, mit 1 800 Abbildungen 


Das KUNSTPREIS-JAHRBUCH bietet Urnen in zwei Teilen mit über 14000 Beschreibungen verstei- 
gerter Kunstwerke und Antiquitäten einen umfassenden Überblick über die vergangene Versteige- 
nrnggaifion vom 1. Juli 1984 Ins zum 30. Juni 1985. Die Bearbeitung der nahezu 2000 Kat aloge üejgt in 
den Händen von Fachleuten, die gleichermaßen mit Wasenschaft und Praxis des Handels vertraut sind. 


WELTKUNST VERLAG, Njmpbenbnreer Straße W, 8800 München 19, Telefon 089/18 10 91 
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Aus dem Land der reinen Wahrheit 
Kommt mit grenzenloser Klarheit 
Eine riesengroße Lüge: 
Nichts sei dort aus dem Gefüge. 










Diesen kleinen Meiierbrand 
Hätte man längst in der Hand. 
Bonni fragt, was wär geworden. 
Wenn die Wolke nicht nach Norden, 




Sondern ostwärts abgezogen? 

Weiter hätte man gelogen 
Von Gefahren, die im Westen 
Luft und Boden uns verpesten. 


Wo sind jetzt auf unsem Straßen 
Jene Demonstrantenmassen, 
Die bei Harrisburg laut schrien? 
Tschernobyl wird leicht verziehen. 


JOHANN 
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Güte siegt über Ungüte, 
wie Wasser über Feuer 
siegt. Aber heutzutage 
übt man die Güte so, 
als wollte man mit einem 
Becher Wasser einen 
brennenden Wagen voll 
Reisig löschen und, wenn 
die Flammen nicht 
erlöschen, dann sagen, 
daß Wasser Feuer nicht 
löschen könne. Dadurch 
wird gerade die Ungüte 
aufs äußerste gefördert, 
und das Ende ist, daß 
die Güte zugrunde geht. 


OTSLEFTER< 


AflTS- 

LETTER 


(Meng-Ue) 




Niemand ist zu gut für 
diese Welt. Menschen, 
von denen dies gesagt 
wird, sind vielmehr in 
irgendeinem Betrachte 
nicht gut genug. 


IMorgamtem) 
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JDm Portier war dar Mörder, er bat da alte Dame in der Badewanne arit 
ScfcwafobäureaBfgeläst. So, und nun schlaf schSa! a (Grave) 
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Frühling '86 


ZBCHHUNG: KLAUS BÖHLS 


H gnnfng Grulich hat sich 
eisen Traum erfüllt: Er 
hat Spannung in sein 
Leben gebracht Beinahe hatte 
er zeitlebens nur an einem Bü- 
roschreibtisch gesessen, immer 
gWu-h* Formulare ausgefüllt 
und an seinen Nägeln gekaut 
Aber dann schaffte er sich einen 
Videorecorder an. Seitdem kaut 
er zwar an den Raten, kennt 
aber keine Langeweile mehr. 

F.ine Video- Verleihfirma lei- 
stet ihm bei der Ausweitung sei- 
nes Erlebnishorizontes tätige 
Hilfe. Jeden Abend legt Grulich 
«np abendfüllende Kassette in 
das Gerat So erschließt er sich 
die mitreißende Action-Welt in 
der die T>ra h1*>mlfreiing<»n ni«?ht 
durch Nägelkauen, sondern 
durch Kinnhaken erfolgen. 
Denn Hönning Grulich bevor- 
zugt Ulme der harten Sorte. 

Sie vermitteln ihm die Bot- 
schaft, daß er von Rippem, 
Zombies und Kanni balen um- 
lauert wird. Auch sein Blick für 
Vampire, Dirnen und Neander- 
taler in seiner Umgebung ist ge- 
schärft Endlich sieht Henning 
Grulich die scheinbar alltägli- 
chen Vorgänge an seinem Ar- 
beitsplatz in einem größeren 


raschte Menschheit mit geziel- 
ter Beißlust und vergifteten 
Steinäxten das Fürchten zuleb- 


Grulich ist auf der Hut Von 
der Erei gni«lf>sig keit des BÜTO- 
vormittags läßt er sich nicht 
täuschen. Daß Storys fehlen, ist 
er gewohnt Audi seine Filme 
be gnüg en sich mit piner dürfti- 
gen Handlung. Gr ulich weiß: 
Die Gefahr überfallt harmlose 


Erich Pawlu 


Videotie 


Mensch en seiner Art urplötz- 
lich. 


Wenn seine blauäugige Kolle- 
gin Nadja Abentau am Morgen 
durch sein Büro geht, erwacht 
Gmlichs Video-Phantasie. Er 
weiß vom letzten Abend, was 
leuchtend blaue Augen bedeu- 
ten: Hier tarnt sich eine Nonne, 
die eigentlich eine Hexe ist, als 
Sekretärin, um bei nächster Ge- 
legenheit in steinzeitliche Wild- 
heit zu verfaßen und die über- 


Gegen Abend erscheint mei- 
stens Herr Nimischl, der Chef. 
Unter erhöhtem Herzschlag ent- 
larvt der videogeschulte Büro- 
mensch Grulich den bedenkli- 
chen Hintergrund dieses Um- 
standes. Die Horror-Produktion 
„Sehnen nach Venen“ verriet 

ihm, riafi Vain pi rrwpngehpw ge- 
gen Ende des Tages hungrig ih- 
re Verstecke verfassen, um sich 
ahnungslose Me n sc hen zur Si- 
cherung ihres Blutmengenbe- 
darfs als nächtliche Zapfsäulen 
auszuwählen. Nimischl be- 
deckt, während er seine Ange- 
stellten in ein belangloses Ge- 
spräch verwickelt, mit den 
Oberlippen sorgfältig seine 


Eckzähne. Das sagt alles. Über 
Henning Grulichs Gesicht 
husc ht ein wissendes TAcheln. 
Er dur chschaut den getarnten 
Spuk am Arbeitsplatz. 

„O Jahrhunder t, o Vfcieofilin! 
Es ist emp Last zu leben!“ Mit 
diesem Ausruf wendet sich Gru- 
lich abends den Büderfhiten zu, 
die seine Pupille weiten und sei- 
ne Herzkranzgefäße verengen. 
Zumeist sträubt sich schon 

nach halhstünd igpr ' Rfldschir m- 
ein Wirkung sein Haar. Und 
wenn der wüdgewordene Puls 
von innen an seine Gänsehaut 
klopft, nimmt dieser Video- 
mensch das Aussehen eines 
Zombies an. Das irritiert seine 
Frau Friedlinde. Sie flüchtet ins 
Bett 

Das schmälert Henning Gni- 
lichs Lust am Videogenuß. 

Denn rahtlnsi» Sarinfilme haben 
ihm eingeschärft, dafl in den 
Betten allergrößtes Unheil lau- 
ert. Wer garantiert ihm, daß sich 
Friedlinde nicht plötzlich zum 
U ngeheuer mause rt, das abge- 
schnittene Ohren sammelt? 


Grulich läßt höchste Vorsicht 
walten, wenn er nach reichli- 
cher Video-Information in die 
Federn steigt Er stellt sich 
schlafend, beobachtet aber an- 
haltend seine rätselhafte Frau. 
Vorläufig tut sich noch nichts. 
Aber falls sich Friedlinde eines 
Nachts als Kannibalin, Nean- 
dertalerin oder apokalyptische 
Endzeithyäne entpuppt, wird 
Henning Grulich richtig reagie- 
ren. Denn über Problemlösun- 
gen weiß er Bes c h e id. Nur wie 
tpan ruhig schläft, verrät ihm 
kein Videofilm. 
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Ein gerader Rücken wird krumm, 
ein schwarzer Bart wird weiß, 
ein krauser Kopf wird kahl, 
ein schönes Gesicht runzelt sich, 
ein volles Auge wird hohl. 

Aber ein gutes Herz, Kathchen, 
ist die Sonne und der Mond 
oder vielmehr die Sonne und nicht der Mond; 
denn es scheint hell und wechselt nie, 
sondern bleibt treulich in seiner Bahn. 


(StahMpeOM, JCönfg hMnrieh V, 1 *) 


■mo& Symbol« mehrdautig 
9 Ismd, kt fcuine Entdek- 
Barkung eines Londwirt- 
«dKiftsi mntef rs; daß aber ei- . 
ne von erbosten Landwirten 
ausgekippte Karre Mist die 
Fantasie beflügelt, gehört 
heute fast schon zu den Bin- 
senweisheiten. Je nach weit- 
ODschaufichem Standpunkt 
wird man notürßch die Frage 
untenchiodfich beantworten, 
ob die dem Mist zugedachte 
politische Funktion Oberhaupt 
eine adäquate Interpretation 
der von den Kühen vertrete- 
nen Intentionen darstettL 


vergeblich . etagesdudctun 
Bewerbungsschreiben dem 
DGB vorzufahren, obwohl sie 
Wissen,, wie hoffnungslos 
überlastet diese Institution 
mit der Absicherung der Ab- 
gesicherten ist? 

Wie in aßen ausweglos er- 
scheinenden Situationen 
strotzt meine Tante Bfriede 
vor Optimismus: „Der Mist- 


Mist 


Wie dem auch sei.es bleibt 
die Frage, auf weich ähnlich 
deftige Welse andere Interes- 
sengruppen ihren Wüten arti- 
kulieren können. Bekanntlich 
wissen arbeitslose Akademi- 
ker ein Lied davon zu singen - 
vorausgesetzt, sie haben in 
der Schule rächt nur Murikso- 
zkriogre betrieben daß es 
keine europäischen Abnah- 
megarantien für ihre geisti- 
gen Produkte gibt. 

Sollen de nun einfach ihre 
Manuskripte, Semfnararbei- 
ten, wertlosen Lehrerexamina 
etc vor dem Arbeftsavmsteri- 
um a bladen? Ene rhetorische 
Frage, wie jeder weiß, der die 
augenblicklich niedrigen Prei- 
se für Altpapier kennt 

Nützt es Arbeitslosen, ihre 


häufen bleibt unser großer 
Trumpft* 

Und sogleich erläutert sie 
mir, daß man in die nitrat- 
reiche Exkrementensammlung 
nur ein Schild mH der jeweils 
gültigen Absicht hmemzustel- 
len braucht Nach dem Motto 
etwa: JCYZ ist Misti* 

„Aber kann denn zum Bei- 
spiel ein Akademiker einen 
PoGtiker durch Mist überzeu- 
gen?* versuche ich einzuwen- 
den. „Du Dummkopft" entrü- 
stet sich Tante Elfriede. „Die 
PoGtiker meinen doch, der ge- 
samte Bauernverband stehe 
dahinter. Und dann läuft die 
Sache wie am Schnürchen.* 
GEORG REFFGEN 




Die Leute schreien 
immer soviel jetzt, 
die Welt wäre 
so schlecht. Das 
kann ich gar nicht 
finden. Wenn 
man nur selbst 
immer recht gut 
zu den Menschen 
ist, da findet man 
auch welche, die 
es wieder sind. 


(HaintfcTi SokM) 
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Sa m stag 3, Mai 1986- N*vlÖ2 


AUTO # WELT 


Kommentar / Falsche Spur 


Von HEINZ-HORRMANN 

D ie Amerikaner habest, dn 
T em p o limi t auf ihrem Schnett- 
»traßen und möditendavon runter. 
Ke Europäer können in einigen 
Ländern, so in Deutschland und 
«raltfsbend «ich in Italien (bis 248 
km/h und tww Kontrollen), *» £fe 
fahren und woUen jetzt eineeffiheit- 

liche Begrenzung von 128 oder 130 
km/h erzwingen, Hüben wie drüben 
laufen in diesem Wochen Hearings 
und Diskussionen. 

Die Europäer sollten die ÜS-ün- 
tersucfiimgm von Prof Charles 
Lsve, Universität von Kalifornien, 
einmal sorgfältig durehtesen. Darin 
wird belegt, daß langsame Fahrer 
mindestens ebenso stark den Ver- 
kehr gefährden wie dieSchnellfah- 
rer und daß sie sogar mehr tödliche 
Unfälle verursachen. Das sindkei- 
ne VennutuTigen, sondern belegte 
Erkenntnisse. 

Zar Akzeptanz des derzat beste- 
henden Tempoimnts in den Verei- 
nigtat Staaten führt der Professor 
aus Kalifornien aus, daß trotz stan- 
diger Kontrollen und. drohender 
Strafen mir jeder zweite die Begren- 
zung auf den Highways wnhätt Da 
auch das Abgasproblem nach der 
Einführung des Katalysators t«™ 
Argument Sir eine Begrenzung 
mehr liefert und die Situation auf 
dem ölmarkt mcbt zum Ener- 
giesparen animiert, empfiehlt die 
wissenschaftli che Untersuchungs- 
gemeüischaft, das US-Umit zuast 
auf 70 Metten (bisherig) anzuheb en 
und später ganz ftltenzulassen. Da 
freilich halt der Nationale Ver- 
kehresic her faeitsrat noch an einer 
völlig anderen Auflassung fest. 


- Zn der Biindesrepublik ist die 

- Snnl*>!rigir^r Tempolix&its 

auf Autobahnen mit ftnschiingser- 
gebnissen und wissenschaftlichen 
Untersuchungen viele Male belegt 
worden. Daß darüber hinaus die 
Autofahrer eine unverständliche 
Beschränk ung de r freien Fahrt 

•• auch nicht akzeptieren, wurde beim 
Großversuch in der Bundesrepi*- 

- bfik deutlich und kann t äglich auf 
dem Kölner Autobahnring (Tempo 
100) «riebt werden. 

Tatsächlich gört es andere Grün- 
de für das von den Franzosen er- 
neut in die Planung gebrachte Li- 
mit Die deutsche Automobüindu- 
; strie ist sicher, daß sie mit dieser 
Aktion ganz gezielt aufs Korn ge- 
nommen wenden soll Offen wird 
von Rache für den verordnten Ka- 
talysator gesprochen. BMW-Chef 
von Euenheim, der in der Tempo- 
diskusskm nie ein Blatt vor den 

geno mme n hat, normt das 

End beim Namen: Die Franzosen 
hatten sich hinter den Ktifisaen im- 
mer wieder empört, weü sich die 
Deutschen, wie sfe glauben, mit den 
bekannten Schädstoff-Reduzie- 
ningamaßnahmen einen Wettbe- 
werbsvorteil gegenüber der finan- 
ziell schwächeren europäischen 
TCnnkimw»' ver schaffen w nllton 

Jetzt glaube man im Nachbar- 
land, so vcm Euenheim, die Herstel- 
ler da technisch hochwertigen 
deutschen Produkte am schmerz- 
haftesten mit einer Geschwmdig- 
keitsbegrenning treffen zu können. 
Atwt ripm T hintl»MW p rirriiimwhiigfa»ri- 
om wurde zum Gluck signalisiert, 
daß es keine Bereitschaft gebe, ei- 
nem solchen Pfan zuzustimmen. 


Glashebedächen Bei Regen 
wird der Fahrer oft naß 


: HÖR, Baiin . 

Die Freude am nachträglich einge- 
bauten Glashebedach bidbt häufig 
nuAt ungetrübt Die Stiftung Waren- 
test hat 28 Modelle dieser Umrüst- 
moglichkeit geprüft und Schwach- 
steüen in der Funktion und der allge- 
meinen Einbruchwchcrfaeil i^amnr 
Bei Segen wurden , die bauen 
manchmal »»ft , und einige S*hmien 
ließen sich mit esneni Tascfaenraoser 
abheben. Kein wirksamer Schutz vor 
Autoknackern. 

Diese Warentest-Unters uchun g 
kommt genau zur rechten Zeit, denn 
die Zahl da Autofahrer, dfe sich im 
Ftühling racbträgbcb Ucfrhmd Luft 
in den Innenrau m holen, wird ständig 
größer. 1984 wurden 350 000 Einbau- 
Dachfenster abgesetzt, im falzten 
Jahr waren es mehr äs 690000. 300 
bis 800 Mark emsrhWeßfohltogtage- 
kcsten müssen dafür veranschlagt 
werden. Die Preise sind mden letzten 
Jahren stabÜ geblieben, allerdings ist 
die Qualität nach den TestergdMÜs- 
sen häufig rückläufig. . .- 

Die Techniker kamen zu dem 
Schluß, daß in jedem Fall Hobbybast- 
ler mit „Sciauttmusterbogea* und 
Blechschere hei einem Sefo&tembau 
total überfordest sind. Einige Produk- 
te, die für den Einbau in Eigenregie 
vorberatet sind, bekamen das Prädi- 
kat jmangähaft 11 . Positiv ve uuea k t 
wird die leichte Handhabung. Alte 


Schiebedach freunde erinnern sich 
daran, daft 1^5 ftffhwi Hat- p idHade 
oft *»n muskelzenendes anu rmig« 
Reißen fl onariit Daßpgp» ? zeigen sieh 
die märten geprüften Glashebedii- 
riwr imr ; ihtw nrikn mpKriprten Satte. 

Sie lagen sich mühelos mit zwei Kn- 
gezn öf&jen und schließen. 

Da Sexvioerat der Stiftung Waren- 
test; JJq nachträgliche Einbau eines 
(Hasbebedaches ist eine sinnvolle In- 
vestition aff Verbesserung des Kom- 
forts im Wagesünnerxx. Ungeübte las- 
sen aber möglichst die HSwip vom 
Sdbeteänbaii'tsril beauftragen einen 
Profi. 

Das beste Preis-Leistungs- Ver- 
hältnis hat das Glashebedach Auto- 
maxi Sun type 2. Dieses mit »gut 4 be- 
urteilte Modell kostet solo 275 Mark 
and ist inklusive Bmhau Wffgfich IflO 
Mark teurer. Erste Wahl ist es aller- 
dings nur dann, wenn der Kostenvor- 
tefl auch tatsächlich angeboten wird. 
Unsere Angaben für das Automaxi 2 
basieren jedenfalls stark auf häufigen 
Aktfonspreisen von Super- und Ver- 
braucfaamärkten im Ballungsgebiet. 

WoBen Sie in da Qualität keine 
Kompromisse machen, müssen wir 
zum Testsieger Webasto Standard ra- 
ten. Das Dach ist allerdings mit 385 
beziehungsweise 490 Mark auch ein 
Preis-SpitaMuqter. Opels ESnbaude- 
ment ist genauso gut, doch das ist 
noch teurer“ 
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Designerträume ohne Zwänge 


P.H. Turin 

Von U niformität ist manchmal die 
R ede, »nd da Begriff da „Einheits- 
flunder“ wird ebenso gerne benutzt, 
wie van „Diktat des Windkanals“ ge- 
sprochen wird: Kritik in Schlagwor- 
ten an da T .inten <TiHrting unserer 
sonst so guten Autos. Fällt den Desi- 
gnern tatsächlich nichts nrtehr ein? 
DasGegenteflistderFalLDieKünst- 
ter des Gestahens und des Appetit- 
machcns haben imzähtigp Trieen, Vor- 


Doch auch in Anbetracht der neuzeit- 
lichen Sachzwänge bieten die Auto- 
kreateure immer noch ein breites 
Spektrum individueller Linienkunst. 
Nur durch ihren persönlichen Einsatz 
verkommen Massenprodukte tat- 
sächlich nicht zur gleichförmigen 
Hausmannskost 

Besonders da gerade zu Ende ge- 
gangene Turiner Automobilsalon war 
ein gutes Beispiel dafür. Denn nir- 
gendwo anders auf da Welt ist das 
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stelhtngpn. phantartische Entwürfe. 
Nur werden sie stets vom Zwang der 
Techmker und vom Rotstift der Kauf- 
leute korrigiert und in feste Formen 
gepreßt 

Audi sichaheits-, komfbrt- und 
feos t e nrelc va ntc Aspekte bremsen ge- 
zwungenermaßen den Tatendrang so- 
wohl Tier freien als auch der fiimen- 
eigenen Designstudios. Ganz zu 
schweigen von der Rücksichtnahme 
auf den allgemeinen Käuferge- 
schwiack. 

Wenn m an die Künstler nur ließe, 
gäbe es ein Feuerwerk aus Formen, 
Linien und Ideen. Das machen die 
Beispiele auf dieser Seite deutlich. 


internationale Automobil-Design so 
konzentriert wie in der Region um 
Turin. Nur einen Stein wurf voneinan- 
der gelegen, residieren die Top-Styli- 
sten da Branche. Entsprechend um- 
fangreich ist stets auch das Ausstel- 
lungspotential, das sich im kontrast- 
reichen Rahmen der ehemaligen 
Fiat-Fabrik Lingoüo. die mit ihrer 
klassischen, geometrischen Strenge 
ein Muster an vergangener Industrie- 
architektur abgibt, einfindet. 

Während in den vergangenen Jah- 
ren die Designer eher mit extremen 
Studien die Aufmerksamkeit auf sich 
zogen, zeichnet sich derzeit auch bei 
den Großen ihres Fachs, wie Bertone, 


Prninfarma oder Giugiaro. ein Trend 
zu mehr Serientauglichkeit ab. So 
war die Fachwelt e inhellig der Mei- 
nung, daß Giugiaros Studie „Orbit“ 
dem Golf da neunziger Jahre recht 
nahe kommt, zumindest von da 
Formgebung her. Selbst wenn es in 
den nächsten Jahren wärmeabsorbie- 
rendes sowie bei Sonneneinstrahlung 
selbsttönendes Glas geben sollte, 
wird VW wohl niemals einen Golf mit 
so hohen Glasanteilen bauen. 

Zu neuen Ufern möchte auch die 
französische Firma Citroen. Vom 
Image ha festgefahren, soll in Zu- 
kunft mehr Dynamik den Ton ange- 
ben, ohne auf stilistische Extravaganz 
zu verzichten. Bertone hat mit dem 
Zabrus für die Franzosen einen 
Sport-Kombi entworfen, da optisch 
sehr gelungen den neuen Stü ver- 
körpern könnte. 

Mit großer Sorge betrachtet auch 
Pininferina das Dahinvegetieren der 
einst so berühmten Marke Alfa Ro- 
meo. Zwei durchaus seriennahe Ent- 
würfe, ein Coupö und ein Spider, zu 
ebenso erschwinglichen Preisen, 
würden auf Grund der klaren, den- 
noch bulligen Form ohne große Än- 
derungen Alfa gut zu Gesicht stehen. 
Statt dessen läßt es sich die Mailän- 
der Firma nicht nehmen, den klassi- 
schen Spider weiter zu verunstalten. 

Aus werkseigener Designfeder 
stammt indes das bildschöne Rover 
Coupe CCV. Die Kooperation mit 
Honda beschert dem windschlüpfi- 
gen (Cw: 0.27) und luxuriös ausgestat- 
teten 2 + 2-Sitzer zwar einen 165 PS 
starken Sechszylinder aus Fernost, 
würde- aber allein optisch dem Na- 
men Rover wieder alle Ehre machen. 

Modernes Autodesign hat wieder 
einmal gezeigt, wozu es auch unter 
schwieriger werdenden Rahmenbe- 
dingungen fähig ist Manche Fahr- 
zeughereteller wären gut beraten, 
mehr Mut zu beweisen und den Styli- 
sten wieder mehr gestalterische Frei- 
heiten einzuräumen. Kritik muß al- 
lerdings ebenso angebracht werden. 
Abgesehen von Giugiaros Machimo- 
to, wo jeweils drei Personen nach Mo- 
torradart rittlings nebeneinander sit- 
zen (die WELT berichtete), fehlt es 
nicht an gelungenen Formen, wohl 
aber an Konzeptaltemativen, wie sie 
VW mit dem dreirädrigen Scooter 
oder die Firma Kamei mit dem man- 
nigfaltig verwandelbaren Opel Kadett 
vorgestellt haben. 


Das 9 Testat 


Lancia Y 10 fire 

Die Reihe da kleinen Zweitwagen, da Einkaufstaschen auf Rädern, hat 
sich von eher muffig wirkenden Winzlingen zu einer attraktiven Parade 
pfiffiger Autos gemausert. Zu den bekannten Modellen wie Uno. Polo oder 
Corsa gesellte sich da kleine Lancia Y 10, den es mit dem sparsamen 
Fire-Triebwerk (fully integrated robotized engine) und dem kraftvollen 
Vierzylinder-Turbomotor gibt Da Turbo kostet 16 950 Mark, der 44 PS 
starke 1-Lita-Wagen; 12 800 Marie. Höchstgeschwindigkeit: 148 km/h. 

Karosserie: Bei da Karosserie des Y 10 hat Lancia gut 

Mut bewiesen. Das Auto bekam ein ge- 
waltiges Steilheck, das auch noch durch 
schwarze Lackierung betont wird. Die 
Außenhaut, die so kurz wie die des Pan- 
da ist (3,39 Meter), erreicht einen her- 
vorragenden Cw-Weit von 0.31. Eine 
. Schönheit ist da kleine Italiener nun 
wirklich nicht, aber sehr originell. 

!■ — wwk Auf den beiden Vordersitzen gibt es ge- befriedigend 

nügend Ellbogen- und Kopffreiheit. Auf 
da Rückbank, die sich stufenweise zum 
vergrößerten Stauraum umlegen läßt, 
wird es für Erwachsene zu eng. Gute 
Fährerposition und übersichtliche In- 
strumente. 

Motor Dieser wartungsfreundliche Vierzylin- befriedigend 

da-Reihenmotor (nur 273 Einzelteile), 
da vorne qua eingebaut ist, dreht mit 
seinen 44 PS (32 kW) klaglos hoch und 
beschleunigt den Straßenfloh in knapp 
19 Sek. von 0 auf 100. Mit 7 Liter Normal- 
benzin im Schnitt ist er noch sparsam 
dazu. Ein Nachteil- Sehr schlechte Kalt- 
laufeigenschaften. 


befriedigend 



Straßenlage: 

Das brave Fahrwerk mit bescheidenem 
technischen Aufwand (starre Hinter- 
achse) ist erstaunlich gut abgestimmt 
und macht den Wagen in der Stadt und 
auf Landstraßen zum beweglichen Kur- 
venläufer. Nachteilig: Bei forscher Fahr- 
weise werden die Antriebseinflüsse in 
da Lenkung spürbar. 

gut 

Fahrkomfort: 

Gegenüber da guten Handlichkeit und 
den unproblematischen Fahreigenschaf- 
ten fallt der Federungskomfort deutlich 
ab, obwohl er schon viel besser als beim 
Panda ist Auf schlechter Straße und kur- 
zen Unebenheiten rappelt der Kleine un- 
willig hinweg. Ein Pluspunkt ist der 
große Tank mit 47 Litern. 

ausreichend 

Bedienung: 

In der Stadt ist es ein Kinderspiel, den 
Nobel-Mini zu chauffieren. Lästig sind 
der mühsam dosierbare Choke (das wird 
geändert) und die beiden eng hinterein- 
ander angeordneten Bedienungshebel 

befriedigend 

Verarbeitung: 

Neue Initiativen von Lancia sollen die 
Verarbeitungsqualität nochmals verbes- 
sern. Das ist auch durchaus möglich. Die 
Heckklappe schließt schlecht und 
sprang während der Fahrt auf Die Arma- 
turenteile waren ungenau eingepaßt und 
der erste Gang häkelte. Gute Lackquali- 
tät und solider Rostschutz. 

befriedigend 
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Ein typischer Stadtwagen mit italienischer Seele, originell, alltagstüchtig, 
wendig und geradezu ideal für überfüllte Parkhäusa und Zentren, aber 
ohne die Perfektion eines Polo oder Corsa HÖR 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Aachen 


Ambot* 

. Pmcfc*911 Tfaifeo 

Flachbau. GPX-FtxjßljpaUrr + 
Lulteißtafl- 
aefaaebte *. <L Kotfläfrlo. Ein- 
Dttcpkistcn an terid Türen, 
Ditt.-Sperra, Aufprall- 

dftmpL. weiß, EZ WS. 19 200 
ton, PM 1*8000,* 

OkHMtNQ, ■ • 

schwarz. EZ IW, MOD fcm. ABS, 
AMem, Sjwrr-ßtft., O w i to d. 
weiß. Stereo-Radio, . DM 
85750,- 

wnWrtlMW 


Porsche 924 S DW 

EZ 2/86, Steingrauzaet, 3580 km. 
Hubdach, weit. Extra*. DU 

«1990h- 

nwfam Pond» 944 

Bi 82-68, von DM 27960,- bis 
DM49930.- 


ttn* 

TO. »22 «t/ 312891 

Düsseldorf 

BMW455C$i 

£Z 4 m. -40060 km, Atyfua- 
Fftbrweric. Leder?» Sportge- 
trte&e. Calor, et SD. K«m>. 

ASS, Ott »000,-, fm Kunden- 

«uftrag. • 


4 ^Augustin/ 
Siegburg 

fttwta m S Mom. 

Kt 7/01 prwatochbtext WO 
km so, ABS, üadto-Kßta^ weit 

Extru. DM93000.- 
POfldNtfllCOWO 
EZ. 9«, h». 

Spoifar. Bmßo- Pa c l wr Mavtnv 
DM 48000.- 


W Berner Sir. m~m 

408« DfaaeUert B 

TO« U tn «988- 

RAFFAYfc 

Hamburg 

Om« Targa 

98, rot, 1900 tan, G*ox3uL. 
OMWI 


Carmra Cabrio 

Mod. M, blaumet, 24 500 km, 
P7, Sportattie, DU 66900.- 

Cdrrenx 

BJ. 84. griinmeu 18 400 km, SD. 
SpoOer. Ledersitze. DM 
64 901-, im Ktiodeoauftrag 

Carrara 

Bj. 85. rot. 32000 km. Klima. 
SpoOer. DM 82 500^- 

CaiTara 

Bi 81 weiß, 28000 km, Klima, 
SpCiVer, DM 63 500,- 

Corrara 

Bj. 84. weiß. 28000 km, SD. 748 
ZoU, DH 61300,- 

Carrera 

BL 84, WBUmet. 52000 km, SD. 
Spoüer. P7. DM58900.- 

Carrara 

Mod. 84, btauzdeL. 49 000 km. 
Kfists. SD, P7, DH 57 900.- 

Carraro 

BJ, 84, ztoxunel, 37000 km. 
SpoDer. SD. 748 Zoll. DM 
57800,-, im Kunfanuftng 

Carara 

Bj. 84, sdiwardriaameL, 42 000 
km. Ganzlect, Sp or tritz e , SD. 
Spoüer, P7. DM 62 500.- 

MAK8CEI7 - - - 


Essen 


Vora pnm g 
diu eli Leatnng 


Größte Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Aus Stellung 
tB> Rohrgebiet 

PotscbePII 

Ccurara 

EZ 4«4, 1. Hd.. 60000 km. in- 
dischrot, Gsnzfadcr rot, Alarm, 
SD, Scbmiedefelg., 7+8 Zoll, 
Front- * Heckspoiicr, DM 
»500.- 

S Gottfried Schnitz 
Spoxtwacanentntm 
Ja der Bafenfaeck 35 
NUk S“BMmhof 

P Wi>m K «i WH 

4380 Soea 

TcL 82 01/ 62 8081 


Moers 


Mod 81 weil 8300 km. G«nz- 
ted.f+8ZoO. DU 78 500r- 


»Jj/B unlmtv 
EfflCPtr. 498 
aN&Mwr» 
TeL 1 48/ S 1854 U 


Porsche Carrara 
Cabrio DW 

BZ 4/86. 1200 km. preußisch- 
biaameU viele Extras, Best- 
zuxL, DS1 Bl 900.- 


Porsche 928 S Autom. 

EZ 13/81. 75 000 km. biaumet- 
Ganzled. blau, versch. Extras. 
DM 49 900.- 

Porsche Carrera Coupe 

Bj. 1984. 53 000 km. blaumet.. eL 
Dach, versch. Extras, DM 
54 900.- 

Porsche 944 Turbo DW 

EZ 7 '85. 13 500 km, aipinweifl. 
versch. Extras. Bcstzust . DM 
67 900,- 

f Aatohan& Hinralb 
Porsche • Direkt hdL 
Rheinberger Str. 46/61 

4130 Moers 
TeL 038 41 / 2 39 22 

Konstanz 

Merc. 280 SE 

biau, EZ lO.'tl-l. orig 8000 km. 
SSD. Color. Radio. DM 43000.-. 
im Kundenauftrag 

® Autohaus Bodan 
GmbH 

Porsche-Direkthdl. 
Vfollnutinger Str. 9-11 
7750 Konstanz 
TeL 0 75 31 / 5 50 25 


Mönchengladbach 

Porsche 924, Vorfwg. 

96T/0 km. schwarz. 2 eL Spie&. 
Hcckwisch. Radiovorber , DM 
22950,- 


Porsche 924 S, Vorfwg. 

ca. 5800 km, kristaligrünmel^ 2 
eL Spieg.. Radiovorber., Cass - 
BehäiL. Heckwisch.. Serv'ol.. 
DM 42 950.- 

Porsche 944, Vorfwg. 

schwarz. 2 eL Spieg.. Heck- 
wisch., Radiovorber.. Cass.-Be- 
hälL, versL Batterie, eL Hub- 
dach. Nebcll. ServoL. DM 
52 950.- 

Maserati Bituibo 

EZ 11/85, 16400 km. DM46 500.- 

Audi Quattro 

EZ 1/84, schwarzmeL. Innen- 
aussie^ Leder weiß. Tresertei- 
ie: Frontspoiier, Heckschürze, 
Trescr- Räder, schwarze Heck- 
leuchten, Treser- Lenkrad, Kli- 
ma. ZV, Color, eL FH. Glasdach. 
DM 49 500.-. 

f Waldhansen & Börkel 
Forsche- DirektbdL 
HobenzoUenutr. 239 
4050 Mönchen gl ad b ach 
Telefon 9 21 61/ 2 10 77 


Paderborn 

Porsche Carrara Targa 

Mod. 88. 25 000 km, weiß, innen 
weinroL Sonderausst_ Wurzel- 
holz-Armaturenbrett. Holz- 
len kr., Sportsitze, mit Heiz., 
SportdämpL. Sperre. AtoJen- 


Lhennometer, Spieg. re., DM 
72000.-. 

f Porschezentrum Thiel 
Detmolder Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 0 52 51/ 50 40 

Reckling- 

hausen-Süd 

Porsche 928 

EZ 3/84, schwarz, 57 000 km. 
Ganzleder schwarz. ABS. 
Alarm, Hi-Fi-Klangpak. m. Zu- 
saizverstärker, LM-Feig., DM 
68 500,- 

f Euning- 

Sportwagenzentnim 

Bheinstraße 11 
4350 Recklinghausen 
TeL 023 61/ 78 31 
Oder 0 23 66 / 46 58 (BL Meyer) 

Rotenburg/ 

Wümme 

Porsche 924 

EZ 5/84, graumeL, beraus- 
nehmb. Dach, Heckwisch., 
Spieg. re., DM 27 500,- 

a kl»n» Karlrmann 

Porsche-Händler 
Bnm eistr. 43-45 
2720 Botenburg/ 

Wümme 

TO 042 61/ 80 21 


Wuppertal 


ifen 3 - 


Vorsprung 
dureh Leistung 


Zeisler-Angebot: 
Porsche Carrera 
Cabriolet 

indischrot, Mod. 86, 9000 km. 
Ganz! oder schwarz, LM-Felg., 
P7. Klima. Diff.-Sperre, Auf- 
pralldämpt. Sitzhzg., ZV, Tem- 
po mau Alarm, Radso-Cass., 
neuwertiger ZusL DM 83 900,-. 

Porsche 928 S 

Bj. 84, weiß, 68 000 km. Canzled. 
Cancan, Autom., ABS, Sperre. 
2x eL Sitze, Radio-Kö!n./Hifi 
etc.. Best zu st^ DM 72 500- 

Porsche 928 S Diensfw. 

EZ ms, 6000 km, Schaligetr.. 
meteormel^ GanzL w einrot, 
BSD, Radio/Cass. mit HiFi, 
SperrdifL, Sitzhzg.. erhöhte 
Kliraaleist. eto, DM 98750,-. 
Alle Fahrzeuge mit VAG-Jah- 
resgarantie, Eintausch - Finan- 
zierung - Vermittlung 

f Autohaus Zeisler 
Porsche- 
Direkthändler 
Kaisers* r. 108-112 
5600 Wuppertal 
TeL 0202/78 17 81 















Raritäten 


Mercedes - Porsche • BMW 

Wir bieten eine der 
größten und attraktivsten 
Selektionen neuwertiger 
und gebrauchter 
Exclusivfahrzeuge 
der Welt 


• Das interessanteste Autohaus der Welt • Das persönliche Automagazin 
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AUTO BECKER 

Suittwrtuastr. 150, 4000 Düssoldorf 
T«t(rfon 0211/3380-1 


W 124 u. W 124 T 

alle Modelle gesucht 
BRABUS. TeL 8 20 41 / 9 60 61 


Achtung. 124 Typen 

200 B/250 0/300 D o. Benne? 

(Verträge und gebraucht) drin- 
gend gesucht (Höchstpreise). 
TeL 0 71 36 / 68 29. Autohaus 


Ankaaf gater GebfaadXwgai 

evtL Unfallwagen. 
Telefon 02 21 / 8 30 17 15 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 5457, Fsu Hsurich 


Daanler-Benz-Hetiwageii 

Ankauf Kiel (04 31) 8 50 «3 

Telex 2 92 318, Häsdter 


lahhrflM rfcwBfln 

Ankauf, 260 SE bis 580 SB! 

TeL N 31/33 73 12 
Antovennietiuig 


Ferrari-Ankauf 

412 - 328 CTS - Testarosra - 
GTO, neu - gebraucht - Verträge 
TeL 0 Bl 81 / 44 10 01. gc w . 
Telex 4 182 244 eth d 


Für Export gesucht 

DB300Sa8.5eoSB.bdu 
FartM 040 oder 904 

TeL 440/23 2434. Tx. 2 IBS 073 


Gesuche 

200 D, 258 D. 360 D, 208-300 K. 
sowie T-Mod., Neuwagen/Ver- 
träge/Gebrauchte. 

Fa. MM. TeL 8251/31 15 85. Tx. 
891 516 


190E, 190 D, 250D, 300E+-D, 300 SL, 
500 SEC + SEL, 560 SEL, 560 SBC, 
Ferrari, neu - gebraucht. 
Kusch Automobile GmbH 
Telefon 8 83 31 / 34 4« 


Höchstpreise 

für 500 SL. SEC. SEL u. 230-300 E. 
alle Ferrari, alle Forsche, nur 
Neuwagen, soL lieferbar. 
Telefon 6561/314612. Tx. 
99775 

Heribert Bauer Automobile 


Marc.. Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

ft. Unfug; Hamburg 
TeL 0 40 / Bl 03 22, Tx. 2 174 954 


MERCEDES 

nur gepflegt, auch ältere Modelle 
gesucht. 

MIRBACH 

ExkL Aatomobüe GmbH 
Telefon 040/45 9789 


Merc. -Verträge 
+ Neuwagen gesucht. 

TeL 0 28 01 / 72 01. Tx. 8 13 424 


Schweizer Kauft 

MB 500 SEC und 280 SL-500 SL 
und Forsche 911 SC. 

Bj. 1980/81/82, zahle Höchstprei- 
se. Fahrzeuge werden abgeholt. 
City -Car 

Werner Seiler AG 
CH-8280 Kreuzungen 
TeL 90 41 72 / 724t 88 


300 FS, Neuwagen, z. sofortigen 
od. baldigen Lieferung. 

TeL 04 21/ 34 49 89 
Telex 2 46 686 Händler 


Suche« laufend 

Mercedes- Beuz-Pkw 

neu u. gebr. S-Klasse, 124er Bau- 
reihe, sowie Ferrazi-Neuwagen. 
Testarossa 328 GTS + 288 GTO 

TeL 04 21/ 34 49 89 
Telex 2 46 086 Händler 


Sueben 

Carrara Cabrio, 85/86 

auch neu, Wunsch schw./ schw. 

Firma Eiserner 
TeL 67 11 / 82 28 07, Tx. 7 252 299 


Suche 928 S, 85-85 

Automatik + Schiebedach, sofortige 

Abwicklung. 

Firma Kixemer 
TeL 67 11 / 82 26 67, Tx. 7 252 299 


Sachen BSere.-Nenwagen 

300 E + D, 260 E, 230 E, 
500 SEL / SEC / SL 

ZI 02 01 / 71 1346, FS 8571 226 
Kiafthfanuigbudel 


WlW f Wllf 


★ - Suche neue ★ 

★ 500 SEL, C * 

£ 500 SEL, SEC, SL £ 

£ 300 E, SE * 

★ neue und gebrauchte ★ 

★ Ferrari und Porsche * 
£ DB 500 SE, SEL, SEC, St £ 
£ DB W 120 und DB W 124 £ 

■jl, gebraucht + 

★ BMW 320, 323 iA, * 

★ 035 CSi A * 

★ TeL 6 46/ 23 19 14 oder 15 * 

★ Tx. 2 IBS 231 kukn d. Händler ★ 


****** 


Kaufe 

196 E, D, ZA 124, 124 TX + TD, 128, 
566. Golf GTD, neu + gebraucht 
TfeL 6 21 66 / 2 51 55 - Händler 
60 31 / 47 58 27 77. Tx. 38 846 H0Hand 


• KAUFE MERCEDES • 

Qobr., sämtL 124ar Mod. 190-160 E, alle 
Diesel, Kombis, Sportw., S-KJ. usw. 
TaL 069/ 4 95 01 76 oder 
061 06/71401 Coamox. 


An- und Verkauf 
Neu- u. Gebraucht- Verträge 
Mercedes 
Porsche — Ferrari 
REIMEX GmbH 
T. 02 08 / 43 40 99. Tx. 8 561 188 


BAR-ANKAUF 

Nouwageo-, GebOKichtwageo-Verträga 


hsn-mwi 

Poncto Tube fori Cafeita 

nm - an Giswoumn 

Ständig« Angebot Neu- u. Gebraucht*. 
Eintausch - Finanzier. - Leasing 



Suche Porsche oder 



Sackes aUe Porsche 

ab BJ. 80 

Forsche-Zentrum Bremen 
Schmidt + Koch GmbH 
TeL: 04 21 / 4 49 52 75 o. 4 49 52 40 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Telefon 0 89/ 8 50 74 22 
Automobile Bad & Simetfe 



Wir suchen 

Here. 500 SK, 500 SO, 
500 SL, 300 E 

neu und neuwertige Fahrzeuge zu 
günst Preisen, schnelle Abwicklung 
TeL 04747 / 747 od. 1630 - Tx. 
238 583 Händler 


AR + DRIVE 


HAMBURG 

sackt einen 560 SEL 

m. hydropneumati scher Federung. 

DahnMds 50-43 ■ DdOOO HMkunn 
T«L 0 40/28 1534 ■ Tk. 2 1 « *|* CO 
TELEFAX: (040) 29 15 38 




tt ^, 1 ' ' r - -- m j^n W r ^P^Tpj: J :[ 





Cabrio-325i-Vertrag 

einer der eisten, geg. Gebot, 
Ausstg. frei, 

Telefon 062 21/ 4 54 43 


BMW 628 CSi, 6/81 

met, Lederausstg, 70000 km, 
Autom., SD, 4zd, FH, Alu. ZV, 
Cölor. BC usw, 28 140,- netto + 
14% MwSt = 29 800,- DM 

AUTO SCHUTZ 
Telefon OF 0 69/ 86 90 69 


BMW M 035 CSI 

Bj. 4/85, kompL Aussig, (unverbind- 
liche Preiaempfehhmg 126 000,-), 
jetzt DM 89 000,-, InzahkmgzL 
TeL • 23 61 / 3 22 93, mndler 


BMW 7321 

8/83. 40000 km 107 PS, Servo, Color. 
Radio. 23000.- DM faikL MwSt TeL 

•20/740008 


Zb verschenke! 

Coup/* 635 CSi, alle Extras außer 
Eli Tn«, 2 J, la Zustand, 39 888^- 
Teiefon 0 22 M / 6 01 61 o. 6 12 60 


BMW-Coupö 035 

ABS, Klima, Leder usw, 79000 
km, DM 36000,- InkL MwSL 
TeL 04 31 / 65 19 18 


TTTTTTTU 


Kat, neu, Tg-ZuL, Lp 63 100y— , 
DM, VKP 53 100,- DM. 

TeL 6 23 61/1 35 81 


BMW 035 CSi 

8/86, 9900 km, a. Extras, DM 69 900,- 
TeL 8 26 71 / 84 87, Antohaas 


$; ;■ j ; ; : ■ - ■■ . - 


528 GTS, Naufdirwog 

rot/Genzled. schw, Klima. Dach- 
spoiler, DM 124 500,-. 

EB-Sportwmgea 
TeL *28 33/ 9 68 77 


Mondial Coup* 4-Vent. 

bfaumet, Bj. 6/84, 1, Hd, 18000 km, 
neuwertig, DM 78 500,-, L A. 
Antohaas, TeL 028 32/ 49 12 92 


Ferrari Mondial 

8 ZyL, 4 Ventiler. 240 PS, EZ 5/84, 
btaumeL, glnwi , SSD, 24 000 lm , L 
Hd, DM 81 000,- inkL MwSt. 

TeL 0 62 21 / 89 17 17, ab Mo. 8 62 21 / 
2 18 31 od. 2 99 22 


308 GTSi 4-Vent. 

Neuwagen, Bj. 8/85, anthr, Leder 
creme, Klima. 105000,- DM 
Telefon #2632 / 491292 Anto- 


Ferran 508 GTB 

80, Eretbes, 56 000 km, VB DM 
65 000,-. 

TeL 6 22 37/ 24 90 


Ferrari 

bei uns sofort lieferbar: 
- Mondial Cabrio, rot 
- 328 GtSi, rot 
-Testarossa, rot 
alle fabrikneu, Modell 86 
TeL 02 71/ 4 50 95 


Ferrari 328 GTB 

fabrikneu, rot, z. Listenpreis 
T. 02 41 / B 38 ST. TX. 8 32 700 


Ferrari Testarossa, Heng. 

rot/Leder schw, DM 256 000.-. 

TeL 09 41 / 580 6L Händler 
Telex 6 52 659 was 


Ferrari Testarossa 

Neufahrzeug schwarzmeL. Leder 
schwarz, Chassis- Nr. über 62 950, 
VB 327000.- DM (Inland + 
MwSt-), Standort Frankfurt. 
TeL 67 61/78681 


Ferrari Testarossa 

rot/ schwäre, gebraucht, 700 km, 
210 000 r- DM. Exportpreis 

Ferrari Testarossa 

Bj. 88, Neuwägen, 218000,- DM. 
sofort lieferbar 
Firma Car-Chic 
TeL 8 89 / 22 18 45 


Ferrari BBI 512 

rot/schwarz, 18000 km. neuwertig, 
am, Preis DM 165 000,-. 

Ferrari 4001 

Automatik, 10/79, 63 000 km, 

schwarz/tan. Top-Zustand. Preis 
DM 86000,-. 

Ferrari 508 GTS 

1979, 50 000 km, blamnet/belge, alle 1 
Extras, erstklassig, DM,74 000,-. 

Ferrari Doytona 

1974, 50000 1cm, blaumet/beige, opt 
Zustand, Preis DM 175000^ 

Ferrari 530 GTC 

1966, 30 000 km, Unfall (Dach), sonst 
Top- Zustand. Preis DM 45 000 r-. 
Wir suchen ständig gepflegte Ferra- 
ri aller Baujahre. 

TeL Stera GmbH 
• 78 21/28 88 86 / 22 38 58 


Ferrari 328 GTS 

rot/schwarz, neu, 4/86, TeL 02304/ 
4 4831 u.0231 / 48 02 18, Händler 


Sierra XR4 i 

(13,20 DM7100 cm 1 ). EZ 9/84. 54 603 
km, Kurbel- Hubdach, sportL Ver- 
breiterung, Koni-Fahrwerfc. Tiefer- 
legungssatz L A 22900,- DM 

Sierra GL Diesel Turnier 

EZ 4/85, 7620 km. 5trg, SD, ZV, L 
Hd, L A. 20 800,- DM 
Autohaus Werner. T. 0 65 81/29 57 


:"^T s Fzrz '^2 


250 G lang 

weiß, Bj. 8L L Hd, DM 19 500- InkL 
MwSt. 

TbL 0 70 / 77 75 73 


Gebrauchtwagen 


Bonn 

Merc. 280 SE Autom. 

EZ 10/84, achatgrünmet., 
AT-Getr. u. ATM, 8700 km, 
Radio-Cass, aut. Ant, el. 
SD, eL Ph., Aluf., ZV, 
Leuchtvi'eitenreg., Color, 
Köpfst h., 2. Außensp., DM 
49 000,-. 

BMW NL Bonn 
Vorgebirgsstr. 95 
5300 Bonn 

Tel. 02 28/ 60 72 31/ 2 S2 

Frankfurt 

BMW M 635 CSi 

Bj. 85, 9000 km, Klima, VoII- 

ausstg., DM 85 900,- 

BMW 635 CSi A 

Bj. 85, 20 000 km, Klima, 

VoIIausstg., DM 68 000,- 

BMW 745 i A Executive 

Bj. 85, 12000 km. Klima, 

VoIIausstg., DM 77 900,- 

BMW-Glöckler 

Kleyer Str. 1-7 

An der Galluswarte 

6000 Frankfurt 

TeL 0 69 / 73 01 31 

Köln 

BMW M 635 CSi 

EZ 5/85, 1- Hd., 17 500 km, 

arktisblau, eL SSD, 3tlg> 


BBS/240er, Buffaloleder. 
Klima, Stereo, DM 74 800,- 
Raderthalgfirtel la 
5 Köln 51 
TeL 02 21/ 37 69 88 

BMW und Aitru 
Hüln Monufttwiladmi fl 

HAMMER 

Köln 

BMW 628 CSi 

EZ 8/83, silbermeL, ABS, 
weit. Extras, 1. Hd., 49 000 
km. DM 38 950,- 


beigemet, buffalo braun, 
TRX- Bereif-, Beifehrerspie- 
gel heizb., ESSD, el. Sitz- 
verst., MitteVarmL, Scheinw.- 
WL-Wa., Leuchtweite nreg., 
Klimaauto m., Bavaria Elek- 
tronik 2, autom. Ant, Ve- 
lourmatten, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 

81 150,-, unser Preis DM 
59 800,- 


auUnus 

N 

Ratingen 


Veftrag shtmfor 
der BMW AG 


SaorämBe 4 
6500 Matnr 
ToMon 

06131 / 31017 




Vortragshanaitrr dar BMW AG 
HumbaMtstr. 134 
5000 Kdn 90 (Pan) 

Tel 0 22 03 ; 37 02 46 f 47 
Sa. bo 13 Uhr. Mo. ab 9 j 0Q Uhr 


Mainz 

BMW 735 i A Highline 
EZ 3/86, 1000 km, kosmos- 
blau, Leder Silber, SD eL, 
Klima, Bordcomputer, Sitz- 
versL Memory, Color, Miet- 
sonderzahlung 23 418.-. 
Laufleistung 40 000 km. 
Laufzeit 24 Mon., monatl. 
Mietrate DM 938,- 
BMW 735 i Kat 
EZ 5/85, 6000 km, broncit- 


Audi 286 

Turbo Quattro 

Bj. 85. 23 000 km, Klima, 
met., Badio-Cass., DM 
41500,- 
Harry Scheller 
BMW-Vertragsirandler 
Boschstr. 3, 4636 Ralingen 
Tel 6 21 62/ 4 26 42 

Ratzeburg 

BMW 728 i 

EZ 4/84, d unkelbla umet., 
SD, ZV, TRX, Color, Stereo, 
AK, Nebellampen usw., 
26 000 km. DM 35 000,- 
BMW 3,0 Si Conpfe 
EZ 1/75, blaumet, 120 000 


km, techn. u. opt kompL 
überholt, DM 27 500,- im 
Auftrag 

Antohaas Schoor 

BMW-Vertragshändler 

Bahnhofsallee 34 

2418 Ratzeburg 

TeL 6 45 41 / 33 22 u. 33 11 


Solingen 

BMW 728 i 

Bj. 12/81, 52 000 km, met, 
SD, DM 13 400,- 
BMW735 i 

Bj. 1/82, 84 000 km, eL SD, 
met, ABS, ZV. DM 16 400,- 
BMW 739 i A Kat 
Bj. 1/86, 5000 km. met, TRX, 
SD, eL FH v., Leder, div. 
Extras, DM 55 000,- 
BMW 638 CSi 

Bj. 4/81, 55 000 km, Leder, eL 
SD, 2. Spiegel, Radio, DM 
26 700,- im Auftrag 

BMW M 635 CSi 
Bj. 5/84, 50000 km, 3tlg., 
Alu., SD, Radio, met, Leder, 
unfallbeschädigt, DM 
37 000,- 

® Fr. Voos ir. 

BMW-VertragsMl. 
Wuppertaler Str. 125-127 
5650 Solingen-Grafrath 
TeL 02 12/ 5 68 98 



geprüft-gepBegt’Zuverlässig 



Lada Niva L / 84 

30 000 km, AHK etc-. Gar. 11 800,-, 
Ins. od. Tausch geg. VAG- Produkt 

VAG Aato XMrge, T8L 0 55 51 / 24 81 
He. Pape, Wochencadaaiftce; 
TeL 9 55 54/ 19 22 


WtsubteM Paiero 

2.6 v. 11/85 geacbL. met, Ext r .. 
32 500,- fßr 35 500,- inkL MwSt 
Telefon 094 71/5555 


Suche DB 280 GE 

Autom, kurz, Bj. 80/81 
TeL 9 52 81/ 98 50 


Range Rover Unfall 


1/85, B 
rechts + 


ilettaxustfr, Sc h aden 
i.37 000 km, Preis VS. 


TÜL 9 78 31 / 2230 50 / 88 62 69 


Mitsubishi Pajero 
Turbo Diesel 

Neuwagen, Stahldach kurz, weiß, 
Silber, schwarz, boL lieferbar, ab 
DM 29 950.-. 

Autohaus Köhler 
TeL 021 66/ 5 26 64 
Tx. 8529 145 





Acconl Ratctaback Ex. 

102 PS, Bj. 84, Antont, Servo, 
40000 km, 12 900r- DM 
TeL 045 28/14 25 


Jaguar E-Coupe 

BHD, Bj. 70, 28 000,- DM 
Telefon 9 23 85/ 14 49 


Jaguar X3-S HE 5.31 

ab 4. Wagen gefahren, dha ufte u r g e - 
pflegt, neuwertiger Zus t and, ca. 
21 000 km, im Mai 1086 abzugeben. 
Veredelung»- Extras sowie Leasing- 
Vertrag können übernommen, wer- 
den. 

TeL 02 21/ 88 14 21 


Jaguar XI 0. 4J 

Autom, 3/84. 23000 km, welB/Led. 
schw, aOe Extras, DM 39 000,-. 
TeL 04 21 / 8 87 00, Finna 


Jaguar XJS, Coqg 3J! 

B]. 4/05, VB 68000,- DU 
Centn-Kts. TeL 02 28 / M 48 71 


Jao*XJ9^ 

Mod. SS, aOe Extr, Silber, Leder 
schwäre. SM 500,- DUlnU. UwSt 
TeL 068/48 28 54 


Jag.4MakRMg 4*2 Ssv. 

anthrVgrau, mit hohem Nach!. 
TeL 0 72 81/5 54 35 



Jaguar 5.5 HE, Bf. 1/83 

TeL B 2, DM 36 000,-. 

Jaguar- VertrmgHhftiKHer 
Norbert Konfo 
Kieler Chaussee 17 
2303 Gettorf 

Tetefon 04346/5055/56 


Jaguar XJ 4,2 Soverolgn 

EZ 1/85, 7500 km. L Hd., Autom, 
Klima, Radio, SSD, LM-Felg, Led, 
met, VB: 50 000^-. 

TeL 8 54 05 / 5541, Händler 


JAGUAR 


Der Gebrauchtwagen vom 
Jaguar-Vertragshändler 


XJ5JV12, Bj.6ffil.cab««*». d.S&Mhan- 
wst, JOum, Later, Bafio u. v. a. OH 27 «00*- 

XJ SA V12,efst52000km. 1. Hd, Lader, 
Kflma, Alarmanlage. Radio u. v. a. 

2900O|r 

XJ 4A 5-Qang. B). 9A4. 32800 km, Re- 
gent Gray. SSD, Kopfstützen hintan, 
SrtieinwerfaivWiach-Wsach DM445DG r - 

Rovar VBaaae 3500, 7/83, 66 337 tan,, 

sfleinauneanc, Oma DM 23 700 r-. 

BWV 635 CS), q. 83, 53900 kn. 1. Hfl.. 
opubflobHc. SSO. RBEara-a», ABS, TRX- 
Bereäuno DM 48708^- 

Pacxcba 09 S, Bj. 4B3. 68 381 taa, MB. 
rann. Lato. Bl. S#ZB DMS7500^- 


Lxc i UoSiv- Automco! ;c 


i'jrj p' 1 _ ',1 


Unser Angebot: 

Ständig Vorführwagen, alle Mo- 
delle besonders preisgünstig! Fi- 

Lassen Sie sich beraten! 

Antohxus KetCler 
Wxldtelehstc. 95 
4200 Obecinutsen 
Telefon 02 68/ 6 25 21 


Lancia Gamma Coupd 

2500 L K, 140 FS, helfbleumet, 
LM-Felg, KlimaanL, sehr j 
Zust, 49 000 km, Mod. 82, 13 
DM 

TeL 0 28 84/ 14 58 


Maserati Khamsin 

EZ 78, orig. 70000 kXD, TÜV-neu, 
VB 47 000,- DM v. Priv. 
Telefon 09 11 / 5 16 42 


Mercades-Bwuc 600 

4- n. 6tür, Ausw. sh 150 000,- 

Merc. 500 SL 
FlOgeltOrer 

sOl, neuw. Zost, 250000,-. 

500 SEC KMgmnbau 

süb^ a. El. Led. 155 000,— 

Jaguar XI S 3,0 Cabr. 

neu, met, 73000,-. 

Audi Spoitqoattro 

weiß. neu. unvezUndlldM 
Rrtsempfefalang 213 000,-, unser 
Preis DM 155000^ 

Porsche Carrara Coup4 

85 + 88 . AUSW. Sb a 000 /-. 

Lcmmoighini 

Coontach/81 

23 000 km. weiß, X30 000,- 


rat, neuw. Zust, 290 00(L- 

Mainzer Landstz. 27 
0 Frankfurt (M.) 

TeL 0 40 / 75 50 00 ■. 713991 
T«tax 4 11 10» AH sat 


580 SEC 

rauchsüber, Led. schwarz, Mod. 
85, L Hd, 17 000 km, DM 80 000 
InkL MwSt. 

TeL 0 69 / 77 75 73 


300 0W 124 

JW, Mai 85, dir. v. Besitzer ohne 
Zwischenhandel. rauchsüber, 
SD, LM-Felg, Lederpolster, w. 
Extras, Garagenfahrzeug, neu- 
wert, Gebrauchtwagen wird als 
Anz. übern. TeL 0 21 04/ 3 18 22 


Traum fax Silber 

1963er Merc. 220 SE Goupä 

SS, total restauriert, Met-Lack, 
Lederpol. rot la Zust, an Lieb- 
haber umständehalb er abzuge- 
ben, VB 30 000,- DM. 

TeL 0 52 71 / 39 21 


Mercodesfahrer 

Exklusives Coopt 635 CSI, 220 
PS. ABS, ZV, SSD, 5/84, la Zu- 
stand.39998,- 

Tdefoa 0 22 94 1 6 61 61 o- 6 12 SO 


500 SL neu 

VoHauasfcg, Preis VB, inki 
TBlefon 02233 / 319 66 


380 SL 

JW, b lausc h warem et, Leder 
schwarz 6/85, ca. 7000 km, alle. 
Extras, 60000«- DM -t- 14% 
Tetefon# 40/ 7 16 23 76 


DB 500 SE, 1/04 

weifi/VeL creme, 60 000 Ion, AB S, 
SD, Ata. Color usw, 48 150«- netto 
4- 14% MwSt >54906«- DM 
AUTOHAUS SCHUTZ 
Telefon OF 088/ 86 90 69 


DB 280 TE, 5/84 

weifi/bhm, 46 000 km. SD, el FH, 
ZV, Color, get Sitzbank usw., 
33 270,- netto + 14% MwSt - 
36 906^ DH 

AUTOHAUS SCHMITZ 
Telefon OF • 69 / 86 96 69 


DB 280 SE, 1/84 

bla umet, VeL grau, 52000 km, 
Autom, Klima usw, 43 700r- L A. 
AUTOHAUS SCHUTZ 
Telefon OF 6 69 / 86 98 89 


Alle 124er Typen 

Verträge verkauft ständig 
TeL 8 26 31/7 37 88 


500 SL, 147/272, 568/274 

500 SEC 

040/278, 040/274, 904/278, 147/871 
Neuwagen, VoHausst- 
TelefoJB 8 61 69 - 2 38 88 



Telefon 6 69 / 73 62 71 


500 SEL 

84, blaumet, VeL grau, orig. 
23 000 km, Klima. Airbag, aDe Ex- 
tras 84 SSO,- DM o. Leasing. Fa. 

TbL 8 74 33 / 04 91 - 2, Tbc. 7 6> 667 


500 SEL 

neu, aretürweiß, VeL blau m. Voll- 
ausst, DB Liste 102 613^- DM ge- 
gen Gebot o. I^aidng. 

Fa. TeL 0 7433/6491-2, Tbc. 
7 63 657 


500 SEC Cabrio 

Bj. 5/85 , 1100 km, naaUkblau/Le- 
der creme, VoUausstattung fofcl- 
P 7, Tiwnhl i mgnahm» möglich. 
Ho Sa- Autcnac ile, T. 08 71 / 
210 31-650 61 



Jahreswagen DB 580 SE 

von Privat unfallfrei, wenig km. 
20% u. NP. zu ve rkaufen. 

TeC 0 72 43 / 6 99 55 



250 TE 

neu, o. ZuL. Autom, SSD, ZV n. w. 
Extr, Preis DH 46 000,-+ DM 6440,— 
MwSt. ^ OM 52 440.-. 
Hemdge AMenmUte 
TeL • 69 /7» 0060 


500 SEC 

4/83, 1- Hand, 28500 ton. Lorinsar- 
Spoöer rundum, 8 Jxie Semotec, 
wie neu, bkuuebwarzmet, ■" 
schwarz, DM raBOO,-. 
ft. K + G,*Ca/23418 + 0««/ 
85S4S 



Porsche 911 Turbo 

Neufahrzeug, indischrot, Leder beige, DM 118850,- 

Mercedes 500 D 

Neufohrzeug, surfblau. Stoff grau. Autom, ABS, KIüto usw, 
* DM60420.- 

Mercedes 500 D 

Neufohrzeug, rauchsüber, Stoff schwarz, SSD, ABS, el Fcnsttrh 
usw., DM 59 280,-. 

Mercedes 300 D 

Neufohrzeug, anthrazit Stoff grau. SSD, ftadio-Cass. uw, 
DM53497,-. 

Mercedes 230 TE 

Neufahrzeug, rauchsüber, Stoff schwarz, KaL. SSD, cL Fensterh. 
usw, DM 59 439,- 

Mercedes 500 TE 

Neufahrzeug, barolorot, Stoff schwarz, SSD, ABS, DM 68 970.-. 

Mercedes 500 TE 

Neuf ah rzeug, zypressengrün. Leder datteL ABS. el Feovtcrh. usw^ 
DM 78 691«-. 

Mercedes 250 TD 

Neufahrzeug, anthrazit. Stoff schwarz, SSD, AHK, Radio-Cass. usw. . 
DM51241.-. 

Mercedes 500 SL 

Netifahzzeug, blauschwarz, Leder grau, K lim a, e. DW usw.. 
DM102030,-. 

T |pa*ing — Finanzierung — Inzahlungnahme möglich. 

ERICH HABICHT GMBH 

Fahrzeug-, Indnstriemaachlurn-. Leasing- Verkauf 
6t72 Dreteich-GÖtxenhxln, Vor der Pforte 6. TeL • 61 03 / 8 5« 16 
Öffnungszeiten Mor-Fr. 8-17 Uhr. Sa. 9-13 Cbr 
So. 16-15 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf) 


Versteigerung 




1 83 VW (Golf. Passat, Kombi) 4 Blattfedern für Murcedes- 
11 Ford Granada Benz LP 823 

4 Opel (Kadett. Rekord. 1 Hako Kleintraktor 

Senator) 1 Holder Zngunschine mit 

6 Audi (80. 100) Anhänger 

1 BMW 520 2 Anhänger 

2 Mercedes - Benz SSO 2 HoeJms pferdetramporier 

4 Mercedes-Benz Lkw (LP 1 Wesertnfitte Bagger 

1319, 1013, 2626 K) 2 BMW Kräder (R27. R 60) 

2 Ford Transit 4 Z&ndmpp Mopeds 

Mittwoch, den 7. Mal 1986, 930 Uhr. gegen sofortige Bezahlung in 
bar unter Vorlage des Personalausweises auf dem Gelände des 
Fahrdienstes der Landesregierung. FSrberatraBe 136. Düsseldorf 
(Nähe Bilker Bahnhof). Besichtigung ab 8D0 Uhr am Versteige- 
rungstage. 

Für den Finanzminister 
des Landes Nordrfcein-WcstfaLen 
Die Oberfmanzdireküon Düsseldorf 


DB 500 SL 

schwarz, m Le<L, Neuwagen. 0 tan. I2V 
«nt NP. «A liefert». T. 0 W / 33 B S4 





280 SL Automatik 

5/80, 92000 km, Color, Atu, ZV, 
MB-Tex, HW.-Wa^ DM 37 900,-. 
Fa. K + G 

• 62 21 / 2 34 18 4- « 62 08 / 8 55 45 


280 SL Automatik 

2/85, 12000 km, L Hand, Leder, 
Color, Sitzheizung, ZV, WL-Wa^ 
Tempomat, Ahia. , DM 58 800,-. 
Ha. K-t-G 

0 62 ZI /2S4 18 >06283/85545 


500 SH 

3/84. 1. Hand, 128000 km, Klima, 
SSD, ABS, Color, Alu. Velour etc, 
DM49900,-. 

Fa. K + G, 062 ZI / 234 18 + 86283 / 
85545 


280 SE Automatik 

9/Bl, L Hand, 82000 tan, VoÜaus-i 
stattung, DM 27 000,-. 

Fh. K + G, 06221/214 28 + 06282/ 
85545 


580 SE Automatik 

6/83, 136 km, champ.-meL, div. 
Extras, L Hand, gegen Gebot 

Bei Interesse rufen Sie uns bitte 
während der Bürozeit von 8J)0- 
Z7 j 00 Uhr an! 

8931/12224 


Merc. 500 SEC 

8/83. «nta- a halb er, Leder blau, Kli- 
ma, SD, Airbag, ABS, Ala. alle 
Extras, mit Telefon, DM 79 900,-. 
Sa. und So. ab 9 Uhr 
TeL «2 11/ 66 11 22 


500 SL« Neuwagen 

BJ. 86, nrt, Leder schwarz, Kflmaau- 
touL, Tempo mst, Color, Stereo, 
.Wa^ nt. DU 08 P OOL-, evtL Inzah 
luugualuue. 

• 28 32 / 49 12 92, AutohMU 



Merc. 550 SEL 

Lieferung Jaul 88, 300 BS. 

FhdttCnOUc 
TeL 0 80 / 22 10 45 


500 SEI, neu 

2x 147/972, 101 950- 

IX 473/273, 105 950,- , 

1x702/273, 105 950,- 
' IX 199/273, 105950,- 

TM. 04 31 / 5 40 05 TI, Händler 
Tx. 2 92 398 - 



260 SE - 300 SE - 428 SE 
500 S&- SEC- SL 

Kraftfahrzeughondct 
Telefon 02 81/ 7113 46 
FS 0571 220 


DR 500 SE 

EZ 3/83, 79 000 km, lapisblau, Ve- 
lour grau, Vonausstattung, AMG- 
Motor u. -Fahrwerk, B2-Tclefon, : 
neuwertiges, chauffeurgepfkg- 
tes Direktionsfahrzeug, Listen- 
preis DM 121 000, gegen Gebot 

TeL 095 61/21281 


Mercoitos W 124: 200- 230 E-' 
260E-390E-2008, 2500, 380 
D, 230 TE, 300 TE, 250 TD 

Neu- u. Jahreswagen soL lieferbar. 
Sonntag Besichtigung von U - 14 
Uhr (keine Beratung, kein Verkauf) 
A utoh aus- SM GmbH 
Bo chum er Str. 103-105 
4350 KecUinghansen-SAd 
X 0 23 01 / 70 04. Tx. 8 29 957 



AUTOHAUS STÖCKMANN 

R*micS«id, Tel, 0 21 91 / 6 64 64 
Tele* 3 513 567 


Chevrolet Caprice Classic, Bj. 
79, 160 000 km, 5.6 1. 1 72 PS. sehr 

K t Zust, et FH. el. Sttzverst. 

maanl., ZV, Lsdeniach. Calor- 
glas, Rad io-Cass-- S te reo u. w„ 
DM 8M0.-. 

Porsche 944, Bj. 5/05, 14 000 km. 
anthr.-met., 1. Hd.. antattfrai, go- 
schmied. Felg.. KlimaanL, Ser- 
vol., el. FH, 2. el. Sp M Radio- 

Cass. -Stereo. Stabis v. + tu usw.. 
DM 48 500,-. 

Audi 200 Tuibo, B}. 10/83, 20 000 
km, anthr.-met, ABS, Bord- 
comp.. 5a. ZV. AlurikL. ESSD. el. 
FH, Radio-Cass., Stereo-Duo- 
sound usw., DM 32 500,-. 


Menrodss S-Klasse 260 SE - 308 SE - 420 SE. SB. - 500 SE, 
. SO, 300 SL, 580 SL, 500 SEC 
K 1 24: 208 - 230 E - 280 E - 300 E, 208 D, 250 D, 380 D. 230 
TE, 300 TE, 250 TB 

W 201: 190, 190 E, 190 E 16 VenLBn, 190 D» 190 D 2,5 1 

Porsche: Croma (Coupd, Targa + Cabriolet), 911 Turbo 
Neu- und Vorffifarwagen sofort lieferbar. 
LearineoderRnnkfhmnitTiing-efliik!gt.«r riH« m i ir ••• 
Sonntag Bendrttgung von 11- 14 Uhr (keine Berahtzut kein Verfc»zfX 
Antohaw-SüdLGmhH. BoctenaerSr. 

4350 Bcddfochüscs-SideXsL 02361 /»8t Tx.32995T 
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topgepß., a/85, rauchsilber, VeL 
fcn»D» 33000 km. alle Inspekt, L 
Hd., Voliausst. 

TcL W 31 / 1 58 13, Sa. 14-18 Uhr 
So. 18-13 Uhr 


More. 300 SL 

3. Quart 1986, abzugebeo. 
TeL 0 55 31 / 40 81 


420 SL 

BJ. 1/8 8, 100 0 1™. h lmiy liuHii'imirt , Le- 
der schwarz, Color, o. a. Extras, zu 
verk. mit HwSt 

TcL K 08/71 OB W 


DB 124 Banziaer 

Weiß, Stoff M«i Iflnwfta n tom- ^00 
Überführungs-Ion, SD. eL Sitze etc. 
DM 47 000,- (kein Aufpreis). 
Antohau» im Westend, Nledcw 8 
Frmnhftut. TBL • OS / 78 43 06 


rrrnrnr 


147/172, 240, 428, 486, 470, 506, 580, 
583, 600, 873, DM 58 92831 m. 

BRABÜS-Umbau 




702/071, 412, 428, 430, 486, 506. 534, 
583, 570, 590, 812, DM 58 841.10 BL 
BRABÜS-Umbau 



450 SEL 6,9 

78, rotmet-, Leder, 29 500,- DM 

450 SEL 

78. weiß, Klima. 19 500,- DM 
Fa. MM, TeL 9 89 / 6 «9 77 43, 
Telex 5 212 


190 E 2,3-16 V, Heutalnzeug 

mit allen Extras, blauschwart, 
DM 80 128,- 
Exehudre-CBr Gnd>H 
TeL 9 89 / 59 2958 


500-SL-Vortrag 

Ausstg. noch frei, lief er. 4. 
Quart. 86, geg. Gebot Angebote 
unter L 1670 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Umbau fÖr USA 
Convenion 

DOT/EPA, Transport, Ver- 
sicherung , Bond, Zollabferti- 
gung. 

Manfred Schäfer 
6559 Bad Kreuznach 
TeL 06 71 / 6 19 49, Tx. 4 2 789 



PKW 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bad Homburg 

Merc 280 SL 

signalrot EZ 84, 18800 km, 
ABS, ÄutozzL, im Auftrag DM 
58 900.- 

Merc. 280 SEL 

nauticblaumet, EZ 84, 73 000 
km KompL-Ausstg., DM 
49 000,- 

Merc. 280 SE 

blaumet-, EZ 84, 34 000 km. Au- 
tom-, DM 37 800,- 

Dr. Werner Vogler 

® GmbHACa 
Vertreter der 
Daimler- Ben AG 
Hessenring 64 
6280 Bad Homburg 
TeL 0 61 72/121 68 

Dillingen 

300 SE 

EZ 10/85, meL, Leder, Fahrend. 
eL, Schiebedach, AntonL, ABS, 
Klima, Fensterte eL, Color, LM- 
Felg., Div., DM 71 000.- 

Merc 230 GE, lang 

EZ 1/86, neue Ausführung, 
Dift-Sp. VA + HA, AHK. Radio, 
Breitr., Zusatzhzg^ Zusatz- 
tanks, gehob. Ausst, DM 
67 000,- 

Merc. 280 SE 

EZ 9/82, 82 000 km. SD. Autonx, 
ZV, eL Fensterte, Color, DM 
27 500,- 

BMW520! 

EZ 5/83, met, Color, 5-Gang, 
SD, Radio, DM 12 500,- 

Aatohans Karl Ruf KG 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Rudolf- Diesel- Str. 3 
8889 DUUngen/Donau 
TeL 9 99 71/ 40 44 

Duisburg 

MB 280 SL 

EZ 4/85, ca. 25 800 km, schwarz/ 
schwarz, Radio m. Cass., Zen- 
tral Verriegelung, Alarmanlage, 
DM 54 800,- 

MB 420 SL 

EZ 1/86, ca. 3130 km, silbennet, 
Leder blau, Tempomat Radio 
m. Cass., Klimatisierungsauto- 
matik, wärmed. Glas, Sitzhei- 
zung, autom. Antenne, An- 
ßensp. re^ Armlehne vorn, DM 
86 700,- 

MB 580 SLC, 

EZ 5/80, ca. 121 950 km, sllber- 
blaumet, Velours blau, Auto- 
matik, LeichtmetaXlräder, Ra- 
dio, Schiebedach, Zentralver- 
riegelung, Sitzheizung; DM 
47 500,- 

Daimler-Benx AG 

® Niederlassung Duisburg 
Wlntgensatr. 95a 
TeL 9293/M 84 33/4 34 

Emden 

More. 500 SEC 

EZ 9/84, rauchsilber, Leder 
schwarz, ca. 12 500 km, Voll- 
ausstg., DM 79 900,- im Auftrag. 

Merc. 500 SEL 

EZ 10/84, 64 000 km. champa-. 
gner, Leder brasü, ABS, Ni- 
veaureg, SSD eL, Klima, Color, 
Schelnw.-Waschanl-, Aus- 
gleichsgetr.. u. div. DM 67 000,-. 

Marc. 500 SE 

EZ 12/80, 103 000 km, astralsU- 
ber, Velours blau, ABS, Kli- 
maauto nL, LM, SSD, Fensterh. 
2 £.. Schelnw.-Waschanl.. Color, 
div., DM 33 500^ 

Merc, 380 SEL 

EZ -11/82, 115000 km. anthrazit, 
Velours siena, ABS, Klim a, LM, 
Fensterh. 4f-, div., DU 38 800,-. 

Merc. 280 SE 

EZ 1/82, lio 000 Ion, Silberdistel, 
Stoff Oliv, Autom, K lima . LM, 
zv, Color, Mex.-Cass,, 

Scheinw.-WaschanL, AV, DM 
28 800/-. 

Merc. 280 SE 

EZ9/80, 144000 km, süberdistel. 
Velours oSv, ABS, Autom, 
Becker-Mex., SSD, DM 24 900,—. 

Merc. 280 SEL 

EZ 4/83, 82000 km, astralsüber, 
Velours Wau, ABS, Autom, Ra- 
dlo-Bedker-Mex-, SSD, Fen- 
sterh- 2t, Color, Wuraelnuß, 
Schein w>WaschanL, LM, div, 
DM 37 000,-. 

Merc. 280 SE 

EZ 12/84, 52 000 km, zypressen- 
erün, Stoff ottv, Autom Radlo- 
k Cam SSD, DM 43 500,-. 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Merc. 280 SE 

EZ 4/84, 26 000 km. dunkelblau, 
Stoff grau, ABS, Autom SSD, 
ZV, div., DM 46 000,-. 

Merc. 280 SE 

EZ 5/82, 102 000 km, champa- 
gnermet-, Velours datteL ABS, 
Autonx, SSD, ZV, Fensterh 2t, 
Radio, Tempomat, DM 32 000,-. 

Merc. 280 SE 

EZ 10/84, 19 000 km, lapisblau- 
met, Stoff blau, 4-G. -Schal- 
tung, AHK, Spiegel re„ DM 
42 500,-. 

Daimler-Benz AG 
/TN Anricher Str. 159 
LAJ 2979 Emden 
— " TeL 9 49 21/89 6431 -2 

Essen 

Merc. 190 E 2,3/16 

Geschäftsfk, EZ 4/85, 15000 
km, blauschwaranet, Stoff 
schwarz, SD eL, ZV, Köpfst im 
Fond, Klima, Color, 4x eL Fte, 
Radio- Cass. , aut AnL, Heck- 
lautspr., Außen temperatuixi?. ' . 

DM57 400,- 

Merc. 380 SE 

Geschäftsfz., EZ 9/85, dunkel- 
blau, Velour grau, 4300 km, Kli- 
ma, Color. 2x eL Fte, Tempo- 
mat, SD, Vordersi eL verstellte, 
Außensp. beheizb., Sitzhz. 
vom, Becker- Elec.-Kurier- 
Cass.-Radio, HeckL, DM 
73400,- 

Fa h rz eug- Werke 

/"TN LIJEG GmbH 
(A/GnSreitreter der 
^ Daimler-Benz AG 
FferdebahnstraBe 59a 
4399 Essen 
TeL 92 91 / 2 96 52 71 

Gifhorn 

Merc. 500 SEL 

5/84, Chefwagen, sch eckheft ge- 
pfL, 78 900 km, 1. HcL, Best- 
zustd., zyp resse ngrünmet^ eL 
SD, ABS, hydropneum. Rund- 
umfederung, eL FH, Außensp. 
re. eL, Klima, WD-Glas rundum, 
belzb. Heckscheibe VSG, 
Scheinw.-Wi.-Wa., 5 LM-Räder. 
Preis VS 

Patadd 

/T "\ Fahrzeug-Vertrieb GmbH 
Verte d. Daimler-Benz AG 
Bratrusdiweiger Str. 108 
3170 Gifbon 
TeL «53 71/850 

Hamburg 

3x 500 SEC Cabrio 
4x500 SL 
4x500 SEL 
11x 2807380/SE/SEL 
Ix 280 SL 

4Sx 190/190 E/190 Di 
190 E 23/16 
19XW124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz 
Gebrüder Behrmami 
/TN Automobile 

Vertragswerkstatt der 
Daimler-Bens AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 9 49 / 5 27 88 64 
Mo .-Fr. 8-13 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 

Heiibronn 

Merc. 500 SEC 

EZ 3/83, silberblaumeL, Leder 
blau, ABS, Color, Scheinw.- 
WascbanL, Radio-Cass.. SD, eL 
Fensterh. 4fach, eL SL vom, 

Ahzt, Hecklautspr i. HtL, 

62 000 km, DM 65 000,- 

Merc. 240 TD 

KZ 2/83, surfblau, SD, Radio- 
Cam, Schemw.-WaschanL, 
Doppelrollo, Köpfst im Fond, 
111 000 km. DM 25 400,- im Auf- 
trag 

Autohaus Anenbebner KG 
/TN Vette 4. Daimler- Benz AG 

LAJ Stuttgarter Str. 2 
— 71M BeQbnnm 
TbL »7181/6214322 


Köln 


Merc. 500 SE 

L HcL anthrazitmet, 1. HtL, 
ABS + Extr., DM 39 900,- 

Merc. 280 SE 

l. HcL sübermeL Leder, DM 
24900,- 

Mevc. 500 SE 

EZ 1/83, 1. HcL petroL Leder, 
ABS, Klima + Extr., DM 59 500,- 

Merc. 500 SEL 

EZ 2/85, 19 000 km, anthraat- 
met, L Hd-, Voüausstg^ DM 
89 900,-, im Auftrag 


Merc. 380 SEL 

lapisblau. ABS, Klima + Extr-, 
DM 43 900,-. im Auftrag 

Merc. 280 SEL 

EZ 5/83, schwarz, 1. HcL Klima, 
5gang, Velour. DM 37 500.- 
RintjiiM'h + F inanzie run g 

Verkaufshaus 

Ehrenfeld 

TeL 02 21/571 94 46 
Merc. 500 SEL 

EZ 7/81, HydrofetL, Klima, DM 
39 500.- 

Meic. 380 SEL 

27 000 km, ABS, SD, Extr.. DM 
49 900,- 

Merc. 280 S 

Autom., SD, Extr., DM 26 500,- 

Renault 5 Turbo 2 

14 000 km, rot, DM 29 500- 

BMW 635 CSi Hartge 

10000 km. EZ 85. Klima, DM 
67600,- 

Audi Quottro Turbo 

EZ 5/84, weiß. DM 39 900,- 
Ehitausch und Ankauf 

Verkaufshaus Porz 
Tel.0 22 03 / 3 00 60 

Daimler- 
Benz AG 

Lahr 

500 SE 

Bj. 7/85, raanganbr.met.. Leder 
DatteL SD, Köpfst., Tempo mal, 
ABS, Radio-Cass., Arm! Klima, 
Fensterheber, ColorvergL, LM- 
Räder, Sitzheizung, div. Zube- 
hör. Preis DM 72 500,-. 

500 SL 

Bj. 1/86, dunkelblau, Leder 
cremebeige, Außentempera- 
turanz , Antenne aulonx, Kli- 
ma, Sitzheizung. Preis DM 
95 600,-. 

Renault R 11 Turbo- 
Zender 

Bj. 8/85, 9450 km, siibermet.. 
Radio-Cass., ColorvergL, Fen- 
sterbeber, LM-Räder, ZV. 
Bord- Co mp. (Neupreis DM 
25 000,-), Preis DM 15 000.-. 

230 E 

3/81, 137 000 km, SL, ZV, SD, 
Radio, Köpfst., LM-Räder, Au- 
ßensp. re.. Preis DM 14 950,-. 

500 D 

5/83, 85 000 km, aothrazit- 
gr.met., SD elektr., Autom, 
Köpfst., Tempomat, ZV, An- 
hänge rkuppL, Radio, wärmed. 
Glas, Armlehne, Alarmanlage, 
Preis DM 18 500,- L A 

Volvo 360 GLE 

Bj. 3/85, 16 400 km. schadstoff- 
arm, Metall! da ck., SD, Fenster- 
heber vorn, ZV, wärmed. Glas, 
Radio-Cass^ Sitzheizung. 
5-Gang, Top-Zustand, Preis 
DM 13 500.- L A 

® MFG. 

Hartmann KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Gottlieb-Daimler-Str. 6 
7630 Lahr 

T.9 78 21/43 08 19 

Landau 

Mercedes 500 SEC 

EZ 6/85, 6000 km, KompL- 
Ausstg^ DM 110 800,- 

Meicedes 500 SEL 

EZ 7/85, 1000 km, KonmL- 
Ausstg^ DM 87 900,- 

Audi Quottro 

EZ3/85. 19 000 km, DM 59 900,- 

Daimler- Benz AG 

/TN Am Schacnxcl Z 
6749 Landau * 

TeL 9 63 41/68 1149 

München 

Merc. 500 SEL 

EZ 10/83, 46 200 tarn, petrolmet, 
Leder creme, Klima, ABS, SD, 
AM., Sitae vom eL Color. 


280 SU Mod. «1 

anthnszftmeU 60000 km, Topzustand, 
Extras, DM 46 000,- inkL 
TeL »2 »2 / 46 3311 


MB 500 SE 

ab sofort zu vezkaufeal Nau- 
tdcbL-met/Ledeip. blau, 240, 24L 
242, 245, 256, 410, 430, 442, 470, 480, 

506, 532, 543, 551, 56L 562, 570, 581, 

584, 590, 600, 640, 673. 731, 873. 877 

tn_ Valrä miohi -BadiO-t^D-Alpme. 
SK-Lautsprecheranlage, 50000 
km, EZ 6/85, DM 96 500,- 
TeL 0 69 29 / 18 88 od. 84 94 


m 508 SL, Neowaoeo 

94 000,- DM 

BUW-Automobile 
TeL 97151/7 19 72 + 


. >» I c» 


DB 280 TE W 123 

Bj. 8/83, Klima/ ABS, sämtL Ex- 
tras. 86000 km . ATM bei 64 000 
km. DM 30 000,-+ MwSL 
TeL ab BKb. 94 41 /7 6736 


DB 500 TE W 124 

ntinp Tlitagatng . SO fort Über LP 
abzugeben. 


‘ Ti-J. • rr»; C » 


DB 280 SLC 

4/80, 55000 km, L H<L inkarotmet, 
AntonL, LM-Felg^ eL SD, Velours, 
Stereo/Rett, AzznL TopzusL. DM 
35000,-. 

TeL 9 54 41/ 21 83 


400 SLC, 5.0 

Bj- 79, blaumet, KHma-Aut, 
Becker-Mex_-Cass^ sonst Ex 
tras, DM 48 000,- inkl MwSt, 

TeL 9 63 31 / 7 69 96, Gesdb-Zett 


350 SLC 

EZ 8/78, urrihnft- , AutCHTL, 135000 
km, zypeessengr.-met, Velour, 
Be ck er Rad^CassTStereo. SD, ZV, 
Alnfplg., Color u. v. w. Extr^ Best- 
zustand, DM 29500,- VB. 

T.» 24 7! /823t oder 4 78 



Sitzhz:, Radio-Cass. u. dlv^ DM 
67 300- 

Auto Hwim 

/TN Großvertreter der 
IAJ Daimler-Benz AG 
' — Landsberger Str. 382 
8969 Mflnchen 21 
TeL 9 89 / 5 89 11 


Minden 


BMW 745 i 

EZ 9/83, 66 000 km, zum DAT- 
Schätzpreis DM 35 910,- 

Antohans 

® Harald Sieg GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Ecke RingstrJPortastr. 

4959 Minden 
TeL 95 H/ 88 89 29 

Wuppertal 

Merc. 300 TD T 

EZ 83, 60000 km, slIbermeL, 
Autom*, ABS, SD, Color, ZV, eL 
FH., geteilte Bank, weit Zube- 
hör, DM 35 400,- 

Meic. 280 TE 

85, 80000 km, rauchsilber, Au- 
tonL, ABS, Klima, SD, ZV, weit 
Zubehör, DM 43 500,- 

Merc. 280 SE 

EZ 82, nur 25000 km , Autom., 
SD, ZN, weit Zubehör, DM 
26 500,-, im Kundenauftrag 

BMW 435 CSi 

EZ 82, 80 000 km. silbermeL, 
ABS. SD. TRX- Bereifung, DM 
34 900- 

Povsche 911 Carrera 

rot, EZ 84, 16 000 km, Klima, 
Fuchs-Felgen, wd. Glas, DM 
59 800,- 

1W W 1 24 - 200 D - 2S0 E - 1 90 
E - 190 D - 580 SL + 280 SL 


Solingei 

Porsche 944 


EZ 3/85, graphitmeL, 20 000 km, 
Autom.. Klima, ServoL Fen- 
sterh eL Außensp. re, Dach 
herausnehmbar, DM 47 500,- 

BMW 655 CSi 

EZ 4/8 L, sübermet. 96 000 km, 
Lederp^ LM- Felg, SSD, Color. 
Radio-Cass^ DM 27 400,- 

Merc. 250 E (W 124) 

EZ 3/85, 38 000 km, astralsüber- 
met-, Autom*. SD eL ZV, Spie- 
gel re., Color, Radio-Cass^ DM 
43 500,- 

Daimler-Benz AG 

® Niederlassungen 

Wo ppe rtal/Solinpen 
TeL Wuppertal 
92 92/71914 39-4 32 
Solingen 92 12 / 58 77 39 


LKW 

Gebrauchte 
i Tatkraft wagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Celle 


Merc. L 508 D/41 

EZ 12/85, 1500 km, NL 3000 kg, 
weiß. HydroL Pritsche holz- 
vertdeidet u. weit, umfangr. 
Ausstg.. DM 40 800.- + MwSL 

Merc. 2428 AK 

EZ 11/84, 70000 km. currygelb, 
DM 105 000,- + MwSt. 

Beide Fahrzeuge in gutem 
Zustand 

® Albert MOrdter GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Am Ohlho rat bei g e 5 
3109 Celle 

Telefon 951 41/81911 


Ein groBes Angebot von Gebrauchtwagen ^ 

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17-91165 


250 lang 

8/85, viele Extras, 4500 km, DM 
74 000,- 

Ffzzna HocfTriraner Airtomobfle,, 
TeL 99 91 / 3 98 13. TXl 6 9 787 



Merc. 240 TD 

Xa gepflegt, EZ 9/80, 160 000 km. 
mataiitc, Schiebed-, Color. Zen- 
traiverr^ DM 18 000,-. 

TeL 05443 /6 65 


450 SL 

8/78, L Hand, orig. 107 000 km, 
scheckheftgepflegt. Leder. Color, 
ZV, Alu, DM 36 800,-. 

Fk. K+G 962 21 /2 34 18+9 6298 / 
855 45 


DB 500 SEL 


500 SEL 

84, L Hd-, lapisblau. Leder blau. 
SSD, ABS, KUxoa, Color, EC, eL 
Antenne. 4 Köpfst usw„ 58500 km, 
unfallfrei, Scbeddieft, DM 60000,-: 
zzgL MwSL, v. Privat 
TbL 949 / 7 22 61 37 
abends + WookeuBtde 


DBSOOSa 

Bj. 5/82, l BCcL 17 000 km, Scheck- 
heft rhBmppi.r Leder . dkl - 
braun, Color. ZV, SSD. ABS, KEusa, 
Tempomat 4H Silxhzg.. 4x E-FensL 
2. Spiegel, Köpfst Hinten Airbag, 
Lesdeudoen, Make-up-^, Aus- 
BtLegslenebten. Alarmanlage, Feu- 
erlöscher, begr. Schlupf, verst 
Batt, Wisdh/Wasch. Mitt-ArmI, 
BBS, P 7, 225/50 VR 16 Pireffl, Btaup. 
Bamberg, nx. EquiL 24 Boxen u. eL 
Ant, DM 46 000,^ 

TeL 949/25 8919 oder 4788 67 

HiiJIw 


DB 280 SE 

8/82, grünmet, 45 000 km, Au- 
tom, ABS, LM, ZV. 

TeL »48 21/ 38 36 ed. »4262 


braunmet, SD, miwi.gwi not. liefert). 
TeL 0 40 / S 03 87 86 


420 SEC 

schwarz/scbwarz, neu. ohne ZuL 

500 SL 

helleifenbein/brasü, neu, ohne 
ZuL' 

TeL 9 69 /TI 75 73 oder 7 24 19 10 

560 SEL, 500 SEL, 500 SL 

Neufahrzeuge sof. lieferbar 
TeL 049/43 60 55 
Tx. £ 13 749, KraftZahrzenghandel 

190E 

Bj. 8/84, dunkelblau, Autom, Kli- 
ma. ESSD. ABS. VeL FH, Alu 
usw^ DM 32 900,-. 

TeL 92 31 / 14 27 92 oder 48 39 88 
HSndler 

•■••••••••••••••••••• 

• Nos, ISO E 2,3-16, Autom. • 

• 199/271, Komplettausstattung, * 

; DM78 680.- I 

• TeL W Öl / 4« 75 •«, Telex 8 57 397» 

• gfch- Hand elsagentur • 

••••••••••••••••••••• 

DB Neufahrzeuge 

IX 23® TE, 3x 230 E 
sofort lieferbar 

TeL 9 40 / 43 69 55. Telex 2 13 740 


Gelegenheit 
Verk. DB 580 SE 

Bj. Mitte 63, 110000 km, TopzusttL, 
reicbh- Sonderausstg^ u.a. ABS, 
Airbag. eL FH, LM-Räder, neuw. 
Torfen TCHma», Autoxm, lapisblau- 
met, VeL grau, MlttelannL Radio/ 
Cass. Becker Mexico, Elektr., au- 
tom AnL 4 Lautspr., techn. u. opt 
dnwandfr., TÜV 3/88, große War- 
tung m sämtL Ölwechseln soeben 
durch DB- Fa eh W erkstatt durchge- 
führt (Rechnung vorhanden), Wk- 
kenlos sche^heftgepf L, DM 
39 900 r- inkL MwSL VHB 

TeL 0621/103982 oder 193981, 
inlvat ab 21 Uhr «6 21 / 87 33 76 


280 SL 

Bj. 4/85, dunkelblaumet, viele 
Extras, zu verkaufen 

TeL 02 12/ 4 04 81 


190 E Aut 

EZ 11/84, 13340 km, L HcL Ahrf_ d. 
SSD, ZV, ServoL, eL Fensterheber, 
Color, vorne beheizbare Sitze, 
Sehe tawerfer- Waschanlage, L A- 

31 400.- DM 

Autohaus Werner, Surfearg 


Neuwageit: 

300 E. 300 TE. 390 SEL. 420 SE, 420 
SEL, 590 SEL, 500 SEC. 590 SL 
Autohzus Köhler 
TeL 0 21 68/5 26 64 
Tx. 8 529 145 

500 SEL, 8/83 

lapismet, Voilausst 100 000 km, 
DM57000.-. 

Autohaus Köhler 
TeL 021 66/5 26 64 
Tx. 8 529 145 

Cer Hwfilm— 0 : 

28t SEL, 599 SEL, 590 SL, 599 
SEC, sofort lieferbar 
TeL 9 40 / 43 69 55, Telex 2 13 749 
KrafMahraenghandel 

Rarität 

DB 600 PuHnmn, etOrig, Primden- 
tenfahrzeug (Be*. DB), Rechtsjen- 
ker, 1971, 30000 km, dunkelgrün- 
met/Leder beige, aOc^Extraa, 
neu. L Besitz. Preis DM 190 000^-. 
Stern GmbH 

TM. 9 79 31 /223t 59/ 22 39 86 

DB 590 SBC, 9/85. 172/278, aUe 
Extras, 32 000 km, 92 000*- DM 
DB 500 SEL. neu. 147/972, viele 
Extras, Nachlaß 
TeL 9 41 gi Ya 93. mndter_ 

liebhaberrtück 

Merc. 250 CE 

Bj. 7L 96 000 km, Kllnffl, LedL, 
Servo. AutouL ZV, CassJRad^ eL 
SD, geg. Höchstgebot 
Tri. 9 57 21/ 27 59 

380 SE. 

sehr gepfL Wg^ Bj. 81, A BS, SS D, 
VeL, fast alle andere n Extras. 

TeL 95 71/725 14 


Bj. 10/85, Mod. 86, dunkelblau/ 
Velour grau, VoUausstattung, DM 
98000,- 

500 SEC 

neu, schwarz/Leder schwarz, DM 
114000,- 

500 SEC 

neu, nautüchlau/Leder dattel, DM 
113 000,- 

500 SL 

neu, nautikbkau/Leder grau, DM 
99 000,- 

HM- Automobile 
TM. 96 41 / 6 59 34. Telex 4 82 975 


500 SEC 

Bj. 6/83, L Hand, lapiablaumet./ 
Velour blau, Klima. ABS, BSD. 
Color usw. DM 73 000,- 

300 SL 

neu, Lieferung JuB, weiß/Leder 
blau. DU 88 000^ 

HM- Automobile 
TeL 96 41 / 6 59 84, Telex 4 82 975 


Porsche Targa 

5/83, BesfcnwL Privat; 9 93 74/ 
18 9S ab Mbn. 99 U / 36 49 51 

Farad» Canon fabrii ü qw q ywi 

weiß, VoUeder. Bug- u. ÖrckspoUer, 
pudl fr . BiqH'ipn , unver bindÜchB 

Prciicmplehiung 93180,-. Mntauadi 
möglich. VB. 

TeL; 9 24 99/ 6 37 Händler 
Neuwertiger 

Porsche Caireia 911 

weiß, Bj. 4/85, 9500 km, SSD, Tur- 
bo Front- il HeckspQüer, 300 km 
Tacho, Vienohrsportauspuffan- 
iagc, Preis DM 66000,-, MwSL 
ateugsflnäg. 

TeL 9 79 44 / 89 79 


Carrera Targa 

EZ t/84, 30000 km. wdß. Fudi»-FM- 
gea, Led. schwarz. TOP, kein Winter- 
betrieb, riunv. Extras, DM B3000,-. 

TeL OU/SMW 

911 Cur. Cabrio» ■» 

incL-rot/champ. Leder, Klima, 
Voüausst^ Mod. 88, sofort, u. LP. 
TeL 05 61/ 31 31 39 



Porsche 911 Targa 

Bj. U/8L L HcL, dunkelbL, Canzled. 
schwarz, weit Extr-, DM 40 500,-. 

- TM. 941/586895 «d. 5 11 4858 


Porsche 928 5 

Zubehör X 5 X S. M24fl,M 2M. M415, 
593. U 438, M 261. U 468. 14 395. M 327. 
NP 104 000,- DM, für S6 500,- DM. 
TeL • 63 21 / 47 17 


Porsche 930 Turbo 

BL 5/85, 10000 km. indhehrot, Kom- 
ptettaosstattung, Preis V5. 
Slu-Sfl, » 72 33 / 4» 90 
Mar4te»7l42/1MW 



911 Turbo 

3/86, bUmscfawaiz, Leder grau. Voll- 
ausste, 117 420.- DM. 

T«L • 49 / 2 79 42 M 


Porsche 959 

zu vericrafen, Lief ertermin Som- 
mer 86. 

Angebote unter 4257 an WELT- 
Verlag„ Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Porsche 959 

m verbind! Zäefertennin, 
kurzfr^ beste» Gebot, nicht unter 
100000,- DM, Auftareis. 

Angebote unt. M 1671 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64,4300 Essen. 


920 S, 5/84 

58000 km, AntonL, ABS, NP: 
94 OOOrV58 000,- + MwSt 
TeL 964 31/22959 
oder 22944 




Neuwertigei Segelboot 

GIPSY 

m. Trailer, Länge ü a. 3^5 m, wegen 
^Tn gHiHwMl t lg zu verk. 

TcL »23 66/ 2 73Gzw.au. 9 Uhr 


Gepfl. Motoryactt 

11 m u. Beiboot, Motor Volvo Penta, 106 
PS, 7 SchlafpL K&, gemStL- Kajüte in 
Teak. Funk, Telefon, Dil. WC, Heck- 
kaj q wg UnglöcksfaD preisg. zu verk. 
TeL »2386 / 3 73 63 zw. In.» Uhr. 


Beteiligung (VS) 

u. Benutzung an see g ä ngi g em 
Motorsegler, Stahl 10 x 3,50 
(Katsch), geboten, notarielle Ab- 
sicherung, auch Kauf möglich 
CVS). NF 1983 DM 207 000,-, Lie- 
geplatz Ostfriesland. Angebote 
unter K 1669 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





Hochseeyacht, Baujahr 1984, 
ca, 100 Betriebsstunden, zwei 
VOLVO TURBO DIESEL, 


Porsche 911 

Carrera Targa, Bj. 85, burgunder- 
rot. Extras. VB 67000,- DM. 

Telefon Mo.-Fr. 9211/341936, 
am Wochenende 0 89 / 64 58 14 


911 Carrera Cabrio, neu 

mehrere mit Vollausstg^ NP 
85 300,- DM, VP 87 600,- DM 
Firm a CGH, TeL 92 11/ 57 65 24 

Porsche 944 Taiga, 6/85 

platinmet, 12000 km, viele Ex- 
tras, netto 41 200,- + 14% MwSt 

= 46 900y- DH. 
AUTOHAUS SCHUTZ 
Telefon OF 6 69/ 86 99 99 

Porsdie 911 SC Targa 

7/81, gg 000 km, platinznet, Color, 
Radio, Alarm, DM 38 500, -i. 
TeL 92 11 / 24 68 79 


Porsche Targa 

5/83, Bestzustand, priv. 99374/ 
18 95 ah Mfo. 99 U/ 38 49 51 

Porsche 911 Carrera 
Modnll 84 

anthrmet, Lederausstg^ eSSD, 
Front- und He c ksp^ Color, eL FH 
usw., DM 50 600r- netto + 14% 
MwSt » DM 57 6OO.-1. 

Autohaus Schmitz 
TeL OF 069/ 86 90 09 

Porsche 911 
Carrera Targa, 5/84 

schw^ Lederausstg^ neuer Motor 
10 000 km (69 000 km ges.), eL FH, 
Fuchsfelg, usw, 52 300,- + 14% 
MwSt -DM 59 600^ 
Autohaus Schmitz 
TeL OF 069/ 86 90 09 

Porsche (neu) 

911 Turbo, schw, schwr, 118 000,-, 
9] 1 Cabrio, schw., schw., 86 000,-. 

TeL 04 31 / 5 49 95 71, HBmUer 
Telex 2 92 390 

Porsche 911 Careia, 8/85 

15 500 km, weiß/Led. weiß. Voll- 
ausstg. »uhA. Klima, unfaJUreL NP: 
ca. 90 000.-, für 68 000,-. 

TeL «5 11 / 32 U 71 und 
• 51 37 / 9 28 2». ab 1840 Ehr 


Pon c h o IS Turbo 

70000 km, Bj. 2/80, Rad. Berlin. Best- 
zust, DH 57 000^ T. »5383/25» 


Porsdw Camera 

Bj. 10/84, 28000 km, sdnrerz/achwara, 
SSD, Spiegel ra. DH 87 000,-, 

TaL 9 49 / 27 7» 4| 

and ab Md. »48 /721194t 


Porsche 928 S Evtl 

3/84, nnfeiWf , 38 000 km, oakmetL, vor 
Gandeder, alle Extr., AntonL, neu 
bereift. Zweit -/Langstreckenwa- verxi 
gen, v. Privat, VB DM 75 000,- (reu nur 
DM112000,-). 

TeL »44 782 46 «2 (So. 8-2» Ehr) 


928 S 

Mod. 86, Preußischblau, Leder Mau, 
Autom. il div. Extr., 1000 km, Preis 
VHS. 

TeL »4231 / 7» 1». Hindler 



911 Carvera Coup6 

1/84, indtwhrot, 66000 km, Klima, etc, 
■dir gepflegt, DM fiBBQQr Ihr . n ä hm e 
mögL 

TBL»2235 /7M<8.H»adlCT 

911 Turbo, Neuwagen 

Lieferung 2L/22. Wo n weiß, 
GanzlecL, schw^ Vollausstattung, 
LP: 124 000O sowie weit Por- 
sche-Fahrt auf Anfrage, kurzfri- 
stig lieferbar, 

Morgan + 8 

weiß, Led. schw^ LP: 68 000,- 
TeL 94 21/84 49 89 . 
Telex 2 46 086. Händler 


9lf Turbo, neu, rot, Leder champ^ 
DM 114 000,- ohne Zulass ung . 
HM-Aatemobile,X 0641/6 50 34 

Porsche 911 Turbo 

Fahrzenghandel 
TL 02 01 / 71 12 46, F8 8 571 220 

911 Carrera CiMqri, 7/85 

14000 km, rot/Ganzleder, Spoiler, 
VoOausstgi 75 000^- 


\S Rinn er 

yachten - haate - wasser%fJort 

Freispruch 
für Bootsmotoren? 
Baby an Bord 
Autopiloten 

Test, Bootsporträt, Report 

C *.Sj u 'V.C5:r«; I.' 

Z" r w Z.5Z- D‘.‘ 


Aato tal aftw 

B 2 Tekode BSA 33 

neuwertig. VHB DM 3800,-. 
Tdefev «74 33/84 M 





T.0n 66 /52004.Tx.8H»14» 

Carrera IteamgaK 

Cabrio idnr 4 Targa rot 
Autohaus Köhler 
TftL 021 66/5 2864 
Tz, 8 529 145 

Carrera Cabrio, an 

weiß/schwaxz, lx 64 500^-+B030,- 
- 73 530,-, lx 69 500,- + 9730^ = 
. 79 230,-. 

T. 04 51/264 90, Tx. 26551, 
gewerblich 


Lamborghini Countach 

4 Vent, neu, weiß/weiß, mit Flü- 
gel, DM 215 000A 
Flnn» Car OMc, 0 89 / 22 18 45 


_■■■ . ;'hii^i|;,|.^- .ywrtJ-y-M y.>j* j 


Noch 3 Wochen bis zu den 
L Frankfurter Oldtimertagen in 
Niederrad Galopprennbahn 
Forrari, Jaguar, Mercedes, 
Triuäph» Rolls-Royce etc. 
Fordern Sie Informationen an. 
Nennen Sie Xhr Auto. 




VWBH,SynHüüd.,HeiaH!5.AHK. 

W Sb Jator 1, ßf. 3/ST, 55 400 tarn, ' 
HocWacft.AHK 23« r 

äs»* 1 

FFBRw»Baiftes.,Gepld(tr., F^rtaöh. 39»^ 
Hfa»522DiH.,SBna,0wRfrive ««,- 

Tatort B» EA [Mbl, Fahrer!., Gepäcklr. 47 

Gänstifle Hynur-AusstollumswageB 

Zielkauf: Jetzt günstig kaufen, 
eist In 6 Monaten zahlen. 


RovorVftesse 

EZ 9/83, 54000 kni , Garagenwa- 
gen, aus L Hd., s. gepfl., viele 
Extras, DM 21 700,-. 

Saab- Automobile Köhler 
Bergerwleaeiistr. 2 
5399 Meckenheim 
TeL 0 2225/13400 




Wohnwagen 

Münster land 550, Ges.-Gew. 
1200 kg, Tande machser, Wasch- 
rauzn, RundumbeizuDg, neues 
Sonn e nz e lt TÜV 2 EZ 83, Bj. 

72, generalüberholt und sehr ge- 
pflegt VB 5500,- DM. 

Telefon 02 01/ 53 35 21 


ChM 570 F W Diesel 

4% Jahre, rewhh. Ausst, bestens 
gepfL, nur selbst gefahren, von Pri- 
vat, DM 56 000,-. 

XeL 040/7 27 99 91 




CatHbc ne etwood BresiM 

ZZ 82, 60 000 km, neuw, VB. 
TeL K 11/29 9147 




VW Passat Variante .. 

Turbo Diesel 

weiß, ZV, Nebelscheinw.. Spie- 
gel von innen versteift»., n. 

. nicht zuge L , zu verk. 

V J4XL SAHM, 4939 BaUngeu 
Telefon 0 21 02/4 19 01 


Traum hi VMM 

Köter Ca b ri o, Bj. 7», L HtL, Reea- 
ro-SL, weit Zob^ TÜV + ASO neu, 
ATM 50 000 km, 17 500,- v. Privat 
Tfelafim 0 57 53 /5 89 






















GALOPP 


Acatenangos 

Jahresdebüt 

KLAUS GÖNTZSCHE, Köln 

Selten war der Gerling-Preis auf 
der Kölner Galopprennbahn derart 
hochkarätig besetzt wie morgen 
nachmittag ( 16.40 Uhrt : Derby-Sieger 
Acatenango aus dem Gestüt Fährhof 
bestreitet sein Jahresdebüt mit Love 
Letter (Peter Schädel, Kamiros ( Peter 
Alafi), Mantelano (Manfred Hofer), 
Cassis (Peter Remmert) und Hydros 
(Lutz Mäder) sind weitere Spitzen- 
pferde des deutschen Turfs am Start 
Aus der Spitzengruppe fehlt nur der 
Röttgener Hengst Daun, dessen 
Nichtantreten aber auch ungewöhn- 
liche Gründe hat 

Da beschwerte sich ein Regie- 
rungsdirektor der Oberfinanzdirek- 
tion Karlsruhe nach dem Großen 
Preis von Gelsenkirchen am 13. April 
1986, in dem Daun als dritter Favorit 
(56:10) nur Siebter geworden war, 
beim Galopperverband über eine Äu- 
ßerung von Dauns Trainer Theo 
Grieper in einer Vorschau des Sport- 
Informations-Dienstes (sid). Grieper 
äußerte angeblich, Daun absolviere 
in Gelsenkirchen lediglich einen „Ge- 
sundheitsgalopp' 1 . Der Regierungsdi- 
rektor regte daraufhin ein Verfahren 
vor dem Ordnungsausschuß des Ver- 
bandes an, Griepers Äußerungen hät- 
ten dem Ruf des Rennsports gescha- 
det Dazu wird es nicht kommen, aber 
Grieper begründete die Abmeldung 
Dauns aus dem Gerling-Preis (102 000 
Mark, 60 000 Mark dem Sieger, 2400 
m) auch damit, daß er sich nicht dem 
Verdacht aussetzen wolle, er ließe 
Daun, unzweifelhaft eines der besten 
deutschen Pferde, ohne ernsthaftes 
Interesse starten. 

Favorit des Rennens der Europa- 
gruppe HI ist der 1985 in sechs Ren- 
nen ungeschlagene Derby-Sieger 
Acatenango. den Georg Bocskai rei- 
tet 563 125 Mark hat der nach einem 
Vulkan in Guatemala benannte 
Hengst bislang gewonnen. 

1985 belegten mit Acate n a n go, 
Pontiac und Lirung drei Pferde aus 
rtem stall von Trainer Heinz Jentzsch 
(66) die ersten Platze im Derby. Für 
1986 scheint dieser Triumph nicht 
wiederholbar, bislang überzeugten 
im Jentzsch-Stall nur die Stuten. Ein- 
zige Derby-Hoffnung ist wohl noch El 
Salto, der am 1. Mai in München- 
Riem das Oettingen-Wallerstein Me- 
morial überlegen gewann. 


FUSSBALL / Heute Pokalfinale Stuttgart gegen München 


• Das Berliner Olympiastadion Ist 
heute zum siebten Mal Austra- 
gungsort des Finales im deutschen 
Fuflball-Pokalwettbewerb - zum 
zweiten Mal hintereinander. Nach 
einem Beschluß des deutschen 
Verbandes ist die alte Reichs- 
hauptstadt bis 1989 ständiger Aus- 
tragungsort. Der Berliner Senat hat 
für 60 000 Zuschauer und eine En- 
nahme von 1,32 Millionen Marie ga- 
rantiert. 76 200 Zuschauer werden 
heute das Spiel zwischen Bayern 
Mönchen und dem VfB Stuttgart im 
ausverkauften Stadion sehen. Das 
Zweite Deutsche Fernsehen (ZDF) 
überträgt ab 17.55 Uhr live. 


• Bayern München ist der erfolg- 
reichste Klub der deutschen Pokal- 
geschichte. Acht Mal stand er be- 
reits Im finale, nur einmal verlor er 
- im letzten Jahr gegen Bayer Uer- 
dingen (1:2). Zum zweiten Mal 
nach 1969 kann er Pokal und Mei- 
sterschaft in einer Saison gewin- 
nen (das sogenannte Double). Au- 
ßer den Münchnern gelang das 
bisher nur Schalke (1937) und Köln 
(1978). Die Siegprämie beträgt pro 
Spieler 20 000 Mark. Voraussicht- 
liche Aufstellung: Pfaff - Augen- 
thaler- Eder, Pflügler- Nachtweih, 
Matthäus, Lerby, Rummenigge - 
Wohlfarth, Hoeneß, Kögl. 


• Der VfB Stuttgart gewann erst 
zweimal den Pokal, zum letzten 
Mal vor 30 }ahren. Gegen den 1 . FC 
Köln (1954/1:0) und Fortuna Düssel- 
dorf (1958/4:3) brauchte er jeweils 
eine Verlängerung. Seit 1966 spiel- 
ten die Stuttgarter 38 Mal in der 
Bundesliga gegen Bayern Mün- 
chen. Mit elf Siegen, zwölf Unent- 
schieden und 15 Niederlagen Ist 
ihre Bilanz dabei leicht negativ. 
Die Stuttgarter Spieler erhalten ei- 
ne Siegprämie von 25 000 Mark. 
Voraussichtliche Aufstellung: Jäger 
- Zietsch - Schäfer, Förster, Nus- 
höhr - Müller, Buchwald, Allgöwer, 
Sigurvinsson - Klinsmann, Pasic. 


Lerbys letztes Spiel. Cruyffs Lehrling 
machte in Bayern sein Meisterstück 


DWJsiclAipa, Berlin 

„Wenn der deutsche Fußball nur 
einen hätte wie Soren Lerby. dann 
hätte er keine Probleme mehr,“ bat 
Uli Hoeneß einmal behauptet Als 
Manager des FC Bayern München 
hatte Hoeneß drei Jahre lang Gele- 
genheit den 28 Jahre alten Danen aus 
nächster Nähe zu beobachten, ln die- 
ser Zeit ist seine Überzeugung von 
der Genialität des Mittelfeldspielers 
Lerby gereift Und die Bayern hatten 
mit ihm auch keine Probleme. 

Unter der Regie des dänischen Na- 
tionalspiders wurden sie zweimal 
(1985 und 1986) deutscher Meister 
und einmal (1984) Pokalsieger. Heute 
nachmittag können sie mit Lerbys 
Hilfe nach der Meisterschaft auch den 
Pokal gewinnen. Im Vorjahr scheiter- 
ten sie bei diesem Versuch noch an 
der Kampfkraft von Bayer Uerdin- 
gen. 

Für Soren Lerby wird es das letzte 
Spiel im Trikot des FC Bayern Mün- 
chen sein. Jn Berlin will ich mich 
würdig verabschieden. Das Double 
wäre die Krönung," sagt Lerby vor 
seinem AhschiedsspieL Er wechselt 
in das monegassische Steuerparadies 
zum AS Monaco und schafft den Bay- 
ern damit ein Problem, das nur er 
selbst hätte lösen können, wäre er in 
München geblieben. So aber suchen 
sie immer noch einen Nachfolger für 
den Mann, der selbst ein Nachfolger 
war, als er vor drei Jahren für 13 
Millio nen Mark verpflichtet wurde. 

Ein knappes Jahr hat selbst der 
Weltklassespieler Lerby gebraucht, 
bevor er den früheren Spielmacher 


Paul Breitner vollwertig ersetzen 
konnte. In den darauffolgenden Mo- 
naten aber hat er Breitner nicht nur 
ersetzt, er hat ihn beinahe vergessen 
gemacht In 88 Bundesligaspielen 
avancierte er zum brillantesten Spiel- 
macher der Liga. 

Die Stutzen stets bis zu den Knö- 
cheln heruntergerollt das Trikot mit 
der Rückennummer sechs ständig 
aus der Hose hängend - so signali- 
siert der Sohn eines Hafenar beiters 
und einer Bankangestellten stets vol- 
len Kampfgeist und vorbildliche Ar- 
beitsmoral Er scheut keinen Zwei- 
kampf, ist sich für keine Knochenar- 
beit zu schade, absolviert das 
Laufpensum eines Langstreckenläu- 
fers und vergißt doch über aller Ar- 
beit nicht die schönen Seiten des 
Fußballspiels. Ein Traumpaß zur 
richtigen Zeit ein Torerfolg aus drei- 
ßig Metern, schlitzohrig wann immer 
sich die Gelegenheit bietet 

Denn Soren Lerby hat seinen Ruf 
als genialer Gestalter eines Spiels 
nicht nur wegen seines unermüdli- 
chen Arbeitseifers und seines Durch- 
setzungsvermögen erworben, son- 
dern aufgrund seiner Vollkommen- 
heit Seine körperlichen Vorausset- 
zungen Kraft Schnelligkeit und Aus- 
dauer stehen In einem selten ausge- 
wogenen Verhältnis, seine Spielintel- 
ligenz ist überdurchschnittlich ent- 
wickelt und seine ausgefeilte Technik 
ermöglicht ihm, in jeder Spielsitua- 
tion angemessen zu reagieren. 

Sören Lerby interpretiert seinen 
Beruf als Fußballprofi mit der Ten- 
denz zur Perfektion. Weil er das Ge- 


schäft von der Pike auf gelernt hat 
Und weil er früh gelernt hat sich 
durchzusetzen. Schon als Fünfzehn- 
jähriger spielte er bei den Erwachse- 
nen in der vierten Division, ging mit 
16 Jahren von der Schule, war mit 17 
Erstligaspieler und ein Jahr spater 
beim Europacupsieger Ajax Amster- 
dam, wo er beim einst ebenfalls ge- 
nialen holländischen Spielmacher Jo- 
hann Cruyff die Feinheiten des Fuß- 
ballspiels- erlernte. „Ich bin früh in 
der Welt herumgekommen. Wenn du 
da die Augen und Ohren offenhälst 
lernst du mehr als auf jeder Schule,“ 
sagt Lerby. Gelernt hat er vor allem 
eins: „Wenn du gut bist kommen die 
Leute ins Stadion, um dich zu sehen. 
Der Verein macht also mehr Geld mit 
dir und darum mußt du partizipieren. 
Für gute Arbeit ist imme r gutes Geld 
gerechtfertigt“ 

Manchmal leistet Lerby mehr als 
, sein Arbeitsvertrag vorsieht. Wie im 
letzten November als er nachmittags 
mit der dänischen Nationalmann- 
schaft in Dublin gegen Irland spielte, 
danach mit Privat jet und Sportwagen 
nach Bochum eilte, wo seine Mann- 
schaft abends ein Pokalspiel auszu- 
tragen hatte. Wegen eines Staus auf 
der Autobahn legte Lerby den letzten 
Teü des Weges sogar im Laufschritt 
zurück. 

So ist Sören Lerby. Die Bundesliga 
verliert eine ihrer größten Spiderper- 
sönlichkeiten. Es würde zu ihm pas- 
sen, wenn er heute diesen Abschied 
mit ritmn großen persönlichen Er- 
folg krönt 


STAND •PUNKT 

Große Siege 
der mutigen 
Kleinen . . . 

D u mußt immer nur das tun, was 
du wirklich kannst Dann 
klappt es auch.“ So hat der Hollän- 
der Jan Raas stets gehandelt als 
Rad-Weltmeister und nun auch als 
Directeur sportif des kleinen Kwan- 
tum-Teams. Wenn nicht die großen, 
renommierten Rad-Mannschaften 
wie Im VIe Claire aus Frankreich mit 
den Fahrern Hxoault, Lemmond und 
Bauer oder Panasonic mit Vander- 
a erden, van der Velde und Eddy 
Plankaert waren die Gewinner der 
min zu Fmfe gehenden Frühjahrs- 
Saison der schweren klassisch en 
Eintagsrennen. Die großen Gewin- 
ner dieser vier Wochen waren die 
Wwnpn, bisher unbedeutenden 
Mannschaften. 

900 000 Zuschauer säumten am L 
Mai die Straßen im Taunus, als der 
Belgier Jean-Marie Wampers vom 
Viiaiang nicht all™ renommierten 
Team Hitachi -Splendor überra- 
schend das Rennen „Rund um den 
Eenninger Turm“ gewann. Warum 
konnte Wampers gewinnen, ein 
Mann, der sogar im Radsportland 
Belgien keineswegs zu den aller- 
größten Stars gehört? „Weil es in 
Belgien nun einmal keine überra- 
genderen Stars mehr gibt“, sagt sein 

Tandsimmti Ar mand Desmet, der 

vor 25 Jahren die erste Auflage des 
Frankfurter Rennens gewann. Des- 
halb hätten nun auch eher durch- 
schnittliche Fahrer den Mut zum 
großen ParforceritL 
Im Falle der holländischen Kwan- 
ti rm-Mannschaft , neben Hitachi- 
Splendor das erfolgreichste Team 
dieses Frühjahrs, erklärt der 
35jährige Jan Raas die Triumphe so: 
„Wir haben einen Jahresetat von 
r und zwei MITHnnen Marie, Das and 
etwa 25 Prozent dessen, was der Pa- 

nasnnip - Mnnngnhaft meines ehema- 
ligen Chefs Peter Post zur Verfü- 
gung steht Bei mir fahrt mit Zoete- 
melk der Weltmeister, und natürlich 
Adri van der Poel, der die Eintags- 
Rennen in rinem Stil gewinnt, der 
mir gefällt Denn ich gewann in eben 
solchem Stil, notfalls erst auf dem 
letzten Meter. Meine Männer müssen 
siegen oder sich zumindest gut pla- 
zieren. Nur dann bekommen sie vom 


Veranstalter auch Prämien und gute 
Gagen. Sportlicher Ehrgeiz reicht 
dafür ni cht Da muß man kühlen 
Kopf bewahren.“ 

Und die großen Teams? Bei Pana- 
sonic hat Peter Post, einst der erfolg- 
reichste Sechstage-Fahrer alter Zei- 
ten, dem Belgier Walter Plankaert 
neben sch zum zweiten Teamchef 
bestellt Dessen Bruder Eddy Plan- 
kaert wiederum ist einer der Kapitä- 
ne des Teams. Walter Pl ankaer t ver- 
langt mm bei wichtigen Rennen - 
zum Beispiel war es bei der Flan- 
dern-Rundfahrt so, die dann der 
Konkurrent Adri van der Poel ge- 
wann - daß die anderen Stare der 
ihre Sieg-Ambitionen 
zugunsten Eddy Plankaerts zurück- 
T uctfrflpn hätten. In der Branche 
heißt es deshalb, Post habe Glück 
mit seiywn japanischen Sponsoren. 
Die verstünden zu wenig vom Rad- 
sport, um fe™ und den Plankaert- 
Brüdem die Leviten zu lesen. 

Der deutsche m**»«*«* Rolf Glölz 
aus Bad Schussenried bestreitet für 
die italienische Equipe Del Tongo 
seine zweite Saison als Profi. Nach 
dem Henninger-Rennen, das er zeit- 
gleich mit Zweiten, dem Kana- 
dier Steve Bauer, als 24. beendete, 
sagte Gölz: „Eigentlich sollte ich mit 
Frühling zufrieden sein. 
Ra im Wallonischen Pfeil wurde ich 
Neunter, bei Lüttich-Bastogne-Lüt- 
tich Elfter und in Frankfurt war ich 
auch mit vorn. Trotzdem kann ich 
mir nicht vorstellen, jemals alleini- 
ger Kapitän ring« Teams zu sein und 
Verantwortung zu tragen. Ich bin si- 
cher ein gutes 1 zweiter Mann.“ 

Im Vorgriff auf den Start der Tour 
de France im nächsten Jahr in Berlin 
gibt es mm Bemühungen, Sponso- 
ren für ein schlagkräftiges deutsches 
Profi-Team zu finden. Jan Raas, der 
die internationale Szene bestens 
kennt, sagt dazu: „Um den d Kit- 
schen Profi-Radsport steht es gar 
nicht schlecht. Da gibt es neben Golz 
Reimund Dietzen, rir»m der Stars 
der momentan stattfindenden Spa- 
nien-Rundfahrt, dessen erfolgrei- 
chen MannschaftskoIIegen Rolf Hil- 
se und einen Dietrich Thuzau, der 
sich nicht unterkriegen laßt Bei mir 
hatte sich außerdem der frühere 
Querfeldein-Weltmeister Mike Kluge 
aus Bahn beworben. Ein Mann, der 
die richtige Mentalität hat, um sich 
als Profi durchzubeißen.“ 

Rolf Gölz, zur Zeit der beste deut- 
sche Rad-Profi, will von solchen Pro- 
jekten nichts wissen. Er sagt' „Ich 
warne davor. Die Vergangenheit hat 
schließlich immer nur gezagt, daß 
Rad-Teams in Deutschland kläglich 
gescheitert sind.“ KLAUS BLUME 


NACH RICHTEN 


| Kurt Bosch gestorben 

| Düsseldorf (sid) - Kurt.Bowh. 
! langjähriger Vizepräsident des Inter- 
! nationalen Motorrad-Verbandes, ist 
i in semer Heimatstadt Düsseldorf im 
| Alter von 63 Jahren gestorben Bosch 
j war Rennieister der Motorrad- WM- 
| Läufe auf dem Nürburgring 
1 . 

i Sieg zum Auftakt 

! Rom (dpa) - Die deutsche Volley, 
i bafl-Natronalmannschaft der Damen 
gewann ihr erstes Spiel bei der 3- 
I Weltmeisterschaft m Italien. Sie öo 
i siegte Australien in 43 Minuten mit 
! 3:0(15:3,15:3.15:3). 

t 

| Kreher fiel zurück 

j Warendorf (sidi - Der deutsche 
I Meister Detlef Kreher fiel nach dem 
1 dritten Wettbewerb (Schwimmen' 
i des Deutschland -Pokals der Moder- 
i nen Fünfkämpfer in Warendorf vom 
dritten auf den neunten Platz zuruck. 
Es führt der Ungar Laszlo Fabian. 

Torvonen führt 

Ajaccio (sid) - Der Finne Henri Toi- 
vonen baute mit einem Lancia Delta 
S4 seine Führung bei der Rallye Kor- 
■ sika aus. Er liegt nach elf der 29 Wer - 
tungsp riifnn gen 1:42 Minuten vor 
dem Franzosen Bruno Saby t Peugeot 
Turbo 16). 


ZAHLEN 


FUSSBAU 

Zweite Bonde bUb»: Stuttgart - 
Braunschweig 4:1, Osnabrück - TB 
Berlin 2£, Solingen - Köln 0:0. - Lin- 
derspiel: Schweden - Griechenland 
0 : 0 . 

TENNIS 

Grand-Prin-Tornier in Indianapolis, 
zweite Runde: Schwaler - Kcrcuc 
(beide Deutschland) 6:0, 6:1. - Grnnd- 
Frln-Tnnder in Madrid, vierte Runde: 
Feen (Uruguay) - Popp (Deutschland! 
6:3, 5:7, 6rt, Jarryü (Schweden) - 
Osterthun (Deutsc h la n d) 6:3, 6:4. - 
Grind -Prix -Turnier in Ede/Holland. 
zweite Runde: Lexull (CSSR) - de Pal- 
mer (USA) 7:6, 6:4. - EinJadmngstarnler 
in Kaarst, Doppel: Wilander/Lcconte 
(Schweden/Frankreich) - Becker/Zi- 
vojinovic (Deutschland/Jugoslawren) 
7:8, 8:2. 

VOLLEYBALL 

Jnnloren-£ixropime!stersehaft In 

Stuttgart, Qualifikationsrunde: 

Deutschland — Schweden 3:0, CSSR - 
ten gfand 3:0, Türkei - Norwegen 3:0. 

TISCHTENNIS 

Bondeslism- Endrunde, Mcistcrrun- 
de: Altena — Saarbrücken 4:8- - Afc- 
stiegsrunde: Hertha BSC — Heusen- 
stamm 9:L 

• 



Aktiv-Wochenende für 
Unternehmungslustige 

Entdecken Sie die faszinierendste 
Freizeitanlage Europas - die Kur- 
hessen-Therme Kassel: Schwimm- 
bad, Whirl Pool, Dampfbad, Sauna, 

Solarium, Squash, Massage, Kino 
und, und, und... 

Genießen Sie Ihr Aktiv-Wochenende 
mit der ganzen Familie. Das Best Western AMBASSADOR 
verwöhnt Sie rundum zum erschwinglichen Preis. 

* Preis pro Pers. incl. Frühstück, Fondue-Essen, 

Brunch-Buffet (zusätzl. bei Anreise am Frei- \ 

tag 4-Gang-Menue), Eintrittskarte f. Kur- \ 

h essen- Therme. Kinder bis 121 über- \ \ 

nachten kostenlos i. Zimmer d. Eltern. -jn- mp n 

Friedr.-Eberf-Allee ■ 3507 Baunatal/Kassel AMBASSADOR 
Tel. 05 61/4 99 30 


Ein Kind kann man 
nicht kleben 


Jodes Jahr lammen m dor BundM- 
tepubl* 0«jJ£CNand 60.000 Künder 
zur Ws», die das Risiko tragen, ein 
Lebsn üng bahmden zu sein. De 
Chancen äehen 9.1. daß eines Tages 
Ihr Kind nie« daoinler sl 

Oe Chancen Kcmraon Besser sieben 
Duröfl recMaemg«? Vnrcoige, Pruher- 
kennung und F/ühbohandlunglieSen 
sch zwei Drittel dieser Behinderun- 
gen vermeiden oder doch ganz 
wesentlich bessern 

Die Stiftung für das behinderte Kind 
bemüht sich um genetische Etera- 
rung, praHisznc Vorsorge und irwKn- 
duolletnihlhcraaeuiocnc Betrauung 

Um im Zi« zu veiwirtdicneii. bedarf 
die Stiftung Ihrer Hi»e: So zum Aul- 
Bau einer AusaWungsildllij lur Eri- 
wcMungs-flehattinjirün. Hier sollen 
Fach kralle ausgebiiiei worden, die 
«•floin helfen können, daß fliaKo- 
Kmder nie hl als lebenslang Geschädigte 
goocran werden. 


Mi] Ihrer Spende erwerben Sie einen 
Arueiischoin lur den Aufbau dieser 
Akademie. Sie weiden über deien 
Arosrl regelmäßig irtomwn. 

Hellen Sie mit irirar Spende, denn 
ein Kind Kann man rocht Kleben. 
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Achtung Eltern: 


So fängt Ihr 


Kind mit 


Tennis an. 


twsäöl 




Ne 5 Mai 1986 




Hintergründe, 


Vorschau 


auf den Mai. 


■ j.M-i, 




Ein Mädchen 

_ a uf dem Weg 

.^Spit2e 

Ib -,:, £ 

So fängt 
'br Kind 
mit 


. •« rj) 

i i^v 



oie zeit 


Die wand, Dein bester 


Tfainings-Partner. 





r 


l\b sofort iw 


Stärker 
werden m/t, 


MODE 


ESSSüS'Y 
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26% der verkauften 

WELT-Auflage 

werden über den Zeitungshandel abgesetzt 
74% gehen an Abonnenten • Q?-2CT 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 




ZenlralrcdaloKW- MOOEcnn 1 Ccdcsbwzcr 
ADee 9 ». Tel (02281 3041. T-tfs 8 86 714. 
Fernkopierer (OE Sil 32 34 SS 


1000 Berlin OL KochnraOc SO, RcddkUon. 
TU. (0301 250 10 . Tele» 184 565. Aaar«m. 
TM (0 3IH 33 BI 28 3L/32. Telex 18*565 
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DIE WELT 





späte Dringt Muange WnscftateakschuJi mit albn 
Zainen. Fakten. Miessen. Tips und Trtdhs. Qratemta 
fte&aüiafhadw.Th -Heuss-Su J/WEfilB 5300Bonn2 


«05 Nottuln, PtMtfacft 1103 

TfcWon (02502) 8077 


UHREN - SCHMUCK - 

BESTECKE 

Eine der größten Lin Versand er- 
hältlichen Kollektionen - z. B. 
Halbkaräter, Damenring 585/- 
Gelbgold m. lupenreinem Dia- 
manten 0,5 ct, elegant und mo- 
dern, nur DM 3890,- (für Herren 
DM 4490,-). Fordern Sie unseren 
kostenlosen Großkatalog an: 
SHG-Versand, Ahreniburger 
Weg 15. 2000 Hamburg 67 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 



vernünftigen Vertriebsweg! 

JU Freiprospekt Befördern bei: 

!ü WEISSBACH 

Strumpffabrik GmbH. 5800 hbgerHHaspe 
Postfach 74 43 22 Tatex08 23 5B5 

oder TeL (023 31) 4B7 63 von <K» Uhr 


MBB! J— wo!« van 8MTO. 
Hr mm. fiirfs mmz&m. 

Innarttalb von drei Wochen bekom- 
men Sie ihre natürliche Maarfarbe 
zurück - ohne Grau. Bei einfachem 
wöchentlichen Gebrauch vermei- 
den Sie das Grau für immer. Ko* 

«tonlose Probepackung haute an- 
fordem - reicht vollauf für einen 
Erfolg. 

BteOerma, Frejgatan 8/181 
S-114 21 Stockholm, Schweden 


SchifaeD Sie Ihre WertsadM 

wie abfiotellte Koltef, Ak- 
tentasche!^^ Fotoausritetung. 

Fahrräder, rampfng - imri Str&ndsacfacn 
sowie wertvolle Kleidungsstücke wir- 
kungsvoll und mH hohem Abschredomgs- 
effekt durch unsere 

riddraa. Mnlil— UnnnliQH XTM 2! 

(Maße: 9,5x4£x2£ cm). 

Nur DM 39 JO per Scheck oder Nach- 
nahme 

K. FESTIN. Postfach 1520, 2730 Zeven 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

Etiketten, Postkarten, Stempel u.iji 
saget* preis* RBddi. Schrift- u RaptennH 
aOe« - postt.1350 • 990 Stotav 7 
Tel. (02462) Z971SL Ihp nd Macht S 


EROTISCHE 

LUXUS-WÄSCHE 

feminin, frech und verführerisch. Ex- 
klusiver Farbkatalpg gegen DM 10,- 
Sdiutzgebühr (wird bei Bestellung 
verrechnet). Anfordem bei: 

S. Hnyk-Groth, Exdusrfv-Versand 
Postfach 67 05 47, 2000 Hamburg 67 


Ernst M u sc h 

Versand von 
Schach-Computern 

# Postfach 70 ■ Bchomreg 4 
0-7031 Ehningen 
Telefon (0 70 34) 57 58 

Prospekte kostenlos 


u. Verkant Angebote einzuholen bet 

Versand für Video, Rwmi Hnffamim , 
Amtmelster-Stolte-Str. 36a, 

495« Minden. TeL *5 71 / 5894 7S 

TRESORE schützen 
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. Prod. , Sonderang, ab DM 285, - 
Tel. 0202/604007. WELLNER, 
Postfach 2201 88. Dieselstraße 36, 
5600 Wuppertal 22 (LangerfeJd) 


Maßhemden 

für City. Span und Abend. 
Ab 63.- DM. Kostenlosen 
Modell- und Stoffmuster- 
katalog anfordem. 
B.E. Müller KG 
MiBhemdcBnunifikinr 
Postf, 3270-6. 8670 Hof 
Tel. (09281) 5976 


'^■müller 

rmeßhemden 


m 


SCHLIPSE 

SCHMÄLER GESCHNEIDERT 

^ Hach« Sie lue braten Scttfon wt 
d der modisch! 

A Wir schnattern hm Schlipse zu Binar 
SS® Itewm Brate van 7 cm oder ja nach 
Wunsch! Schüfen Sk rar 58,- DM S 
pdmi Sdiipas an: 

Ä P + S, AbL W17 ' 

■ S® FabrfkstraBe 17 * 

V 7024 FUderatadt 4 
.. . Tel. 07 11/ 7 70 15 14 


■-^Frisch kur-Kapsaln n. Dr. Muhr 
200 mg Vitamin E pro Kapsel 
***•*>— 100KpS.ZZ.50 

VRaroto-E-Creme 50 mi 19JB 

VÜaro.-E^CSrpemHicfa 1 50 ml 14J5 
« Fordern Sie Katalog an! . - 


Strandkörbe 

Lieferung bundesweit, Prospekt gratis. 
Ke Scbattfruhe ■ Postfach 120185 
4800 Bialefeidtt ■ TeL 0521-«3543 


QuaÜtäts-StrandkSrbe 

am iiwn Stt andko rb-Z entram 
Katalog! 

Ttle&ra 0 U/7g«6*l 


i alle Sicherheitsstufen neu /gebraucht 
Ptospekie kostenlos OCHELL 
SCHERHEfTSSVSTEME VVUfshotstraße 18 
460Q Dortmund 76 » 102311 65480 

Der Ideenmarkt! 

600 Neuheiten - Ideen - Erfindungen. 
GmÜsprospekte WS 6 unbedingt anfor- 
dern bei: E. S. Kneer, Ideenmarkt, 
Postfach 706. 7320 Gfioptngan. 


Bettwäsche 

nu an« w „k thkrf 


und Hauswasche aus eigener Herstellung so- i 
wie Fabrikate renommierter und tastungsla- : 
hlger Martienhersteller m henrorraganden 
Qualitäten und zu günstigen Preisen. Fordern , 
Sie unverbindlich Spezialkatalog. Kain Ver- ] 
neierbesuch. Wbscheveraand Reinhard KG. , 
Postfach 50303, 6960 Osterburken. TeL-Sa .- 1 
Nr. (0 62 91 ) 80 46, Tag + Nacht 


DM 90&3O ab Fabrik, 
Flensburger Strandkorbfabrik, 
Postfach 15 48, 2390 Flensburg, 
TeL 04 61/2 48 67 

Geld verdienen mit dem Hobby 

Wir retqen wie. Gratisrilo H i anlordem 
PK- Vertag Rings re öe 3 7504 Vfewgarten 


Ca. so eigene Sorten, handgeroüt 
aus 100% Uberseetabak 'sowie Ori- 
ginal Kuba-Importe. 
Preisliste kostenlos anfordem. 
Otto Hatje, Alte Ki.- jgstr. 5 
MW Hamburg SO, TeL 4 48/ 38 54 89 

Wo Oberhemden 

genau psHHn. hantch welch Und hasondsra 
■eng akut ixid das Feinste nur DM 44.75 
kostet, wef kdne LoCkpittae und keine - 
Ladenhüter. 54 Gröflen. fameMngen und 
Wellen. Darum gleich Karte sdnaben: 

- Qraia - ProopeM 66 ’ 
MSNrnam 

asMeneUctrewtn. 27. 4S M s tM Md 


Original Gesteinsmehl 

ans Österreich [Direklimp.1, Scperbiomln- 
Vemnd. Andrea Waiper. Lortdngrtr. 40 . 7967 
Bad Waldsee. Tel 075 M 1 68 38 (DM 3MQ je kg 
+ Nachn. + PorLoW 


Deeken-Ve ntilato r 


fis* Wotnmg, 
Ttflaie.c - a wm . 


JBUWUlSk" 








POTENZ SÄ«. 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prpsp. -.80. 
Perseas, B UBiictiM B2, Aatarlpted 7/S 
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Internate 

für Mädchen und Jungen 

seit 1889 



Auch diesmal 



Abitur 

Deutsches Abitur im Hause. 

Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungea 
Individual-Unterricht - Privatunterricht gewährleistet ■ Überwachtes Studium. 

FERIENKURSE: Juli - August mit Privatunterricht. 

36 Sportarten: 

Tennis ■ Surfen • Vtässerski • Reiten ■ Skifahren ■ Jazztanz usw. 

Auskunft: 0. Gademann/Frau Schmid 
Institut Rosenberg • Höhenweg 60 • CH-9000 St. Gallen 
Tel. 004171-27 77 79 • Telex 77 652 inst ch 



Eltern, wir beraten Sie 
kostenlos über die 

IDEALE SCHULE 

am llllltllf HUI 

IDEALEN ORT 



Auf der Nordseemsel Langeoog zur Schule gehen! 

B«i«iii>ia Gymnasium 

• R«C MuSis es Knrsansebot in 


Internats-Realschule 

• Kieme, äbersdaiAaie Klascn 

• Zusatzuntorr. in Deutsch, Englisch. Mathe n. Cbemie 

• Sondertuzse für Legsslheorter 

• Nahtloser 0 berpng in de Sekundarstufe D 
unseres GYnnasvms 


Staathchaoerkaoate 
Privatschrieo mH Internet 
für Jungtn und Middwn 


Indnr. facht. Förderunc m Weinen Gruppen. Hausanfpben- 
Cangssbrfen, Intnatsscbüler können auch <fie Grund- red 



• RefcNuBiges Kusungebot in allen Fhtern 

• Latein und Fnnstösdi für Schäler, die eine 
Fremdsprache nw «fernen mochten 

• Abnahme des Abiturs durch erfahrene Lehrkräfte 
unserer Schale 


betreamg durch Fac Mehrer in ulen Nassen und Jahr- 
gangssunen, iniBnanscmiier rannen aucn me uru na- ma KauptscMe auf Langeoog besuchen, reichhaltiges Freizart- 

angebot, wie l B. Segeln, Reden. Tenms. Wi u d a ufing. ffipfenL Persä nie he Beratung in Schul- und Intematsfraaen nnter Mefbn 0 49 72/3 IS. 
Bitte fordern Sie unser eawfbhr lieben PnEoektont erlagen an: lutorartHtumuli und Gjauastan, Pusttum 1305, 2541 La&geoag 


1305, 2941 Lngeoeg 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• ist vom British Council anerkannt, und Mitglied von AHELS-FELCO? 

• hat eine 100 %ige Examen-Erfolgsquote? 

• bietet Ihnen ein unübertroffenes Freizeitprogramm? 

HUn kostet nur DM 310,- wöchentlich einschließlich 
UM# Unterricht und Unterbringung mit Halbpension? 


I r ; 1 H 1 lu 1 I • i-V 

tin t LUiin i N H i Mil M ♦»Tr » 




Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurae, Crash-Kurse, Business- 
Kurse, Ferienkurse. Für alle Altersgr u ppe n , Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostexilose Broschüre. 

40-42 SPENCER SQUARE, RAMSGATE-ON-SEA. KENT, ENGLAND 
TeL-Dnrehwahl 00 44 - 8 43 - 58 68 33 


Englisch in England 



Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruflichen 
Möglichkeiten in Meinem Krals mit 
peraomwier Atmosphäre. 

Erwerb dm Cambridge Certfflcate, 
Anfänger und Fortgeschrittene. Wirtsctiafts- 
fühmngskrßlte. Schülertarienkune und 
Ablturvorbereitung. Ab 3KX- DM pro Woche. 
Samfnar For Advanced Engllslr Sturflee 
Jan et Muth-Durfort Am Mütüenberg 38 
4800 Bielefeld, ® (0521) 10 9964 + 101253 


Sommer-Ferienkurse 


Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 


WkJotiBsurf»*' 





Juli, August 

o Französisch 
o Englisch 


AHe Sportarten 

insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten 

Administration: LES ALPES, 

57, avenue de Chillon, CH-1820 Montreux 
Tel 004121/63 53 41 Telex 453 267 rosa ch 



I Sprachreiseii f 86 


• Ober 25 Jahre ESC-Sprach reisen: Qualität ist kein Zufall! 


• Sprachkurse für Erwachsene und Schüler. 

• 6 Sprachen - 11 Länder - alle Kursarten. 

• Termine von Januar bis Dezember 1986. i 


MManon KattMra 
bute an fau wn 


BiqxavV'UA 
Sungangr^r Kl.? 
70TJ \JHTM MHMI T1 
W. «715*16021 


o ^ 

C^ESC 




fflOPtTEROSA 



MOITTREUX 


Emsa-SEnCKiL £> 
BsnscHU 8 « 
■VOO DissdKBrf 
m «BT1I36J378 


Sommer- Intensiv -Kurse 


ITALIENISCH in der 
Svdschweiz (TESSIN) 


Kursdaten: 16.6.-11.7./ 
14.7. -8. 8. /II. 8, -5. 9.1986 


20 Lektionen 
ä 3 Std./Tag 
20 Lektionen 
ä 4 Std./Tag 


Fr. 600.- 


Fr. 800.- 


Weitere Kurse: 
Englisch, Französisch, 
Spanisch, Portugiesisch, 
Arabisch, Russisch 
Übersetzungen 
in alle Sprachen. 



FRANZÖSISCH 66 lfg 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 
inamivkurM 19-6 Stund« PRp « r "»"»g"- 



ssr Europa-Sprachclub als 

Ein Bertelsmann-Unternehmen 

E«i 908 er Name trägt für wattweite Erfahamg und gibt ihnen Schumert. 


Norddcutschlands älteste freie ^ 

Schule für Jungen und Mädchen. .;i"2rd_U 
Ab Klasse 5 (Staatl. anerk.innt). li^üijlilüHli; 

■ Abitur vor eigener Prüfungskommission. 

■ Alle schulischen Abschlüsse. 

■ Informatik (als Grundkurs) in der Oberstufe. 

■ Geregelte Hausarbeitsstunden mit Lehrerbetreuun«. 

■ Vielseitiges Förder- und Freizeitangebot. 

■ Legastheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung. 

INTERNATSGYMNASIUM 

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA 

3423 Bad Sachsa/Südharz - 0 55 23 / ' 


V 

IV 

4k: 


FACHBUCH 86 - INTERNATE 


beschreib! empfehlenswerte Internate aller Schularten in der Bundes- 
republik und der Schweiz, nach verschiedenen wichtigen Kriterien 
ausgewlhlt, mit genauen Angaben über die Ausbild unjpmöftlicfa- 
keiten, suaü. anerk. Abschlüsse. Frclzeitangebaien, Kasten und 
/'T'"“ . vielen nützlichen Hinweisen für Eltern und Schüler. 

Das Fachbuch ist erhältlich gegen Voreinsendung der 
nmCMc Schinzgebühr von DM 30,- von der 


Crillparzerslrafle 46. 8000 MQochen 80, 
IJ Telefon 089/4487382 

Telef. Scbuilaulbahnberatung jederzeit müglich. 


Sommer 1Ö86 

3wöchige EnglischKursc -für Schüler 
in Todtmoos/Hochschwarzwald 

Europa-Sprochcluü. Stuttynrter Str. 1S1/3 
Kor nwi-*t heim. Tciofsn (0 71 5 ^; 6028 


u. Internate v.Du.d. CH finden Sie m. 
detaillierten Angaben im Interna taka- 
tnlog. Schutzgeb. DM «L-. 

Bestell bä Pbd tttnata n, PF 87 65 4$, 2 
KMbwB7.Td.BQ/gB3 40 B3 


Imrpobilienmakler 

Haupt- oder nobenbo ruft Ich eine gute 
Extetenz. Fordern Sie Prospekt DA. 
HdfeiUrriratteit' 7BSB WeWRMrin 






für 

Schüler 


Programme 3, 5 und 10 Monate 

^ Privatgast bei FamfUen 
« 2-8 Wochen, freie Terminwahl 

★ interessante Gruppenreisen 
natfi Florida und Kalifornien 

rV 

r PST Private study Tours 
* Hegelweg 7, 7447 Aichtal 
TeL 07127-50600 
Büro Hamburg: Tel. 040-5500211 


ALFA 


Sprachkurse für 
Erwachsene und 
Jugendliche. 

England, Irland,’ Malta, 
Frankreich. Spanien, 
Gran Canaria, Italien, 
Portugal. Madeira, 
UdSSR, Japan, China. 

Bitte Prospekt anfordern! 



ENGUSCH • DEUTSCH - FRANZÖSISCH 
mit Spiel und Sport (Tennis ■ Eisläufen - Surfen * Wendern eic.) 

Auskünfte: 

0. Gademann/Frau Schmid, Höhenweg 60, CH-9000 St Gallen 

Tel. 004171-27 92 91 • Telex 77 652 inst ch 



in KaMef-Wi.'be/msfcohe 


INTERNATS- 




mtofätulgm Dw i rfjfaduc liiA 





WkgnirMfMOIradM 
Auabtlduag *t» 

• Hauswirtschaltsleäerin 

• fndustrieberaterin 
9 Gewerbelehrerin 
Anrechnung auf hausw. 
Lehrzeit und Vorpraktikum. 
NEU: 1. Lehrjahr für das 
Hotel- u. Gaststätten- 
gewerbe. 

HuflMfl— Hdfog n n 

ReaischulabschluB 

gleichwertiger Bildungsweg. 

Keine Aufnahmeprüfung. 

Aufbmkunm: 

Maschineschreiben, 

Stenografie. 

Wahtfichmr: 

Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik, Buchhaltung, 
Spinnen und Weben. 

nrntmmm» M«Mt mH 

Smnmxtmftrigbtn: 10. 8. 1986 
P mtmO-HOo und At w tt ida n g : 
MmtbBd+Zlmmmr-Sttttuaq au V. 
iaette Str. 31 b 
Berlin IS 030/8837932 


o mehr als 60 Privatschulen und -institute 
o Unterricht: bekannt für seine Qualität und 
Vielfältigkeit 

o Sommer- und Wintersport 

11111111(1* GENFERSEEGEBIET 

Waadtland - SCHWEIZ 
o vorteilhafte Studienverhältnisse 
o Knotenpunkt der grossen Verbindungswege 
o einmalig schöne Landschaft - gesundes Klima 

BEFtATUNGSDIENST FOR PRIVATSCHULEN 
Av. Mon Repos 3 - CH -1000 Lausanne 4 
Tai. 004121 -22 77 71 Telex 24 390 
Unter dem Patronat der waadtländischen 
Vereinigung der Privatschulen (AVDEP) und des 
waadtländischen Verkehrsbüros (OTV). 


- Eine leistungsfähige Schule in privilegierter Lage 

- Eine den Erfordernissen der Zeit angepasste Pädagogik 

- Maximale Forderung 

- Der Sport - eine wichtige Ergänzung für die Entwicklung 
und das Gleichgewicht unserer Schiller 

- Eine pädagogisch sinnvoll geführte Internatsschule 

57, Avenue de Chillon, CH-1820 Montreux 
Tel. 004121/63 53 41 Telex 453 267 rosach 


Pm. staatl anerk. Gymnasium ' 
Internat für Jungen und Mädchen. 
Sprachenfolge: Englisch (Kl. 5) - 
Latein/Französisch (Kl. 7). differenzierte 
Oberstufe. 

Abitur im Hause. Hausaufgabenübenw. 
im. Silentium, Förderstunden In 
zahlreichen rachem u. Klassen. 
Vielseitiges Freizeit- u. GildenangeboL 
Große Sportanlage, Tennis, Turnhalle u. 
Schwimmbad. Prospekte auf Wünsch. 
Telefon (02224) 2701 
5340 Bad Honnef (Rhein) 2 J 



Gym 

rfUoB 


nasnim 

Hagerhof 




Mn 

Geringe K|jf ■•nifarhen BAföG 
und hauteigen* Stipendien möglich. 



Private Schulen KRÜGER anerkannt 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 



453- Wersen NRW ;6 AS AbJjftrt Gnubruck H.ifrrn! Tel. (05404) 2024 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie «rann -l- wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisirrforma&onen direkt vom 
Vertag für moderne Lernmethoden 
Postlach 6 28 12. 82 61 TüBIIng. TeL 0 86 33/14 50 


Sprach-fäK^R 

rQISGTl 

jST für Schüler nad^ggid 

England ■ Frankreich ■ ^ ^ 

Mato Italien Spanien 

3 Beispiele aus dem Schüler- 
programm 

3 Wochen Tabay England ... DM 1640.- 

3 Wochtsn Edkhuttfi DM 1690.- 

4 Vifachen Malta DM 1548.- 

Alo Beispieta mit Rüg, Unterbringung, 
Haipfkurs. Betreuung etc 

Bitte koswnlo— Prog ra mme «nfordem: 



Sprachen 
lernen 
im Ausland 

• Intens! v-Sprachtraining 

• Einzelunterricht 

• Langzeltkurse 

• 1 Jähriger Schulbesuch 
In USA 

• Ferien-Sprach-Sport- 
Kurse 


euro-sprachreisen 

H.-iup{«Ni».,rji' Tt-I (CJCÜ 2 ’) 

«?&i SlOi.ksi.iiJ! •' Ast.n.iif-'i 


IR 


8 


Notetfachschute 
3060 Stadthagen 

W 5721 J 3 OGI Hütten str: 15 


Rock-Pop in Dänemaik 

8- od. »tägiger Ferienkursus für 
14-24 jähr. Nordsee-Freizeit u. 
Nusikunterricht (ausgebildete 
Musiker) in gemütL Bauemhaus- 
atmosphäre. Schwerpunkte: 
Synthis, Sampler, Computer- 
technik, RX-Drums, E-Guitarre 
E-Baß, Harmonie- u. Kompo- 
sitionslehre, Studiotechnik. 

Prospekte bitte anfordem bei: 

H. B. Wulf, Am Hagen 2 
2087 Bönningstedt 


FERIENKURSUS 

S. Jafl bis 2S. Jlfff 1986 
intenshror Klemgruppanuntarrlcht (3-6 
Schüterftnrwn) durch Lahrar unserer Schu- 
le nach dt. Lehrplänen bewirkt gründliche 
UHstungsstetgening in einem Prcbtrnntacti 
nach Wahl: DEU-ENG-FRANZ-LAT- MATHE 
& Schwimmen, Raiten, Tennis. Sport. Frei- 
zeit 

Kurptatz-Intemat, BBOI Banmwnta! b. HD 
Dienteimtr. 4 (0 62 23) 51 21 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


LA 


'sprach reisen. 


Sdlwanthslerstt. 40 >axxi München 2 
089/53 8501 -TBiaz 5213488 



7000 Stuttaart 1 . Christophstr. ; 
Tel. 0711/24 77 75 


Staatlich anerkannt 


WURZBURGER 

DOLMETSCHERSCHULE 


Eine der führenden Sprachschulen Deutschlands 

2fährigs Bönrfsfachschule (Vorauss.: Mfttl. Ralfe/ 

• Staatficti gopriittor Fremdsprachonkomupomtent 

2- bis 




Mitglied im internationalen Verband ESA - European Secretarial Acade- 
my -. tter über 20jahnge Erfahrung in der internationalen Berufsausbil- 
dung verfügt. Sichere Berufschancen, anspruchsvolle Positionen in 
GroBuntemehmen, internationalen Behörden etc. 

Beginn: Mitte September 1986 
Wohnheim, Privatunterkunft 


HERZOGENSTR. 8 JEL. 


8700 WURZBURG 


0331 


7521 43 


graserem Einsatz führen. DU 

& Nadm. (i- 6£0 Vemadkoaten. 

-D-KORF- VERLAG, Gr. Reit- 
weg 53, 2080 Pinneberg 


WIR HABEN ERFAHRUNG! 

SPIELERISCH LERNEN. 

CASSETTEN- /r* 
PROGRAMME . ^S^/EHAnS- 

"ELE: 


jNrORMA- 

SPRACHEN ^ÄSK^GESE^SCtlAFr 
FÜR GANZ- 
HEITLICHES LERNEN 
£?. STR. 25-W 
SCO FREIBU: i0 


Anzeigen in der Rubrik 

Unfemdit und Fortbildung 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12,00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

Tel.: (02054) 101-518,-524,-1 
Auskünfte und Beratung: 

TeL: (040) 3474 3 90,-1 

DIE » WELT 

























DM3S,- 


DM28,- 


DM38- 


DM 39,80 


DM39,80 


DM19,80 


DM42,-. 


DM7,80 


DM28,— 


DM9,80 


DM44,- 


DM26,- 



DM25,- 


DM6S,- 


DM58,- 


DM38, 


DM53,- 


DM32,- 


DM32,- 


DM34,- 


DM19,80 


DM34,- 


DM8,80 


DM34,- 


Ullstein * Ullstein Taschenbuchverlag • Edition Meyster ■ Propyläen • Gebr. Mann • Deutscher Verlag für Kunstwissenschaft 
A malthea - Bechtle • Herbig • Langen Müller • Lentz • Limes • Mahnert-Lueg • Mary Hahn • Nymphenbürger • Universitas * Wirtschaftverlag 
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KULTUR 






-«Väv 
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Kunst nach 
Tonnen? 


mn - Wer fragt danach, was So- 
dins „Burg« vor Calai s" wiesen? 
Wen interessiert es, wjeviei Qua- 
■ tizafmeter Altdorfers Gemälde 
w/Üexandmddacht* . {Gilt? Ant- 
wort Bisher interessierte das nie* 
gianden. Und eben deshalb ver- 
säumten es die Museen bisher auch, 
uns mitniteiteo, wielche techni- 
schen Konstruktionen vonnöten 
waren, damit der Fußboden etwa 
Tmgudys. „Mpfahannonie“ tragen 
konnte. 

Aber offenbar war rfas ein Fehler. 


Aranuam in der Baseler Kunsthalle 
die Aussteünng JBeuys - Cncchi - 
Kiefer - Kouneßis“ «ftffhete. be- 
schäftigte« äch vor altem mit Ge- 
wichten. Für Enzo Cucchis Fresken 
habe man «geas rö re Eisenkon- 
struittnra -durch die Muse uiaswao d 
führen und auf der Rückseite ver- 
ankern müssen, teQte er genüßlich 
mit Bei Anselm Kiefers Bildern 
dankte « den Helfern, daß sie extra 
einen Spezialkran entwkkettetyum 
sie an die Wand zu hieven. Die gro- 


ßen grauen Klumpei, die Tel der 
Gemälde sind, seien nicht etwa aus 
Pappmache versicherte Ammann 
augeizwinkemd, sondern aus Blei 
Auch bei Beuy$ schienen ihm die 93 
„Rahmeneinheiten" wichtiger als 
die Zeichnungen, die darin prasen- 
tiert werden; deshalb vergaß er 
nicht zu erwähnen, wer sie konstru- 
iert hat 

Wie kommtes, daß solche Neben- 

sS rhHphlnittey» plntriir h als bedeu- 
tungsvoll hervorgehoben werden? 
ln der Sowjetunion gibt es seit der 
Revolution die sogenannte „Ton- 
nenideologie“, die von der Partei 
ebenso eifrig wie erfolglos be- 
kämpft wird. Da der sozialistische 
Plan in erster Linie nach dem Ge- 
wicht der sozialistischen Auibauar- 
tütel berechnet wird, ver fallen Be- 
triebsleiter immer wieder darauf; 
besonders schwere, unhandliche 
Artikel zu produzieren, um ihre 
Pianziffem auf diese Weise leichter 
zu erreichen. 

Hat jetzt etwa auch, die moderne 
Kunst des Westens eine Tonnen- 
ideologie nötig? Das wäre fetal, liefe 

fxj drtrh da r auf frinaiTg, Aa $ pmtorfe'L 

te Gewicht ihrer Wake höh« zu 
schätzen als das (doch hoffentlich 
vorhandene) trawiatpriAlTA , 


Der Schriftsteller Werner Kraft wird morgen 90 

Immer uns zugewandt 

I n seinem Buch über die Gesprä- Genau das ist das Programm v 
ehe. die er von Ende der 30« Jahre Krafts Essayistik: auf bebendes u 


1 che, die« von Ende d« 30« Jahre 
bis 1965 mit Martin Bub« geführt 
hat, notiert Werner Kraft am 23. 10. 
1956: .Wie oft führt mich mein Weg 
abends an dem Hause vorbei, aus 
den freundliches licht dringt, und 
dort sitzt der sehr alte Mann und 
denkt und schreibt, ohne Pause! 
Kömmt man zu ihm. dann ist er zuge- 
wandt der ganzen Person des Besu- 
chers, geht man fort sein« Arbeit 
Diese dauernde Existenz produktiv« 
Selbstbesinnung nicht nur für sich 
selbst, sondern für die Weh, in derer 
als Mensch zähe Wurzeln geschlagen 
hat. ist ein Trost" Andeswo nannte 
er ihn unk Bub« war damals 78, 
Werner Kraft 80. Nun wird er 90 Jahre 
aH, und man möchte ihn nicht uralt 
nennen- Seine Produktivität scheint 
ungebrochen. Er ist immer .zuge- 
wandt*. 

Der 1934 mit sein« Famffie nach 
Jerusalem emigrierte hanno ve r sch e 
Bibliothekar hat dort in einer kleinen 
Bibliothek em zurückgezogenes Le- 
be» gr iüfart, h» er es, sek 1851, wie- 
der ausweiten konnte. 193840 hat er 
seinen einzigen Roman geschrieben, 
der aber erst I960 erscheint JOer 
Wirrwarr* , gefelgt 1873 von dem auto- 
biographischen Text .Spiegelung der 
Jugend", einer rückstehtsloeen, liebe- 
v’qjW Schikie n i n g dew A u fw a rh sens 
einet .vitalen Schwachen" in ein«, 
vital starken Familie und unter litera- 
rischen Freunden, auch berühmten, 
die« früh gewinnt- jmsprochsvnüe 
Wirrnis*, wie es einmal haßt 

Hier wie dort kommt das Thema 
dieser Söjähngen Existenz zu Wort: 
die Ohnmacht des Sch wachen in 
Sprache zu verwandeln. Und in was 
für Sprache! Es ist eine erstaunliche 
Existenz «im Umgang mit der 
Sprache", wenn der „uralte Mann" 
hinter sein« Leselampe auf «ter A1&- 
si Koad sitzt und Best und schreibt, 
.Ahne Pause“, uns zugewandt 

Es fing „für uns” an mit d« schö- 
nen Anthotogte verschollener oder 
halbverachoUener deutsch« Ge- 
dichte und Ftusatexfe („TOedttfin- 
den“), die b« ctex Dannrtädter Aka- 
demie erschienen ist Dann felgten, 
neben vielen Aufsätzen, die beiden 
Essaybande „Wort und Gedanke" 
0999) und .Augenblicke der Dich- . 
Hing" (1964): der erste unter dem Sat- 
ze Friedrich Schfcgete „Viele Über- 
sichten des Ganzen, wieste jetzt Mo- 
de sind.' kommen so zustande, daß 
man alles Einzelne übersieht und 
dann summiert“ . 



Dia OkBMckt dw SdnracbM in 
Sfac x te w ra rad a te WwiwKwft 

FOTO: GEORG HEUSCH 

nisvofl auftauchteX üb« Heine. Kaf- 
ka, George und die acht » R e beDe n 
des Gastes". 

Ab« die Essayistik bes ch r änk t 
sich nicht auf die Literatur und die 
Literaten Immer schon hatten unter 
ri fn AugafrBl ichen der Dichtung die 
des Lebens gestanden, und der Band 
JZat aus den Fugen" (1968) ent h ä lt 
üb« hundert kleine „Ereignisse“ - 
schone, «bellende und schauerliche 
Wern« Kraft ist wohl zuerst und zu- 
letzt ein Schriftsteller in dem präg- 
nanten, kjezfcegaardschea Smn des 
Wortes. Ab« er ist wirklich und nicht 
nur „fest" auch «n Poet Gedichte 
waren wohl das erste, was « geschrie- 
ben hat (der 1955 e rs c h ienene Band 
„Figur der Hoffnung“ enthält ausge- 
wählte Gedichte von 1925 bis 1S53X 
Und dieser STuß ist seitdem nicht ver- 
siegt, nur hat « mehrmals die Ufa 
gewechselt RUDOLF LENNERT 


Der Ideologiekritiker Pater Gustav Wetter wird 75 

Lehrmeister des Diamat 


D a versteht uns ja besser, als wir 
uns reibst verstehen", saß Chef- 

Ideologe Sustow im Kreml verwun- 
dert ausgerufen haben, nachdem er 
Gustav Wetters Buch „Der wwfeä- 
geh* Dafektfechc Materialismus“ ge- 

lesen hatte. In der Tat das berühmte 

Standardwerk des Jesuitenpatera 
Wett« legt die Dogmen des JDiamaF 
überaus luride und aUgememver- 
sUndbrti dar. Aafrsmötiaia***- 
teöehigangdeit« können es- aiä ei- 
nigen ÄtetifefeeiL.-.«lBB-wdtBwate 


So Wgte es kn n a chh i rann beson- 
dera kurios* daß der gute Pm« Wet- 
ter. Ufa wie Woh^ang Leonhard, 
der 

bog als Ä®n«toioyelct Nuvuer. 
eins dröfite ®srje»eits 

de« Eremen . VÄDgs eine Stan- 
d«dfiosteeI der ftorirtfenare.mÄdH' 
schlimmste ÄsstßWfeowwsbunden 
müden. Wette» Buch bäte in den 
Bfttotteken die höchste Sefcretie- 
ranpsüfc; wer von 4« Genoss» 

. ein unerlaubt» Exempte: «Händen 
hatxe, Strafen gewär- 

t igea. .' ' 

Sa wtr.fQrdte Konremnht« eben 
unerträglich, daß da ete Jesuit ganz - 
ungemot beim ÄnaT* röättäcfcte 
and. übrigen» 1 teefaieiiw» ff milVmul- 
lieh, ab« doch tfengeniärifca herab- . 
körend, das gute & 


eine Art kleineren, nicht ganz so gut 
geratenen Bruder d** halboffiziell va- 
tikanischen, . aristotdisch-tbomisti- 
gchen Lehrgebäudes hinstettte. Daß 
sich das brate geändert bat, bängt 
mit dem Bedeutungsschwtind zusam- 
men, dem die Ideologie im Osten aus- 
geretztist 

Nach wie vor läßt man zwar keine 
konkurrierenden Lehren zum Mar- 
asmus-Leninismus zu, aber die Reün- 
bedt des Dogmas interessiert längst 
nicht mehr. Vorbei die Zeiten, da man 
wie rast die Scholastik« des MitteJ- 
aöers mit größtem Aufwand an 
Scharfeinn um die „^0101)0^ ir- 


es buchstäblich uxn Kopf und Kragen 
ging Wenn heedp Irgendwo ein logt 
scher 'Widersprach- aufhriefah zuckt 
man mir noch grfmagweiK .die 'Aeh- 
sefe i und sagt sQftnch: Jta, wenn 


kmnmtes doehnichl aa." 

Wetter sdbflt hat auf.den Beden - 


reegiatt-beteiSgte dWa an de» be* 
fiUmaeD SatrtngggAo n a b enmgsge- 


samüä und bereiste ^riazm auch die 


Der „Ring des Nibelungen“ als Kinderspiel: Ruth Berghaus inszeniert in Frankfurt Wagners „Walküre“ 

Rutschpartie über einen Pferdehintern 

N ach der zweiten Pause der 
Frankfurter „Walküren“-Premie- 


Genau das ist das Programm von 
Krafts Essayistik: aufbebendes und 
ztirüdtgebendes Nachdenken Ob« 
einzelne Satze, Verse, Gedichte, Pas- 
f&ffftt »nrf nftrh äb er aazdne Sduti- 
ber. Das führt dann zu der nicht abrei- 
ßenden Folge von Monographien: 
üb« die beiden so verschiöienen 
Heiligen sein« Jugend, Kart Kraus 
und Rudolf Barchardt; das große 
Buch üb« Carl Gustav Jochmann 
und seinen Kreis (das war eine Ent- 
deckung des jungen HihMhpiaws ge- 
wesen, die dann im Roman geheim- 


JLl Frankfurter „Walküren“-Premie- 
re gSbnfefi im zuvor vollbesetzten 
Auditorium viele leere Sessel Wag- 
ners Musik wird es kaum gewesen 
sein, was die Premieren^ste in Men- 
ge zur Flucht bewegte. Der Grund 
imiB wohl die Inszenierung gewesen 
sein. Regie: Ruth Bergbaus. Ausstat- 
tung: Axel Mantbey. 

Nein, es bat kem e n Pramerep- 
skandal in d« Frankfurt« Op« gege- 
ben, wenn auch ebenso kräftige Bub- 
wie Bravorufe für die Regisseurin. 
Die Aufregung lohnte nicht Die Ar- 
beit der Berghaus war so offenkundig 
gescheitelt, daß man das so hochge- 
lobte Frankfurter Opernhaus nur 
peinlich berührt verließ. 

üStw Peinlichkeit wamHph ist diese 
Aufführung viel mehr als ein Ärger- 
nis. Nach dem schon so langweilig 
mtfigWirkten, lediglich von ein paar 
schön stilisierten Bildeinfällen käsen- 
den „Rheingold" läßt man jetzt alle 
Hoffnu n g fehren, daB es der Berg- 
haus gelingen konnte, zehn Jahre 
nach dem Bayreuth« „Ring“ Che- 
reaus eine zw« andersartig extreme, 
aber doch bedenkenswerte neue 
Sicht auf dieses Opus summum des 
Musiktheaters zu vermitteln. 

Die Aufführung lebt von ein« ein- 
zigen Sängerin: Catalina Ligendza, 
die mit hell«, klarer Stimme und gu- 

singt Wenn sie Laut gibt, wird Wag- 
ners Mnsik eingelost, und das noch 
auf eine angenehm unpathetische 
Art Die schlanke Stimmkunst der Ii- 
gendza unterstreicht, worin sich Wag- 
ners Modernität fassen läßt 

Bei Hrfgnii Doese, der Siegünde, 
d« Halbschwester aus dem Men- 
schenvolk, klingt in der härteren 
Stimme das Singen schon mehr nach 
Arbeit, die freilich mit Intensität und 
auf anrührende Art geleistet wird. Die 
Doese gibt der Sieglinde den sympa- 
thischen menschlichen Leidenszug. 
Ihr Siegmund, in Gestalt Walter Raff- 
einers, hat bereits entschieden mehr 
durchgemacht: Ein rauh« Tenor, 
fehl, kurz vordem Verröcheln im Fi- 
nalüberschwang des ersten Aktes, 
mit letzter Kraft noch das Schwert 
aus der Esche und die Stimme in die 
Höhe ziehend — so gesehen hat das 
*WTM» riTafnatisriii* Richtigkeit Ab« 
s timmlich betrachtet ist Manfred 
Schenk, d« Hunding, eindeutig Herr 
in der Hütte. 

Wolfgang Probst, der Wotan, 
herrscht wohl kaum durch Stimm- 
pracht in Walhall, ab« daß «, bei 
sein« Musikalität, auf Abstand zu 
Fricka hält, ist angesichts von Gail 
Oilmo res gunenden Lauten nur zu 
verständlich. Hervorragend aufeinan- 



AstronoHtenfook: Szene ans der Frankfurter Aufführung der 
Wogeerachen „WaDrihe", ausgestattet von Axel Manthey FOTO: maraeggert 


d« abgestimmt lassen sich die acht 
Walküren vernehmen. 

Michael Gielen dirigiert Wagners 
Mus ik s traff, schnell mit groß« 
Übersicht und hörbar auf Präzision, 
Schärfe und Transparenz bedacht: So 
hörbar, daß man doch die dünne 
Streicherbesetzung noch einmal 
überdenken sollte. Was Gielens so 
ganz und gar richtig«, so aoten- und 
textgetreu« Wiedergabe von Wag- 
ners Musik fehlt, ist jenes Moment 
von Freiheit, von Weiterung, von Be- 
teiligung, das auf diesen exakten 
Grundlagen sich entwickeln müßte. 
Das ab« läßt Gielen vermissen, wie 
sonst, so hier. 

Beteiligung : Das ist es wohl, was 
auch der Bergbaus bei Wagners 
„Ring“ fehlt- Kein einziges Mal wird 
an diesem Abend klar, was sie an 
dfeggm Werk interessiert, warum sie 
dieses Stück macht Selten wird ein- 
sichtig, warum sie etwas so macht 
wie sie es macht Man sieht nichts als 
MStarhen Die Inszenierung der 
Berghaus macht einen ganz und gar 
unernsten Eindruck. 

Es ist wohl stets ihr Anliegen weni- 
ger ein Werk an sich auf die Bühne zu 
bringen, als etwa die Beziehungen zu 
zeigen, die Interpreten zu Ehren Rol- 


len haben. So darf beispielsweise 
Raffeiner in seinem „Siegmund heiß 
ich “-Monolog die Töne, mit denen er 
Mühe hat, an den Fingern d« Hand 
(« braucht beide) abzahlen. Rollen- 
Spiel ist die Devise d« Bergbaus: 
„Dies Haus“ - Sieglindes Zeigefinger 
weist auf den Fußboden - „und dies 
Weib“ - Sieglinde weist mit ihrem 
Zeigefinger auf sich sähst - „sind 
Hundings eigen!" - der Finger zeigt 
aufrecht „Achtung!“. Solche Beispie- 
le gibt es unzählige. Immer wenn von 
Mutterschaft oder Schoß gesungen 
wird, greifen sich die Frauen an den 
Unterleib. Wenn Erinnerung - also 
der Blick nach innen - ins Spiel 
kommt, halt man sich mit einer Hand 
ein Auge zu. Da das in der „Walküre“ 
andauernd der Fall ist, sieht es aus, 
als schlügen die Sang« nach Fliegen. 

Es ist eine Art therapeutisches Lai- 
enspiel wie es in Schulen für Lernbe- 
hinderte getrieben wird, was die 
Berghaus ihre Sänger da nachvollzie- 
hen läßt Mit infan tilen pantomimi- 
schen Kürzeln müssen die Spieler an- 
zeigen, daß sie die Situation begriffen 
haben. Das wird den inhaltlichen Di- 
mensionen der „Walküre“, wo es im- 
merhin um den Zusammenbruch ei- 
ner Weltordnung und die Ablösung 


d« Gott« geht nicht ganz gerecht 
Spielsituationen auch mit einem 
Stuhl den Fricka, später Brünnhflde, 
bei jedem Halbsatz ein paar Meter 
weiter rückt sich darauf setzt wieder 
rückt sich setzt üsw. Das erinnert 
ganz stark an jene Kinderspiele, die 
sinnlos festen Regeln folgen. 

Nur folgt die Berghaus ihren Re- 
geln nicht Sie spielt Situationen an, 
und dann erlischt ihr Interesse auch 
schon wieder. Das sieht lieblos, unfer- 
tig, nach schlechtem Handwerk aus. 
Da hat ihr Axel Manthey im dritten 
Akt einen großen roten Vorhang hin- 
gehangen, dahinter ein weißes, auf ge- 
bäumtes Pferd, von dem man nur das 
Hinterteil sieht und dann rutschen 
Brünnhilde und Sieglinde auf ihrer 
Flucht eben üb« diesen Pferdehin- 
tern auf die Bühne herab. Das sind, 
ebenso wie der EfafaH, die Weisun- 
gen als Baummenschen auszugeben, 
Siegmund und Sieglinde, um das 
Wälsungenblut blühen zu lassen, den 
Eschenstamm nach Kinderart rück- 
seitig hochklettem zu lasen, auf daß 
man nur Hände und Füße sich hoch- 
grapschen sieht probate Mittel ein 
Stück läciteriich zu machen. 

REINHARD BEUTH 
Weitere Aufführungen am 5., 18. und 35. Mal 


Georg Kaisers Drama „Floß der Medusa“ in Zürich Ludwigshafen: Udo-Zimmermann-Uraufföhrung 

Ein Junge über Bord! Verbeugung vor J. S. B. 

I m Schauspielhaus Zürich hat man zeug üb« dem Boot von dem zumin- T*\ aß Mu sik l eben wed« ein Privi- nämlich sein« „Weißen Rose“. Von 
ein Stuck herauradbracht das -da dest die Strickleiter sichtbar werden J_^leg für wenige noch für wenige deren Librettisten Wolfgang Willa- 


JLem Stuck herausgebracht das -da 
nur Kind« auftneten - zum recht lu- 
stigen Theater geriet Zu lustig und 
vor allem zu unbeschwert. Denn Ge- 
org Kais« schrieb zu Beginn des 
Zweiten Weltkriegs ein eh« grausa- 
mes nr»H böses Drama. 

Georg Kaiser Erschütternd, daß 
man heute schon sagen muß, wer « 
war. Denn er hatte in den rund zwan- 
zig Jahren vor Hitler die deutschspra- 
chigen Bühnen wie kein zweiter be- 
herrscht Nicht einmal Geihart 
Hauptmann kam zu annähernd so 
vielen Aufführungen. 

Das jetzt so putzig unbeschwert 
herausgebrachte Werk „Floß der Me- 
dusa" entstand im Schweiz« Exü im 
letzten Krug. D« Inhalt: Aus bom- 
bardierten englischen Städten wer- 
den Kind« in die USA evakuiert Der 
Dampf« wird von einem deutschen 
U-Boot torpediert und sinkt schnell 
Nur 13 Kind« können sich in ein 
Rettungsboot flüchten. Da sie furch- 
ten, daß sie, weil sie ausgerechnet 13 
sind, ebenfalls umkommenn müssen, 
weifen sie einen Jungen üb« Bord. 
Und auch noch ein zweiter geht frei- 
willig in den Tod, weil er das nicht 

mttanca>hpn kann 

Das Stück ist schwer aufführbar. 
Es verfangt ein Rettungsboot, das im 
M e« gefährlich snfiHiifcelt, ein Flug- 


zeug üb« dem Boot, von dem zumin- 
dest die Strickleiter sichtbar werden 
muß. Und es verlangt vor allem 13 
richtige Bund«, keine als Kind« ver- 
kleideten jungen Schauspiel«. 

Alles in allem machen die Züricher 
Kind« ihre Sache recht gut Daß sie 
die Tragik des Stücks nicht einbrin- 
gea können, sondern meist erhei- 
ternd wirken, ist nicht ihre Schuld. 
Nicht gut machte seine Sache freilich 
Hugo Gretler, für die Bühne verant- 
wortlich. Er setzte das Boot auf die 
Flache, wo sonst das Publikum zu 
sitzen pflegt - wodurch die Illusion 
von Meer od« Gefahr völlig verloren- 
ging. Und die Zuschau« mußten auf 
den Rang, nach dem beute üblichen 
Motto, daß Theaterbesuch« nicht un- 
bedingt etwas sehen müsse. 

Unverantwortlich die Bearbeitun- 
gen des Anfangs and des Schlusses 
unter Verantwortung des Dramatur- 
gen Joachim Johannsen. Am Anfang 
werden Regiebemerkungen verlesen, 
am Ende werden unter überlauter 
Blechmusik die elf am Ende doch 
noch geretteten Kind« auf einem 
Bildschirm gezeigt Der Kern des 
Stücks, die Tragik des an d« Weh 
verzweifelten Jungen, der lieb« ster- 
ben will als in ein« Welt leben, in der 
andere nur leben, um einancter umzu - 
bringen, geht verloren. 

CUKT RIESS 


D aß Musikleben wed« ein Privi- 
leg für wenige noch für wenige 
Orte sei versuchen die Rheinland- 
Pfälzischen Musiktage beispielhaft 
zu machen, indem 40 Veranstaltun- 
gen an 22 verschiedenen Orten des 
Landes den Bogen von d« Operette 
bis zur Avantgarde spannen. Mit 
Komporitionsauffxägen ehrt man 
deutsche Meister, zumal solche, de- 
ren Sprache den Weg zu breiteren 
Hörerkreisen findet So übertraf die 
Resonanz eines Konzerts mit dem 
Dresdner Komponisten Udo Zimmer- 
mann in der neueröffneten Ludwigs- 
hafener Philharmonie die Erwartun- 
gen der Veranstalter. 

Innerhalb d« neuen Musik ist « 
eine verblüffende Erscheinung darin, 
wie selbstverständlich und skrupel- 
los er Melodien komponiert in 
schlichten, originellen und gewalti- 
gen Bögen, an denen er die ganze 
musikalische Konstruktion aufhängt 
Kein Wunder, daß ihm die Opernhäu- 
ser aus der Hand fressen und er Mühe 
hat den verschiedenen Aufträgen 
nachzukommen. So ist auch der jetzt 
mit Julie Kaufmann (Sopran) und 
Rain« Buese (Bariton) und der 
Staatsphilhaxmonie Rheinland-Pfalz 
uraufgeführte Vokalzyklus mit dem 
Psalmtitel „Gib Licht meinen Augen, 
od« ich entschlafe des Todes" das 
Seitenprodukt ein« Opemarbeit 


nämlich sein« „Weißen Rose“. Von 
deren Librettisten Wolfgang Willa- 
schek stammen die Texte. 

Es mag auch ein Stück eigene 
Wirklichkeit sein, die Zimmermann 
hier so überzeugend komponierte, 
den Ton naiv« Hoffnungen treffend, 
wie ihn seit Prokofjew wohl keiner 
mehr getroffen hat Diese Romantik 
ist nicht die übliche Mahler-Nach- 
folge in unserem Fin de stecle, hat 
nichts von Wohlklangssucht sondern 
etwas Verbissenes, Insistierendes 
und Zorniges - technisch bat sie oh- 
nehin, in ihren Schichtungen und 
Konstruktionen, mehr mit jener 
Komposition JMüparti“ von Luto- 
slawski zu tun, mit der Zimmermann 
in seinem Konzert auf sein Stück hin- 
führte. Zu diesem Programm gehörte 
neben Strawinskys Gesualdo-Monu- 
ment die Kantate 82 Jch habe ge- 
nug“ von Bach, und wie jener dem 
Thema des Todes mit der Zuversicht 
von Tanz-Archetypen begegnete, ver- 
sucht dies nun sein Bewunderer Udo 
Zimmermann. 

Seine Melodien umspielen Inter- 
vallkerne und Leitmotive; sie sind 
von selbstsicherer Großzügigkeit die 
nicht lamentiert nichts Gequältes 
hat die ihre Gedanken setzt mit 
Punkt und Komma: in einer Sprache, 
der man nicht u mhin kommt zuzu- 
hören. DETLEF GOJOWY 



Plaudereien mit der Freundin aus dem Jenseits - Paul Aarons Film „Maxie“ 

Mit Lippenstift auf die Wand gemalt 


Gefehlte 75 Jabm rft In sein« Woh- 
nong an der Kam. ftfotta in Rom 
«freies dazu eine kleine Feiergeben. 

ANDREAS WILD 



Bm (Mm Raten ffepl aas: 
Gteaa C3oaa ob Jan a&as Mod* In 


I n ihrer asten und einzigen 
S tummfihnr olle sprang die tempe- 
ramentvolle Maxie Maloni einem v«- 
büifften Horn auf den Schoß. Es half 
ihr nichts, daß der große D. W. Grif- 
fith ihr Talent bei dies« Gelegenheit 
entdeckte, denn auf der Autoreise zu 
Probeaufaahmen von San Francisco 
nach Hollywood führ sie gegen einen 
Bantn und war auf der Stelle tot So 
ist fest altes, was ihr blieb, eine In- 
schrift mit Lippenstift, die fünfzig 
Jahre lang an der Wand verborgen 
blieb, bis neue Mieter, ein sympathi- 
sches junges Ehepaar, sie beim Ab- 
kratzen der Tapete hervorholten. 

Im selben Haus wohnt noch ihre 
Gefährtin aus heiteren Tingeltagen, 
diese betreibt neben ihrer Gymna- 
stikschute ein bißchen Spiritismus 
und plaudert gern einmal mit der 
Freundin im Jenseits. Das fuhrt dazu, 
daß d« neue Mieter (Handy Patin- 


Poo! Aocmw fHtet 


FOTO: orion hin) sich erst in ihre Stimme und 


dann in ihre ganze Person verliebt 
die sich in ihrem Wesen gründlich 
von seiner Ehefrau unterscheidet die 
ausgerechnet Vorzimmerdame bei ei- 
nem Bischof ist. 

Liegt es nun daran, daß « sich so 
heftig nach einem solchen unkonven- 
tionellen und stürmischen Geschäft 
sehnt - auf alle Fälle verwandelt sich 
seine brave Jan unter seinen Händen 
in die wilde Maxie, was durch die 
Tatsache begünstigt ist daß die eine 
wie die andere von der blonden 
Glenn Close gespielt wird. Die neue 
Leidenschaft sein« Ehehälfte für Al- 
kohol Sex und muntere Streiche al- 
ler Art bringt den jungen Mann in 
arge Verlegenheit 

Die wiedergeborene Maxie entwik- 
kelt auch einen ungestümen Nach- 
holbedarf, was ihre Karriere anbe- 
langt Sie möchte sich gern im Ton- 
und Farbfilm erproben. Es wird 
schließlich eine Galgenfrist bewilligt: 


Der Inkubus aus der Stummfümzeit 
darf sich 24 Stunden lang in der Jetzt- 
zeit aufhalten und die Kleopatra in 
ein« Technicolor-Traum version spie- 
len, dann wird sie wieder zur guten 
alten Jan. Hoffen wir, daß sie ein biß- 
chen, ab« nicht zu viel von ihrem 
wirbeligen Charme zuiückbehält 
Ruth Gordon, die kluge alte Broad- 
way-Schauspielerin als die Nachbarin 
mit dem Hang zum Okkultismus, 
trägt den einzigen bekannten Namen 
auf der Besetzungsliste der Filmko- 
mödie „Maxie“, die der Regisseur 
Paul Aaron flott und einfallsreich her- 
untergedreht hat Die Deutschen ha- 
ben dem Opus noch das Prädikat 
„künstlerisch wertvoll“ gegeben, ob- 
wohl die Mischung aus Realismus 
und übersinnlichen Elementen nicht 
so sehr nach des deutschen Kinobe- 
suchers Herzen ist So wird „Maxie“ 
unter uns wohl kein leichtes Schick- 
sal haben. HELLMUT JAESRICH 


JOURNAL 

Gesamtausgabe alter 
Taoismus-Schriften 

AFP, Peking 1 

Eine 28 Bände umfassende Ge- ! 
samtausgabe altchinesisch« < 
Schriften über den Taoismus ist i 
rechtzeitig zur d«zeit in Peking : 
stattfindenden Buchmesse in China I 
herausgekommen. Die Ausgabe j 
entstand auf der Grundlage von ! 
13 000 hölzernen Schrifttafeln aus < 
der Qmg-Dynastie (1644-1911), die 1 
kürzlich in einem taoistischen | 
Tempel in Chengdu in der südwest- | 
chinesischen Provinz Sichuan ent- 
deckt wurden. Die Ausgabe wird ' 
für 2200 Mark angeboten. Das ent- 
spricht dem durchschnittlichen Ar- . 
beitslohn von drei Jahren. 

Wieland Schmied 
verläßt Berlin | 

PHG. Berlin ' 

Der Direktor des Berliner Künst- 
lerprogramms des Deutschen Aka- 
demischen Austauschdienstes 
(DAAD), Professor Wieland 
Schmied, wird bereits zum Som- 
mersemester einen Lehrstuhl für 
Kunstgeschichte an d« Akademie 
der Bildenden Künste in München 
übernehmen. Der frühere Leiter der 
Kestner-Gesellschaft Hannover war 
1973 von Wem« Haftmann nach 
Berlin geholt worden, hatte die 
Stadt jedoch zwei Jahre später wie- 
der verlassen, als seine Kandidatur 
für die Direktion d« Nationalgale- 
rie überraschend erfolglos blieb. 
Schmied leitete seit 1978 das 
DAAD-Künstlerprogramm. Die jet- 
zige Münchner Berufung hatte d« 
promovierte Jurist und Lyrik« ei- 
nem Angebot d« Berliner TU vor- . 
gezogen. 

Robert Stevenson t 

AFP, Santa Barbara 

Der amerikanische Filmregisseur 
Robert Stevenson ist ßljährig in 
Santa Barbara in Kalifornien ge- 
storben. Stevenson, d« sich oft an ' 
ein sehr junges Publikum wandte, 
hat auch dramatische Werke wie 
„ King Solomon’s Mines“ (1937) und ( 
„Jane Eyre“ (1943) gedreht Der im 
englischen Buxton geborene Regis- 
seur lernte sein Fach bei Erich 
Pommer in Deutschland und brach- 
te 1934 seinen ersten Film, „Nine 
Days a Queen", heraus. Im darauf- 
folgenden Jahr schloß er mit David 
Selznick einen Achtjahresvertrag 
ab. anschließend einen Vertrag mit 
Howard Hughes. 1956 stieß er zur 
Walt Disney Productions, für die er 
19 Kirne drehte, darunter „Mary 
Poppins“, d« mit drei Oscars aus- 
gezeichnet wurde. 

AUSSTELLUNGS- 

KALENDER 


Baden-Baden: Imi Knoebel - Staat- 
liche KuiMthalfe (bis 1. Jun.) 

Basel: Die Musik des 20. Jahrhun- 
derts - Kuns t m useum (Ins 20 Jul.) 
Berlin: Gerhard Richter /Neue Bilder 
- Nationalgalerie (bis 1. Jun.) 
Charlotte Saiomon/Leben oder 
Theater - Akademie der Künste (bis 
15. Jun.) 

Bielefeld: Die L an d sc h aft - Kunst- 
halle (bis 22. Jun.) 

Bomu Lovis Corinths JPridericus 
Rex* - Wissenschaftszentrum 
Bonn-Bad Godesberg (8. Mai bis 15. 
Jun.) 

Feine Leute/Fotografien von Her lin- 
de Koelbl - Rheinisches Landesmu- 
seum (bis 15. Juxl) 

Braanschweig: Franz Erhard Wal- 
ther - Kunstverein (bis 1. Jun.) 
Bremen: Der Bildhauer Toni Stadler 
(1888-1982) - ‘ Gerhard-Marcks-Stif- 
tung (bis 7. Jun.) 

Duisburg: Emst Ludwig Kirchner - 
Wübelm-Lehxnbnick-Museum (bis 
27. JuL) 

Essen: Idas y Ca os/Spanische Foto- 
grafie zwischen den Weltkriegen - 
Museum Folkwang (bis 1L Mai) 
Esslingen: Kunst der DDR in den 
80er Jahren - Villa Merkel (17. Mai 
bis 29. Jun.) 

Hamburg: George Grosz in Berlin - 
Kunsthalle (bis 8. Jun.) 
n«mm: Schatztruhe Bibliothek — 
Lübcke- Museum (bis 8. Jun.) 
Iagelhclm/Rhein: Burgund im Spät- 
mittelalter 12. bis 15. Jahrhundert - 
Museum Altes Rathaus (bis 1. Jun.) 
Koblenz: Salzbrand- Keramik *86 - 
Galerie Handwerk (bis 25. Mai) 

Kfiln: Zwei chinesische Malerinnen - 
Museum ^~ |r Ostasiatische Kunst (bis 
29. Jun.) 

Krefeld: Walter Dahn - Kunstmu- 
seum (bis 22. Jun.) 

Leverkusen: Emilio Vedova - Muse- 
um Schloß Morsbroich (bis 8. Jun.) 
Mannhehn: Holger Bunk - Kunst- 
verein (bis 25. Mai) 

München: Antcmi Gaudi/ Architektur 
als Ereignis - Museum Villa Stuck 
(bis 8. Jun.) 

Münster: Gotische Tafelmalerei - 
Wes tfälisches Tjinriesmuseum (bis 1, 
Jun.) 

Nürnberg: Egon Schiele - Kunsthalle 
(bis 22. Jun.) 

Oberhatuen: Kunst im Exü in Groß- 
britannien 1933-1945 - Schloß (bis 15. 
Jun.) 

Paris: Explosante Fixe /Photo- 

graphie et surrtahsme - Mus£e Na- 
tional d’Art Moderne (bis 15. Jun.) 
BecUIngbatisen: Weltkunst und 
Kunst der Welt - Städtische Kunst- 
baße (bis 29. Jun.) 

Btgöubflrj: Lovis Coxintb/XUe Bil- 
der vom Walchensee — Ostdeutsche 
Galerie (bis 15. Jun.) 

Biggtsberg: Blumen/Naturalistische 
Blumenmotive auf Textilien 15.-19. 
Jahrhundert - Abegg-Sttftung (bis 
2ß.OkL) 

Stuttgart: Romane Holderried Kägs- 
dorf- Galerie (bis 6. Jun.) 

Tübingen: Picasso - Knnsthalle (bis 
25. Mai) 

Wien: „Hacken im Eis“ - Museum 
des 20. Jahrhunderts (20. Mai bis 13. 
JuL) 

Zürich: Von Photographien gesehen: 
Alberto Giacometti - Kunstbaus (bis 

27. JuL) 
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Trotz öfter Sicherheit auf dte Katastrophe vorbereitet: 68 Man finde« 

Platz in» .Ufeboat FF 48“ (Beta). Zehn dfe«er einzigartigen Rettungsboo- 
te hängen an der giga ntisc hen Ölptottfom .Gnüfaks A“ (rechts), db 
kommende Woche hi cBe Nordsee geschleppt wird. fotos; die war 

Im freien 
Fall aus dem 
Inferno 



Die Bohrinsel soll, wenn sie 1987 
die Förderung aufhimmt, 245 000 


Das Erbe 
der Herzogin 
von Windsor 

l 

AFP, Paris 

Das auf mehrere Dutzend Millio- 
nen Franc geschätzte Vermögen der 
: am 24. April in Paris gestorbenen 
; Herzogin von Windsor geht an das 
Pariser Pasteur-Institut, in- und aus- 
ländische Wohltatigkeitsoiganisatio- 
nen und mehrere französische Mu- 
seen. Dies gab nach der Testaments- 
eröffnung in Paris die Nachlaßver- 
walterin und seit vierzig Jahren mit 
der Herzogin befreundete Rechtsan- 
wältin Suzanne Blum-Spillmann be- 
kannt Die Herzogin, die am vergan- 
genen Dienstag in dem F amiliengr ab 
von Schloß Windsor beigesetzt wor- 
den war, habe durch ihr Vermächtnis 
Frankreich für die Gastfreundschaft 
■ und das Entgegenkommen d anken 
. wollen, die ihr und ihrem Mann, dem 
ehemaligen König Edward VUL, seit 
dem Beginn ihres Exils im Jahr 1930 
zuteil geworden seien. Das Erbe be- 
steht im wesentlichen aus wertvollem 
Schmuck und Wertpapieren. 

Das zum Universalerben eingesetz- 
te Pasteur-Institut für Mikrobiologie 
und Hygiene in Paris muß einen Teil 
des Nachlasses an die von der Herzo- 
j gin separat bedachten wohltätigen 
; und wis senschaft lichen OrganisaÜo- 
- neu abfohren, darunter Kinderdörfer 
in der Schweiz und Frankreich und 
/ Tierschutzvereme. Die Kunstschätze 
gehen an den Louvre, das Schloß von 
1 Versailles und das Mus eum der Por- 
zellanmanufaktur von Sfcvres. Ver- 
i schied ene kleinere Kunstgegenstan- 
• de und Tafelsüber erhalten als An- 
' denken Freunde und Verwandte, dar- 
I unter auch einige Mitglieder des briti- 
i sehen Königshauses. Die Herzogin 
: verfügte ausdrücklich, daß die dem 
! Pasteur-Institut vermachten Mittel 
weder direkt noch indirekt für Tier- 
versuche verwendet werden dürfen. 

Wie die Nachlaßverwalterin unter- , 
strich, stammt keines der vererbten 
Schmuckstücke aus dem Besitz des 
britischen Königshauses. In der briti- 
schen Presse war mehrfach gemut- 
mafl t worden, daß das Ehepaar auch 
im Besitz des berühmten Smaragd- 
Schmucks von Königin Alexandra, 
der Großmutter des Herzogs und 
Ehefrau von König Edward VH, war. 

Die Gemäldesammlung und zwei 
Goldschatullen - davon eine aus dem 
Besitz der Marquise de Pompadour - 
bekommt der Louvre, während das 
Schloß von Versailles wertvolle Mö- 
bel aus dem 18. J ahrhund ert erhält 
Die umfang reiche Porzellansamm- 
lung geht an das Museum der Porzel- 
lanmanufaktur in Sövres bei Paris. 
Der letzte Wille der Verstorbenen Ist 
in einem vom 8. November 1972 da- 
tierten handschriftlichen Testament 
und einem am 16. Februar 1973 ver- 
faßten Zusatz mit der Liste einzeln 
bedacht«- Organisationen und Perso- 
nen festgelegt Frau Blum-Spfllmann 
hält es für wenig wahrscheinlich, daß 
das britische Königshaus das Testa- 
ment anfechten wird. 


RUDOLF ZEW ELL, Bergen 
Das Wissen, ausgeliefert zu sein, 
treibt den Schweiß aus allen Poren. 
Der Puls beginnt zu hämmern. In 
unseren grellorangen, dick gepolster- 
ten Kunststoff-Overalls liegen wir in 
zwei Schichten übereinander, 
verpackt wie Sardinen. Gurte um 
Stirn, Brust und Becken pressen den 
Körper in die wannenförmigen Sitze 
aus Aluminium; die Beine sind ange- 
winkelt, die Arme gekreuzt In einer 
Schräglage von 60 Grad hängt das 
stählerne Rettungsboot „Barding FF 
48“ an einen Haken 30 Meter über 
den wüd bewegten Wogen der Nord- 
see. Der freie Fall steht uns bevor. 

Der Bootsführer zählt an, 160, 120, 
100, wir holen tief Luft, ein Schrei 
und plötzlich das Gefühl, als wollten 
die Eingeweide platzen. Ein schwerer 
Schlag läßt den Körper erbeben, 
dann gurgelnde Geräusche. In hilflo- 
ser Rückenlage treiben wir dahin. 
Noch benommen vom Fall, der gera- 
de 2,4 Sekunden dauerte, hören wir, 
wie der Motor zu tuckern beginnt 
Mit weichen Knien stapfen wir we- 
nig später an der Anlegestelle des 
„Norwegen Underwater Technology 
Center“ (NUTEC) in Gravdal bei Ber- 
gen an Land. Die Rettungsübung mit 
dem einzigartigen „Lifeboat“, die 
vom Alarm bis Untertauchen 
des Bootes keine »hn Min uten dau- 
ert, gehört zum Sicherbeitstzaining 
dar Mannschaften auf der größten 
Bohrinsel der Welt: Gullfaks A, be- 
nannt nach dem Ölfeld in der Nord- 
see, über dem sie in der kommenden 
Woche festgemacht wird. 


Noch steht der 630 000 Tonnen 
schwere Gigant aufseinen vier mäch- 
tigen Beinen in Digemes Sund bei 
Stord. 270 Meter mißt er „von Kopf 
bis Fuß“. 80 Meter über der Wasser- 
oberfläche liegt der tellerförmige 
Hubschrauber-Landeplatz, auf den 
uns der Sikorsky S-61-N nach etwa 
halbstündigem Flug von der 
200 OOÜ-Emwohner-Stadl Bergen her 
absetzt Die Luft riecht scharf nach 
Wasser und S tahl. Spater wird der 
Geruch des Öls alles beherrschen. 

Unter uns liegen die Quartiere der 
Mannschaft. Nur norwegische Staats- 
bürger arbeiten hier, auffallend hoch 
ist der Anteil der Frauen. Unter den 
Ingenieuren von Statoil stellen sie 
sogar die Hälfte. Der Job ist hart Die 
Ölarbeiter werken in Zwölf-Stun- 
den-Schichten, 14 Tage lang; dann 
werden sie für drei Wochen an Land 
geflogen. Die meisten von ihnen sind 
stolz, hier arbeiten zu können. Ihr 
lttnirninTnPTT liegt etwa 40 Prozent 
über dem anderer Arbeiter in der 
Energieindustrie des Landes. 

Bei der Konstruktion der Bohrin- 
sel — ihre Grundfläche mißt 20000 
Quadratmeter — stand Sicherheit 
obenan. Die einzelnen Bereiche sind 
durch Brandschutzbarxieren senk- 
recht voneinander abgeschottet Un- 
zählige eiserne Treppen verbinden 
die Etagen. Die Plattform ist als gan- 
zes in T-Form gebaut, dadurch sind 
die Decks lang und schmal; zwischen 
der gefährlichen Bohrsektion und 
den Wohnquaitieren ist der Prozeß- 
bereich angesiedät 

Mitten in dem scheinbar unent- 


wirrbaren Röhren- und Pumpensy- 
stem im „Herzen“ des Kolosses er- 
läuterte uns der verantwortliche Ma- 
nager der Bohrinsel, Alert Gaard, das 
Konzept: „Gull&ks A ist eine inte- 
grierte Bohr-, Produktions- und Ver- 
sorgungseinheit mit einer Ladeboje 
für Rohöl und ein«- Gaspipeline mit 
Vnp p^lmnglM’MntH 1 an das Sta- 
tepipe-System nach Kärstyf und Em- 
den. Die Basisstruktur besteht aus 24 
Unterwasser-Ballasttanks. 19 neh- 
men Rohöl auf; ein«- Dieselöl und 
vier bilden die Sockel der hohlen tra- 
genden Säulen, auf denen, die Platt- 


Barrel (33 000 Tonnen) Rohöl und 3,5 
Millionen Kubikmeter Gas pro Tag 
liefern. Die Lagerkapazität der Bal- 
lasttanks in 135 Meter Hefe ent- 
spricht einer Spitzenproduktion von 
»r-M Tagen. Das sind Größenordnun- 
gen, die auf vielen anderen Ölfeldern 
der Welt unbekannt sind. 

Trotz dramatisch gesunken» Öl- 
preise sind die beteiligten Gesell- 
schaften Statofl (85 Prozent), Norsk 
Hydro (neun Prozent) und Saga Pe- 
troleum (sechs Prozent) zuversicht- 
lich. Sie haben, seit der „Golden 
Block“ 1974 ent- 
deckt wurde, um- 
gerechnet etwa 
fünf Milliarden 
Mark in die Ent- 
wicklung von 
GuQfaks A inve- 
stiert und zwei 
weitere Bohrin- 
seln in Auftrag ge- 
geben. Wen wun- 
dert es da, daß die 
Norweger keine 
Gelegenheit aus- 
lass«!, sich als 
kommende Öl-Na- 
tion zu präsentie- 
ren, mit den Fel- 
dern Statflord, 
GuHfaks, Oseberg, 
Troll und wie sie 
alle heißen. 

In der kommen- . 
den Woche, wird 
Gullfaks A von 


acht Schleppern mit einer Leistung 
von 150 000 PS auf seine endgültige 
Position, auf das Gullfäks-Feld 1 ge- 
bracht, das 265 Kilometer entfernt 
nordwestlich in der Nordsee liegt 
Das Manöver, das Montag beginnen 
soll und vier bis fünf Tage dauert, 
erfordert Präzisionsarbeit Es sind 
die gefährlichsten Stunden für den 
Giganten. Plattform-Manager Alert 
Gaard: „Gerade während des Absen- 
kern auf das Ölfeld und die Befesti- 
gung am Meeresgrund ist gutes Wet- 
ter Bedingung. Das haben wir am 
ehesten im MaL“ Wenn die Plattform 
auf genauer Position liegt, wird sie 
mit 60 Zentimeter starken Stahlsäu- 
len in den s ü ndi g en Untergrund ver- 
ankert, der zusätzlich mit härtendem 
Material vollgepumpt wird. 

Wenn die Mannschaft in den kom- 
menden Wochen die Oflkhore-Tätig- 
keit aufhimmt, wird sie sich wie zu 
Hause fühlen k önnen. AQe Handgrif- 
fe hat sie auf bis ins Detail identi- 
schen Simulatoren an Land geübt, 
und auch sonst hat man nicht 
gespart, um den Arbeitern das raube 
Leben auf der Plattform leic ht er zu 
machen. Von den 330 Betten stehen 
220 in relativ großzügigen EmzeDra- 
binen. Solcher Komfort war Mäher in 
der Nordsee unbekannt Die Planer 
fanden sogar Platz für ein richtiges 
Kino. Und in der Kantine gehört fein- 
ster Lachs zum Alltagsangebot. Bier 
und Wein allerdings wird man hier 
vergeblich suchen. Das einzige 
Fläschchen Alkohol steht in der klei- 
nen, aber hochmodern Krankenab- 
teilung - zur Desinfektion. 
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Das GaHfaks-Fakl birgt vamvttidi 185 Wllioan 

Tomen ErdSI and 24 Milttarclaii Kubikmeter Gas 


WEITER: Sommerlich warm 


Lage: Das wetter-bestimmende 
Hochdruckgebiet über der südliche n 
Ostsee schwächt sich von Westen 
herab. 

Vorhersage für Samstag: Im Osten 
sonnig, nachmittags 20 bis 25, nachts 
um 10 Grad. Schwacher Südost- 
wind. In West- und Süd Westdeutsch- 
land nachmittags einzelne Gewitter. 
Tags um 24, nachts 14 bis 10 Grad. 
Schwacher Wind aus Südost 
Weitere Aussichten: Auch in den 


VorheRogekarte 

(Orden 

5. Mai, 8 Uhr 


östlichen Gebieten wechselhaft, zum 
Teil gewittrig und nicht mehr so 
warm. 

Sonnenaufgang am Sonntag: 5.50 
Uhr*, Untergang: 20.49 Uhr; Moad- 
anfgang: 4J® Uhr, Untergang: 15-57 
Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 5.48 
Uhr, Untergang: 2051 Uhr; Mond- 
aufgang: 4.51 Uhr, Untergärig: 17.10 
Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas- 
sel). 
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Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ): 
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Das „ Tor zum Schwarzwald“ feiert Geburtstag 


Von WALTER H. RUEB 

I m Januar 1962 wurde in der Bun- 
deswehrkaserne auf dem Eisberg 
oberhalb Nagold ein Wachtposten 
von Offizieren und Feld webein seiner 
e i genen Einh eit überfallen, ver- 
schleppt und ausgesetzt, anderthalb 
Jahre später starb ein Fallschirmjä- 
ger-Rekrut nach einem strapaziösen 
Ubungsmarsch in großer H it ze . 

Die Nation empörte sich, Schlag- 
zeilen mnrihtpn aufstrebenden 
Luftkurort im nordöstlichen 
Schwarzwald unrühmlich bekannt, 
Gerichte befaßten sich mit den „Men- 
schenschindern von Nagold“, und 
das „Tor zum Schwarzwald“, eine 
halbe Autostunde südwestlich von 
Stuttgart, wurde von. den Medien in 
„Tor zur Höne" umgetauft. 

Die Stadt feiert 

24 Jahre später macht Nagold er- 
neut Schlagzeilen, diesmal jedoch po- 
sitive: Die malerische „Villa nagahu- 
na“ feiert den 1200. Jahrestag ihrer 
ersten urkundlichen Erwähnung in 
einer Schenkungsurkunde von Graf 
Gerold dem Jüngeren an das Kloster 
St Gallen vom 3. Mai 786 mit Stadt- 
fest und historischem Markt Ausstel- 
lung»! und Seniorentagen sowie ei- 


nem Reigen heimatkundlicher, kultu- 
reller »nd sportlicher Veranstaltun- 
gen. Der erste Höhepunkt der Jubilä- 
umsveranstaltungen führt die Nagol- 
der heute in ihrer Stadthalle zusam- 
men. 

Nagolds Oberbürgermeister Pro- 
fessor Joachim B. Schultis ist Histo- 
riker. „Jubiläen führen zurück zu den 
Wurzeln unserer Gemeinschaft“, 
schrieb er in einem Grußwort zur 
1200-Jahr-Feier. „Sie schlagen einp 
Brücke aus der Vergangenheit in die 
Gegenwart“ 

Persönlich forschte er die Vergan- 
genheit von Nagold aus, brachte seine 
wechselvolle Geschichte zu Papier 
und machte damit seine Mitbürger zu 
Kennern der Stadt, deren geschicht- 
liche Zeit noch vor Beginn des ersten 
Deutschen Reiches begann. 

JDas Schicksal Nagolds als Stadt 
ist eine wechselvolle Geschichte mit 
Krieg und Frieden, Höhen und He- 
fen, Frondiensten und absolutisti- 
scher Menschenschinderei“, schrieb 
der Oberbürgermeister und Profes- 
sor. „So erzählt das Geschichtsbuch 
davon, wie durch die Jahrhunderte 
hindurch neben der Armut vielerlei 
kriegerische Ereignisse, Pestilenz 
und teure Zeiten den Menschen das 
Leben schwermachten. Wohlhaben- 


heit war etwas seltenes in Nagold. 
Keiner der Stürme, die über das Land 
und das Heilige Römische Reich 
Deutsch» Nation hinwegbrausten, 
vergaß unsere Stadt* 

Im 15. Jahrhundert hatte ma n den 
Festungscharakter betont im 16. 
Jahrhundert käm m die Bauemunru- 
hen, der Landesforst wurde verjagd, 
und Österreich bemühte sich, das Ge^ 
biet dem Habsburger Reich emzughe- 
dero. Als Herzog Ulrich 1534 sein 
Land zurückftriueft, beeilte er sich, 
die neue protestantische Lehre einzu- 
führen. Das 17. Jahrhundert war mit 
dem Dreißigjährigen Krieg und den 
nachfolgenden französischen Reu- 
nionskriegen auch für Nagold eine 
große Leidenszeit 

Skandal ist vergessen 

Der gelehrte Oberbürgermeister 
ging in s einer Rückschau auf manche 
Marksteine in ' der Geschichte der 
Stadt ein: auf ihre geistige Entwick- 
lung nach der französischen »mH rhnp 
handwerkliche nach der industriellen 
Revolution, den außergewöhnlichen 
Aufschwung nach dem Zweiten 
Weltkrieg mit Rekord-Wohnungsbau. 
Infh i stri eansiedln «gwi und Gemein- 
derefbrm bis hin zur Altstadtsanie- 


rung. Die Ereignisse vor einem 
knapp^i Vierteljahrhundert auf dem 
Eisberg aber streifte er mit keinem 
Wort „Sie sind längst vergessen“, 
sagte Karl-Friedrich Scholl, der Besit- 
zer des berühmten Romantik-Hotels 
„Post“ im ältesten Fachwerkhaus der 
Stadt „Das Verhältnis der Nagolder 
zur Bundeswehr ist seit Jahren gut 
und problemlos.“ Das können die Na- 
golder mit gutem Grund: Die gün- 
stige Mischung von Industrie, Hand- 
werk, Handel und Fremdenverkehr 
sorgt für wirtschaftliches Wohlerge- 
hen der Bürger. Die Arbeh&loseiiquo- 
te beispielswiese hegt im Jahres- 
schnitt bei 4,9 Prozent und damit klar 
unter dem baden-württembergischen 
Durchschnitt (5,6 Prozent) und dem 
Bundesdurchschnitt (9,1 Prozent). 

Zum Jubiläum bekamen es die Na- 
golder schriftlich bestätigt: Ihre Stadt 
ist nicht nur alt, sondern auch lie- 
benswert, und ihre Bürger sind nicht 
nur glücklich, sondern auch zufrie- 
den. Der Konstanzer Stadler-Verlag 
schwärmte in einem 300seitigen, 
prächtigen Band von der „Oberamts- 
Stadt Nagold“ im „Königreich Würt- 
temberg“. Wen erstaunt es: ffest bis 
Weihnachten wollen die Bürger ihre 
1200 Jahre alte Stadt feiern. 


Viel Pro 


ff 


inenz kam zur 


Taufe der „Karl Carstens“ 


GEORG BAUER, Kiel 

Die Fahnen der Bundes- 
republik Deutschland, des 
Landes Schleswig-Holstein, 
der Deutschen Bundesbahn 
und der Howaldtswerke 
Deutsche Werft AG Ratter- 
ten im Wind, und am strah- 
lend blauen Himmel zeigte 
sich keine einzige Wolke. 
Kaiserwetter in Kiel Unter 
einem weißblauen Balda- 
chin stand Veronica Car- 
stens, die Frau des früheren 
Bundespräsidenten. Wenige 
Zentimeter vor ihr hob sich 
der mächtige Bug der neuen 
Eisenbahnfähre der Bahn 
aus dem Wasser. „Ich taufe 
dich auf den Namen Karl 
Carstens“, so vernahmen die 
Gäste Frau Carstens, „und 


wünsche dir und deiner Be- 
satzung steäs gute Fahrt“ 

Angesichts der hochkarä- 
tigen Schar der Gaste - dar- 
unter der Namensgeber der 
ETihre, Alt-Bundespräsident 
Karl Carstens, der Präsident 
des Deutschen Bundestages, 
Philipp Jenmnger, Ver- 
kehrsminister Werner Dol- 
linger und der FDP-Frakti- 
onsvorsüzende Wolfgang 
MiBfhTiirlt — faßte HDW-Vor- 
standvorätzender Klaus 
Neitzke die Gelegenheit 
beim Schopf und sagte, wo 
der deutschen Werftindu- 
strie der Schuh drückt Die 
Hetzen aus Bonn vernah- 
men, daß ohne weitere Hälfe 
der Bundesregierung und 
der norddeutschen Länder 


der Werftmdustrie bald das 
letzte Ständlein schlagen 
wird. „ Entschuld »g en Sie, 
bitte", meinte der HDW- 
Mann, „wenn ich heute dar- 
auf zu sprechen komme.“ 

Die „Karl Carstens“, die 
vom 1. Juni an die alte, doch 
noch tüchtige „Theodor 
Heuss“ ablösen wird, sorgt 
für eine Steigerung des E3hr- 
anfkommens der. Bundes- 
bahn um sechzig Prozent. 
Mit einer Länge von fast 165 
Metern um 30 Meter langer 
als die „Heuss“ kann die 
„Carstens“ 1500 Personen 
befördern, 14 Reisezugwa- 
gen und 156 Pkw einge- 
schlossen. In Rekordzeit hat- 
te HDW das 95-Mülionen- 
Maik-Prqjekt verwirklicht 



Alternative 
neigen zum 
Okkultismus 

idea. Stattgart 

In der Bundesrepublik Deutsch- 
land zeichnet sich ein neuer gesell- 
schaftlicher Trend ab: Esoterik und 
Okkultismus verdrängen, besondere 
in der ^AJttemativsaene“. den Neom- 
«rrigim Darauf hat jetzt dte Evan- 
gelische Zentralste^ für Weitan- 
schammgsfragen (EZWX eine Ein- 
richtung der EKD. hingewiesen. Ih- 
ren Angaben zufolge macht sich eso- 
terisches und okkultes Gedankengut 
vor allem bei Bürgerinitiativen, der 
ÖkologjHfoewegung, Landkommunen 
und der Friedensbewegung breit Der 
Feminismus werde zunehmend von 
HexemärfesJn unterwandert. Beiden 
Grünen seien „Einflüsap einer esote- 
rischen Spiritualität“ spürbar „Nicht 
mehr Marx und Freud, sonder Carl 
Gustav Jung (Pschychoanalytiker, 
1875-1961), Rudolf Steiner (Gründer 
der Anthroposophie, 18861-1923) und 
Meister Crowiey (englischer Magier. 
1875-1947} sind heute für viele die 
Propheten der Zukunft.“ Zur alterna- 
tiven sind nach Angaben der 
EZW etwa 450 609 Personen zu rech- 
nen- rund ein Prozent der erwachse- 
nen Bev ölkerung der Bundesrepu- 
blik. Ein -Erde des „Okkultbooms“ 
sei noch nicht a bz us ehen . 

Neuer Todesengel? 

AP, Wuppertal 

Die Tfrghnmkmmg dreier im Wup- 
pertaler Marienheim-Krankenhaus 
verstorbener Patienten, soll darüber 
Aufschluß geben, ob sich erneut eine 
Krankenschwester als „Todesengel“ 
betätigt hat Wie die Staatsanwalt- 
schaft mitteilte, wird gegen eine 
30jährige Krankenschwester wegen 
des Verdachts der ^efahriiehen 
Körperverletzung mit Todesfolge“ er- 
mittelt Sie soll im vergangenen Jahr 
drei etwa 70 Jahre alte Patientinnen 
s foirki» Beruhigungsnüttel gespritzt 
haben, was »»»" Tode der Patienten 
führte. Erst als die als „Todesengel“ 
bekanntgewordene Krankenschwe- 
ster Michaela Röder verhaftet worden 
sei, habe sie das Spritzen aufgegeben. 

Herzverpflanzung in Berlin 

D. D. Berlin 

Im am vergangenen Dienstag eröff- 
rmten Berliner Herzzentrum ist die 
zweite Transplantation vorgenom- 
men. Einem 49jährigen Patienten aus 
Hamburg wurde ein Spenderherz ein- 
gesetzt. JDem Patienten geht es gut, 
der Eingriff war erfolgreich“, sagt 
Professor Roland Hetzer, Leiter des 
Herzzentrums. In diesem Jahr sind in 
dem Berliner Zentrum noch 800 Ope- 
rationen ran offenen Heizen geplant 

Bandenkrieg — Vier Tote 

AP. Foggia 

Bei einra' blutigen Auseinanderset- 
zung zwischen zwei Gangsterbanden 
um die Kontrolle des Rauschgifthan- 
dels hat es in der italienischen Stadt 
Foggia vier Tote gegeben. Nach An- 
gaben der Polizei wurden in einem 
privaten Klub die von Kugeln durch- 
siebten Leichen von drei Männern 
und einer Frau gefunden. Alle fünf 
Opfer waren den Behörden wegen 
Ra uschg i ftdelikten und anderer kri- 
mineller Täten bekannt 


Täglich Leibesvisitation 

dpa, London 
Zwei irische Frauen, die wegen des 
Verdachts von Bombenanschlägen 
sdt zehn Monaten im Londoner Brix- 
ton-Geffingnis sitzen, mußten wäh- 
rend dieser Zeit 248 beziehungsweise 
227 Leibesvisitationen über sich erge- 
hen lassen. Martina Anderson und El- 
la O’Dwyex kamen jedoch mit ihrem 
Gesuch nach einer einstweiligen Ver- 
fügung gegen dieses nach ihrer Mei- 
nung völlig ungesetzliche Vorgehen 
der Gefingnisverwaltung beim Lon- 
doner Obergericht nicht durch. 


Schah-Sohn heiratet 


AP, Paris 

Reza. Pahlewi (25), Sohn des ver- 
storbenen Schahs von Persien, will 
demnächst rinp „schiitische Lands- 
männin“ heiraten. Der Ehestand wer- 
de ihn aber nicht daran hindern, sei- 
nen Kampf gegen das Regime in Te- 
heran. fortzusetzen, sagte er jetzt ge- 
genüber Radio Luxemburg. Seine 
Anhänger seien „sehr aktiv“ und in 
Iran würden sich „viele Dinge“ ereig- 
nen, die er heute nicht enthüllen kön- 
ne. Pahlewi, dte in den USA als Luftr 
Waffenoffizier ausgebildet wurde, 
lebt in Kairo. Er hatte sich nach dem 
Tod seines Vaters 1980 in Kairo selbst 
zum neuen Schah ernannt 



ZU GUTER LETZT 

LtüteBob^nmn^sdieiSewar- 
. dess bei Sknr uJmg i rum AiSioe s Sy- 
stem (SAS), wollte & genau wissen. 
■Sie schnallte vordem Stettin Kopen- 
hagen einen Schrit tzähler ans Bern. 
Dann Sog sie über den Nortipo/ nach 
Aachorage und w&ter nach Tokio so- 
wie auf der Sfonfoznonte nach Mos- 
kau. Dort steBte s ie fest: Sie hatte 
(stets lächelnd} rocht weniger als 21 
KSometer ztuückgetegi 
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üfarao*. Sefogt ln so wettbcfütim- 
ten Namen wie DNMLfiR. IBM. DT. 
BANK etc. bat sich Ihr Geld wdni- 
facM, ja vervierfach tDas war und 
& stmtogiseta Börsenspekulation 
und kein SpM mit „Tips". Denn: 


l ' W Tr ^ : 1 ^ ? 1 Hl "Eiter 


I I l 




kekiTDar BÖreänbrief .Die Actten- - 
Börse" tut dies Woche für Woche, 
detaffiert in allen Varianten und mit 
alten internationalen Konsequen- 
zen. So wußten Sie stets, was 
Wetten wirklich wert waren oder sind 
und ahnten den Zusammenhang, 
warum veränderte poetische Rah- 
menbedingungen diese neue Ära 
für die Internationalen Kapital- 
märkte einleiteten. Ober die so man- 
cher heute staunt! Indes: 



Intanomtferen kenn. Das bedeutet: 


1. Wer Aktien kauft, muß wie ein 
Unternehmer denken und nicht wie 
ein Gewerkschafter oder Beamter. 

2. War rn Anleihen investiert, muß 
den großräumigen, internationalen 
Zusammenhang sehen, der ach aus 
wirtschaftfichen Prozessen ab leitet! 

Mit guter Information, klarer Analyse 
und sorgsamer Markttechnik, Je- 
doch ohne wäre Spekulationen, ver- 
dienen Sie auf diese Weise an der 
Börse soBdes Geld. Aber* 


Die Aktie 
ist die Nr. 1 


der Aktien aus. Denn hier wird am 
unmittefeersten das Ertragsdenken 
in den Bewegungen der Kurse 
sichtbar. &si aus der Erwartung, 
dann mit der Bestätigung. Dies gtit 
auch für die nächste Zeit! 




Börsenspekulation 
ist konstruktives 
Unternehmerdenken 


Die Börae tet immer der Spiegel 
einer typischen L e teton gsgesaft- 
schaft Oie Kurs« honorieren die 
Leistungen der Unternehmen. Sie 
bewerten das. wes hinter jeder 
Fama steht Gewinn und VhrtnÖgen! 
Das NHhtias Produktwkapton 

X T Twe .diesen Zusammenhang . 
t/m/kanat waiß. tarier w el chen 
r r Bedingungen und mit weichen 
Folgen die Kurse an der Börse stei- 
gen oder feien. der kann eine per- 
sönliche Böraenstrategte entwfk« 


pttefffBtfliMtoD. Er Ist in seiner 
„QuaBter so gut, wie das dahinter 
stehende Prod t fttivkapftal vom 
Management eingesetzt wird. Wenn 
Sie diese Zahlen und Hintergr ün d e 
kennen, kennen Sie auch das Kurs- 
potentiat einer Mette. Das Ist Ihr BÖr- 
sangewkin. Aufgabe ekles BÖrsen- 
briefes ist es aber, ffinen dies prä- 
zise zu sagen! Was benötigen Sie 
also, um laufend über diesen Sach- 
verhalt informiert zu «ein? 


• Eine 


ktformations- 


Graflkl: Der deutsch« Borsanvand ist noch Mar positiv e Grafik 2: Die Triebfeder ist 
die dramatisch gefasene Inflationsrate, deren Dynamik in der Veränderung liegt • 
Grafik 3: Der Do Bar ist der Gradmesser in den mtemationalen Relationen, sein Ttend 
kommt von der Handelsbilanz • Grafik 4: Die Zktsdifferenzen zwischen Dollar und 
D-Mark smd dte Komponenten dazu. *Graftit5: Der gravierende Verfaß der Rohstoff- 
praiM begünstigt dte niedrige Mtaboncrate. 


unternehmerischen Produktivkapi- 
täte nieder? Hier gibt es sogar Dop- 
peleffekte, was zum Teil die enor- 
men Kursgewinne der vergangenen 
Monate erklärt. Was aber bis 1987? 


mar- tmd Sekundärtnends! Bis jetzt 
waren es vor allem die sog. .blue 
Chips*, die die Tendenz bestimmten. 
Die kleineren Werte liefen nur mit! 
Das sind Investments in internatio- 
nalen Größenordnungen, das an- 
dere oft nur amateurhafte .Mitläu- 
fereffekte". An der sorgfältigen 
Selektion erkennen Sie so auch die 
Qualität Ihres Börsen beraten. 


ntic. Wer sie nicht kennt und 
beherrscht riskiert mehr als er 
gewinnen kann. Denn Börse ist 
auch Timing. Und dies wird von der 
Technik bestimmt die Sie auch als 
.Korrekturen' oder -Konsolidierun- 
gen* kennen. Schließlich: 


«ii: . 


sehen? In Deutschland und interna- 
tional. Das verlangt eine ständige 
Kontrolle, ob sich das jetzt erreichte 
tiefe Zinsniveau stabilisieren läßt 


iViTJi-ir. "il- LTTr-öTiZTTn «LT 
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beachtfich schwieriger, denn bei 6% 
oder gar 5% Zins ist die Attraktivität 
von Anleihen erheblich geringer als 
1983 bei doppelt so hohen Zinsen. 


Der Zins ist 
der Kompass! 


Ständige Kurstn- 
formatfon. 



betraumg. 


schätzen? Und zwar zur D-Mark 
und zu den anderen Eurowährun- 
gen, weil er die internationale Wett- 
bewerbsfähigkeit der Anbieter 
bestimmt Sie drückt sich im 
Gewinn der Unternehmen aus. 




Unternehmen. Doch wie schlagt 
sich dies auf die Bewertung des 




frzvr. 
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dafür, daß in Wahmert Börsenge- 
winne nicht mit Tips und Tricks, son- 
dern mit ebenso ökonomischem wie 
logischem Wissen erkennbar sind. 
Die Inzwischen nun sogar 4 Jahre 
alte Hausse ist damit für Sie ein 


Also muß die aktuelle Frage lauten: 


Ttend aus? Nach 3& Jahren 
Hausse ist dies nicht einfach zu 
beantworten. 


B .'/’TT'T’-'-r •IT* 


Trends typisch sind? 


Stelle erläutert, wie .Die Actien- 
Börse“. Deshalb suchen wir Damen 
und Herren, die dies an der Börse 
nachvollziehen wollen. 


Dow 2000? 
FAZ-Index 800? 


“Originalton 1982:” 

.Start frei für 3 fette Börsenjahre“ Das waren die zwei Grundaussa- 
gen, womit wir <fie Börsen-Hausse 1982/86 eingeläutet hatten. 


13.a hat die Wall 


Street als führende Börse der 


Welt mit einem historischen 


Rekord die Trendwende mar- 


kiert: Größter Kursgewinn bei 
höchstem Umsatz! Damit ist 
die Börsentendenz für die 
nächsten 3 Jahre verändert 
Die konkreten Chancen kri- 
stallisieren sich nun erst in 
den nächsten Wochen wirk- 
lich heraus! Das ist ihre opti- 
male Kaufphase !" 


17.9. läutete an der 


deutschen Börse mit der 


berühmten „Sterbeglocke" 


der sozial-liberalen Koalition 


das Startzeichen für einen 


leichfalls neuen Trend! Dies 


werden Sie aber erst im län- 
gerfristigen Rahmen ent- 
scheidend merken! So wer- 
den jetzt die Weichen für die 
Börsengewinne 1983/84 dar- 
gestellt! Stellen Sie darauf 
alle Entscheidungen ab." 




emen -Tip“ zu geben. Den erhalten 
Sie augenblicklich von jedem 
x-beliebigen Berater. Den seriösen 
Berater erkennen Sie daran, wie er 
den Trend richtig beurteilt und Sie 
daraufhin Ihr Portfolio ausrichten 
können und er Ihnen Spekulatio- 
nen/Investments vorschlägt die 
jeder nachvollziehen kann. Mit die- 
ser Arbeitsweise wurde .Die Actien- 
Börse* einer der maßgeblichen Bör- 
senberater. 


objektiver QuaBtatstest wenn Sie 
darüber befinden, für welchen Bör- 
senberater Sie sich entscheiden. 
Warum ist das so wichtig? 




dafür der beste .Früherkennungs- 
dienst“. Man sagt dazu auch _Antizi- 
pationsmechanismus“. Nach den 
rasanten Kursgewinnen der letzten 
Zeit ist also die tatsächliche wirt- 
schaftliche Entwicklung 1986/87 in 
ungeheuer interessanter Form vor- 
gezeichnet Darauf muß jede Ihrer 
Börsenentscheidungen abgesteHt 
sein. Aber dazu bedarf es eines sehr 
erfahrenen Fachmanns. Hinter der 
„Actien-Börse“ stehen aber 26 Jahre 
Börsenpraxis des Herausgebers, 
und zwar Woche für Woche und 
ohne eine einzige Pause in dieser 
Zeit Das ist Börsen-Kompetenz! 


Dies zusammen erfordert eine 
ebenso analytische wie sehr kri- 
tische und permanente Kontrolle 
der Börse. Die jüngsten Ereignisse 
um den Dollar zeigten dies sehr 
deutlich. Ohne einen „Kompaß* 
sind Sie als Privatmann daher kaum 
in der Lage, die richtige Strategie 
und den taktischen Zug zu ent- 
wickeln bzw. in die Praxis umzu- 
setzen. Zunächst: 


Schluß: Die laufende Borsen- 
Hausse hängt davon ab. wie weit 
die inzwischen erreichte „Zins- 
ebene“ wirklich stabilisiert werden 
kann. Das ist weniger eine Sache 
der Märkte, als der Politik. Deshalb 
ist Börsenspekulation immer strafe 
gisches Denken! 


TT/i 

§/§/ Es ist derjenige, der Ihnen 
f r Woche für Woche den „roten 
Faden" für Ihre individuellen Dispo- 
sitionen erläutert und so ihre unmit- 
telbaren Börsanorders vorbereitet 
Er muß absolut objektiv urteilen 
können, also total unabhängig sein. 
Ohne diese Voraussetzung wären 
alle diese Erkenntnisse und Erfah- 
rungen niemals möglich. Kaum 
jemand in Deutschland hat Trend- 
wenden so exakt erkennt und ge- 
nutzt und sogar öffentlich an dieser 


Vorschlag lautet: Börse ist nicht 
Theorie, sondern tägliche Praxis. 
Wenn Sie sich diesem Geschäft 
widmen, bedarf es einer gewissen 
Einarbeitungszelt Ich meine, es 
sollten mindestens 6 Monate sein. 
Nur dann erkennen Sie. was ein 
Trend ist und erfahren die Zusam- 
menhänge. Andererseits bin ich 
sicher, daß Sie mit wohl überlegtem 
Börseninvestment Ihr Kapital bes- 
ser vermehren als mit dem „Spar- 
buch“. So wird aus einem Sparerein 
Unternehmer — Investor — Kapita- 
list! 

Ihr erster Schritt z 




Actien-Börse“ nutze 


An 4000 Düsseldorf. Königsallee 50 

Hiermit bestelle ich „ Die Actien-Börse" wie folgt: Lieferung ab sofort, Berechnung erat ab 1. 7.86. 
Preis: DM 40,- pro Monat inkL MwSt unc| Porto. Versand jeweils zum Wochenende „per Brief". 
Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 


Vertrau ensgarantje: Ich hat» das Recht, diese Bestellung 
sch 
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BAI) FÜSSING 

■ ■ Eitras durch Vermietung an Kugäste 
fVlrtCl B * Mtetgarantie - MwSt- Rückerstattung 
WM ij yi ti Mtetf auch für die eigene Kur , 
tmd «U Dauerwohnsitz 

iÄ" l'-l- ■ Bezugsfertig noch dieses Jahr 

™**m*"*"™* ■BÄtffetelnptet da» e riolore kdiM » He il bad 
__ _WaBt-Euflppas. Her investieren Sie richtig 
m Kffcftfwm öe» \ h<! / 


m Ktrcnnam bei 
BadFüswno 
Ntederbayetn 4k 


i'aen 





pemharr 



BMdxke trenobiUM 

Kurtürstendamm 16 
1000 Berlin 15 
Tel. 030/ 88 99 240 




»tx, im v erirau bmer Scebfict. Pent- 
hoofe u. Ajjol, Sauna, PBritpL, v. 
Privat. 

««B/TK» 


Nehmen Sie teil am Wachstum 
der Bundeshauptstadt Bonn 

BAD HONNEF 
Die Wohnoase von Bonn 

Nur ca. 10 Autominuten (Schnellstraße) bis Innenstadt BONN 

D gen tuw i a Woh n un gen in SpHxoniaga am Kurpark 

in diesem bildschönen Neubau: 


DER VERSTElGERUHGSUftÜKDER 



AflGETfiA GmüH. 72 02102-’3197 
Philippst: i 5 . 4030 Rahr.gen 1 




Sierksdorf-Ostsee 

W g^ntniniB im Kmingwi , St nmHIn . 

ge, überwiegend Se es i cht , 33 m* 
60000,- DM, 40 m* 85000,- DU. 

55 m* 135 000,- DU. 
UfipMm fttenen Irnmobilten 
TelefOB f 45 £3 / 88 56 


EINE GESCHERTE KAPITALANLAGE! 

Auf Wunsch MJetgarantie! 

Bezugsfertig Juli 1986 (wichtig weg. Änderung § 7b EStG ab 1. 1 . 87!!) 
Sie kaufen direkt vom Bauträger! 

Capeflmann + Scharfenstein 
D-5340 Bad Honnef 6, Postfach 60 06. Tel. 0 22 24 / 87 70 


Rheinnähe, 24 Eigentums- 
wohnungen und 18 Garagen 
ca. 1350 m a Wohnfläche, voll 
vermieteL frei finanzierter 
Wohnungsbau. Jahresmiete 
ca. DM 130000.-. 
Kenfrneis DM 2^ Mio. 
Keine Känferprovisiozi! 

Rad. HSpcker Immobilien 
Telefon 030/ 8 82 66 06 


rx^iaftiutjriuitii 


ST1T/FEWO 

za verk* DM 2S5 000,-, Top-Ben 
dite 7,5V 

Tri. xb Mo. «29 22/ 7» OS 


Detmold 

ETW, S5 Wr. 3 WK, 3 ZKB. Wl*a. 
Toptege , ideal «r Anleger od. Al- 
t omhtsZz. DM UOOOQ,-. 

Zuachr. oL u. A IMS in VELT- 
V«t, Poril 10 0Ä ti. 43« Enen. 



TOP-ANGEBOT: 


Ihr Refugium 

am Rhein 

Wenn Sie zu den Leuten gehören, die einen ganz unkomplizierten 
Geschmack besitzen, weil sie immer mit dem Besten zufrieden sind, 
dann gibt es für Sie eine seltene Gelegenheit Ene Synthese zwischen 
Haus und Wohnung in Düsseldorf-Wrttfaer. unmittelbar am Rhein 
gelegen. 

En exclusives Domizil mit südländischem Flair, für höchste Ansprüche 
in puncto luxuriöser Lebensqualität Marmorbelegter Engangs- 
bereich und Wohn-/Kamin-Salon mit Rhein-Panoramablick, groß- 
zügiger Schlafbereich mit Velours-Teppichboden bzw. Marmor, Luxus- 
Wohnbad in Carrara-Marmor mit Whirlpool und verspiegelten Decken 
bzw. Wänden, Gäste-Appartement mit eigenem Marmorbad, riesige 
Dachterrasse, direkt begehbare Schwimmhalle mit Sauna, Hobby- und 
Fitness-Raum. 

Als Erstbezug stehen zwei solcher Superwohnungen zur Verfügung, 
jeweils mit einer Wohn-/Nutzflache von ca. 325 qm für 3,5 Mio. oder 
235 qm für 1 Mio. 

En Angebot wie dieses gibt es nur emmaL Für Leute, die die Perfektion 
schätzen. 

PnvatverkaufTel 0211/5760 08 


Westerland-Sylt 

2-ZL-Wh&, KiL, Bad. 2 walk-, 

60 m* WfL, gegenüb. Kurzen tr 
Andreas- Dirk-Str, 

315 000,- VB, SOL 
Terra. Venretfamgs GmbH 
&5 Buxtehude, Estetalxtr. 13 
Telefon 041 61/83671 


ln best StrandnShe am Kurpark gcL. 
FHtenapp^ ca. 3* m*. voUnaBbL. komb. 
Wohn-ZSchlaW, Kochnische, Bad, 
Diele, EOdbalk, bochw. AussL, Keller, 
PkV-StelbL gr. rf am ri iHfhuf lc- nai^i . 
Terr.- m. Seeatch t. Ptb. 185000,- Ul 
172000,- DU, je nach AnasL 
TriefttBOCZl / 23 24 76 
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Hotelbungalows 
ab 135.000.— DM 


mit Mehnvevtsteuwrwfterstattiing, 
50 % zonenrandsonderabschrafbunff, 
Hödistpnrtsgarantl«. 

Ferti 0 *tQ! 1 ungsgarantte per si. 12.1988 usw. 


an Oaa JeuexQhr 

( ga cf uiA b« f-C o y i h o "7 
fcildscho4U-'3.'2.K.‘D-B-S^- 

Se^thou^e- OohnujjQ 
Ott- 02^/S-iO-i 


Der nadWonsreiche Kurort Bad Reichenhall frn 


© CHIEMGAU 


tesienUrtaubsgegendenOberbayams,istelnklealer 
Wohnsitz für afle, die Entspannung und Lebens- 
freude im reizvodenAfpenkfimaßeb^ 


Woandere 

nur Im Urlaub sind 



Die Untsmefuneragrupps Städter erricht« im Naturpark Hnön unweit des grollen 
FielzeU- und Stnaportzerdnims Wasserkuppe d « Hotaftwigalowaritege KaraUnenhol. 
VOn den Terrasse der GO Hotelbungalows, die mH vier vwactuedeneo QrundnSvarian- 
ten angeboten werden. OieM sich ein kUometerweittr freier Fembhck auf cbe KOhenzO- 
ge und Tiler Oes Naturparks FBidn. Die Anlage verfügt über eme umfassende Infra- 
struktur. beheiztes grafles Haflenbad. Sauna. Solarkim. Squash-Courts, Umnopiatze, 
Badminton-Platze. T iac h t ennia. Minägatfanlage. FitnesscenBc Restaurant, Cafe. Ho- 
telbar und SB-Laden/knWL Besonders hervorzuheben ist der private Bedeen der 
Anlage ml ca. TO 000 m* wasserflache und groflen Uegöwmsen. Das Preis- 
Laistungsverhäitnis ist optimal: So wird ZB. ein über 45 m> großer 2 -Raum-Bungalow 
mH man kahuberten Gesamtaufwand von nur DM 1JS.00Q.— angeboten. In die- 
sem Gesamtaufwand sind folgende Leistungen enthalten: Bitmd s t O c ksa nieil. sie 
Bau- und Baunebenkosten, atte EnchüeSun^kosten. Ktz-Stallpiatt. die vcfettröflge 
Einrichtung (emschl. Geechkr und FarMV], TmuTmod- und StMjeibaraainfpgebülw 
ren, Notar- und Gnindbuchhosten, Grunderwertwteuer. kaHuAens Bauzeitzinsen — 
ohne Disagw — Der GesanAufwand wird als HAchstpre« garantiert. 

Zur steuerlichen Au sstattungifieaes g ewerti l icnen Bau he rrenmodeBs gehören die volt- 
sMitägs Rüetemaaung Oer m Gesamtaufwand enthaltenen Mehrwertsteuer {ca 
12«4 des Gesamtaufwandes), die SOH-lge ZonenrandaonderebactireBiung (bis zu 5 
Jahre beliebig vertedbar), daneben die 4%-igeNannaMfA und die sofort abzugstthi- 
gen Betriebsausgaben. 

Der Bauherr erwirbt echtes im Grunttmch out seinen Namen eingetragenes Bgm- 
lum an seinem Bungalow. 

Das erfordert Ich«, Etgenfc a pMat beträgt nur 1S4k und wtrd weitgehendst durch die 
Mehrwaitateoerrflckersummg gedeckt. Die aus der Gafteitanachung der Ztanen- 
randsonderabschioibung sowie der weiteren Steuervorteile resultierende massive 
Steusrenparrks bJoftit bst vollständig zur treten Mvfügung des Bauherren. 

Den Eigentümern der Houibungalows steht ein übertragbares, mfctzlnsf reies B- 
genmjlzungsrechi auf die Dauer von 5 Wochen pro Jahr zu. da nicht nur kn eige- 
nen Horslbungaiow ausgeüU weiden kann, sondern in aflen von der Stadler Groppe 
betreuten Howtonugen wie r-B.: Londhotel Adalbert Stiftet, HotelbungalowaniBge Ho- . 
rfanshdhe. Kur- und Sporthotei Hubertuahof. landhotefRo s anbeiger. Landhol« Kkch- 
beiger Hof oder Landhotei ScMofl WoBsbrannen. 

bi der üorigen Zoll wttf die Hotettungatareniage durch tfle lbudstikabieUung der Un- 
lemehinensgruppe Stadler an Hotelgäste vermietet. Die Gruppe verfügt über ein er- 
tahronee Tbürfefik m anege wi e n t mh eigener Reeenriening srän treie und arbeitet dar- 
überttinaus mit aBen führenden Reiseveranstaltern zusammen. 

Alles in ollem ein Angebot, das sich auf Grund des PiWaLeisrongtUaffiAlMsses und 
dsr Massierung der Steuervorteile hervorragend für Momuiwnbener eignet. 



Hier bauen wir eine Bgentuoiswohnaniage 
in konventioneller Ziegelbaimrmse, mit quafitativ guter 
Ausstattung und in ruhiger, zentrumsnaher Lage. 

2- Zimmer-Wohnung. 58 m*. DM 215-300- 

3- Zimmer-Wbhnung. 76 m 2 . DM 275200.- 
Preise ind.TC-SteHplatz. Bezug Sommer *56- 
Ausführtiche Unterlagen und Verkauf vom Bauherrn. 



OST-ALLGÄU 


3220 Bad Reictienhal! • Poststr. 39 

Tel. 08651/62088 


KattLSietfungs-undWöhmingsbauwert 
der Erzdiözese München-Fretsing e. V. 


Gemeinnütziges Pettenkof erstraße 8 Telefon 

Wohnungsunternehmen 8000 München 2 089/5992-222 


Verkoufe 

im»frw» Ferfenwohmmf in Gfüroftz, 
Stzandkjyn D. 

Anfrage: TW. 9 23 OE /6 U 99 


Timmendorfer Strand 

ETW imCarpe Dim. 2 ZL. Sc cbUck . 

«Znrmn u. St h u rt mtrihari im Wim«., 

Fkw-Stefiplalz. Sr DU 145 000,- von 
Privat. 

Tel • 4B 1 58 4B 4ft oder • «B 12 1 13 SS 


HÖRNUM/SYLT 

Ab DB 2 «e,-W = 8812511 * 


kL Wnnmn Rnainnp mi t 3 WE V. 84-97 
m 3 , dir. SeeuSbe, unverbaub. Bück,] 
eig. GartenanL, Fertigstellung Dez. 
1888. KP ab 304 000.- DKL Keine 
Maklercourtage. Anfragen direkt 


Herrn M. Seidel. Hnbertoestr. 2 
9911 EgStartliig bei München 
Telefon OM 91/ 95 57 



Heüirigstr. 31a. 2000 Hamburg 20 
Tet.-Nr.040/473085 


Nähere Informationen und Prospekte: 
Unlemehmensgruppe Stadler, Schnittgasse 12 
8390 Passau, Telefon 0851 /34003. 

Wir sind auch Samstags von 9.00 bis 14.00 Uhr erreichbar. 


Ges 

unde 

Kam 

ttal 

aaiasea 
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Mönchen, Karlstraße 
Nähe Königsplatz 

Neubau, Garten baus, L Etage, 
ruh. Lage, ETW, m. gr. Terr^ ca. 
50 m 2 , nur 165 000.- DM. u. Tiefga- 
rage 18 000,- DM von Priv. 
Telefon 058 21/ 53 80 od. 14 04 


ETW 

L pnrkähnHpfig AnlagP zwd- 

gesch. Bauweise, Garage auf eige- 
zxem Grundstück, direkte Zufahrt 
zur Ostsee, baldmöglichst zu ver- 
kaufen. 

Zuscfar. u_ P 1871 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4800 Essen. 




Wir suchen eine schlagkräftige 
Vertriebsgruppe 


: Sfltafc» un- 

I ter Roatdadi, 1800 m 7 
* Garta n gn h tck, 1a Lage 
I am Gotfptatz, 4 Whgon, 
■ kompf. einger^ ME 



Bad Harzburg 

v. Privat ei am. achanre: Penthouse zn 
vert, bevorzugte Lage; ca- IM m 1 
WohtWNutzfL, zzgL gr. Soanenterr. 
Viele ertra» 

Telefon 453 9/296 


Bad Zwlsctenahn 

ETW, JA>m* 4 ZL, XB-, Diele; Bad GÄste- 
WC, Loggia. za vexkaafes. 

Zaachr. erb. & H 1404 an WELT-Vertag, 
PoaL lü OB M. 4300 Essen. 



Tm Kurort Jöttelberg-OT. Nahe Äesselwang sm Gritetexuee. mit 

«SS 2 K 5 

Augusts Weknbma Gabd ___ 

Amhofeott 4%. S901 Atatülng, *eL 


Für Kapitalanleger 

BerUn-Charlottenburg. NShe 
Lietzensee. 5- u. 6-ZL-Whg. v. 100 
bis 150 m* in renoviertem Altban 
für 1490,- DM/m 3 za Verkaufes, 
ohne Courtage. 

Telefon 04 51 / 2 10 67 


CVITUnterReatdadi 

OTLI Nsubau-ElgL-Wöhnung 


Nsubau-Bgt-Wöhnung 
ab IX 000.- DM 
SCHL07SHMHOB. 
Tefofoo 04651 IS0 11 


Voref-Dangast - „ladebesen, Tor »er Hot^rae" 

An wir ein Sauem- 

hm« total renoviert vl mit Eigentumswohnungen versenen,_ bezug»- 
fertig. einsdaL E.-R0che. D»a Objekt Öegt Im Auflen- u.Landacbaft»- 

schutzgeWet direkt am Dekh, nüt Yschthafen in unmfttefo. Nahe u. 

herrL BMck anf den ges. Jadebusea. 

• Bnhrgebfet-Varelca. 2 Autostunden 

• Privatflugplatz ln 15 km Zkxtfenumg 

• Anmietung von BootaUegetÄtajen mö^L 

• Junges Hauszneizterehepaar Im Haus w ohnh a f t 

Tjmi ver kauf Dachgeschoß ix 170 nt* etnaehL Atelier, 

Erdgöcboß Ix 70 m z , lx 64 m* lx 28 m*. 
Prefevorsteünng 2200;- bis 3800»- DlS/m 2 . ObjektbeskhUgung nach 


Berlin 

Spandau - rUfeeascer Damm 
Etgentu iiia w uUnuu g, 08 m 1 , steuBÜcb 
sehr interessant, von Privat ffir DK 
105000.- zu verkaufen. - 
Zuscfar. erb. unt Z 1880 an WELT- 
Veriag, Fbstt. 10 08 64, 4300 Essen. 


ITiiIiIijIii niiimlfllili jugnwlfirliaff ffnimr T frrtfrr* 

TeL 92842/ 33 ».Herr Pogpe n. Herr K-Hoistefa 



Wohneo im Bercttesgadeimr Land 

Ri ywifanw s uia iuiwiy in in Bsd Belcfaenhäli 
78,65 m 2 WfL 298 400,- DM einschL TG 


R^gvmtnmswehBBnyen in FreÜnssfng’ 
45^0 m s - 84 m- WfL 152000,- bis 259 000.- DM 


mm m 


Weitere Objekte auf Anfrage 



Nordseebad Norddeicfa 


körnt. ETW-Ftarieowihg* ca. X m*. Fer- 
tigst- z. Jahresende. MwSt. -Option, in 
Tonlage. Trrfnr m.- DipL-lng. E. HMcs. 
Pt 11 29, 2951 HodT. 0 49 SO / 4 » 



120 m*. MBhnesee 10 km v. Soest/ 
WestiL, bevorzugte WohnL, Bl ick 
über Möhnesee und Amzberger 
Wald, gehobene Ausat., BaDc, 
Kabel-TV. Garten m. Garage. 
DM 235 00Ür-k auch f. Kapitalanle- 
ger. 

TeL 9 29 24 / 14 45 


die Kapazitäten frei hat für aufbereiteten Sozialbau mit 45 Wohnein- 
heiten und aufbereiteten Altbau mit 32 Einheiten. Die Objekte 
befinden sich in BerUn-Charlottenburg. allerbeste Lage. Finanzie- 
zungszusagen verschiedener Bauherren liegen vor. Vertrieb kann 
sofort beginnen. Sehr gutes Konzept. 

Zuschriften unter C 1933 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


VBa Bbe Golfplatz Aftrensbuig 



v. Privat, 250 m*WfL, 1500 m : GrdsL, 
6 ZL + Galerie (WohnzL/EßzL 90 uP), 
2 Bftder, Ihnen- u. A u S en k » m in, Z 
Terr^ Dopp. -Garage, Sa un a, aof. fr. 
V& 680 000^ DM. 


TeL • 49 / 5 26 3* 56 od. 22 21 71 


Nofd ioob o d Nofddold» 

Neubau von 6 ETW. dir. liluUim 
Deich, ab 45^3 nP, KP ab UMOOCV- 
DM, Verkauf dir. vo m Hersteller, 
Murterhamfces. Prosp. anf. 
AnkL G. daaaheu. Neuer Weg 85 
2929 Norden, TeL 9 49 21 /52 68 


Berlin 

Gelegenheit vou Privat, 53 m*. Neu- 
bau, VB 97 000,- DK. 

TeL So. 4- Mo. von 1&99 Us 1K99 Uhr 
029/2726391 


SW ZK ZL 41 n 1 , SeebL, Keller. 
Pkw-AbsteüpL DM 260 000,- + Einr. 
zoverk. 

Zoschr. erb. u. P 1974 an WELT- 
V erlag. Fostf. 10 06 64, 4300 Essen. 


Bantmternehnnmg Simon Kern, A delstette n 5% 
8229 Ainring I, TeL • 86 54 /93 54, Gegr. 18» 


Klel-Schilksee, Qiympmhafen. 
direkt am Wasser, geschmackvol- 
le |y^. 7(mmw -gft hnnng , FlüT, 

Küche. Bad. Balkon. 3. (oberstes) 
Geschofiw sehr gute Ausstattung, 
komplett eingerichtet. 

VB 188 9t§r* DM- •040 / 827942 



Studenten-Eltem 


2 ZL-Komf.-Wohuung, München- 
Schwabing, direkte Lage zur TU- 
Uni, provisionsfrei zu verk. 
VB 329 999/- DM lnkL TG 
Telefon 9 89 / 98 91 53, flima 


App. 33 m\ herrL Seebik*. Log 
g ia, rnöbL, 57 Q00,- DU. z u ve rk; 
Angeb. unt. R 1960 an WELT 
Verlag, Postfach 100864. 4301 


Tausch 

Biete Koxnfort-EigentumawxÄnung 
in Bonn, 62 m* Kefler . Garagen- 
platz. Suche Wohnung; evtl größer, 
bevorzugt W es t fale n. 

Zuschr. erb. u. D 1972 an WELT 
Vertag, PostL 10 06 64. 4300 Basen. 



MüMenstr. 25. Sereetz 
TeL «51/39 3071 


Schöne l-ZL-Mig, 40 m 1 , exkl 
Tj»ge eig. H« 1 wrfTawlant i«il 

kompL Eforichtung. Garagc/Kel- 
ler zu werk. 


E. Himer 
ImKtastkeiMUfl 
7959 WaiMIngrnä 
TeL 9 71 51/3 49 M 


BodTSfz 

S. schöne, ruh. 4-ZL-ETW 4- Hobby- 
raum o. TO-H, Ido ux 1 , gepCL Wohnan* 
läge. Dlf 395 (NXL-. TeL 9 91 77 / 95 M 




n-Wiirttemb 

Symbol für solides Wachstum 





Eine Villa der Superlative! 

Vorort v. Stuttg. in attr. ruh. Höhenlage, WfL 550 m*. grofiz. 


Raumaufteilg^ Wohnhalle, Galerie. KaminzL, Hausbar, gr. 
Schw immh alle, Sauna, Kegelbahn, Einliegerwhg^ Doppels- 


Schwimmhalle, Sauna, Kegelbahn, Einliegerwhg^ Doppelga- 
rage. Eine bestechende Architektur mit hochwertigen Mate- 
rialien bürgt für eine auBergewöhnL Exklusivität. VB DM 1,9 

Mio. 

Zuschr. u. W 1965 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Bad Dürrheim 

Schöne 3V4-ZL-ETW 

97 m* WfL, beste Lage, Fertigstel- 
lung Herbst 88, Preis DM 
295 000,-. Mietwohnungen ab 
Herbst 86. 

Schmidt Wohnbau GmbH 
Schulstr. 6, 7737 Bad Dürrheim 
TeL 077 28/ 80 48 


In ruhiger, zentzumsnaher Aus- 
sichtslage exfctna. 3-ZL-Woh- 
«nif 1 - Preis Einrichtung ,in ^ 
TG-Stellplatz DM 280 000.-. 
TeL 0711/7 54 4710 od. Ang. u. 
C1883 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 84, 4300 Essen. 



Baden-Baden 


LENZKIRCH 
Südschwarzwald 


Uberlingen / Bodensee 


! Nfihe Scfcwarzwakfidlnat 


Vbn-Mader-Straße27 S£2ZZ5s5*° m ' U9m 


I- und 2 1/2 -Zöuaier-Woanw^eii 

sotari beriehtar. auBogewühnlich gute 
Ausstanung. mit Hausnuster- und 
miatungsservrce. 

Beauberadc Lage fakl am Laodscftate- 
sÄffioeöist mR teer Sc« in das 
Idyfisdw GutachtaJ. 

Ideal Br Soaner- und Winlenuhmb 
HBflkSmaflsfer Kurort und Winteßpoit- 
lentwm. 


■IQ M 

'd.hl 


Sichere K a pH a lw I ng e *nt nfev Readüe 



,i-'TiiiinuiuJiiitiimiiiiii| 
ii ■■■ 

i * . . 
)&&!(> 




BezugsfartigB 2-, 3- und 4-ZImnyjr-r-e- 
rien- und -GigortunMWOhnungen in 




l 




Iw guter Laue mR Kontfort-Ausbau 
125 500 - DM zu vnktufsn. Haue- 



'-■"•■«.'’s -jtl 


KRONPRINZEN&TRASSE 16 


matoter wird vom BauMgorgaranttert 
Vartaut dkakt vom HaroteRar 
FA. (XEBR. REICH, 


Unglaublich! 


REAL-WBTTGmbH 

Ö8tertektstt3O,7OOOStedg3rt0O 
Tetetan 0711) 734073-75 


Wohnen im Park. 

Prächtig«; ordter Baton- 


3-Zimmer-Eigentumswohnung 
70,28 m 2 , nur 

77.308«- DM 

in Haigerloch, Meinradstraße 28 
Nur noch wenige 3- u. 4-Zimmer- 
wohnungen frei. Ruhige Wohnlage. 
Solide, wertbeständige Raumaus- 
führung. 

Wir beraten Sie gerne und unver- 
bindlich und helfen Ihnen bei 
der Finanzierung. 

Ihre 


Bari Harrenaib 

3-/4-ZL-ETW mit Balkon. 104 
m s WfL, 3. OG, herrL Aussicht, 
dir. am Wald, Bj. 70, soL be- 
ziehbar, v. Priv. zu verk. oder 
zu vermieten. Verkaufopr. DM 
193400/- inkL TiefgarägenpL 
bzw. Mietpreis DM 680,- 2 ZgL 
NK. 

Zuschrift en e rbeten unt er X 
1966 an WELT-Veriag, Post- 
fach 100864, 4300 Essen. 


HanscMSche Eigen- 
t umpreo teu pgea fix daa 
besonderen Anspracb: 
th- bä ^A-Zsimer 
mit ca. 91 bis ca. 141 m* 



I gSSB me. DM 4W 5Q6- 

bfiridacfiaWDkiKn 80t g — !■ - 
MnAbeAdi fliB Z n fe teufe begonnea! 

«bk *•** " * riuiiiw i r Sirfrt itauSaMCMowihM 
terfden Bodeqae e u’Z ^ MWwSwwahtHmn 


Karl H, Ulrich Freies Wohnungsbauunternehmen 

tberhörcstraßs '<2 ■ 7000 Stuttgs'l * Tiieion .'07 ir- 247403 


in 6-Fam.-Haus, ZH. m. schöner 
sonniger Aussicht auf See und 
Berge. 3-ZL-ETW mit Balkon, 

ab DM 189 000,- 
Auch schöne 5-ZL-Whg. vorh. 


5-Zjnmer-Wobnnig 
mit Dachterrassen 
ca. 1975 Wn bnflä cfae. 
(Basbegira noch rächt 


Wagenblast 




Sprechen S« ra unseren 
WnnetsbeaufiragKfl 
faer-Mriiad Sänies 
Lange Strafie 12 
7570 Baden-Baden 
Rufen Se an. 


Im Degen Z7 ■ Stuttgart 60 
Tel. 0711 / 42 94 66 


s 

I 

1 

Nordschwarzwald 

■WK&L. **A 

M HUNDSBACH. 5 km atwrits dar 
SCHWARZWALO-HOCHSTRASSE 
ab Atewafg Hundaack vorkaufmn 
wir in landschaftBefa rate« Mar 
Umgabung «Mga bazugsfortfga 

FERIENWOHNUNGEN 

| Somfog asiil Montag tion 11 bk 15 Uhr 

WIEGAND WOHNBAU 

6940 WlWnhahn, Abi Mtetiahgrand 33 
TataflMT 06201A3047 


Telefon 072 21/243 36 


OHNINGEN: nabe Schweizer 
Grenze, direkt am Natur- 
schutzgebiet, ca. 80 m zum See, 
kleine Wohnanlage. 3 bezugs- 
fertige 2-ZL-Wg. un HausSfae- 
gerstr. 12 - 1-, 2-, 3-ZL-Wg. 


Hauser aus guen Hause ▲ 

wöstenrot S 


!-afl»ZM9te|te 

Mtetlktarttete ^e— aU c Mte « m 
stdbso, aä Haamdster- md Vwm- 
tunj ce rrica. 


Hausbau Wustenr« ^JmbH 
Hoheruotems&3fifi 12-14 
7140LudMgäug 


iüp9iM» LateMM ci«S- 
nd Mar SM k das My foc te 


IM » tanr- m MM MHMrä* 


MEEI8BUBG: Vh- bis 3%-ZL- 
Wofaxnmgen in Hwnwn Wohn- 
haus, ruhige Ausstefatstege, 
kurzfristig beziehbar. 







Kreisbaugenossenschaft Hechingen eG 


Schalksburgstraße 12, 7450 Hechingen. 
Telefon 07471 /49 90 + 49 91 


Aomefctebei 

WOHNBAU Dr. SdiSbd GmbH 
Mededunt 
7758 Konstanz 
Bttn d en bn r g er Str. 31 
TeL 975 31 / 7 8433 


Geben Sie bitte die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 




(kartteW. 3GL TOWSteBBzl B0 
IWriM (07 11)7340 73-75 


5 • .-T r*t: i~ti> . 


■iräi 
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i-Wurttembera 

Symbol für solides Wachstum 
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'Anstgt- 


Immobilien in Baden-Württemberg 

Ist der Immobilienkauf jetzt sinnvoll? 


t «- 

*v 


Hypotheken: Auf 10 Jahre fest? Welche 
Neuregelung gilt ab 1987 für Objekte 
•J.'t Einliegerwohnung? Das sind u. a. 
die Punkte, die der folgende Marktbe- 
richt der Firma Stange + Co., Nachf., 
Karlsruhe, u. a. anspricht: 

Nach lehren äußerster Zurückhaltung 
scheint sich bei den Keufinteressenten 
nun doch die Erkenntnis durchzusetzen, 
daß man die einmalig günstige Gele- 
genheit des billigen Geldes wahmeh- 
men müsse. 

Gefragt sind Einfamilienhäuser, bevor- 
zugt mit Einliegerwohnung, in guten 
Wohnlagen, mH gehobener Ausstat- 
tung. mittlerer Preisklasse. Auf übermä- 
ßigen Luxus, Schwimmhalle usw. wird 
gern verachtet. 

Dos Angebot an Objekten dieser Art, 
besonders in Stadtgebieten und stadt- 
nahen Lagen, ist gering. Die Preise ha- 
ben sich gegenüber dem Vorjahr kaum 
verändert. Aufwendige Luxushäuser in 
ländlichen Gebieten sind schwer abzu- 
setzen. 

Bei Reihenhäusern ist das Angebot re- 
lativ groß, die Nachfrage zurückhal- 
tend, allerdings bei ieient steigender 
Tendenz. Die Preise waren auch Tm letz- 
ten Jahr eher rückläufig. 

Gesucht sind gute Anlageobjekte. 
Eigentumswohnungen in kleineren Or- 
ten und ländlichen Gegenden sind 
nicht so leicht zu verkaufen wie noch 
vor einigen Jahren. Etwas günstiger 
sieht es in guten Stadtlagen aus, aber 
auch hier gestaltet sich der Verkauf 
recht schwierig, obwohl die Nachfrage 


in letzter Zeit stärker geworden ist. 

Die Preise für Eigentumswohnungen 
waren auch im vergangenen Jahr rück- 
läufig, scheinen sich aber jetzt langsam 
zu stabilisieren. Notverkäufe sind rela- 
tiv selten geworden. 

Wer sich die Frage stellt, ob er jetzt 
ernsthaft seine Kaufabsicht verwirkli- 
chen oder auf noch bessere Zeiten 
warten soll, dem sollte die Antwort 
eigentlich nicht schwerfallen. 

Es ist lange her, daß man für den Kauf 
oder Bau eines eigenen Heimes so 
überaus günstige Darlehen erhalten 
konnte. 

Das bleibt nicht immer so. Schnell kann 
sich das auch wieder zum Nachteil der 
Kauf- oder Bauwilligen ändern. Der 
Tiefstpunkt der Hypothekenzinsen dürf- 
te inzwischen erreicht sein. 

Für die hierfür benötigten Darlehen 
sollte man möglichst lange (10 Jahre) 
Laufzeiten in Anspruch nehmen, denn 
es ist zu erwarten, daß während dieser 
langen Laufzeit die Zinsen wieder in 
die Höhe gehen werden. 

Es lohnt sich auch, die Angebote meh- 
rerer Finanzierungsinstitute zu verglei- 
chen, die Unterschiede sind mitunter 
nicht ganz unerheblich. 

Von der FmanzierunasseHe ist also ae- 


Lage so günstig wie schon lange nicht 
menri 

Die jahrelang geübte Zurückhaltung 
beim Kauf von Immobilien führte zu 
einem Angebotsstau. Es gelangen heu- 
te nicht mehr Häuser und Wohnungen 


zum Verkauf als in früheren Jahren. Nur 
die schleppende und länger dauernde 
Vermarktung der Objekte führte zu 
dem gegenwärtig großen Angebot. 
Diese günstige Gelegenheit sollten 
Kaufinteressenten jetzt ausnutzen. 
Wenn dieses gegenwärtige Überange- 
bot an Objekten erst einmal wieder 
abgebaut ist, werden zwangsläufig 
auch die zur Zeit noch sehr günstigen 
Preise wieder anziehen - und das kann 
sehr schnell gehen. 

Auch von dieser Seite also empfiehlt es 
sich, einen vielleicht schon seit längerer 
Zeit beabsichtigten Kauf nicht werter 
hinauszuschieben. 

Auch an die steuerlichen Aspekte soll- 
te man noch denken. 

Die Hnliogerwohming, viele Jahre das 
Lieblingskmd der Käufer von Enfami- 
lienhäusern, verliert mit Ablauf dieses 
Jahres ihre steuerliche Attraktivität, 
in den letzten Jahren wurde selten ein 
Einfamilienhaus verkauft, wenn die Ein-- 
liegerwohnung fehlte bzw. nicht ge- 
schaffen werden konnte. Der Reiz lag 
bekanntlich darin, daß man in diesem 
Falle die Schuidzinsen aus der Kauf- 
preisfinanzierung voll vom Einkommen 
absetzen und somit ganz erhebliche 
Steuern sparen konnte. 

Das ist am 31. 12. 1986 zu Ende. 

Wer also noch die Chance nutzen möch- 
te, daß das Enanzamt einen erhebli- 
chen Teil der Schuldzinsen mitzahlt, der 
sollte sich auch aus diesem Grunde 
bald zum Kauf entschließen. 

Es kommt also eine Reihe von Faktoren 
zusammen, welche die Frage „jetzt 
kaufen oder warten" ganz eindeutig 
und klar beantwortet. Wenn möglich, 
sollte man die jetzt günstige Situation 
nutzen. 


msu 


Bad Krozingen. magen, inmitten von 

mit 1 -1 vif-Zimmer- Grünflächen und 

Eigen tu mswoh nun- altem Baumbestand, 

gen in komfortabler Z. B. eine 2-Zimmer- 

Bau weise. Exclu- Eigentumswohnung 

Sive. ruhige Wohn- mit 53.05 m» zu 
läge mit Blick auf einem Preis von 

den Schwarzwald DM 163.000.— ( ind. 

— u nd günstiger - j. ■_ DM 15.000,— für 
Entfernung zur “ ” Tielgäragenplatz. i 

Ortsmine. Direkt 
am Flüßchen Neu- 


Beratung und Verkauf 

Metzler 

Immobilien 

Sankt-Geotg-Straße 6 
7812 Bad Krozingen 
TeL : 0 76 33/49 27 ^ 




Südlicher Schwarz- 
wald 

N91m Schweizar Grenze 

6 km von Bad Säckingen. sehr 
gepflegtes E i n fa m .-Haus mit 
Garage, Einbauküche, Kache- 
lofen usw„ einmalige Alleinla- 
ge. alter Baumbestand, Grd. 
ca. 1000 m*. Preis DM 515 000,-. 

Leo Ke Inger Immobilien 
Möndenweg 85, 7851 Inzlmgen 
TeL 0 76 21 / 8 64 22 



Leben ohne Zukunftsangst 

-in Paraguay ~ 

Sehr gut Ginget exkhis . Restaurant in bester Citytage d. Baupstadt 
Asuncion (800 000 Einw.) zu verk. Barkaufpr. DM 130 000,- oder Anz. 
n. Vereinb., Jahresverd. DM 70 000,-. 

Angebote mit Kapitalnachw. unter B 1948 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Botsteto-Ceatsr ttar tew» 

Speise rastaurant, ca. 230 m 2 u. Neben- ! 
ftfichen. volleingerichtet. Anlauf m tato | 
Varhandlungssache. 
Hausmakter HROM VHH 

ÜHH» 


Freizeitanlage 

in Niederbayem langfristig zu 
verpachten oder zu verkaufen, 
evtL Erbpacht 

Zuschr. u. N 1892 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Nähe Köln: 

HOTEL GARNI 

erstklassige Lage, 40 Betten, hohe 
Auslastung, LB Mio. 

Weitere Angebote auf Anfrage. 
immofalUeB MadWda 

Telefon <2 11/49 9*11 

ftoubau batet 

MÖBChez/Pudihciiii 

Kaufpreis XU Ifio, Rendite A5% P- a- 

Cracorf Wahn- «. 

CCTrcrbch ang— ell ac baft mW 

b.i,i mww w . i-Mta Manchen 46 
TeL688/33glS 

Bistro «rt sehr grfer Rendite 

im Odenwald zu verkaufen. 

VB 230 000,- DM 

Telefon 0 60 21 /9 82 94 

Exklusives 

itaL Speise resta orant zu verk. 
ZusebrTuT A 1881 an WELT-Verlag 
P ostfach 10 08 64. 4300 Essen. 

• HOTEL - CAHl- W 

FERIENWOHNUNGEN ER 

aus Altersgründen weit unter I . 
Schätze reis von Privat zu ver- ||| 
kaufen TDM995VS(35Betten) K 
erstklassig ausgestattet. Hy 

BadHarzburo05322/4733 Kl; 


Pächter gesucht 

Westerland-Sylt, Nähe Fried- 
richstr., 70 Betten, DM 210000,- 
p. a. 

TeL 0 41 06 / 2t 43 

TÜRKEI 

Für Luxushotel an der Agaeis, 528 
Betten, Alleinlage am Strand, Fer- 
tigstellung zur Saison *87, wird erst- 
klassiger Pächter oder Teilhaber 
gesucht 

Telefon 0 88 71 / 25 61 

Übernahme oder Beteiligung gebo- 
ten am Neubau von genehmigter 

Nachtbar und 
Appartements 
in süddL Kreisstadt 

mit besten Standort-Bedingungen. 
Noch betrdber- und brauereifrei. 

Kaufpreise Bauplatz mit Genehmi- 
gungen DM 885 000,-. schl ü ss e l fe rtig 
DM 2,1 Mio. 

Anfragen unter F 1996 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 


Wegen Auswanderung - 

EILT, EILT! 

4430 Stdnfurt, Nähe Münster, schö- 
nes Bistro, brauereifrei, m. gr. Woh- 
nung, Biergarten, ParkpL - Neben- 
haus 2 WE auch als Hotel gami zu 
führen u. l alte Remise, 3000 m- 
ElgenKrund — alter RmmhpataiBi — 
für Schnellentschlossene, Finanzie- 
rungishilfa, KP kompL nur 530000,-. 

TelL 854 56 /3 83 a. 025 52/ 73 79 


GESUCHE 

Fach-Ehepaar, 40/41 J., m. besten 
Referenzen und Kapital sucht 

Kur-, Sport- und 
Konferenzhotel 

der gehobenen Klasse (nicht un- 
ter 90 Betten), Im süddeutschen 
Raum (nicht Bedingung) 

»r Pocht 

Zuschriften unter D 1906 WELT- 

Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Einmalige Geleg enhei t 

1 -Fam.-Haus 

im Hochschwarzw., N. Titisee, zu 
veräußern, herrL SOdhangl , 
Holzhs., m. ausgeb. Dachstudio, 
VKP 350 000,- DM. 
Anfragen privat an 
TeL076 53/684 45 

st Unten - Schwarzwald, Ferien- äpp., 
möbL Bad, Bit. Schwimmbad. L Ha, ab 
54 MSr% Günstige Fbumzienuig! 

BAU + BODEN, TeL 0 7t 81 /« 61 11 


‘BODENSEE' 

Überiingen-NuSdorf, 
Ferienappartement, 47 m* 
200 m zum See, kleine 
Wohnanlage, inld. TG, 
165000.- DM 

Sonnige, zentral gelegene 
2-Zi.-Whg. im Dacbgesch., 
inld. Tlefgaragenpiatz, 
176000.- DM 

CXDDIAN-VVEISS 

I GmbH - 777D Übeiflngen 
Oberton*. 23 • TeL 07551 75033 


Südlicher Hochschwarzwahl 

Bernau, Baugrundstück, erschlos- 
sen, Südlage, un verbaubare Aus- 
sicht, ca. 1400 m 1 , Kaufpreis VHS. 

Angeb. unter X 1878 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Herrischried 

2-ZL-Wbg^ möbL, ocL unmöbL 
zu verk. 
von Schaeweu 

Wiesenweg 5, 7881 Herri- 
schried 

TeL 0 77 84 / 63 96 


Oberlingen/Bodensee 

Außergewöhnliche Doppelhaus- 
hälfte in ruhiger, idyllischer 
Wohnlage, Nähe Jac hthaf en. Mit 
eigenem Badestrand. Wohnflä- 
che 155 m 1 , individuelle Ausbau- 
wünsche können noch berück- 
sichtigt werden. FP DM 779 000,- 
inkl. Garage und Abstellplatz. 
Keine Maklerprovision, da direkt 
vom Hersteller. 

Informieren Sie sich Jetzt, denn 
nach bei uns werden Immobilien 
nicht mehr günstiger! 

ÜBO- Wohnbau 

Oberriedweg 1-7. 7770 Übertragen 
TeL 0 75 51 /40 7t 


«HbLuoo»-. 

foH Sb Pion, tn! 
KtaUSMuHutor 
ZTeatftsoman 
W 07773,5609 


Han B ml nur 7 Ernten 
raww«. Swsaii. 

2- a-WhJ DU 150000 

3- a-wna » 225000 - 

4- 2 -W* »285000- 
UMMubBfl 


Reiterlandsitz 

Nahe/Lahr, 8500 m 3 Grdst, Wohn- 
haus mit Schwimmbad, Reithalle 
mit allem Zubehör u. Reitbahn mit 
Kiessandboden, absolut ruh. Rand- 
lage. nahe BAB-AusL, DM 850 000,-. 
ETW in Lcnzkirch-Salg und Knie- 
bis. Näheres auf Anfrage. 

OKA Immobilien MadeJewsU 
GmbH 

Lotzbeckstr. 27, 7630 Lahr 
Telefon 0 78 21 / 2 10 34 


Ferienwohnungen 

und 

Aftersruhesitz 
am Bodensee. 


k 


Info bei GEWAG 

GemeinnQtzige Wohnunostiau Ges. mbH 
Postfach 710 ; 7000 Stuttgart 1 

Coupon: 

Bitte Unterlagen Bodensee senden an; 


Anschrift: 


Ehern. Mühle 

mit ca. 1000 m 5 Grundstück, 
westL des Bodensees, zum amtL 
ScbStzpreis zn verkanten. Um- 
bau zur rustikal gesL Landgast- 
stätte mit 8 FremdenzL. 
Wirtswhg., Fitneßraum im UG, ist 
vorgesehen. 

Anfr. u. J 187S an WELT- Verlag. 
Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir bieten an in 

LOTTSTETTEN - Nack 

Nähe Xftrirh/S rhaffhnimen, in 360 
Jahre altes, denkmalgesch. 

Wohngebäude 

(ebem. Zehntscheuer). 3- u. 4-ZL- 
Wh&, inges. 170m 1 WfL.Öfenhzg^ DG 
aus baut. Grund ca. 1200 m 3 , repara- 
turbedürftig tettw. vermietet, KP; 
130 000,- DM. 

SPARKASSE HOCHRHEIN 
— ImmobUJenabteüung — 

Postt 1755, TeL 0 77 51 / 8 82-0 
7890 Waldshut -Tiengen 


Villa in Baden-Baden 

Villa In exzellenter-’ Wohnlage, , groß- 
zügiger Grundriß, ca. 250 nV Wfl.. 
sep. Personal wtig.. Traumgrund- 
stück 2546 nr gro8 Kaufpreis DM 
1.3 Mio. Weitere Villen auf Anfrage. 


lief 07221/25253 


Liegenschaften 

Eigentumswohnungen 

Sudschwarzwald 

Todtnauberg, Muggenbrunn, Ti- 
tisee, Todtnau, in schönsten La- 
gen u. versch. Größen. Mit u. oh- 
ne Inventar. Sofort beziehbar. 
Äußerst preisgünstig. Besichti- 
gung jederzeit möglich. Ab DM 
45 000,- bis DM 280 000,-, je nach 
Größe. 

Job. Brander, Immob. RDM 
Schwlmmbadweg 23 
7868 Todtnauberg, TeL 97671 /652 


Südschwarzwald 
Schweizer Grenze 

Komi. Landhaus mit 7 kompletten 
Ferienwohnungen. idyllische 
Schwarzwaldlage, DM 735000,— ; Eln- 
fam.-Hs., Bj. 78. nur DM 265000.-: 
Bauernhaus, ca. 10000 m* Gelände, 
ideal für Tierhaltung, DM 290 000,-: 
Appartements in Kurorten ab 
DM 42 000,-: Eigentumswohnungen. 
Pensionen, Bauplätze sowie div. 
Objekte in allen Preislagen. 

H. Weißenborn, Immok, RDM 

7886 Murg-Niederhof, Zeöhenwlhl- 
Straße30, Tel. (07763) 6289 od.5545 


Idyllischer Landsitz 

Nähe Bodensee, berrschafti gr. 
Wohnhaus, WfL ca. 250 m 3 , sehr guter 
Zustand, moderner Innenausbau, 3 
Bäder, 4 WC, ZU, WohnhaUe. Kamin 
u. a. Märchenhaft schöne u. ruhige 
All cinlage. gepfL Park mit altem 
Baumbestand L A. zu verkaufen. 
Preis DH 699 OM.-. 

EWEL- Immobilien 
Telefon 9 75 55 / 3 38 


Salem b. Bodentee 

Teilort ca. 7 km zum Bodensee im 
Herzen <L Linzgaues. Großzügi- 
ges 1- Fam. - Landhaus mit ELW, 
Bj. 81, 170 m* WfL, 900 m s GrdsL, 
Sü dhan g h öhenlage, un verbauba- 
re See- u. AIpensichL VB DH 
695 MO,-. 

Hermann Maler, Immobilien 
Btsmarckstr. 8 
7990 Friedrichshafen 
TeL 075 41/235 70 


|Ji HSdienschwand M 

WL SüdschwBTZwak! M 

2- imd S-ZmHDer-Wohnnnföi 

mä pflfeiden Gnmdrissen und iweft- 
netlger Ausstattung In dnmaEg sdw- 

rar und ruhiger SHÄangtafle mit BWc 
auf cüe SctTYwcjr Alpentetto im höchsi- 
gdegmn hafttimabschat Kurort 
Deutschlands: 

Ideal für Erfaokng rad schere Kapitel- 
ubge mit hoher Steneteispaiws und 


Dr.Lübke 

Gt-SChciftShcrtiCh (jrTißim mohiliL’n 


Stuttgart 0711 '619961^ 
Düsseldori 0211 481027 


Vönrtetungs- ond Hausmeistersenfca, 
SHflMtuncftMwStfifkAEEXstA&am.lkitar 
Wertzuwachs IBaustupp &r Fewo's in 
Höchenschwandl 

Mit dem Bau wurde begannen. Fertig- 
a — - ste fluag Ende 1886. 


in ruhiger Lage im Stadtteil Uchtental. 
Barji. 1969. mit 6 Zimmern. 2 Küchen. 2 
Bädern. Wohnfl. ca. 170 m 2 . ratehL Ne- 
ben oelaB. Garage. GmndstüchsgröBe id. 
700 m 2 . gepflegt, für DM 700000,- zu 
verhauten. 


Immobilien RDM 
7570 Baden-Baden 

üehtentaler Str. 2, TeL 0 72 21 / *2 37 91 


Telefon 0 78 35 / 31 41 

Ferienwohnungen 

, ab 30 m* und 

Einfamilienhäuser 

in historischer Kleinstadt 
und auf der grünen Wiese. 

orbou g mbH 

Postfach 1159, 7615 Zella. H. 


Baden-Baden 

Komfort- Eigentumswohnungen 
in repräsentativein Anwesen un Hanen, 
der Kuratadt nur wenige Meter vom Kur- 
haus entfernt. Die großzügigen Wohnun- 
gen sind mit neuzeitlichem Komfort aus- 
gestat tet. W ohnfl. von ca 81 bis 152 m 2 . 

ImmobDIeo- Rnane- u. 
IHubert FalKI wirtechafteberatung 
7570 Baden-Baden ■ Lange Straße 52 
Telefon (0 72 21) 2 49 89 / 7 13 89 


Die Kim und B&dendadt mit NDiwral- 
gueSefHfeBtrafl 

Ihr Ferien- oder AIters(njhe)sitz ! 

Zum Wohlfühlen und Aktivieren Ihrer Ge- 
sundheit inmitten lebendiger Natur, im 
lieblichen Taubertal an der Romanti- 
schen Straße, umgeben von Burgen. 
Schlössern und Badischem Franken- 
wein. In der eh am. Deutschorden-Stadt, 
mit Schloß. Museum. Fußgängerzone. 
Wellenbad. Wildpartc, WakWWelnlahr- 
pfad. vielen Rad- und Wandarwegen und 
umfangreichen Kultur-, Sport- und Frat- 
zeltangeboten. finden Sie Immobilien In 
außergewöhnlicher Architektur. Roman- 
tisierend im Baustil der Umgebung ange- ! 
paßt mit dem Vorteil modernsten Kom- 
lort-lntaneura. Investoren Sie in Schöne- I 
res Wohnen I Die lohnende Kapitalanlage 
mit Vermietgarantie als späterem Altere- 
ruhesiCl Informationen und Angebote i 
direkt durch den Bauträger. 

Die Wohnungen sind teilweise bezugs- I 
fertig, z. Teil Fertigstellung Herbst 86. 


i .Alt.., 


Immobilien Schürmann GmbH 

6990 Bad Mergentheim, Münzgasse 29 
TeL 079 31 /81 58 


B0DERSEE - DIREKT All SS 

2 - und 3-Zi.-£TW, 46-71 m ! , in ein- 
maiiger Lage in Unteruhldingen. 
TVac Bauvorhaben wird int Rahmen 
einer BauheiTengemelnschaft er- 
stellt. Ein seriöses Angebot. Info, 
durch: 

Paul-Peier Eblnger 
_ Twma lilllen — 

Kolpinfstr. 16. 7956 BJberadh/BzB 1 
TUL • 73 51 / 7 47 19 od. • 82 67 / 2 08 



REAL-WERT GmbH 

ÖsterteWsttM, 7000 Stuttgart 80 
TeM» (0711)734073-75 


Bazi eltbare Bgsntunx- and 
Mietwohsungan 

SDdl. Schwarzwald 

in Peldberg-Altgteshütten-DEuxddrcfa. 
Übungen. Birkendorf. Hausern 
1-4 ZL, sehr günstig. 

BauOTihaus, renovierungstedürftlg. 
80 000 DM 

Binratr<nM>nhJiic«T BaupltttZC 
45 ba Landwirtschaft. Bierbär. 80 Sitz- 
plätze, Gewerberäunxe 300-600 m* zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Auskunft und Unterlagen: 

Egon Eichkonv 

Wnrrgn n Rhan rflMn p — Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7899 Uhlingen-Blr ton dorf 
I TeL 0 77 43 / 3 16 


BADEN-BADEN 

EIN- bis 

ZWEIFAMILIENHAUS 


SäflSSSäSS immobüteo GmbH RDM 3»sass 

Eigentumswohnungen 
im Südschwarzwald 

Todtmoos DM 138000,- 

3-ZI.-ETW. ca. 65 m 2 Whfl.. 

Südlage, inkf. Autoabateilplatz 

Todtmoos DM 138 000,- 

IVj-ZImmer-ETW, tau 40 m 1 

Wh fl.. Süd läge. inkl. TG 

SchÖnau-Aitem DM 185000,— 

3-Zimmer-ETW, ca. 77 m* 

Wh fl., inkl, sep. Garage 

Grafenhausen/Schluchsee 
DM 77000,- 

2-Zimmer-ETW, ca. 33 m 2 
Whfl., inkl. Autoabstellplatz | 

7800 Frei bürg, RosastraBe 21 OTS i 
Telefon (07611 36388 


Bad Herronalb 1 

Superwohnung mit großem 
Balkon, interessante Auftei- 
lung,' Baujahr 79, 2. Oberge- 
schoß, rt b»nlTalhpi7iing | Na— ; 
turholztüren, ächtbares Dach- 
gebälk, Einzelgarage, sofort 
beziehbar, provisfonsfrei, DU 
249 000,-. 

Witka Immobilien GmbH 
Gröminger Str. 48, 1257 DUstngn 
TeL (871 56) HM 1 


fSTRTVmRl Drutschel 

HlililaHm M ratUft-BC«« 

■ Südscfiwarzwatd/Schweizer 

(15647) ExeL liqefnl'zBra Sooderpraä I 
Hm XCä giote uä k m teaasatäfcsg 

EG: 1 12 m*. 4 ZL. KL, Bad. Turasse 
0G: 118 m*. 4 ZL. KiL, Bad, Balkons 
DG: 99 nF, 4 ZL, Bad, Balkon 
Massivbau 1983, gute Ausstattung in 
rastik. Stil, sehr ruhige Lage mit Alpen- 
sicht, 2 off. Kamine, Einbauküchen, 
Doppelgarage u. 790 m* Grundstück. 

Preten»- 420 «M/- DM. 

Wir haben ständig eine sehr gute Aus- 
wahl an Häusern und BigL-Whg. im 

Angebot 

Kostenlose Zustellung über das Immo- 
bilie ab üro: A.-SELL. 7890 Waldshut 
SchmJtztngerStr. 22, TeL 0 77 51/ 34 51 


Herrschaftliches Anwesen 
im mittleren Schwarzwald 

Luxusausstattung - Hauptgebäude, Gästehaus, Garagen, Hallen- 
schwimmbad. Sauna, zwei Kegelbahnen. Wohn-Nutzffäche ca. 
1500 m . Grundstück ca. 18 000 m 1 . ruhige und beherrschende 
Aussichtslage. Vielseitig nutzbar, z. B. Privatdomizil, Schulungs- 
zentrum. Privatschule, Seniorenwohnanlage. Privatklinik. 

Kauf preis Vorstellung DM 3 Mio. 


L)r. Luhki.- (j.-nhH linr 


si'urgslrjEc S 7000 I 


NÄHE SCHWEIZER GRENZE 

bei Waldshut-Ttengen. Küssaberg, gegenüber Thermalbad Zurzach/ 
Schweiz, bieten wir an: 

Bigentaingwohnpagen oller Größen, z. B. 3 ZL, 76.5 m* WfL. mit Garage. DM 

150000,-. 

Die übrigen Preise erfahren Sie von uns gerne auf Anfrage. 
Unterlagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser. Ein- und Mehrfa- 
milienhäuser Bauplätze durch: 

VOLKSBANK HOCHRHEIN EG, Immobilie na bteilung, Pf. 12 60 
7890 Waldsh ut-Ti e nge n 2, Telefon 0 77 51 _/ 8 86-1 17 


IMMOBILIEN 

SchonwaM 

1- Ztranm-AppartemenL Taunusatraße, 7741 SchftnwnM 
WohiWScbUdraum, Küche, Bad/WC. Diele. Abstetlraum. Balkon; voll möbliert. 

Wohnfläche ca. 38 mT Preis: DM 105 000,-. 

2- Zhnm(Hi Appartement, AtmelatraBe, 7741 Schönwaid 
Wohnzlmmor. Schlafzimmer, BAD/WC. ESecfce, Küche, Flur. Terrasse: voll 

möbTWft. Wohnfläche ca. 66A7 m 2 . Preis: DM 21 B 000... . 

31&-2!nvner-Eigmtua<nvohniHig, Hlchard-Wagrier-StraOe. 7741 Schönwald 
Wohnzimmer. Schlafzimmer, Khxtefzimmer, EBeche mit Kochrasche, Bad, 
separates WC. Diele. Balkon, Terrasse, Abstellraum sowie KeUerrautn: voll 
möbäert, Wohnfläche ca 61 m 2 Prato: DM 250 00D.-. 

Schonach 

Tetia ie ete C Bem urnaw o hn ung, Grubweg, 7745 Sriwnncb 
Wohn-fEOzimner. Kochnische, Schlatzlmmar. BacL&ete. Abstellraum. Terrasse. 
Keller. Wohnfläche ca. 6&R6 m 2 , Preis: DM 192600.-. 

Verkauf- und Finanzierungsberatung: - 


Votabank Trfbera cG, IMMOBi LIENABTEILUNG 
uptstraße 58, 7740 Tribera 1. Tel. 0 7722 /ö 64 48 


Hauptstraße 58, 7741 
AuBertälb der 


1. Tel. 0 77 22/8 64 48-49 
SZ8«: 077 22/ 17 02 


Vergünstigungen 

und dazu eine a ttr a ktive 

EigeiAnnswohnsng. 

In sehr guter Wohnlage in 

Dendingen/Freiburg L 

Br. 

bietenwir Ihnen zueinemgürtstt- * 
gen Preis 

gut geschnittene 

3-Zimmer- 

EigentnmswolnuDg 

(oberstes Geschoß) an. 


Größe: 

Kaufpreis 


97,66m* 

DM229500- 


Beslchtigung nach Vereinba- 
rung. Bitte setzen Sie sich mit 
unserer Frau Hausstein in Ver- 
bindung. 


Tüsm - IteiistaA 

Hstegerel - Geschäftshaus ln ' 
bester Geschäftslage, sup.- 
mod. Laden, Komplettpreis 
DM 796 000,-. 

Tlthw, S d H Mf ZM l MtaBS 

ln traumhafter S iirfhühanifly , 
unverbaub. Blick auf den See, 
1100 m* Grdst, DM 500 000,-. 
Heger Immobllleii. Pt U M 
7828 Ttttsee-Neostadt 
TeL 0 76 51/ 73 81 


Moos/Rodollzell 
direkt an Badens«« 

Absolut freie Seesiebt, 119 m* 
W ohnflä che, 3%-ZL-Exklusrv- 
ETW in 4- FamTllen-Haas- 
Elegante Einbauküche, Spros- 
senfenster, Eichentüren, Em 
bauschräliKe,- f-Toßbodenhei- - 
zung usw. 

Inkl Garage u. Pkw- Abstell- 
platz. 

Preis u. Details auf Anfrage. 
Komfort-Bau GmbH o. Co. 
Wohnbauunteroehmen 
Hafenstr. ?, 7761 Moos 
. TeL 077 32/4040 


Steuern 

sparen! 


Dazu Ausblick über die Landes- 
gartenschau 1986 in 

Freiburg i. Br. 

und Blick auf 7 die Schwarz- 
waldberge - 

dies bietet unsere 

3-2.- 

Eigentumswohnung 

mit großem Balkon, sehr gute 
Ausstattung! 

Größe: 90.88 m* 

Kaufpreis: DM320800,- 
+ Garage: DM 14 500.- ' 
Gesamt: DM 335 300,- 

Wir beraten Sie gerne über gün- 
stige Flnanzierungsmöglichkei- 

Jen. ... . . ...^ 

Ihr Änsprechpartner Ist unsere 
Frau . Hausstein. Bitte fordern 
Sie ausführliche Unterlagen an. 


Menzenschwand 

Ortsteil v. St~ Blasien, L uftkur ort 
am Feldberg, 108 m 1 ETW zu 
verk, ideale Sport- u. Erholungs- 
lage, 3 ZL (Wohn-/Eör.. 37 m*. 2 
Schlafr.), Kü_ 2 WC, Bad, Neben- 
geiasse, .Balkon, Wh g. kotnpL 
eineer^ Kü. alle Elektroger^ 
245 000,- DM, v. Priv. an Pnv. 
TeL 92 92 / 46 15 95 


| «Achtung Kapitalanleger 

Zahnarztpraxis in Bodenseenähe 

zu verkaufen. Kaufpreis DM 27^ 000,- 

mit • 1 0-jährigem indexierien Mietvertrag . 

• guter Rendite . 

• MwSt.-Option . 

• hohen Werbungskosten ; 

Beratung und Verkauf 

mm Baugesellschaft Ostrach 

Hn|l Albert- Reis-Straße 7. 7965 Ostradi 
= Teleton (07585) 1525 und 1526 


Immobilien 

7500 Karlsruhe, Postfach 6120 

Feriendorf, Schwab. Wald, 
Sport- u. F reize itzentr., m. Vcr- 
waltungsgeb.. Restaur.. Tennis- 
halle u.-Platze. Freibad, Mini- 
golf, Fischteich. Bauernhs.. Stal- 
lungen, Reithalle, Areal 23 ha. 
dav. 7 ha m-Ferienhäusem wei- 
ter überbaub.fzusä!zL109 Feri- 
enhäuser bereits verkauft). DM 
3,9 Mio. Stuttgart 07 11/243680 
Solides LandhSn Freudenstadt/ 
Schwarzw.. BjJ8, renov., 7 Zi. 
usw.,1 67m2 wn..Garage.Garu. 

465 m2, DM 445.000. Stuttgart 
0711/245680 

GcptLEinfara. HW Hi nterzar- 
ten/Südschwarzw M 1.268 m2 
Parkgaiten, 6 ZL, Essdiele. 2 
Mansarden, WfL ca. 1 70 m2, Ga- 
rage. loirzfr.bcziehb.. 650.000 
DM. Büro Freiburg076 1/7355 3 
Landhaus, Nähe Ulm/Scbwäb. 
Alb, m. EinL-Wohng., 205 m2 
WfL,Schwknmhalle. 3 Garagen, 

DM 497.000. Ulm 0731/68456 
6-FamHaiis, Ulm. 3x4- u.3x3- 
ZL-Whg., 6 Garagen, 759.000 
DM. Büro Ulm 0731/68456 j 
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Direkt in einem herr- 
lichen Blümenmeer — 
dem Gelände der 
Landesgartenschau 
1986 r- und direkt am 
See können Sie sich 
Ihren.- 

Altersfutiesitz od. Hm Zweitwotanng 

sichern. Eigentumswohnungen 

Freibarg / Schlippehof 9 + 11 

Musterwohnung während der Gartenschau geöffnet 

Weitere als Altersmhesitze, ZweKwofinungoder Kapi- 
talanlage geeignete Objekte bieten wir Ihnen im 'Drei- 
ländereck Deutsch I and/Sc hwe iz/F ran krach in Lör- 
rach und Weil an. 

Rufen Sie uns an, oder schreiben Sie uns. Wir beraten 
Sie gerne. Ä 

GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7800 FMWi-HailKtMr Sfr. 70 -1*19781/4 90 43-13MV-15 . 


Kinderkurheim im Hochschwaizwald mit Grundstück 86.000 qm 
tVv ^ u sofort zu verkaufen 

7k ‘ I 1 I ■■■ ; I I ■ L; 5 i’ ^ i ; ’ i ■ r t I Nutzfl. ca. 3.440 m 2 , Personaltrakt, Aufentha 

LwJ fennJ ■ tos tod > ton/ /U^:m räume, Liegehallen, .Turnhalle, Garage, , 


GEWAG 


Ipoacj jpDOE 

i cn mm mm mm CG CH EP CD ffl 

in m/S 

1 ra mm 0 J ffl ID ED H 3 ffi mram n 1 .1 


Hervorragende Südhanglage in 1050 m Höhe 
oberhalb FalkaufTnisee (Freiburg) 


Nutzfl. ca. 3.440 m 2 , Personaltrakt, Aufenthalts- 
räume, Liegehallen, Turnhalle, Garage, 
Hausmeisterhaus. Öl-Heizüngsanlage m. WW- 
Versorgung, Großküche, Waschküche, off. 
Versorgungsanschlüsse, Nutzung auch als 
Klinik, Kurheim, The'rapiezentrum, Hotel. 
Erholungsheim denkbar.- innen-Umbau möglich. 
Angebote unter Y 1967 an WELT-Verlag, 

Postf. -10 08 64, 4300 Essen. . . 
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GESUCHE 


ANLAGEOBJEKTE 
___ GESUCHT 

vanMNi BfinHtSajddlbiräB«, BnfcarfseertiwBdM«»-- 
tBgmiowta 



lovaUMdtgsMiiicixift tawfl bundtiweh 

Geschäftshäuser ■ SB-MSrkte ■ Einkaufszentren • Kaufhäuser 
Botels * produzierende Zndustrieanwesen. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung - Angebote erbittet: 
KUSCH IMMOB. Yoßbnsch 12 b, 43» Essen 1 
VeL 02 «1/428 79/42 42 57 


Der Käufer für Ihr 1- bis 2-FanriWen-HaöS Ist gefunden*. 

8s befindet sieb in guter Lage von Garndseh-Farteakircheii, bat eine 
Wohnfläche van mind. 150 m 2 und kostet ca. DU 800 000.- bis 1,4 Mkx Unser 
B ChneDeata cbloBsener Kunde zahlt bar und ma chte bakbnSg Hchs t e in a ehen 
(spät Termin Scpt). Zar Be a le hil gpng ist er am 10. 5. 86 in Garmbeh. 

BUte rufen Sie gleich beute an, damit wir einen Vorabtennin vereinbaren. 

Immobilien Exact Ameth-lewitxki 

Weller 2, 8820 Günzenhausen, TeJ, 08521 /3l 14 


Büro- und Geschäftshaus 

AuftragsgeoäB zu kaufen gesucht: la City-Lage in 

TRIER GIESSEN 

BIELEFELD MAINZ 

HILDESHEIM MANNHEIM 

KARLSRUHE HEIDELBERG 

NEUSS BERLIN 

LUDWIGSBURG MÜNCHEN 

REGENSBURG HAMBURG 

Wir bitten um ausführliche Unterlagen mit Foto und Lageplan. 
Entscheidung kurzfristig möglich. 

0 Richard Großmann Ä 

Immobilen sett 1913 - Grunchtücksverwahungen XS2S^ 

Jungfamstiog 34 - 2000 Hamburg 34 
Telefon 0 40 / 34 15 55, Telex 2 14 064 orsmlchnib 


Gewerbeobjekte kaufen wir ständig 


Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


BONNGRIND 


Bemhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3 
Tel.: 02 28/44 96-20 
Telex: 886468 bogT d 


Büro- und 
Geschäftshäuser 

in guten Innenstadtlagen Gieften, 
Kaiserslautern. Heßbronn, Tlrei- 
bürg , Bielefeld, UfincbGn 
Angebote an ~ Agentur Hume fff 
Bacdemtr. 31. 887« Ingolstadt 
TeL 08 41-3 22 86, Tx. 55 890 


R iygcsx 


zwischen BH undBB, EfanfluE,S 
W ha Land SBOO0O/- / «0 00(b- DM 
Trieft* 8 48/ 7 3**743 


Landhaus 

am Chiemsee 

Topbfe m. See- u. Bergbüek, 
198t fatal renoviert, 354 m 1 
WfL, wHW| tu m T i mm rm : 
5208 m* parkaztZgen Gzmd- 
stidL gd bdnat a t, Sarai, 2 

GuamlMIUo. 



fine Idylle mH neuem Leben erfüllen. 


Doppel-Villa in Parkgrund- 
stück. absolut ruhig. 

WNfl. ca 210 m\ 
sofort beziehbar 
DM 989500,— 

anaiysis** 

Abt. ln n nnb ifc n. 

VMtauMBtr. 41 »mn München XI 
•fcLera vt aw? 


Dfm MägSchMtm: 

Landsitz für Firmen oder t 
gongen. Schukingszentnm oder 


im Kimm Essen, 
Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


ULRICH a 






oder souveräne Repräsentation, 
oder... oder... oder... 

Dm* Angebot: 

Ein stilvolles Lanethmue, mm ge- 
schütztes Denkmal. 16. Zimmer, S 
Bäder, ca. 500 m 2 Wohnfläche. Da- 
zu großes Wirtschaftsgebäude mft 
Mahnung und Aushaireeerven. 


Jetzt ! 

* Die Lege: 

rtini. im noN schönsten Teil der Lüne- 
oper durger Heide - tio Süden. Zm- 
irtcr sehen C«Ba der romantischen 
ttef, Feehwerkstedt und dm berühm- 
ten Bad Bevensen Je i Autostunde 
von Hamborg and Hannover ent- 
fernt 

___ Duf PfWiM" 

J *3 DU 1 400000.- WB oder Mme- 
.Da- tung. 

todt Qte meti mt mh Wormathamm 

mm. Einfach 058 26 >'2*0 anrufen lut 


men und Koppeln 

Züinmtb vobt zusennnm m 
möglich, unter Kennziffer 
Q 






Private 

VeanögensgeseQschatt sucht: 

Geschäftshäuser 

mir in besten Imwidadt - T -ng iPW 

in Städten ab 30000 Einwohner. 
Ihre Zuschrift, die wir selbstver- 
ständlich vertraulich behandeln, 
erreicht um unter G 1975 an 
WELT- Verlag, Pbstfach 100084, 
4300 Essen. 


Monum/Sytt 

behagliches WiMihm nnt Beet, 
WohnfL ca. 100 m\ Gründet 843 m’, m. 
Kamin». Snmwateir., Garten, Garage. 
fcomL wertvolle ElnricbtHBg, v. Pntv. 
zu verk. 

TeL 848 / 6 54 24 15 





ANGEBOTE 


DÜSSELDORF 
Besondere Anlage-Gelegenheit 

29 mcinimfnhftngpnrif Wohnhäuser io Düsseldorfer Stadüage, unge- 
bundene Altbauten mit ca. 15 464 m 2 Nutzfläche, 332 Mieteinbei- 
ten. ca. 957 000,- DM Jahres- Kaltmiete, keine Leerstände, zusam- 
menhängend für 8,1 Mio. DM ab hochwertige Kapitalanlage zu 
verkaufen. 

Die bei notariellem Vertrag fälli g werdende anteilige Käuferprovi- 
sion beträgt 3,42%. 

Seriöse Selbstkäufer nehmen Kontakt auf mit der beauftragten 
Maklerfirma: 

Ai 

AENGEVELT 

ImmobaJen-Makkr seit 1910 
AengeveU- Immobilien KG - RDM 
Heinricb-Heine-Allee 35 - 4000 Düsseldorf 1 
S 02 11 / 83 91-0 ■ Telex 8 582 168 • Telefax 8 391 255 



Affe soefeofl sfa 

«Schnäppchen" 

Mmrhtebui 

Villa zw. Laboe und Marina 
Wendtorf, 300 m v. Strand, Bj. 80, 
239 m 1 WfL, hochw. AuraL, 7% ZL, 
Kellerräume, Doppelgar.. 1735 m 1 
GrdsL, in ruhiger Lage, aus 
Bankbestand für DM 435 000,- za 
verk. (Neupreis DM 700 000,-). 

Balffcfoen Immobilien e. GL 
Brab8tfwUadikS6B 


Norddeutscfaland 

Wohn- imri Geschäft szent r um , 
Neubau, 23 Einh, 9,4faehe d. Jab- 
resmiete, langfr. Verträge, KP 3^ 
Mio. C+C-Großmarkt, Bj. 1981, 
MTetvertr. 10 J + Option, lMache cLi 
JahrestL. KP4Mhx Wohnanlage 148' 
WB, Bj. 1960, Wnfarb-Ausstg^ ©00 
nF WfL, KP SJS Mkx 
bnob. L8«Bag,2889 NorAofo 
Grüner Weg, T. 8 47 <1/82 84/ 5 


Odenwald 

Tcvumhaus in unverbaubarer 
Banglage, sofort zu beziehen, so 
Axftomuuteo Darmstadt, 45 Auto- 
"inntow Frankfurt, 1000 nPGxund- 
«hvi, vso Qji WfihnfHrbr ein- 
gebautem MmtmnihflH nnd BmiM 
3 Souneulemsaen in St klr i chtu ng, 
Doppelgarage, VB 800 000^ DM, voo 
Privat Näheres unter 

i nw/t n 8»^ 


RENDITEOBJEKT 


Geschatshaus, Hamburg, gute Lage. 
B|. 68, Laden, Praxis, Büro, 2 Whgn, 
Garagen. Langfr. Mietvertr. index. 
Miste p. a TDM 105,-. 

VB: DM 1.26 Mio. 

G7V GmbH & Ca KG, Goetheste 14 
2720 Rotenburg (Wümme), 

TcL (042 61) 20 38 


&<yisrzJest/a//f’e 


Bad FOssing - Kapitalanlage 

gjeionti A ppjitan t nüm i i m*t 1 - g, l-XL- Kur ■ppszte rncnls, Neubau. 14 WE, 
612 sr'Wfl, Kanone X, beste Lage, gewerbliche Vermieten* g enehmig t. Fcrug- 
■teBmn M8T. Rendite 8%pu.mabr mflgBch. Kaufpreis k,Tlao»* auch Teuerwerb 


-TeL 84 31/ 65 12 88 


Kapitalanlage — Spitzenangebot 

Wohn- und Geschäftshaus 

Solvente Mietparteien, Bundespost, Bezirksregierung, Gemeinschaftsarzt- 
praxis, langfristig abgeschlossene Mietverträge mit Wertsicheningsidausel. 
FINANZIERUNGSBEISPIEL: 

Der Festpreis für das Ob/efrt beträgt DM 1^5 Mia. 

Finanzierung In Höhe von DM 1,2 Mio. 

kann zu 6,5 % Festzins auf 5 Jahre auf Wunsch übernommen werden. 

Barkapital demnach DM 350000,- 

Das Objekt kann auch ohne Baranzahlung übernommen werden und 
anstelle der DM 350 000,- können noch zu vereinbarende Ratenzahlungen 
für die Dauer von 10 Jahren geleistet werden. 

Bel einem Kaufpreis in Höhe von DM 1550000,- entspricht das einer 
Verzinsung von 6.5 %. Eine Mieterhöhung von 6 % IL Wertsicherungsklausel 
und Index steht bevor. Bei jeder Mieterhöhung erhöht sich naturgemäß auch 
die Objekt-Verzinsung. Die steuerliche Gebäude-Abschreibung wird zur Zeit 
mit jährlich 5 % In Anspruch genommen. 

Das Mietaufkommen pro anno ist DM 100 000,- 

Fordem Sia ein Bildexposö anl 

IMMOBILIEN BECKER VOM, 5455 Rengsdorf 

WesterwaldstraSe 72. Telefon: 0 26 34 / 25 90 


Batterafraus — Nledsrtlbs 

3000 m* DM 285 000.-« v. Priv. 
TeL 848 / 453223 ab Sonntag 
18 j 80 Uhr 



z. Renovieren, romant Al- 
leinlage Näbe Rothenburg o. 
T-, mit 4£ Hektar Grund 
(mehrere Fischweiher), o. 
elektr. Strom (Zuleitung 
mögL) u. TeL VB DM380 000,-. 
EurzentschL Barzahler bitten 
wir um Zuschriften. TeL Aus- 
kunft z wecklos. 

HDbUti'D8 Idol, Pf. 27 
8813 SrfrillfagrfBrat 



Ketann/Sylt 

Heetdachhaas m. hart. Garten, Be- 
richtigung 10 . - 30. 5„ v. Priv, VB 700 
TDM. 



Aha Baetdocfdcota 

Große Mefa cna ribautaii, 2 Wohnun- 
gen, 270 m*. 3 Pferdebozen, 10000 

m* tan H »lüt Wa ri B nla iwI »jaul» 

Lage In Sc hhm lg noateln. 
von Privat od Privotl 

Norddeutscher Preis: 540 000^- DM. 
Zsscfar. unter M 1868 an WKLT- 
Verlag, Postf. 1008 61 4300 Essen. 


Ahbautao/ . 
MahfaaB—Mwoi 

KMn»T SQdstedL pcovWonstalar Ver- 
kauf TeL 82 21/ 214178 




1 73/685 m*, 8 ZL, »tu tfn, VoQkeDer 
m. Swnamfngpool, 490 000^- DM. 
Telefon 64824/ 24 44 (Makleri 


MdaefehMS aof Syft 

ln unverbaubarer Aussichtslage 
mft Blick über das W attenm eer in 
die anl- uqd u nter g efaeode Son- 
ne. EinJlegerwohming, Garage. 

DM-2 800 000,- VB. 
Anfragen unter N 1880 an WELT- 
Verlag, Postfach 10088«, 4300 



lose# Föhr 

am«. 80 000,-. Wfta. ab 13B OOO.-. FnaaenTn 
ab 200 00a-. HANSA, Tel 04681/88 77 oder 
040/51 7775 VDM 


Gescbfiflsfiaus 

beste IzmenstadtlagB, von Privat zu 
verka u f en. VB 8 Mio. 

Z us chr . u. T 1874 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 «4. 4300 Essen. 



sOdL Ortsteil WuppertaL 15 Mm 
nach Düsseldorf, 1000 m* Grund- 
stück, 280 m* Wohnfläche, mehrere 
Duschen Bäder, Sr» Tim»iu n«. 
stattumL boebw. Efaibauscbränke, 
afklk. Edelholz, Sauna. Bar, Fttnefl- 
raum, Marmor- u. Tepp tcWklen . 
Kamtn, Terrasse, 2 Gangen, boebw. 
Außenanlagen, angr. Retth a Tb» , VB 
h2 Wo. DM. privat, maklerfreL 
Angeb. u. Z 1890 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Rau m Mall>/0«Jiuli iiclr ( 

und grundlegend renoviert, 300 m 
WohnfL, steuert als Zweifamihen- 
baus, 3300 m* Garten, Nebengebäu- 
de, Preis VS. 

Zuschr. u. M 1913 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen 


ReadtMijeH tfl Bob 

v. Priv. zu verfc, Mietshaus m. 5 
Whg. + 4 App-, Bj. 68, Jahresnetto- 
ME DM 54 80Q.-> KP DM 680 000^-w 
TeL 82 28 / 46 68 55 


Wohn- und Geschäftshaus 
in Köln; Dornstraße 89 

Objekt ist in Wo hneinhei ten »ufge teilt Gewerberäume z. ZL unver- 
mietet, um dem Käufer evtL die Möglichkeit zur Selbstnutzung zu 
geben. Das Haus ka nn um 4 Wohnungen auf gestockt werden. Kauf- 
preis DM 850 000,-. Bei Finanzierung kann geholfen werden. 

Klaus Kteimniehl GmbH & Co, Bauträger KG 
PF. 109, 8124 Seerintupt, Telefon «8881/1861 Mo^-Fr. 


HERRENSITZ 

Traumhafte All ei n la ge , 30 km nach Salzburg, 50 km zum Chiemsee, 


lenanwesen, 400 m : WfL, 800 m 3 NfL, Gästehaus, Reithalle, Reit- 
platz, Pferde boxen u. Gästepferdestall, gig Teich, Bachlauf, ural- 
ter Baumbestand, 50000m 3 arrond. Grundstück, davon 42000m 3 
Pferdekoppeln, eig. Hubschrauberlandeplatz m. 3mal täglicher 
Verbindung nach München etc. 

GesamtveTkaufspreis der Anlage Mio. DM. Unterlagen erhalten 
Sie über den beauftragten Makler 

Täuber + Reisch Immobilien GmbH 
Dr^Kurt-SchumachUfwSftraBe 12 / 11 , 8500 Numbers 1 
Telefon 09 11 /23 26 23 o. 23 23 66 


Rottach-Egem 

LsmSisus - Nautan. Sesnähs, zentral, un- 
vortMub. Blick auf Berga u. Wiesen. 2io m* 
WIL OM 1.46 Mo. Dfveiw Lädea md ReaO- 


3 - bis IfamMabUan 

in £»tw Lage in 500 

m 1 , geeignet für Büros, Ausliefe- 
nm^slager, Arztprezen oder s>mi- 

atirh ak Rnnftabinlagp Tn w rbm ^ 

fen. (Auch Makler erwünscht.) 

Zus chr . erb. usL L 1956 an WELT 
Vertag. Postf. 10 OB 64. 4300 Essen. 




0 CHIEMGAU 


Frfihflngstr. 34 

Neubau eines Mehrfam.-Hs-, 
m. 35 WB In bester Wohnla- 
ge, nur w e n . Griunin. v. Knr- 
park u. Puflgänsereone. Ifit 
dem Bau wunle bereits be- 
gooaoL Fertigst FrühJ. 87, 
Wünsche von 


o 

CD 


123C Ead Rcchenhali Pos.tsir. 39 

Tel. 0 86 51 6 20 88 


DfthaKirscbM / 
Nordfrfleskwd 

geL landhänser, Besthäfe a 
Beetdadüäuser, Ein- u. 


ZL-tmm. GmbH. RE 
T. 08022/6007 


Baywriscbav Wald 

Von an Priv, Tanrths. mit 2 Wbgen. 
160/580 m*. Bj. 81, beste Lage, gute 
RencL, voll naÖbL. DM 290 000,- VB. 
TeL 045 32 / 83 63 


Dteter u Bauer. Am Banwaptefed Z. 23» Bad OUrih 
Lfotelteaki teaq—,W.»»a/>»M 


Y* Erbontoll ob Erbongometodiaft 

in Wuppertal bestebmd aus MefarfamUtrnWrafm. Gewerfaebauten. Garageo- 
bof and Landbesitz, alles voll vermietet oder verpechtet - keine Sozialbmdzc- 
gen - Jataesarfeteianalmc eeramt cm. DM 1S5ÖB0.- |f|eo HSchrtgetxrt zu 
verkaufen. EvtL ein w^eres Drittel an der gleichen Etbenzcme Inschaft, 
miterwosben werden. 

Zusdir. u. U 1875 an WELT- Vertag, Postf. 10 OB 64. 4300 Essen. 


Hamborg 61, Nähe Siemersplatz 

am BnHf einer ruhigen Sackgasse auf Grundstück von 730 to? mit 
altem Baumbestand 

gepflegtes Doppelhaus 

mit luxuriöser Ausstattung, Baujahr 56/87, Wohnfläche 200 m 3 . direkt 
vom Eigentümer. 650 TDM. 

Pharma 8ti u ac.fae ln (Ftsa Xiaag) 
während der BBronit TeL 8 48 /55t 58 92 


Settew Gelegenbeit ISr 

Repräsentatives, denkmalgeschflt ztesH kua in guter Stadllage einer 
süddeutschen Kreisstadt zu v er k auf en. Hebe Vertuitxttw eisiing | 
narb § 82 i EST DV. t jquldltä taübaracfanfl während der Investitions- 
phase, ICWSL-Erriatbrng, da gewerblich langfristig vermietet und 
hohe Abschreibung für 10 Jahre. Auskunft nur an «‘telbnuchinw . 
ne Käufer oder deren Steuerberater. 

Fa. Befin - Tatofoa 969/ 74 <048 


140 m* am Eder-See, NSfae __ 
bach und Prankenberg, zu verk. 
VP DM 330 000,-, Zusch riften un- 
ter B 1740 an WELT-Vezfaft 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Für Kapitalanleger 

Köln-Lövenich, 6-F&m.-H»us m. ge- 
bot. Axxsst, gex WIL, ca. 500 m s , Mlet- 
gamatie 10- bis 12.- DM/m* Sdilfissri- 
farüg t mir ip Mio DM. 

Tel^m8»JD7 28 52 ad. 28 5S 



Das gastfiche Haus 


1 20 Ifia z. Cttf Kamfaorgsl 

Hflufig Gäste? Empfänge? Hausmu- 
sik? Kinder? UndlicfM Umgatxmg er- 
wünscht? 2500 m 3 Grundstück? Mer 
Ist Ihr neues Heim: 348 m* Wohrfl, 

I Bauj. 76. Jegl. Komfort in groSzOglg- ■ 
ster Raumaufteilung, z. B. 77 nF ■ 
_ Wohnhafo (bto 7 m hoch) mH Empore, 5 
oder Im Untergascho6 65 m* RtneSh«]- 
te m. Pool u. Sauna u dgL m., DM 
8S0 000.-. Bitte Angebot a n f o rdern. 


im Elnzugsbereich einer deut- 
schen U ni v er sitätsstadt, WfL 
420 m 3 VB DM 500 000,- (1200,- 
DM/m 3 ). 

Telefon 8 61 72 / 2 35 90 


0 40 / 6 48 06 18 anch SaJSa. 


B 


Bergisch Gladbach, 102 000 Einwohner, 15 km östlich von Köln auf den Höhen des 
Bergischen Landes. 

Oie Stadt Bergisch Gladbach bietet an: 

1. Einfamilienhaus, Stadtmitte 

Birkenhöhenweg 10, Baujahr 1929, zweigeschossig, Wohnfläche ca. 150 m 2 , massive 
Bauweise, gute Ausstattung, beste Wohnlage in ruhiger und bevorzugter Wohnstraße. 
Das Grundstück Ist 945 m 2 groß, zulässiges MaB der baulichen Nutzung nach Abbruch 
des bestehenden Gebäudes: GRZ 0,19, GFZ 0,498, Dachneigung 40-45°. 

Vergabe gegen Höchstgebot. 

2. GnRdstllck „Schau Ins Land 10“ 

unbebaut, 804 m 2 groß, beste Wohnlage (Villenviertel), ruhige und bevorzugte 
WohnstraBe, Ortsmitte BenSberg, Blick auf die Rheinebene. 

Bebauung nach § 34 BBauG unter Berücksichtigung des Gebietscharakters möglich. 
Vergabe gegen Höchstgebot 
Besichtigung beider Objekte nach Vereinbarung möglich. 

Angebote bis zum X. Mai 1986, 12.00 Uhr. an die Stadt Bergisch Gladbach. Liegenschafts- 
amt, Postfach 20 09 20, 5060 Bergisch Gladbach 2, Telefon 0 22 02 / 14-52 44 (Herr Scherer). 


Mehrfamilienhaus 

Nordseckäste, Bj. 53, Fenster und Bei 
sang neu. zentr. Wohngebiet, ME Dl 
53 229,-, KP: DM 693 000.-- 

Weitere Objekte auf Anfrage. 

Senkel Immobilien 
Telefon 04 71/ 80 S5 24 


Borkum 

KxkL A n wes e n mit schönem Binfa- 
milianluni». tIcI. Lege ” 27 000 
m a Grundstück, zs verkaufen. Preis 
DM 1 Mio. VB. 

Anfragen von Privat -lnte res sen ten 
unter D 1950 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


SYLT 

Reetged. Anwesen m. Watt&Uok. 
sehr schön geleg., Wohn- n. 
NutzfL ca. 400 m 3 , auf ca. 5100 m 1 
Christ, viels. nntzb., auch auf- 
teüb .. in 2 bzw. 8 Ktnh . 

EL T. STI.I.K TiwwMi/hllfaHi & fb. 
■mg, TeL 8 48 / 82 77 53 



Hauptmarkt 10, 8500 Nürnberg 1 
TeL 09 11/ 2 34 20 



Wangerooge 

KamL-Baagaiow, herr L Lage. 
200 m zum Strand, GsdsL 678 m 3 . 
GzoBzfig. 4-ZL-Wohnnng mft Kü- 
che u. Bad, WohnfL 110 m 1 . Dazu S 
Fferienwohnongen mit jährL Er- 
trag von 50000,- DM. 

VG 925 000,- DM 

© aOafotehraoNUni 
3128 Wlttingen 2 
Telefon 8 68 34-7» 


Haus im Grünen 

Einfamilienhaus in Bad Bent- 
heim, Baujahr 1981, 115 m 3 » 4 
Ztmmer/Kuche/Bad/Diele/Ter- 
raase. 565 m* Grundstück, be- 
zngsftei, nur 298000,- DM. 
Immobilien Meyer-Be n the i m 
Postfach 82. 4444 Bad Bentheim 
Telefon 859 22 -25 95 


Bochum. Näbe Uni, 
aodcL Bnhmrittmthcnic.; . . 

am Wald gelegen. WohnfL 138 m : . 
GxundsL 312 m* Garage 4 überd. 
KinsteUplatz von Priv. zu verk. 
DM 445 000^-. 

• TeL «2 81/ 77 «0 64 


Bochum, Nflh« Uni 

exkL EFH, am Wald gelegen. 
WohnfL 138 m 3 GrundsL 312 ml 
Garage 4- überd. ElnsteUpJatz, v*. 
Prtv. zu verk. DM445000,-. 
TeL 82 «X / 77 60 6t, ah Mo. 


Düsseldorf 

erstklassige freifinanzierte 
Wohnanlage, Bj. 1974, ca. 
700 000 v- DM Mieteinnahme, nur 
9.5 MUL 
Allei n v e r kauf 
Koch Immobilien 
Düsseldorf 
TeL 8211/ 57 98 87 


Düsseldorf -Grafenberg 
An Rodundob 

Luxuriöses 4-Fa.-Haus, erstkL Aus- 
stattung, Tiefgar., 3,4 Mio. 
Immobilien MacErtda 
Telefon 82U/49 98 XI 


Düssetdorf-Oborlcassel: 
neuw. Wohn-Geschäfts- H aus 

ca. 890 m* Wohn-/NutzfL, 3,7 Mio. 
inkl. MwSL 
i nmMi M llwi Macfolda 
Telefon 82 11/ 4» 98 U 


Eifel 

idyllisch gelegenes ehern. Klo- 
ster, VB 375 000,-, provisions- 
freier Verkauf. 

TeL 82 21/ 21 49 79 


Lüneburger Heide 

fi l/uBW A niiiigpn, Ha- imti Mshrta- 
mtUen-Häuser, £.-Wohnungen, 
Miete- und Reibenhäuser. 
Makler Geren 
3MS Schneverdingen 
«85113/2858 


Nordsee 

stüv. Reetdaeb-Bmiembans auf IdylL 
Grundstück, nahe Seebädern, v. Privat. 
Angebote erb. uut A 1991 an welt- 
Verhft Postf. 10 0664,4300 Käsen. 


Redfteebjekt Krefeld 

Zentrale Lage, 10 WE, 10 Garagen 
+ gutbürgerliche Gaststätte, Bj. 
55, Wohn-NfL 736 m 3 NME p. a. 
72 000,- DM, KP 688 000,- DM. 
Verkauft: Imnaob. P. Nieakens 
Krefeld, TeL 82151/56777 / 8 


Wyk/Föhr 

l-Panx-HHUs, 100/440. 4 ZL, Ter- 
rasse, ruhige Lage, Strand nab e, 
260 000,- DM. 

l-Fam.-Haus, 115/800, 2 ZL, Ter- 
rasse, StrandnShe, ruhige Lage. 
470 000,- DM 

a.ji- rfY Ban T iii m w H Hni 
Sddecmatkt 7, 2398 nenaburx 
TeL 84 81/268 34 



Mieteinnahme DM 1700,-% 
Wrin—im Twmml rilten GmbH 
Telefon 8 71 81/ 8 20 8« 


Ferienhäuser 


, 1 H l Hl 


• Toplage in 
Dorfteich 

• Neubau im rustikalen Landhaus- 
sül 

• 5 Einheiten (überschaubare An- 
lage) als Reihenhaus bzw. auf- 
teilbar in 2 Wohneinheiten 

• solider, zuverlässiger Partner 



üT« (!!<•*• Ui il 


Anfragen richten Sie bitte an: 



O a tchänsgrO nduno 1879 
Wyter Str. 2-18 * 2370 Rendsburg 
Telefon (043 31) «51 



Herrensitz o. ReHanlage 

ln Augsburg. AHeinlage, tm Natur- 
schutzgebiet, Villa 350 m* Einlle- 
gerwhg. 70 m* SW-HaDe 125 m* 
Garagen 100 nF, Grund 5000 m 3 , 
VKP L9 2fio. DM. 
RoHhafte 

Pferdestan, Scheune. Vorgelege, 
2100 m 3 , 2 Personal-Whg. ISO m 3 , 
Grund 40000 m* VKP 2fi BCo. DU. 

Bfamfaungadöw 
225 m*. Grund 1 000 m* VKP 0.5 Mio. 
DM, Bj. 1970/72» beste Bereust, u. 
AussL, auch einzeln zu verkaufen. 
TeL 8 82 22 / 62 28 «d. 86 21 / 9 72 31 




RsctanM GreaUM 

ExkL Neubau-Landhaushälfte 
efmchl. Grund DM 149500<-, Ho- 
he RexaL, Vermiet-Servlce. 

GtnMW. Jaaasre bmaobtHre 
Aa der E ps b t ü c kg 68, 2958 Lear ' 
“Set M *2 /3848 b. 4855 


KIEL-Düstembraok 

Emfam.-Haus, Bj. 56, 7% j 
Küche, Bad, Dusche, Garage, 
GrdsL ca. 1200 m 3 , teilbar, von 
Priv. an Priv z. verkaufen, VBS 
785000«- DM. 

Z us c h r i ft en erb. cl S 1873 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 


KÖLN-PORZ: 




erstkL Lage, 48 WE. L-Z Zimmer, 
38 m*— 64 m 3 2^ Mio. DM. 
Immobilien MacfaMa 
TeL 82 11/49 90X1 ' 



MoidseekOste 

gro6 es Serien baus (Ban w a bHu Ji Jdn- 
dexfreuudarti, za vermieten. 


TeL 82 41/ 1778* 






































Sarääag, 3. Mai 1980 - Nr. 183- DIS WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


*m T.? i -4 - 



m bedeutendes Textil- 
unternehmen 

in la Lage im gesamten Ruhr 
Uetr-snd Norddeutschiaud 


♦ Umbauten werden übernom- 
men 

♦ Abstanäszaidungen and mög- 


Büro Hamburg 1 

In einem modernen Konto rhaus bieten wir niw^n kurz- oder 
mittelfristig Büroflächen verschiedener Größenordnungen (70- 
1000 m 2 ) an. Die Ausstattung: isoüervergL Fenster, a bgehängte 
Decken mit BpTf>urfrtm>g TeppHbod, Pantry, WC, Fährstuhlanla- 

gen. 

Mietpreis DM 9J5QIm? zzgL MwSt + MC. keine 

Vena mluagx g u bfll ir für Mieter. Auskünfte und Beskhtl- 
gmg, Venaiehmgaböro TeL 040/2342 10 


©S 


pisn^nuwxlk gubh 
Abt Immobilien 


AR TlR TnftMlUw 

31 Oeflc. Ksnsteirtr.il 
TeL 6 5141/1931 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


Düsseldorf Künigsallee 

2 Büroetagen sofort frei 

1. OG, 312 m 2 f DM 22^0/m 2 
4. OG, 175 m 2 , DM 19,00/m 2 
TeL 02 11 / 32 92 57, Sekretariat 


ANGEBOTE 




neuwertig, 

behebbare 


Lagerhalle 


Lager, 4y- DMAm 2 - Büro, 6 r DM/m 2 

KreMd-Karapan, Autobahnnähe. mod. Lager-VGewertjeftächen ab 500 m* 
mod. BürafUcften ab 150 m*. zu vermieten. Objekt Bf. 79, Gesamtgrö8a 
15 000 nr, beheöt, Sprinkler, Rampen, ParkpOb». Fretfttchen. 

T«Moa 0 21 54 / 55 06 <9 bis 14 Uhr) 

MA1 1287 




STÄDTISCHER HAFEN föSEN 

Im Kerzen des Ruhrgebtetes (am Rhem-Her- 
ne- Kanal) in Anschlußnähe BAß 42 - Emscber- 
schneftweg - sind ' 

a) am Stichhafen (Wastufer) 

UFERFLACHEN ca. 6 000 m 2 , befestigt, Gleisanschluß, Kranbe- 
- . dienung 

ca. 12000 m 2 , unbefestigt, mit Beton-Silos für 
Massengüter, GlefeanscreuQ, Kranbedienung 

b) am Stichhafen (Ostufer) 

LAGERHAUS mehrgeschossig mh insges. 2 400 m* Lagerflä- 
che, Gleis- und Fahrzeug rampe 

c) in Hafennähe 

LAG CTH AU F ebenerdig. 1 450 m*, 8 m Stapelhöh», freitra- 
gend , Gleisanschluß, unbeheizt 

LAGEBHALUE 1 300 m 2 , CMfi- und Fahrzeugrampe, 5 m Sta- 
pelhöhe, freitragend, behebbar 

FREIFLÄCHE 6000 m 1 , Bürogebäude, 2 Kräne (ehemals 
Bsenbiegebetrieb) 
günstig zu vermieten. 

Zuschriften: STÄDTISCHER HAFEN ESSEN, Hafenstraße 239 
4300 Essen H, Tel. 02 01 / 3 64 08 12 


LAGERHAUS 


LAGERHAUS 


LAGOHALUE 

FREIFLÄCHE 


Ra» CoesfeM/MOsstec 

Gewerbe-A real, m it Gebäuden 
zu vermieten. 

1 Wohnhaus m. 2 Wohnun g en, 232 
m 1 , 1 Bürobans, 85 m s , 1 Zwef- 
Dadb-HaBe. 700 m\ befestigte 
Lagerfläche ca. 1400 m*. 
Anfragen am 

nntUA8rinKHontiiarinhe 

Beirtkaimner 

Postfach 13 48» 442» Coesfeld 


Hamburg 

Top-Büroadresse in bester 
Lage an der Rrnnpnalshir 

Ballindamm 

100 m 2 m kl Ia- Ausstat- 
tung. Bestens geeignet für 
Repräsentanz, exklusives 
Stadtbüro o. ä-, direkt vom 
Vormieter o. MkL 

TeL 040/54 17 71 




Bielefeld-Oldentrup, zu vermieten. 1100 m> 
leheUjais Nutzfläche, niuwwiig 5.5 m Deckenhöhe, 0 m 3 Büro- and 
Sozialtrakl, 2506 m= befestigte Freifläche, eingefriedet, Lkw-Zufahrt. 
BiuMiibaont, n>,HtcDBun-fitr. 42, 48 Bielefeld 17 
TeLtSZJ / SSM 16 


Mod. ladealokai, 300 a 2 

sehr oute Lauflage, Graf-Adolf-PL, 
150 m von Kö. privat zu verm. 

« 0 21 62 / 1 26 25 od. 0 21 54 1 SS 06 


Ca. 1000 nr 
af lei nstafi ende Halle 

für FSnyTHwnHol per Söf. V. Ptlv. 
zu ver ux , allerbeste Lage, m. 
Parkplätzen, im Gewer b egebiet 

2300 Kif)-BaltHiirf | in iinmlH>lh 

Nähe von Divi u. Mö bel G ünther. 
Znschr. u. M 1891 an WELT-Ver^- 
lag. Post! 10 06 64. 4200 Essen. 


Augenarzt and fiynSkotoge 

Praxxszänme Nähe Oldenburg 
(Oka.) za vermieten. PlnnefaxfliiB- 
nahm» noch möglich. 

Z us chr . erb. unter G 1993 an WELT- 
Veriag. Postf. 2008 61. 4300 Essen. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


m. Schaufenstern n. Nebenrau- 
men, 200 a* im Zentrum zu ver- 
mieten. 

Angebote unL M 1957 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


H in k» 

in zentraler Lage zu vermieten: ca. 800 
m* aut 2 Ebenen Verkaufe-, Büro- und 
Aussteflungsräuma Miete Verhand- 
kingssactie. 

HausnaUerllRDMVM 

253211 

WtendcrakM 
2 Hamburg! 


Bochum 

1200 n* LogerGScbe 

L EL, Lastenaulzug 1000 kg, Lade- 
rampe, Büro + Sanitär, Knhlenstr.. 
evtL tn. Tel -Service * Lager v er- 



Bergisch Gladbach - Zentrum 

(Fufigängeizooe) 

ln la-Lage wird ein neues Einkaufscenter in einer Gesaintgrö- 
ße von ca. 3700 m J erstellt Einige Ladenlokale in der Größe 
von ca. 30 bis 250 m" sind noch zu vermieten. Die Eröffnung ist 
für den 3. 11. 86 vorgesehen. 

Expose und Informationen durch: 

Gebr. Grüne Laden$tra 8 e 

Hauptstr. 259 - 5060 Bergisch Gladbach 2 
Telefon-Nr. 0 22 02 / 3 40 93 




Läden: 20, SO. 80 u. 400 m 7 zu vermie- 
ten. An laut m i«e Verhandlungssache. 
HsusmaUer RR fiDMVHH 

23 32 11 

VfcndensU29 
2 Hamburg} 


Ladenlokal 

KöWHohestraße 

beste Lage. 350 m* EG + 350 
m* L OG., 40 000,- DM Mo- 
natsmiete, kurzfristig für 2 
Jahre zu vermieten. 
Zuschriften unter T 1896 an 
WELT- Verlag, Postfach 

10 06 64, 4300 Essen. 



Lüneburger Heide 

Im Altkreis Saltau, Hbf, 667 Morgen 
mit Jagd, 3J3 Mio- div. Resthöfe. 
XsUer Gevexs.2443 Schneverdingen 
»•51 93/18 58 


Kaum - RustfaSfn • Nor*- 0 . Otts** 
in ruh. Lage. Kostenloge Angeb. 
MkL Tttzc n, F lensb u rg 
TeL 04 61/128 89 


Günstig 

82-ha-Hof bei Hudmn, 60 ha Ak- 
ker, Rest Grünland. BP 0 40. Kauf- 
preis DM 1,6 Mia 

130-bm-Hof NShe Budnrr, 96 ha 
Acker, Rest Forst und Grünland, 
BP 0 40, Eigeqjagi Kaufpreis DM 
34 Mio. 

68-ha-Hef bH Uelzen, 95 ha Acker, 
BP 045. Kaufpreis DM L9 Mia 
AF.G. mbH 
Am Sand«» 31a 
7 im Lüneburg 
Telefon 0 41 31 M 70 92-04 


Alte Meierei: 

Holstein, 650 m 1 Grundfläche, 1 ha 
Land, günstig Znschr. erb. u. R 1520 
an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Gelegenheit für Pferd e- 

freunde, Aussteiger 
fOBj usw. 

H Bauernhof 

zwischen Stuttgart u. 
Nürnberg, freie Orts- 
randlage (Aussicht), 
mit rd. 42000 m z Wei- 
H deland u. Acker direkt 
H am Hof. Umstandehal- 
M ber nur an Barzahler 
■ für 360 000,- DM zu 
verk aufen. 

■ HUBERTUS 

Immo b ili en 

Telefon 0 98 68 / 5263 


Land wirtschaftliches 
Anwesen 

30 km südL Münchens, Alleinlage, 
Gebirgsblick, voll arrondiert, 22 ha 
Grünland /Wald InkL Gebäude DM 
2490000«-. 

Patseid KG. 8184 Gmund 
Münchner Str. 118. TeL 8 88 23/ 70 88 


NEKDERSACHSSN-BAtJSSNBpP - ptnhal - PERUS UND SCHMU CK- 
BlOCK ZUGLEICH! 

NShe Heiterst. Verden, L best. Lage, m. re präsent. Garten, alt. Eichenbest. Einer 
<L etilist. uchft nst Bauernhöfe L Nda. Innerh. einer d. Landschaf tL reizvollsten 
Gegenden Norddentsdd. an blstor. Stätte gelegen. Das Fachwerkgeb. - a. d. 17. 
J ahrtnmd. u. älter - befind, L best, baulich. Zustand, außerd. weitere 
guterhalt- Nebengeb. (z. B. Fach wer kpf erdest, m. Box,}, ca. 63 bar Gnmdbes. Pr.: 
2^6 Mio. DM eftwchl kompL Einrichtung 
Sind Sie Uebhabei? Dann rufen Sie » nl 
WFA-IMMOB, 3813 EYSTRUP. TfeL 042 54/ 6 22 


Landw. Besitz 

mit Etgenjagd. 120 ha, 70 ha LN- 
verpachtet, 45 ha Forst ohne Gebäu- 
de, Eigenjagd auf Rot- und Schwarz- 
wild. 

BORST SCHMIDT 
hmMHwmM io SMI 
Elchstr. 18, 3 Hasnover I 
TeL 0511/344958 


br KMonkfe 
n Oberträyeni 

knapp eine Autostunde von Mün- 
chen. komfortables Wohnhaus in 
den Bergen, umgeben von eigenem 
Wald mit Rotwild- u. Gamsjagdrevier 
in landschaftlich reizvoller Lage 
durch uns im Alleinauftrag zu ver- 
kaufen. Da umfangreiches Objekt, 
hohes Kapital erforderfteh. 

W TEL 05 51/ 4 59 87-89 


3400 Göttingen • Rohnsweg 6 


ScftloSparfc 

gr. Scheunen, 23 ha Land, m Hol- 
stein. fantastischer Herrensitz, 
günstig. Znschr. erb. u. S 1521 an 
WELT- Vertag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 




In Ostwestfalen, seit Jahrzehnten eingeführter und voll eingerichteter 

WTMmm PmiusmkCBlwpithlaaA 3 Bühnen, 2 Unterflur- 
W1Z"DwIIIBD pützt, moderne Testgeiäte) 

Gute Lage an Bundesstraße. Innerorts (Ausfallstraße). 6 Arbeitsplätze, 
Grundstück 3500 m : mit Gebäuden (Lager und Büro) 
sucht jungen dynamischen 


r \ 


der bereit ist. mit Kapital bzw. staatlichen Gründungsdarlehen unseren 
Betrieb zu pachten oder sieb daran zu beteiligen. (Gesellschaftsform noch 
offen, Fabrikat nicht fest ge legt). 

Wir erwarten Ihre Anfrage, um so rasch wie möglich mit Ihnen ein erstes 
konkretes und sachlicbes Gespräch zu führen. 

Zuschr. erb. u. X 1988 an WELT- Verlag, Postfach 10 OB 84, 4300 Essen 


Squashballe l- 
in Hamburg 

erst kJ. Lage, solide Bauweise, eleg. 
Aussig., zuzügL Baupl. f. Büros, 
Bruttoeinnahmen, 450 000,-, KP 
135 Mio. 


Max -Brauer-Allee 22. 

2 HH 50, ToL 0 40 / 38 95 131 





l i^rir 







Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken! 


Köln - Squas beeilter 

9 Courts 

Restaurant, Sauna. Dachterrasse, Er- 
weiterung mR Tennisplätzen möglich. 
DM Mio. 

Immobilien 
Telefon #2 11 / 49 M 11 


;t* '* ^ {.5 





GESUCHE 


Q *M uM d m <kund*tQckBlör 



5 - 4 -L " 


ProdwooasbMM» 

Kosmetik oder Reinigungsmittel 
ia NRW gesucM. 

Zuschriften unter G 1887 an 
WELT- Verlag, Fostfaeh 100884. 
4300 Esaen, - - 

«-Ütafct 

von Privat zu kaufen gesucht 
Keine liafcler angtb ot e. 

Zuschriften unter R 1894 an 
WELT- g aztf heh 100864. 


WmSDCHXN BUNDESWEIT 


Von/an Privat 
verkaufe Top-limnobKlle 
Kaulpreisrendite 9,3%. 
drei Objekt e ca. 15 OOO m 2 Nutzfläche 

Solide Su b s tanz und Ertragswert, beste wartungsfreie Bau- 
quatttit. Wohn- und Geschäftsobjekte in Toplagen, Hnkauft- 
baBung^ebiet, norddeutsche Großstadt, absolut zukunfte- 
trichtlg, k ei n e Verxoietung^probleme, einfache Bewirtschaf- 
tung. voll vermietet bis 2996 bzw. 1998. 

Zuschriften unter V 1986 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
• 4300 Essen. 


Mönchen 


Bei Patentamt 

Büro, 

Baujahr 1979. ca. 79 m-\ 
sofort beziehbar 
DM355500.- 

araiyeis GmbH 

Aht. Immobilien. 

YoQnunnsi. C. SDUJ Miin.'hcn XI 

Ü4. 089.V1 3087 


für SB-Här kte/Khokaiifsirntr ea 
uawdwa K pa Ba vt a c NM 

«ff jSSBjl nft>i * b— mhrtt 

GÖDERT TOM »88 21/213 28 


Bai Antw ort *» auf CMfhwanzeigeo 
(Binar di« Chüfra-Nuinmar auf dam 
Umschlag nnmOwn! 


Supennarkt! Nur IQ^fachH 

la Mieter, Mietvertrag bis 2000, Lage in nordd. Stadt, JM 
279 103 r DM, Preis 2930 000,- DM, Courtage 4^6%. 

Dr. Gorbahn GmbH, Intern. Immobilien 
2800 Bremen, Osterholaer Dorfstr. 5, TeL 04 21 / 45 01 05 


ANGEBOTE 


Äußerst soli de gebaute 


Tennis- u. 



(SchJeswig-Holstein, ca. 36 000 Einwohner) mH 5 Tennisplät- 
zen, 3 Squasbplitaen, Sauna-, Massage-, KraAsportrauroen, 
Tenmsshö» sowie größerem Restaura t ionsbetncb sofort zu 
verkaoftzt 

Telefonische Auskünfte unter 040/3 SO 20— 2 5S (Herr Emst) 
und App- Nr. 203 (Hetr LandabD- 




Eigentumsbüro 

München 19, 
besonders geeignet für 
Kanzlei, Arztpnuris dl L, 
ca. 200 m : . DM 690 000.-. vom Ei- 
gentümer zu verkaufen. 

TeL B 89 / 7 14 50 35, Mo^-Yr. 


GewerbegrundstOck 

4200 m* sofort bebaubar, Gewer- 
begebiet Diez-Limburg/U, BAB 
Ffm. - Köln, Anschi Förderung: 
Bundesausbauort - ggf. Landes- 
förderung - zu verkaufen. 
Auskunft: Fl A- Opel GmbH 
6252 Dlez/lk, TeL 0 64 32 /8 1086 


Erstklassige gewerbliche Kapitalanlage 


Süddeutsche Großstadt, sehr gute iraierstödtisdhe Lage, langfristig 
la vermietet, zu 7% Nettorendite, bei sicherem Wertzuwachs und 
MiefstefgerungddauseL 

riuinn Jt 1 1 PratersJroße 34 • 8500 Nürnberg 80 

tlWUBAU Telefon 090/27 27 0 ■ Telex 622 514 


bis 8^ % Verzinsung 
Firm» -Telefon 8 83 / 98 91 53 


Köln-Ehren fekf; 
GEWERBEOBJEKT 

ca. 4000 m s Nutzfl . fest vermie- 
tet, zzgL Baugrnndstück ca. 2800 
m 1 Wohn-/NutzflSche, 2,6 Mio. 
KtnmobDlea Hsctklda 


Fachgeschäft 

für 

Radio - FS - Video etc. 

München-Vorort, 1. Haus am Platz, 
600 nr. aus gesundheiU. Gründen 
abzugeben (auch für andere Bran- 
chen geeignet). 

Zuschr. erb. u. E 1973 an WELT 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Zu vermieten 

(auch ««Hw. oder zu vorfc.) 

Bürogebäude, Sgeschossig. ca. 180 
m*, 2600 m* Hallen, ebe n erdig, 5 m 
Traufenhohe. teüw. bebedzb^ 1 Hal- 
le m. 2 Kranen ausger^ Gesamtgr. 
des GmndsL ca 9000 m\ im Zep- 
trum des Ruhrgriiietes in immit- 
telb. Nähe der Autoba hn a n schlüsse 
A 430 (Ruhrschnellweg}, A 42 (Em- 
scherschnellweg). A 43 (Autobahn 
Münster-Wup perta l). 

Zuschr. u. L 1912 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Hamburg - Industriegebiet 

GawurbegnmcIstOek 

verkehrsgünstige Lage, langfristig vermietet, Kaufpreis-Fo rder ung 
8,9 Mio DM (12£ache Jahresmiete). Angebote unter PB 10088 WELT- 
Hamburg. Postfach, 2000 Hamburg 36. 



Wollen Sie sich 

niederlassen? 

tn mmn Wohn- u. Q — ohfltew« (Noutwa) mit 6 
Pttma A .LAflin -tml 12 Wohnungen «dien noch 
Pnxtertum« zur VitrlQpaig von 100 - 180 rri* idt 
vtrtabfor RautWHiftaBönQfQr lolö8nd*f«hrWm»floiu 
Ajgonmefta^MdOiHadiMcta^IGmlortnKftcinif^ 
- fe lOrtmpMteUtc. ParXptta* vorhanden. - 
Bfffita vodrindMi: fofonwt, Apothdos, Fmumzt 
, . . (ten g li hrig taiOrttiBB). 


* T ^ : • . . * 


Der Standort 
4937 Lage/Uppe 

dm wvfldaracMn fl de fl ana Stadt tim Rande daa 
TRütobtugor WdJw mR ca. 36000 Bnwohmm, U 
Ug» «im Stadt <aK.2utan(t in dar p* de h fohnt zu 
wohmn odwfeinamBfhrfriocftzugBhan? DtamFiag« 
tarn «an ObotaBegtan Hnzons beldian. 


GofogeataHl 

DortauMd 
ddlidM Citylage 

»in n w to r P enManafadni tz leer- 
stchcndcr xenovfawcmgBbedürfti- 
ger (r *Wn« M m " , p|fT mtt ca. 
2000 m? Nutzfische, 9geschossig. 
Hobe Abschreibung und Lsndes- 
itiWfael VB L2 DM — Ifriw 

TeL Mo-Fr. »-X6 ÜJkr 
Bpocfc» GmbH. * «2 31 / 57 89 81 


Essen, (täte Grap 

AUredstr. Neubau, ca. 14N m* 
Hurn b l Fliehe, mit ca. 40 

SätdlpUtoOP» Mwflfcfa zu cr- 

werbenbzw. Leasing. 

Telefon Da 9t 31) 4S 39 31 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr. 


PartafhCM 

Solventer PldtteriErwetber f. gr. 
Park-Residenz. NShe BN, best* 
tttätar für Partaer-C3ub (kon- 
kümrioi) oiL Dtpknnaten-CJub m. 
Baute Ctdzine (u. Antkpdtilen-Ga- 
kric; vu&X gwwcbi. Günstig 
Fixums. 

Zaachr. m BL N 2739 an WELT-Ver- 
jag.FPatf-10 0864.J300g»aBa 





TeL 838 / 4 55 10 98, 
auch wrnntsp 18-14 Uhr 



AussteHn ngshaDe/LagerhaDc 
von Privat zu verkaufen. Erst- 
klassiger Zustand, e rstk l assi g er 
Mieter, Mjetetonahmeii per Annn 
ca. DM 300 000,-. Kaufpreis DM 

y HHWnwwi. 

TeL 8 23 8« / 58 84 oder 5 67 44 



Mönchen 


SäKjILE 


Pi-nV ct: ~ I * - - 
«8.225 m 1 Ladeddid. 
indexieiteT Mietvertrag, 5.6 
Resx&e 

DM1 WO 006,- 

anayote^ 

Abt-kancMHu. 

IMwam.42. 99BD MnAai S1 


Anlogeo bj o k ti» 

afaohur Splt xa aln g o: 

Speise- and Schankgaststüt- 
te, Bauj. 1972, neue Ausstat- 
tung 1984. 4 antom. Kegelbah- 
nen im KG, mit Restaurant 
(einzige Kegelbahn auf der 
Insel). Objekt ist vermietet 
Jahresmiete netto ISO 000,- 
DM. Verkauf gegen Höchst- 
gebot. 


aoickfsutsdMr 
Gewerbe haheh, 2300 m 1 , 

Bauj. 1970. Erggnamg a b a u 
2982, Grundstück ca. 5400 m» 
Jahresmiete: 170000,- DIE 
laugtiri ti ger löetvatmg, 
erstkL Mieter. Kaufpreiser- 
wartung: L7 MDL 
Nähere* durch: 
Spieker KG - Immobilien 
2912 Pp leng ea- Remel s 
TeL 8 «8 56/ 18 58 


München 


ntrum 


Grundstück, ca. IldOm-'. mii 
Industriehalle. ca. Tun m ; . derzeit 
vermietet. Netwmietcmgiiiis p.a. 
DM 108000.- und ectiehmiuicn 
Erweherunt^bau für ca **50 m ; 
Wohnfläche DM 2100000.- 

anaiysis^H 

Abt. Irainutrilii:n. 

VolliDaniBir. 42. M tu München M 

Tü 089, VI 30 87 


Sylt 

Westerland. Boysenstr^ Zentr^ 
Baupl für 1500 m z NfL. DM 
1800000,-. 

TeL 8 41 86/ 20 43 


SYLT 

Keitum-Gaal, 3500 m s , BaupL für 
9 RHS mit Reetdach, DU 
900000,-. 

TeL 841 86 / 2843 


4800 m* Grundstück 

in City-Lage Radevormwald 
(Bergischer Raum), für Freizeit- 
center o. ä. (kein Lebensmittel- 
markt, Mietinteressenten vorfr, 
nur DM650000.-. 
Liscbeck Immobilien 
TelefonS 21 91/ 3 2* 66 



Grundstück 5600 m 2 

im Mischgebiet einer Kleinstadt, 
9 km v. Hannover, z 2L m. Ge- 
schäfts-, Wohn- u. Gewerbege- 
bauden bebaut. Ganz oder in Tei- 
len zu verkaufen. 

TeL 8 51 21/ 13 38 46 


Lüneburger Heide, zw. Ameling- 
hausen und Uelzen, Bauplatz 685 
m 1 , voll erschL, v. Priv. zu verk. 
TeL 058 29/ 12 47. 


Die Industrie-Forderungs-Gesellschaft Ingolstadt verfügt über ein 

Grundstück 

von rund 18000 m 7 . das sie veräußern will. Im Flächennutzungsplan der 
Stadt Ingolstadt ist der Bereich als Mischgebiet ausgewresen. Das Grund- 
stück hegt im nordöstlichen Stadtbereich und hat unmittelbare Verbin- 
dung zur Autobahneinfahrt Ingolstadt-Nord. Das anschließende Gelände 
Ist von der Stadt als öffentliche Parkanlage geplant 
Auf dem Grundstück erwartet die Stadt kombinierte Wohn- und Hoteibe- 
bauung bzw. Wohnbebauung und nichtstörende Unternehmen (z. B. 
Technoiogiezentrum. Unternehmen des Dienstleistungsbereiches etc.) 

Alle Förderungsmöglichkeiten, die die Industrie-Förderungs- 

Ugg; 1 Gesellschaft Ingolstadt bietet, stehen ggf. auch hier zur Verfü- 
\4+gEjr\ gung. 

UflÖ Bewerbungen sind zu richten an die Geschäftsführung der 
l Industrie-Fördenings-Gesaftschaft Ingolstadt 

V Rathausplatz 4, 8070 Ingolstadt 


Verkaufe Baugrundstuck mitten in Manching 
zwischen München und Ingolstadt 

S-Fam.-Haus oder 3 Reihenhäuser dürfen erstellt werden. Geneh- 
migter Bauplan für B- Fam. - Haus liegt vor. Kaufpreis DM 98 000,-. 
Klaas mefawlohl GmbH 8 Co~. Bauträger KC 
PP. 189, 8124 See&hanpt. Telefon 0 8801 / 10 61 BEo^Pr. 



Braunlage 

Bauvorhaben mH Baugen. für 12 ETW. 
Wohnnutzfl. 780 m 1 , Grundsüde 1885 
m’.DM 470 000,-. 

OBBA Baubebmteas GabH 
0 50 / 4 55 80 82, moetags bb freitags 


Grabenstätt/Chiemsee 

GrusdsL L EFH voll erschlossen, 
158 000,- DM 
DtpL-lng. Renner 
TeL 0 89/8 14 10 19 


lwd Top-5Mgiwdst9dw 

van Privat im Zentrum S chles w.- 
Hoist zu verka ufen. 

Zuschr. unter N 1870 aa WELT-Vcr- 
lag,POStL 10 08 64, 4300 Essen. 


Spitzenobjekt 

BaugnmdsL in Bamburg-JenfekL 
Bekkampsweg 1-5 GFZ, Brutto 3558 
tö : , mg m. genehmigter Bau voranfra- 
ge der FHH (Vorbescheid) bexm Ein- 
fautara inm: JcofcU aber in roh. Sei- 
te nla ge m gu ten VertBchisaiibinduD- 
gen dir. v. Eigentümer zu verk. Preis 
1,65 5Go. DM Angeb. unL P 1959 an 
WELT-Verlag. Postfach :0065t. 4300 
Essen 





BaugnmdstQck 
am Annersee/Obb. 

Vükohge Herrsching, 5234 
m* direkter Zugang zum See, 
zu verkaufen. 
SCHROTT DtaSOB. 
TelefoB98442/891S 


Südhang Elm 


bis ca. 2000 m 1 . aaMngend ca. % ha 
bester Boden. Kauf keine Bedin- 
gung, weiterer Zukauf von Land 
möglich. 

Zuschr. unter M 1737 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bonn 

BoognmdstScfc 
im Mü ndun gs g ebiet der Sieg, 
in Nlederkassel-Mondori. 
Jachthafen 200 m, voll er- 
schlossenes GmndsL, 1437 m 3 

mit Rheinbüdk. 238 Ge- 
werbe- Lad enfL, VKP provi- 
sionsfrei. mkl. fertiger Pla- 
nung DM 850000,- VB. 
AnBknnft o. Unterlagen: 
TeL 0 22 41/440 48 



Alters ruhe sitz 

ETW in gepfL ruh. Wohnanlage. 
Bad Salzuflen. 179 000,- DM VB. 
Telefon 026 83/ 66 80 


Vertrolber 

für 35 WE, Lebensversicherung 
und Rentenmodell, in Aachen ge- 
sucht. Preis inkl aller NK 2300,- 
■ DM pro m\ 

Dr. BKesriiennvskjr KG 
Immobilien 

Boxgraben 36a, 5100 Aachen 
Telefon 02 41/ 4 82 92 


. * sT . 

-“-i • -* 
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Mallorca vom Besten: BENDINAT 
Exklusivität inklusive 

Bendinai: Malleres ganz tnlen 

Bendinai bietet die Summe vieler Urteile: nur ca. 30 Minuten vom 
Flughafen entfernt (Flugzeit nur ca. 2 Std. von allen mittel' 
europäischen Flughäfen). Direkt vor den Ihren falnus gelegen - der 
liebenswertesten Metropole des Mittetmeers - und doch weitab von 
ollem Trubel. Eingebettet in ein Areal von 3 Mio qm ursprüngliche 
Küstenlandschaft. 

Francois Spoeny’s neues „Dorf» Meer“ 

Der Schöpfer des zauberhaften Yachthafens und Feriendorfs Port 
Grirxuud/Cöte d'Azur hat sich mit „The Anchorage“ selbst 
übertroiren. Luxus-Appartements mit einem bis zu drei Schlafzimmern 
ab 200.000 DM. 

Prinz Alfonse Hohenlohe 's neuer Club 
Der Begründer des legendären MarbeHa-Clubs zeichnet auch 
verantwortlich für den neuen „Anchorage -Club*. Mit einem von 
Mallorcas besten Restaurants und vielen anderen Club-Annehmlichkeiten. 
Schon heute TVelTpunki der Insel Society und internationaler VIPs. 

Wohnen am Fairway: Gotf-Appartements Bendinai 

Direkt am eigenen Golfplatz, der hohe ... —rw 

Anforderungen stellt. Für ganzjähriges 

Golfverenügen. Appartements mit einem ThttiTwFT- 

bis drei Schlafzimmern ab 125.000 DM. 

Bendinai: niemand bietet mehr ■* 

Neben vielen Wassersportmöglichkeiten 
werden schon bald Tennis- und Hl 

Squashplätze und sogar ein Reilcenter das rj! ij Hytif 

umfassende Freizeit-Angebol abrunden. || t iKifc ^sdiH. ijo 

Die komplette Infrastruktur wird den r«SgM Bfl . 

Wert dieser Anlage auch langfristig fl |T * 11 ' J 

siche retel len. Eine Bewachung rund um firtlBij 

die Uhr sorgt für maximale Sicherheit. i jf Hl? »»»• 

Es gibL noch viel über Bendinai zu sagen. ifl \V4 Cä' 

Fordern Sie ausführliches ( 

Informaiionsmaterialan: 

PixiscraBe 2. 8000 München 80 ; T' 

Telefon (089) 98 53 95 . — 





'Pcosta Bianca Spanien^ 

Javea-Moraira 

Freist, Villen, Reihenhäuser und 
Appartements im PueDio-stii 
direkt v. span, Bauunternehmer, 
HaUS .ESrERANZA" 
Wohnzimmer. 

2 Schlafzim- 
mer, ead-'wc. 

WF 55,3 m- 
incl Grund- 
'(WS stuck 980 m-, 
schlüsselfertig 

’T- 79.900,- 

urbeco Repräsentanz: 

INTECA GMBH 

schieeruthe 2 C - aosa Nettetal i 

Telefon 021 55/ 10 iS 
Farbiges Info-Material anforaern. 


MALLORCA 

GALA ITOR 

-Villen, direkt am Meer, und Vil- 
len am Meer (zweite Reibe 
Strandfront) mit oder ohne 
Schwimmbassin. Ab DM 
250000,- 

- Wohnungen, direkt am Meer, 
Jarh thnfpn, Schwimmbassin. 
Ab DU 98 800- 
FDERTO DE ANDRAXTX 
Apartments ^SPORT", direkt 
am Meer, Schwimmbassin. 
Jachthafen. Ab DM 155 000,-. 



Apt. mit grandiosem Fernblick 

über Meer und Berge, AIcudia/Mallorca, 2 Schlafzim- 
mer, Bad, Wohnzimmer, Eßecke, Küche komplett ein- 
gerichtet, Balkon, Heizung und Warmwasser, teilmö- 
bliert, zu verkaufen. VB DM 80 000,-. 

Telefon 0 21 51 / 59 43 52 


Av. Tagomago. 18 
GALA D*OR (Mallorca) 
Spanien, TeL 68 34 71 / 85 75 22 



Fuerteventura, 59M m* elnitaitiges HanggelSiide bis Wks- 

aeiibde, gern. Bebanuungsplmn aasgewiesen für eine Appartement- 
Hotelaalage, Zweigeschossige Terrassenbauweise, ca. 4200 m* 
Wohn- Nutzfläche » 100 Zwei- bis Vierbettappartements. Hervorra- 
gende Lage In Meinem romantischem Fischerort an ruhiger Bucht, 
bes. geeignet für Surf-, Segel-, Taucfcsportanlage. Preis VS. 
GAIN mbH, Trierer Str. 139, 53 Bonn 1, 02 28 / 28 43 68 


^RESIDENCIA MONTE DE ORO>* 

Die Sudweslkuste Draientiert mit das Exclus ivste. das i. Zt. »uf Mallorca 
gebaut wird: Nur 5 Wohneinheiten mit Anschluß an den Luxus-Club Monte de 
Oro. Traumhafte Hanglage direkt am Meer, 224 bis 44-0 m : Wohn-.-'Nutiflache 
in exquisiter Ausstattung. Alle Boden in per-, Marmor, vergoldete Armaturen, 
Fußbodenheizung, eigener F»ool und Carport. 

Interessenten senden wir gem unsere Fotomappe. Video-Film, Grundrisse 
und Preise. - Wierti-Auslandsimmobilien, 02 11 / 37 85 75. Besichtigungs- 
flug v. 0, - 11. 5., DM 390,-, 


Sonderangebot Costa Brava/Calonce 

Villa, gr. Wohn- und EßzL m. off. Kamin und mod. Küche, 3 
m. 3 BM„ Doppelgarage und Kellerriume, gr. Terr„ teils übertL, 
katalanische Türen u. Schränke, GrtutdsL 1200 m*. Eaccitura vorh^ 
völlig möbL, m. Wasch masch. u. Öfen u. dergL, aus fam. Gründen zu 
verk. für DM 270 000,-. Im Juni Inhaber anwesend. Besichtigung nach 
Vereinbarung mögL 

Telefon M M 72 / 65 «9 31 + «9 31 65 / 84 12 87 


Hotels in Spanion und Mallorca 

Alle Kategorien, bester Zustand, voll fn Betrieb. Terfw. direkt am Meer. 
Finanzierung möglich. 

Spanlen-InnoblDm G. P arte i» , 3250 Hameln 1 
Mgoipfad 24, Postfach 294, Tel. 0 52 81 / 5S 74 



Teneriffa-Sud 

Nähe Playa Los Americas, 2 Mio. 
m* davon 500000m 1 baureif. 
1000 mSandstrand, DM 3 S.-Zm 2 . 

Direkt v. Antwort 

erbeten per Telex atL Marian 
MKRI-E 91027 


Bit Hrnt s nl irr Partner 
CÄ’N NOBLE S- A. 
MHIdo Cmbtro, IMra/Bmleares 
TeL 99 34 71 / 31 31 13 


COSTA BLANCA 

Ihr Traun am Meen Villen, Bungalows. 
Appartements. Dir. v. BsugesellsdL, 
dtseb. Ltg. Sap.-Qnatttat’ Z. Dauer- 
wohn. geelgtL, ancha. Kap.-AnL,a.W. m. 
Vermletan^garanL, Finanz, b. 50 %- 

Gribe,496i MMdorf, 
OeeUtmOlee 54. TbL «Z U / «8 «4 «5 


Fuerteventura 

46 ha Strandgrundstück, 15 km 
nördL Ae ro porto de Rosario, nr- 
banisiext und teOarscblossen. mit 
Püotproiekt bebaut, im Auftrag ei- 
ner Schweizer AG zu verkaufen. 
Telex Schweiz 5 7 517 oder unter M 
1979 an WKLT -Verlag, Poetfach 
10 0664. 4300 Essen. 


'fraumvillal 

beiMarbella 


Traumt'ifla bei Marbella im 
andalusischen Stil mit unver* 
baubarem Bück aufs Meer. 
300 qm Wohnflädie, WohnzL 
ca. 100 qm, 4 Schlafzu, 3 Bäder 
und Gästehaus, auf 2.000 qm 
eingefriedetem parkähnlichem 
Garten mit großem Pool für 
DM 550.000,— kurzfristig zu 
verkaufen. 

EvtL kann Immobilie in NRW 
verrechnet werden. 


Außerdem besteht die Möglich- 
keit, ca. 6.000 qm angrenzendes 
Bauland für DM 300.000,- 
mitzuerwerben. 


TfeL Spanien 003462/44 80 06 

Düsseldorf 02 11/576008 


HerrL Bungalow 

N5be Heer, ca. 200 km sÜdL Barce- 
lona, Wohnt, m. K?n>m, WC m. Bad, 
1 WC, 2 Doppel- u. 2 Etnze krh fafz. , 
AuBenterrasse, gr. Garage, ln ruhi- 
ger L age, preisw. abzu g, 
Anfragen unter K 1977 an WBLT- 
Vcsrlag, Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Luxusvilla 

in Bagur/Costa Brava, Wohnzim- 
mer mit Kamm, Küche, WC, 3 
Suiten, Garage, Erstbezug, für 
nur DM 248 000,- zu ver kaufe n. 
Zuschr. unter H 1954 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Luxus-Reihenbaus 

in Bagur/Costa Brava, Wohnzim- 
mer mit Kamin, Küche, WC, 3 
Zimmer, 2 Bäder. Erstbezug, für 
nur DM 117 000,- zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unter K 1955 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 



Gesucht KL Bimgslow nS 
langfristig v. Ehepaar zu mieten, evtl 
spULKanL 

Zuschriften erb. u. P 1981 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864. 4300 Ewen. 


Gran Canarfa 

Playa del Ingies, Individueller 
freisteh. Bung. m. priv. Garten, 2 
Schlafet, in ruh. Lage, L DM 
190 000,- zu verk. 

TeL 9 67 75 / 6 74 


Mailorca 

Finca ganzjährig zu mieten 
gesucht 

TeL 946/5 522725 


MALLORCA - Aratral 

am Baulev. z. verk. Disco-Pub, 250 
w? Te r r asse , Pachtpr. DM 825 000,-, 
60% Finanz, Pacht DM 2500 ,-/ol 
T eL M 31 / 5 22 86 63 


Mallorca 

Bnngalowaiilage, Christo Novo, 3-ZL- 
Tecr aza epr-Whg, mObt, Pano r a m a- 
Btrsnd-Haa g la g a , DM 75000,-. «UL 
0 M / 7 11 ZO ZS, nach » Uhr. 


Menorca - 

Landsitz Menorca, B. M 

MeerbL, 450 m* WXL, eig: Wasser, 
220 V, 3 Bäd, Nebengeb^ 13000 
m* geelgn. L Heiterbof, Sch&n- 
heitafarm, nur 260000^- DM. 
Mende, TeL « 61 03 / 6 67 51 


Rosas/Casta Brava, Villa/84, m. 
traumhaftem Blick auf Golf u. 
Hafpn, 140 m* u. 70 m* Studio 
PooL VB DM 380 000^ 

TeL 9 40 / 6 52 73 78. 


Spanien . 

Ruhe s it z am Meer. Sonne, Garten- 
anlage, Terrasse, an Alleinstehende 
ab DM 140.- mornatL 
Zuschr. u. R 1992 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 



Vitia ln Playa del Ingies - 
Gran Canarfa 

v. Priv. zu verk, 3200 m 1 Land, 
Haupt-Bung, Gäste-Bung, 
Lax.-Ausstattung. VB L8 MUL 
DM. 

Zäiscbriften unter L 1890 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Andalusien 

Tarre del Mar/Malaga, Wohn.. 
3 Zimmer möbL, Meeresblick, 
42 000,- VB, zu verkaufen. 
Zuschr. vl V 1876 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 0864, 4300 Essen. 


Gran Canaria 

4-ZL-Vhg, 2 Bäder, Endetage. Dü- 
nennähe, ln Playa del Ingies zu ver- 

Iw w iffpm 

Zuschr. nnL U 1963 an WELT- Vertag. 
PMtf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Ibiza 

Schöne Whg. m. BL auf* Meer, ca. 85 m 1 , 
WoZL. 2 SchlafzL, Kft, Bad. überd. 
Terr M Pool n. Satma im Haus, gegen 
Gebot zu verk. 

VbL • 6* 62 /ZZ 62, ab Mo. 9 Uhr 


IBIZA 

Baugnmdstäck mit Ruine, 44 000 m 
Ueeresbück, DM 90 000.-. 
Telefon 9 36/ 8 17 42 14 


Sonniges Spanien 

Costa Bianca 

hhimdt mrf rtf iwut riiMi» mW. und oh- 
ne Meeresblick, in reicher Auswahl 
Appartementwohjumgen ab 45 000,- 
DM. Reihenhaus. 3 SchhrfkL. 3 Bäder, 
großer Wohn-/E8xaum. KfL. Tem, das 
ganse Wm« vollknmmen mfibBert, 
88000,- DIL 

Cotta Brava 

Grundstücke u. Villen in Rosas und 
Pais. Neue Urbanisationen fn tnmm- 
lattw Lage an der Bucht von Rosas 
und ln Pala. Appartementwohnnngen 
direkt an der Bucht von Rosas. 

Mo Korea 

Neue Wohnanlage in gehobener Aus- 
stattung direkt »m Meer, "Sh» 

Fönen, ab 150000,- DM. 

Wir laben zahlrefche HMiser ans Wie-, 

ripp mrlfmrf . 

Internationaler 


SchulstE. 12, 6791 NenaUnfoEn a. V. 
Tdefou063S5/4 76 


Südspitze Spaden 

Herr! BaupL am Atlant, zw. C 
Trafalgar u. Tarifa, 1460 m% Al- 
lanterra-Söbexbuclit Panorama- 
lage, unverbaub., Karte + Luft- 
nitfn verfügb- 

Zuschr. u. C 1949 an WELT-VexL, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Gran Canaria 

Playa dtel foglas, schöne Studiowob- 
nung; günstige Lage, DM6 0000, -. 
Zuschr. erb. unt. V 1964 so WELT- 
Vertag, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


^EstreHadeMar^ 

m Costa Bianca - Spanien ^ 

_ • Tennis. Coli. Segeln. VB 

“ Süden. Wassersport. 

sä Sporthaiwi, 

■ eigener Strand. m 

m 9 Frpisrehende Villen Hu | 
J und Reihenhäuser /QP h. 

* im spanischen ßjustii | ™ 
fl unter deutscher Bauleüijng. j fl 
g 2.B. Haus TAIMERA" fl fl 

■ Schlaiz.Wohnz, Küche, ji g 
Bad. 2 Ten'- md. GrundsL Ja n 

■ OM 47.750,- ■ 

fl • Andere interessante Objekte ■“ 
| direkt am Meer. fl 

| Mifkndw fl . 

m CfurHhtBcVsgesribchAÖinbH m 

AjMhWmSlr. « 4670 Lünen 6 
Wfl^ Telefon 02 31 -B7 81- 3*9 


mm du das l m w i m die omssv blühen.. 

fn ßiSik^DT 1 Ci ist d d&' nsyur i'Spsnen/ 

gESIDENCIAL 

fcSMERALDÄ 


; 1 ' ‘SD (W£>: ,"_v : SDi'U 


'35 50 ‘^ 0 ’ 


itx&xasts irrt ' ‘.1 Sc.'iirtST^sfr du tscvwj. >*::**: 

;a 

’zV EgenbenuH-jic 
‘Ais Te&genüni 
*As fbrf&oiKfi 
HOHE RENDfTt CAFA\ 

- C.'idrJbucher.üx^ L 

- SsNkgsftr-X '-'Der t.nzs, 

■ VrjrrerZung »w 'eefrurzt 
• Irncriii i da Sl+t'U' in iz. 

- VfrlMrJieqc.'t: AiDrtuU-r. E 


-2U Ci- 60f~ 

M SÄ *ovrS: 

7 .V- . *rr Etcna.! ;«fi»flWii 


Ccria Mhnada/MaDofca 

1 Lux. -App. zu verkaufen, 
StrandnSh e. DM 78 000,-. 

TeL 949 /861267 a. 8 32 41 58 


Komi Chalet, Rj. 1983, im rustikalen 
Flncsstfl, ca. 180 m* Wohnfläche, 
PooL Garage, 7000 m 1 Grundstück. 
Hügelplatean, P iiva t z ufahrt, gele- 
gen z wis c h en Ibiza u. Sta. R u l a lia , 
nur DM3600Q(L-. A nfragen Partbmc 
7881 



Ihr Haus am Meer 

MENORCA - 

die Perle der Balearen 




bezugsfertig, mit 

anteil, ab sfr 90 078,-% 

Haus WÜ. Grundstock, Garten 
etc^ ab sfr 132 000,-. 
Sätzen Sie sich doch einmal un- 
verbindlich mit uns in Verbindung. 
MBWRCA SWJSS INVESTMENT SA, 
Deutsche Repräsentanz: 

WÜRGER & BLAS) 

Wüheimstr. 24a, 7800 FreBaurg 
TeL 07 61/370 60 


Maflorea - bol Porto Crista 

3-ZL -Terrassen- Whg.. möbliert, 
Panorama^Strand-ZHanglage, 
DM75000,-. 

TeL 9 39/ 7 11 29 SS 


MALLORCA 
Porta Pornells 



UmzOge 

wCcfaentlicb nach Spanien Deutsch- 

Spedition Coena 
Brehmstz. 20, 4090 DOsseldorf 
•Tefofn M 11 / 93 52 75 


Lanza rote 

Häuser bl Grundstücke ln Ptoy* Blsn- 
cazavezk, TeL 021 96 / 9 1529 +9 1589 


Gran Canaria 

An alle deutschen Eigentümer, 
die im Jahre 1985 Immobilien auf 
Gnu Canaria e rwor be n ha ben . 
Deutsche Steuerberaterin Über- 
Titmmt für Sie Ihre steu e rlichen 
Verpflichtungen, ob das Eigen- 
tum in Vermietung ist oder nirfit 
Eilt, da Steuertermin Ende Juni 
1986. Sp ani s che Finanzämter 
rind pi lH Pfändungen wfoht klein- 
lich. Anfragen «n- 
Helga Pietsch-Winter 
Calle de Berceo, 8 - Playa dd 
Hombre 
Gran Csaarla 
TeL 99 34/ 28 69 46 39 


fbiza-Stadt/Hofen 

für Liebhaber und Kenner von Privat zu verkaufen. 

2 Bare/Rostauraiit 


jeweils mit Terrasse, Top! 
gem eins a m 1 a utTb a r , 


Nttbe Baien, eingerichtet, auch 
188000,- bzw. DM 75 000^-. 


1 AltttodtwolMUHig/Studlo 

mit separatem A bga n g und Blick über Hafen bis Fbrnaenicra. 
Dachterrasse, eingerichtet, DM 60 000<-. 

Beridatigang Übernahme jederzeit m ögli ch ! 

Kontaktadresse: 

B ouÜ qnc Nina W. 

Chile Castelar. 32. Dte - Puerto 
TeL 89 34/ 71/ 31 «9 23 


Bosldanda - MaBorca — Wertkfete 

5 Lux.-WE*n, traumhafte Südlage d. a. Meer. 224-450 m : Wo.-NfL. 
exquisites Interieur: Marmorböden, H z g„ werg. SanL-Armaturöi. 
Einbauten, Luxl-KIL, Pool etXL, ganzj. Serv. + Bew. Preise + Grundr. 
a. Anfrage. 

Hepriteenfauis: Drescber- TeL 920 54/838 69 




Tenmiffa-Orotavatal 

oberhalb von Puerto, Urbanisation 
el Drago, in bestes, ruhiger Lage, 
Bunptm mtt 600 m 1 , for DM 80 no " 
n verkaufen. 

TIsL 9 5121/ 8 48 99 


Altarskaim nola 
La PcriaMja 

ein AJtersmhesftz auf einer st- 
cheren, ruhigen Insel im Süden, 
mit fachlicher Betreuung. 
Information unter B 1882 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Ampnrfa Bnvs, dir. v. Bau- 
herrn, Bung. am Ka nal m. 
Bootsliegeplatz, 3 ZKB. Gara- 
ge, ab DM 127 500^ 
Uanca, Saat Pere Pescador, 
freist. Bung.. 3 ZKB, DM 
98000,-. 

J. Kieck. Lndwigstc. 28 
6699 Saarbrücken 2, 

TeL 96 81 7 4 9999 


utsetL mpLrlng., seit 16 J. tu Spanien. 
BLu*. baotvenc. u. a_ Oasis.3 SchlaM. 
tu. Vfatdschrfnkcn. XX chiger.. 2 BÄ- 
®BT V Wfoe Spoithsfeu. 
DM 67 006,- od- Abzahlung 15 J. 

9 Seh l afd . toö etopm, 1. SbandHnle. 
OM 330 OOOr^kom^L^Gnmdstficke 

Info; TeL 0 23 84 / 6 23 
WpL-log. BodMhont 
PrieEagbauser Str. 1, 4700 Hamm 1 


Bungalow auf Ibiza 

in einer kl ei nen Bungalowanlage 
(7 WE), in schöner landschaftU- 
cber Umgebung, nur 500 m vom 
Strand entfernt, verkaufe ich aus 
(g p hMtoii »InaB Bim- 
gatow mit 76 m* WfL, Bj. 1979, Das 
Hans learm sofort Übernommen 
werden. Selbstkostenpreis tekL 
Grdst. 92 000- DM, VK 70000,- 
DM (nur an Baxzahler). 
Hande lste anter Götte 
TUlefoa 9 2158/88 81 


Itocfa fiter denMtttetmeer 
gelegeo n den Hügeln 
von S» Pedra/Martiella 

verk. wir ein reizendes Landhaus 
in aridest. Hanglage m. freiem 
Bitrtf a. d. MWjilm u. A. Berge b. 
Gibraltar. Bj. BI, Grdst. 1200 m% 
Baus inkl Tcrr. ca. 200 m a . AufUg. 
sl 2 Etagen: Eing.- Halle, bezaub. 
Salon m. L <L Mitte, böher- 

geL Eßbereich u. direkt. Zugang z. 
einer sehr gr. Tax. m. Barbecue u. 
»TW tteftrgaleg. schöner Sw.- PooL 
Wäschepelio. Gfiste-WC. 
Eltem-SZ m. Bad. X Treppe fährt v, 
Salon Ld. untere Etage m. 2 Dopsz.. 
1 Bad u. L gr. Kelterraum. Sehr 
schön angeL Garten. TeL, TV. 
Preis: En^- Pfd. 165000#-, prov.- 
fm. Expose 9. Anfr.; 

Andalasien Suuneb. 
Bitairara, lUf Wistedt 
TW. 9 41 82 / 63 7«. TX. 2 189 773 


Ibiza 

Bauernhaus, zu renovieren, Met.— 
resblick, 30 000 m* Land. 180000,- 
DM. 

TeL 939/817 4214 


IBIZA 

HXnser, W oh nt m g r n. Grundstücke in 
den schönsten Lagen, ausschließlich 
ans Freundeskreis, daher kerne Cour 




IBIZA 

Ferienbans v. Priv. re verk. TeL 
04102/5 7271 v. 8-18 Uh x werktags, 
od. abends ab 19 Uhr D 40 / 0 78 7» 36 


Klefares Kan In Spaaiesi 

freistehend, mir DM 29 900,— inkL 
Grun dstü ck u. a. Angebote. 
»(061 20) 42 57 + (061 74) 58 87 



MADERNO am GARDASEE 


Rutefra Mtohngagand am See mit Strand, Bootssteg und Terrasse. 
Panor a malage und Mrrildte Aussicht Tanna und GoHplatz m dar 
Nähe. Verkauf von Appartements. Exklusive Ausstattung, uft, 
Klimaanlage und Dratniunk. ln tMohnkomplaN mit Park, gahatnem 
Schwtmmbed, Sauna, eigenem Puh. Garagen. 

Parkplatz. HausmeoMr. 

Aemgesteurte Öffnung der Toru und Eingänge mit Brtdsctwmkantnite. 


Am Luganer See 
„Pa reo Lago“ Caslano 

Eröffnung 
Pfingsten 1986 

Häuser an ruhiger, sonniger 
Lage mit: 

1- Zi.-Wohnungen ab Fr. 1 23 600,- 

2- Zi.-Wohnungen ab Fr. 201 500,- 
3-Zi.-Maisonnette-Dachwohnun- 

gen mit Chemirtäe ab Fr. 417 700,- 

Ausländerbewilligung vorhan- 
den/Verkaufsunterlagen erhal- 
ten Sie unverbindlich. 


Allod-Vetwaltungs AG 
CH-7000Qiur 
Rälusstrasse 22 
Tal. 00 41/ 81/ 22 54 25 



I w” /i 1 . ii . B l 

mm 


Portugal/ Al garve 

Villen, FeneubBuser direkt 
Hersteller, Grundstücke, 
hlfo: TeL 4 25 22/ 12 96 


Feriendoattzil In Schwa- 
den 

Ans KoDkursmasse, Vs Autostunde 


Auf den Felsen von 
Monte Argentario 

steht eine schöne Villa (3 Schlaf- 
zL, 4 Bäder, gr. Woimraum, Ter- 
rasse, Außenpool) m. berrL Meer- 
blick. 

Anfragen bitte an Samaritani. 
Via Deila Camllluccia 375 
00 135 Rom 


Tiaumbafter Landsitz in der Homaadia 

Hüb* Rouens, 50 km zum Muur» zu vm fc o u fuu. 

40 000 m\ von drei Seiten vom Flufl ei a ges cblossen, Wp hhhm is, Gästefaau» 
u. Atelierhaus, Jagd- n. Fischrecht, mildes GolMromküma. ideal für 
Reiten, Tennis, Golf, Wassersport (Yachthäfen).Pteis498 000.- DM. (Würde 
in Deutschland ein Mehrfaches kosten.) 

Zuschr. erb. unt. F 1952 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


1 I kh ! H I K I ■ 1 [\- 


Wir haben ein voUvarmietetBs Bü- 
rogebäude, Baujahr 1983, gesi- 
chert. lOjflhrigar Mietvertrag mit 
steigenden Mietzinsen, deshalb 
hohe Rendite. Sehr gefragter 
Standort in JacksonviTJe, Florida. 
Preis S 640 000.-, Finanzierung 
möglich. 

Er« sichere Immobilienanlage - 
von CORIM-Spesöalisten verwaltsL 




ranpaf4g@islim 

ersparen Sie sich Zeit and Geld für 
den Aufbau - sofortige Rendite 
durch erstklassiges, zweisprachig 



Einwanderung nach 

Canada 






Panorama-B 
auf den Lago Maggiore 


Im Zentrum von Brissago/Schweiz, 
und dennoch autofrei und ndiig und 
mit einem unverbaubaren Blick: 
Hosidua Haute ferda. 

In Terrassen sind die Wohnungen und 
Häuser am sonnigen Hang erstem, 
und mit dem Schräg &ft erreichen Sie 
die Geschäfte, Restaurants, Park- 
garage und Schwimmhalle. Rustikaler 
Baustil mit Kamin, Holzbalustraden 
usw, technisch perfekt vom Geschirr- 
spüler tüs zur Fußbodenheizung. 

Wohnungen 83,40 raZ bis 127,10 m 2 


Reihenhäuser 93,50 mz bis 140,70 mz 
inkL Terrassen. Pretee von 
sFr. 365.000,- bis sfr. 515.0X,-. 
Schweiz. Bankenünanzienjng und 
Ausöndergenehmigung. 

LfUeLen Makler j 
Lueken & Partner KG 
Dockenhudener Straße 30 
D-2000 Hairtaug 55 
Telefoij: 040-86 70 58/59 j 


durch BeteOiguzig uad/oder Über- 
nahme atugewählter 
undDiensUeistungä 
Mrhtfachleirte werden eingearbei- 
tet. Deutschsprachiges Team. Wir 
garantieren bei normalem Arbeüx- 

wnmlrflfapItatiitiM tT den lürfhtg 

Lassen Sie sich beraten: 

Harvard Capstai Cnpotatim 

Dtsch. Kontaktadresse: 
Treohlnder KA Bl P. Göggehram 
TeL 4 72 32/6 »85 


AhMHw 

Grundstücke u. K l einfar men von 
DM 56000,-. Mrs. Nicholas, 
Deutscher, von Austr. z. z. 
DeatschisaL 

TWL 96196/246 14 


FeWo mod. AussL 

beste Lage, in der Schweiz (Leu- 
ker Bad Wallis), von Priv. zu 
verk. Zuschr. u. Y 2901 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0884. 4300 


Tessin/Schweiz 

Lago Maggiore 


SAS Verkaufsgruppe 

D-7050 Waiblingen, Bahnhofstr. 04/1 
Telefon 07151/54001 


Spiekosino 
in Nord hol la nd 

Rootett u. ntopit Jack, krank- 
heitshalber abzugeben. VB 
110 000 DIL w nar be t h wgrtiH» 
möglich. 

Zuschriften unter F 1888 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 

4300 Essen 



Im Herzen der 

TOSCANA 

kennen wir uns aus. Unsere 
zlalitfit Ist Florenz, Sienna, 
Gimiqnano. Vom Bauernhof 
zum lOO-Zfmmer-ScfiloS m. 
deutschsprachigem Service. 

„TRE-C“ 

Immobilien aus bestem Haus 
Rufen Sie Deutschland 
06 71/719 30 


GRIECHENLAND 

Porto Hydra, freistehen- 
de Villen ab DM 140 000,-, 
eigener Bootsaniegeplatz. 

Tel. 0 61 72/4 20 89 


Die Seeeroose in der /ps - der fetieiintip för Steuerzabler 

!■— vouf parntfoa ■ c 

KAß^J\Qv ‘Säste 

r7 _ mTTuriB8h tsiand Indoor-Swtmmingpool 

• Appartements 

• Venture-Kapital mit • Büroflachen in der 

Traumrenditen Freihandelszone 


. BwTuffcish (stand 


• Venture-Kapital mit 
Traumrenditen 

• Anonyme Geldanlage möglich 

• Abwicklung über Schweizer 
Treuhänder 

Beratung u. Verkauf 
UAB-GmbH 

RoBkampfstraBe 27, 7100 HeObroni 
TeL 071 31/894.74/8 94 



Kleinwafsertaf . 

3-ZL-Komfort-Wohnung, 60 m 2 , 
ol 14 m* Balkon, frt bester Son- 
nen-AuBHinhtslage des Tals v. El- 
gent. zu verkaufen. DM 320000,-. 
Anfra gen erbeten unter H 1866 
an WELT-Vexiag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Moderne 4-7.fmn^.vr^ngq^ rnU- 
ge zentrale Lage, 4. (©berate) Stage 
128 m 3 , 14 fo 2 Westbalkon, Bück ins 
Grüne, Einbauküche, beste Ausstat- 
tung. Lift, TG, von Privat, DM 
280000,-. - 

Telefon 189 92/ 2 92 77 


Toronto 

Canada 

Selten« Ce legen heit 

BÜro/IndustriegebSude, zentrale 
Lage Toronto, langfristig vermie- 
tet. M ietgarantie 3 Jahre Netto- 
mtete vor Steuer Csm. Dollar 
168 000. Bei Anaatiliwg DoH 
600000. 15,4% Nettorendite. 

Dentsrtupraciüge Verwaftusg. 
Gute Mieter. Total renoviert 
Anfragen unten 


ToL 089/ 45 20 02 

MOnchm 


GARDASEE 


Preist Laadhausvffla, {rarem. Baustil, L berrL. ruh^ cB^sfehlfe 

r»LS ia A 1 i'i^J aS ^ ht auf B F r F e * See *»■ Sinnione L 
Pa rff-nghe (Vulaggio Dante Allghien), ca. 200 aFWfl. kü. voll möbL 

i Außenkanstae, 4 Schlafei. m. teöw. wSxtechr. 

einger. WaschkÜ- Kfefe-Suma m. 
^cbw. Keramikbdd»€a. hxw m* Grdst L 
^ POOL- a. TenalspL-AnteiL, 18-Loch- 

Golfr»2atz tt.Tachth.Lunm. NBbe. v. Priv.zuv»fc,DM 550 0Q0,ri 

Telefon Mo4r. 02 05 / 44 79 24 
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'*M*at5k 


?tS$5N - LOCARNO 

**0* Wtt unverbaobarer Aussicht übsr den Lago 
BW®* wfcBÄm Wir soeben terttagesteUte 

KompL olnge- 

*™5** Mystefhaus kann jederzeit besichtigt werden fauch 
=" Samstag oderSoni^ag). Verkauf direkt durch Ersteller, 

IV - Tel. 0041/93 »9t 08, auSörhalb Bürozeit 33 88 29 

- Vtkateri>aBs337448 

1<M7 Uhr geöffnet 


hM 


Herrschaftliches Wohnhaus 


auf ca. 3000 to 1 Areal, direkt unterhalb der Zugspitze (Ehrwald/ 
Tirol}, sonnige Hang l a ge, kompL eingerichtet (Eiche rustikal), Nabe 
SkOÜt, 2 Wohnungen, 2 Appartements, 2 Garagen, Baikone, gr. 
Terrasse, Zgatr.-O Hrag. , getrennte Zahler, Taxwert 1,2 Mio., aus 
Altersgründen von Privat für mir 850000,- DM za verk. Verkauf an 
Deutsche genehmigt Näheres unter TeL 052 22/ 130 86 ab 18 Uhr od. 
unter B 1552 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


\s ja \tte 



Ontario Canada 




im span. Traumhafte Umgebung. 




Södfrankreich - 
Port Grinraud 

Fiachcrhaua im neuesten Bauab- 
schnitt, ca. 100 m 3 , voll möbliert. 
3 Schlafrimroer, GSstetoOette m. 

T> i*«»hf>_ 2 y| i ni«»wiBpMi gflde mit 
Spül- n. Waschmaschine, Boots-An- 
legeplatz für I4£ m, Bold; vor dem 
Hm* VB 3 Wo. P. F. Einzelheiten 

mir n«^i IWriitig m ^g 

Zuschriften unter L 1882 an WELT 
Vertag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Ein 180 m 2 Log Ranch I 
Granitkamin in Wohn- 


jalow in bestem Zustand bietet doppelten 
Eßzimmer, große Farmkfiche un d 3 große 
Schlafzimmer. 


Schnelles Geld an der Börse mög- 
lich durch erfahrenen Verwalter- 
profi mit Superprogramm! Speku- 
lative Kontenverwaltung schon 
ab DM 2-000,-. Gewinnausschüt- 
tung vierteljährlich. 

Sofort Vertrag anfordern Ober 
BFT GmbH, LudwrigstraBe 1b, 
8700 Würzburg. Tel.: 0931-55577 




ROSCHE FINANZ 

IIWESTTnONSBERATUNG FÜR USAMM0BIUEN 


Sn 180 m s ansgebauter Keller mit Bar, Gesellschaftsraum und 2 
Schlafzimmern extr. Eingebaute Garage und eis ISS 000 m s Wald- 
gnmdstflcfc, stngr pnypry ^ an fiegierungsland mit. Jagderlaubnis. 
Sn unvergleichbares Angebot. - 190 000 CanadssCbe Dollar. 

Edgar Schmidt» RR 4 Boncroft/Ontario, Csttiia, KOL- 1 CO 


Sarasota Florida USA 




CANATUR^ 

Crr*H3Gc!T ,,F ^ 


«tel» 


Antlbot, Nllbo Cop 

sehr gr. Villa. Gästehaus + Pool. 
300 m v. Meer, «ehr ruh. Lage. 
3000 m 1 gr. Graadst. m. altem 
Baumbestand. Nutzung p riv at 
od. als Hotel mftg l , um» - günsti- 
gen Preis: FF 3,4 Mo. 

Belle Maiion GmbH 
TeL 6« «/ 37 «99 
oder 00 33 /M SS 0800 


k l<- JiA'l' S 1 V" 

i rra T ? ref j ' «cffT. . flg. ' A j. rm 


Bdte Naim GubH 
TrLO CI 21 /374000 a 00 33 V MSB 08 80 


iiVrTta -■ -VTT 






>'>T 

jTvw! 

r i .Rn;^.vr:;r r T3:mr; 






TTT3I 


bietet an: 

Lux_-V!tta m. B dwd— nb ed. Vene«. 
300 m* WohnfL, 3000 m 2 Grundriß 
DMlMiOL 

Landhaus in Tourette, 1000 m* 
WohnfL. 2500 m* Gnmdst, DM 
380000,-. 

Tm nwM Men Dr. Dleti 
Tühganta 



groBzüg. Ejnfamffienhaus mit herrL Swimmingpool, ca. 12 a Grund- 
stück, nur wenige Minuten zu den traumhaften, weißen Stränden rte y 

Golf von Mexico. Zentrale, wfci. Wohnlage am St Armands Circle, 
330 m* WfL, 4 Schlafzimmer, 2 Bäder, Doppelgarage etc. Von dt 
Besitzer lnkL Mobiliar und Wagen zu verkaufen, US-S 239 000,-. 
Telefon abends unter 07 11 /8S 82 42. «70 42 / 2 231«, oder direkt 
USA M 18 13 / 3 88 33 35. 


Telefon 030 - S5a 71 02 




TeL «7281/ 53 23 ad. «72 68/6 66 


PrivatbasHz nab» Cwums 
SO dfroBk roldi 

SOFORT ZU VERKAUFEN: L u xer. 
Privatbesitz, voHmöfaL. 11 ha Land 
m. TelBMnxgenefamlgnng. Mehrere 
HSuser, Swünmfngpool u. Tennis- 
platz auf GrandstOcfc. 
Ärnritmift nster 7 1880 an WELT- 
Verlag. Porti 100864. 4300 Basen 
oder TftL (93)420258 (anfFrz. oder 
Englisch). 


Eines der h pW ^™ cr mifli^iigw 
Quinta do Lago, direkt am GoH- 
platz,. in ruhiger, Inder mul unver- 
bauter Lage mit Bück zum Meer, 
See u. Golfplatz, voll erschlossen, 
von Privat zu verkaufen. Für Be- 
bauung kann Architekt benannt 
w er de n (2 Golfplätze, Beitstall, 
Tennis. Winds urfe n). 

Anfr . q. a 1859 an WELT-Verlag, 
Postfach 100684, 4300 Essen. 


Gute Aussicht 
auf St- Tropez 

a. r.rimMiii, Studios u. Wfag. ab FF 
380000,-k teils ol GaiteaMßtcü od. 
HaHr _ grrif aut die Rendite: 

mif WUnsch Vemtfetangsgarantie 
dnreh Schweizer TourisiikSrma. 

ltotl» Mrirn . Cmhff 

man 21/ 37 40 99 
oder 00 33 / 94 58 06 09 


Französische Riviera 

Ferienhaus (Naturstein) auf Pri- 
vatgelände in exkL Lage Cap B6- 
nat, oberhalb von Le Lavasdou. 
HerrL Blick auf Küste und Isles 
tTHyeres. Terrasse, 3 Zimmer 
kompL möbliert, Einbauküche, 
Bad. WC. Preis DM 240 000,-. 
Näheres unter 089/43027 15, 
abends. 


Sudschweden 

Hübsches schwedisches Ferien- 

Hnutt mit rtSgtphaiii in WTZDder- 

schöner Südlage 2000 m 1 , Grund- 
stück mit altem Baumbestand 
56000,- DM. Information und 
Fotos: 


SOdwest 'Schweden 

selten sch&n am See geleg. Perfenhs. 
Information: T. 041 03/ 145 55 




i u .4 . 4 m a d W : : i ) ’i : 


C.CON5A Te!i g 21 02 ,3157 


Domstraße 68, 5000 Köln 1, 
TeL 02 21 / 42 63 41 oder 12 32 63 


Zu verkaufen: 

Cöte d‘Azur 

Großzügige Wohnung ixa exkL 
Klub- Anlage in La Galöre (Nähe 
von Cannes), direkt am Meer. 1 
Salon, 2 Schlafzimmer, Bad/WC 
und Dusche/WC, großer Balkon 
mit Meerricht, Garage. 
Preis: FF 2— 9— , * WH/ 
64541357 


ebem. Mühle, Paradies £ Nattufteup- 
'«•/Awyi. 2 ha v. cs. 300 m WnRlairf a 

S«m 1 Piwm K fft 

sop. VotudLl Psbl, Verfa.-Bsaj: DM 
aW00«r. 

1UdwlU74/nU 


Lumbiekt in MalsaB 


F-87470 TOntzenhach. WfL 580 -m 2 . 
1800 m , Grds£. Fadarärkhans, * Ba- 
der, Sauna. 7 tt, voü nSbL teflw. 
AttrissBmfibeL «Ar ruhige Wohnla- 
ge am Dorfrand. Alter 

stand. VHB DM485000,-. 


TUe«n«7tl/88S>tt 
«der V7S/S96 *7 ».ah Mateag 


Republik Irland - 480 ha Schaf- 
fann mH pitw Umzfiuz nn,a n 
Zufahrt. Dil 489000,-. 
ImmabfHen. Landwehrstr. 9, 61M 
Darmstadt. M. « 61 51 / 2 17 94. 


Spitzenrendite auf 
Jahrzehnte 

Jojoba m Paraguay 
vJojoba - der nachwachsende 
Rohstoff. Die Aniagemöglictv 
keit mit ^ikunft 
Kaufpreis Je ha inkL Bewirt- 
schaftung für 4 Jahre DM 
25000.-. 

Durchschnittlicher Kaprtalrück- 
flt® während der ersten 1 2 Jah- 
re 35 p.a. 

Stouerfreihait dar Ertra- 
ge in Paraguay. 
Verlangen S« zunächst 
unsere Unteriagon. 
Jojoba Anlagen S.R.L 
Klaus Wurth 
Söranbeirnßrar.45 


7140iüdingdxira9 

T|L 071 41-426 W 


Tranbaft seböoes GnoMfstick 
in der Totcaaa 

zwischen Florenz u. Siena, 20 000 
m s , 7500 m x Wald, L2 500 m* Oli- 
venhain, W»iTfg<mphmrgtiwg für 
die WiederersteDxmg eines Bau- 
emwuhnhanses. Eigene Wasser- 
quelie und zwei Naturteiche atzf: 
dem Grundstück. Preis 80000,- 
DM. 

TeL «2161/1 60 91 
oder «21 56 / 56 99 


AMSTERDAM 
9% Netto-Rendite 

Anlageobjekt Wohnhaus, fest ver- 
mietet n. verwaltet, aus eigenem 
Besitz mit Baugntachten. jährlich 
gesetzBcfae Mletechöhung. Netto- 

mfidOT Hfl ■ EndnreiÄ Hfl 

233232,-. Hypothek InDfcLs 70% 
möglich! 

TeL MSI 29/71 1645 
ADgoed Immobilien 
JotL-Yerhaltsstr. 18, NL 1971 
NC Amsterdam 


Verk au fen ln 2-Ss!son- 

Ortin 

TIROL 

wundenebBu gelegene ggeotmns- 
wotammg (3 ZL, 70 m 1 , neu), pro- 
vto asfre L 

Wnwnig a. nbf& Uft-N&he. Grund- 

i Mrta nm MhiM nnntlerL AM- 
Vnniff imd unterlagen: 
Triefen 990/85 42/ 1132 



Zell am See/Mähe 

KL Wohnhaus, 4 ZL, 400 m 1 
Grand, """"'g , ruhig. Genehm. 

vorh. VB lffi 000,- DM. 
Zuschr. erb. u. S 1983 an WELT- 
Verlag. Postfach 100664, 4300 
Essen 



Österreich/Kämten 

Sporthotel**** 


mit 65 Betten und altern Kom- 
fort, m herrlicher Lage, Nahe, 
Bad Klein Jnichheim , mit Som- 
mer- und besonders gutem Win- 
terbetrieb, eigene Skilifte, eige- 
nes Fischwasser, aus familiären 
Gründen zu verkaufen. 


TeL 09 71/ 6 70 «8 


Luxus- Eigentumswohnungen 

an der Texas-Riviera 

Letzte Einheiten der Luxusanlage Mariner's Cay Marina 

★ 

Hervorragende Lage an Countryclub mit Golfplatz und 
Tennisplatz 

ihr Boot vor der Haustür Liegeplätze direkt am Haus mit 
schiffbarem Zugang zum Segel- WaltmeisterTBviar 

* 

Steuerfreie Rendite (Doppelbesteuerungsabkommen) 

* 

Endpreis $ 90.000 (d. h. Kaufpreis von nur $ 840 je m*) 
zzgl. 3% Agio 

20% unter offiziellem Gutachterpreis 

* 

Besichtigungsflug Jederzeit möglich. Bitte Unterlagen 
anfordem. 


ROSCHE FINANZ 

GESELLSCHAFT FÜR PROJEKT- UM) FINANZBERATUNG MBH 
KAISER-JOSEPH-STR. 255 7800 FREIBURG 
TEL (0761) 35040 ■ TELEX 07-721410 


• bnmobfan und Imhains 

• Famautew und -wwatang 

• Rizinus -JöpJto-bes» Hemke 

• Ejgsnes Büro m feoneiän 

• BinsfaQa Beachtigungsflüpa 


BP mediafinanz 

Intemationaifi Immotxiien- und 
Finanzl«njngs-G«sellscha>l mbH 
WölckemstraBe 5 8500 Nümban) 40 
1W.(»IV4S696/r TOe 9T1 BZrO «i# 


Wallis/Schweiz 


Montena-Les CoDons-SL-Luc. 
Zu verkaufen: Wohnungen und 
Chalets, Kredit bis za 60%, Zins 
6,75%. 

Zuschriften an Val P ro moti o n S. 
JL, 10 av. du Midi, CH-1950 Sion, 
TfeL 00 41 27/23 34 95 



Porimf/JUgam 

Grundstücke von Privat, schön ge- 
legen, teflw. mit MeeresbL 1000- 
15 000 m 1 . ab 4 DM/m 3 , zttzügL Haus, 
von uns ab 95 000,- DM. 

TeL «61 92/71 99 


Roulett u. Black Jack, krank' 
heitshalber abzugeben. VI 
110000 DM. Einarbeitungshilfe 
mögliche 

Zuschriften unter F 1886 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 



Alte Arten von Egentumsobj eklen im 
schönen steuerfreien Andorra. Sonne 
?mH Schnee. Außerdem BnHhVh» An- 
wesen ln Spanien und Portugal 
GESTANDOR, CASA GABRIEL. LA 
MASSANA 

Priadptl d* Andorra, Triefen 3 84 Bl 


Karirik/St Lucia W. I. 

Bung--Hotelanlage, in Uferlage, 4 


kompL eiliger. App^ in tropischer 
Landschaft, ca. 900 zd 3 Grund, 180, 
m a WfL, VB nur 300 000,- DM. 
Zuschr. erb. u. F 1622 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 



Schweiz 

Bulle. Kt. Fribourg 

herrL am Hang gelegt Chalet zu 
verk^ von möbL, 3 Schlafzi., 2 
Bäder, WohnzL, Kü . Kellerr-, 
L ogg te , TV, Zhzg^, 500 m v. Skilift, 
35 km v. Genfer See. 

TOL 04 91/ 6 10 85 


Scfcöue OoppeRBUs&älfte 
an Cflreer See 

Bootshaus. Liege wiese, Parkplatz, 
alles direkt am See, VB 400 000.- DM. 
Zuschr. erb. unt U 1897 an WELT- 
Verlag, Post! 100864, 4300 Essen. 


Wallis/Schweiz 

ExkL Chalet, neu, in Sommer- u. 
Wintergebiet, ca. 300 m v. Skipisten 
CVerbiers-Thyon), einm. Panora- 
mabL bis z. Matterho m. 3 ZL + 
Galerie mit ca. 30 m : , Kü.kpL, Bad, 
Balkon (2 Seiten}, off. Kamin. Kel- 
ler, teilmöbL 225 000,- sfr inkL ca. 
800 m z GrundsL 

2-ZL-ETW, gL Lage. 140 000 sfr. 
Finanriernng: 5^% Zins, 100% 
Auszahlung. 

D. Ute Schweizer Immobilien 
TeL («77 35)395« 


TravmgiuncistBcfc In Kanada 

(NW-Ontario), ca. 4000 m : . auf Insel 
eines fischreichen Sees gelegen, mit 
urigem Blockhaus, WohnfL ca. 60 m". 
komplett eingerichtet. Preis: Can. S 
75000. Information: 

Triefen 0 23 88/ 2« 68 


KärateaAfiBstütter See 


Appartement m. herrL Auss. auf den 
See, in sonniger, ruh. Lage, 2 U verk. 
VB DM 200 000.-. Anfragen; 


J. Brauer, A-099 Gielsdorf 
Sehnbeftgasse 3 


Scbweiz/Groubünden 

Fer.-Whg, ca. 50 m 1 , ln Disentis m. 
Balkon u. Ti pfpm fp zu verk. Unverb. 

exkL Lage. AnsLbew. vorh. 
Zuschr. erb. u. W 1877 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 100964,4300 Essen. 


Kanada 

ln Secbelt/Vancouver, 25 km, bieten 
wir als Altersruheritz, Benditeanla- 
ge bzw. FerienhfL, Chalets ab 96 m* 
WfL, Doppelhausformen inkL Grdst 
ab can-S 60000,- inkL aller NK. 
Telefon «41 21 /855 3t. 



AtetertOT 90, 2009 Hamburg 1 


VcradttMmgmyDarlfwiwwmwne 
500000^- 5^5% Zins, U»% Aua- 
i^Mrrag, 5 J. fegt, anfitagücber 
effektiver Jahresrins 5^8% od. 
6J9%, SBJS6% Auaz^ 10 Jahre fest, 
saSn^cber fff fe % i ti Bwr 
adns flv47% oder 6J5% 100% Amz. 
15 Jahre fest, » n ä n | iWw»r effek- 
tiver Jahresring ijs%, Tilgung 
Aber Lebenav e a lchmm g. 

.Vermittelt: 


«O » 04/47 71 



«EmntW fPT Ptrirint Ranlrrarantip 

sichert ihr KapltalvenoOgen. Un- 
teriagen h »» * VG-Handebv. u. 
Verlags GmbH. HCbert-Koch-Stn 7, 
4680 DO L TeL 02 31 / 52 60 66 


Arzt 

sucht 45000,- DM Ptivat- 
Dariehen z utn Kauf v. auslän- 
dischen Aktien. Laufzeit 18 
Mozl Zu rück 55000,- DM. Si- 
cherheiten durch LV od. 
GrundbmÄ. 

Zuschriften unter W 1890 an 
WELT-Veriag, Postfach 
100864, 4300 Essea 


«b 100 000,- DM. bei sehr 
günstigem Zinssatz zu ver- 
mitteän. schnelle und - dis- 
krete Abwidthrog gewähr- 
leistet. 


Sehr gut mnnMnre Lsdenloka- 
Wnixls- u. Bdrortum* 
zu verlaufen. 

M s iw w»f ta ti M 9t eiittminB türm zu 
hohen Uqwdrababe ncMi wn. 


Toppo 

Zierelstr. Ua.1806 Werther 
Telefon 05203/ 14 67 


Üt M MnaW ü gteB hn mot m ie n cHQ 
TeL 0 21 01 f SO 06 





Hrisen Sie betriebttche und 
private--- -• 


droht Konkurs oder Zwangsver- 
steigerung von Ihrem Eigentum, 
rufen Sie uns «t 
Tri. *n 91/41 #9 


Kapitoidwcke im dünn! 

BoaHflt noch oic? 
Neuartiges FfauuzdenmgHnodefl 
TeL 8 48/278 2143 


edt enonati Auszahlg. u. i*er- 
d urt haclin . Hnxhtrn per xnraun. eb 
DH 10900.- vermittelt 
rb wma gr rim Hemttehel 
Brendenburriscbe Str. 35 
IBrottalS 

TeL 0 »/« n 0004, Triez 1 85480 



ghi—pd« Hated 
fh»wl eriiTifnlm Wr IMBrnflal» 
TWL 8*8 /8*1 99 9*. Trio 186409 



Wir machen 

Rizinus bi Paraguay!! 

War macht mul? 
Wndaririmdka 2S% 

Gut» Mtgtehkaiten auch für Aus- 
wanderer in Paraguays bester Lagt. 
Zuschr. aib. u. R?808 an WB-T-Ver- 
tsg, Poetf. 1008 64, 4300 Esaan. 


1. Hypothek 

5£% 23m. 9SJS% Aut, 5 J. fest 
6£S% Mus. 99% Amon, 1« J. fest 
nnfgng l eff. Jahresztos 5.7% bzw. 
6^%, Laufz. bis zu 30 Jahren, 
«■fawi-hi VermittL-Ko n beschafft: 
IMpL-KIm. W. LferaAnwk 
2 Hamburg 60, Maienweg 37 
Tri. 040/5105 11 


18%-13% Ztesm p. a. 

je nach Lanfzeii, 1-5 Jalüe. ab 
sfr. 10 000,- 
Informaticnen durch: 


'n\t*+ f- 


Akten» 20 - 2000 Hafflhutg 1 


ah 50 008,- DM mit Zinssatz von 12 - 
28% p. a. 

Zu sehr, unter K 1M7 an WELT-Ver- 
lag, POitt 10 08 «4, 4300 Essen. 


Atttaer/passiver Teilhaber 

v. Com p o terimport exn- zum Aufbau 
eines dg. PC-Assemb&ngs in Ham- 
burg gesucht. DM 0J5-1 Mio. erfor- 
derlich. 

Zuschr. u. F 1893 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ANKAUF 


ri*] . ■ I : fl *7'1 * 1 . r v I 


Str-Krw&te ab 4J5%Zias 

1D0H faai.Su JD J lea 4 ta»; *nl efl 
Jjntua3.<t I.Otes ees» CooösdmM 


K'-m •7-\Vi 3TJ 


FuiaruwenMUung 7000 Stuttgart 1 
KlöotebtraBa 8 



Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Ausz. 100%) ertei- 
len Schweizer Banken. Nur 
telef. Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch 

Treuhand Dr. Binar 

CH-8006 Zürich, TeL 00 41/ 
1/3 63 20 50 


MEDIENFONDS 



seit 1979i 
Unterhaltung für die ganze Nation 
— auf allen Kanälen 


INFO DEVECO Otto-Volger-Str. 19a 
6231 Sulzbach/Ts. - Tel. 0 61 96/70 25 11 


nach | 17 Abs. 2 Berlin- FG. Bitte 
senden Sie Hure Anfrage unter An- 
gabe d. ZckfanuDgsjBtares u. der 
ZeirhnxmgMumme. Sie erhalten 
u m g e b e nd ein Angebot. 
Zuschr. u. T 2006 an WELT-Verlag, 
Porti 10 08 6«, 4300 Essen. 


40 Mio. DM 
Vorlustvortrag 


Zehn 


BflneraHenhandel und Verarbei- 
tung zu verkaufen. 


PROMOTA GMBH 


Postfach 11 41, 5485 Sinzig 
Telex 8881529 


unter 25$ 


Unternahmen 

mit großer Wachstnmmte - Frti ch z e l- 
feBiBsUtut-bieLetstllle Beteiligung. 
Zuschr. erb. n. U >976 an WELT-Verlag. 
Portfach 100884.4300 Essen. 


Bauherren! 

Weiterhin Verluste? Oder gesun- 
de Probl emlö sung! Angeb. unt. S 
1961 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


160 % 


**! 


-Verrentung im In- und Ausland 


Kursgewinn 


Meten Hypot he k enda rlehen 
bis 80% Baleibuag 

Ge w erbeobj. bis 70%, Betriebsmit- 
tel bis 1 Mio. DM, benötigt werden 

Bilanzen der letzten 2 Jahre und 

Nachweis der Bedienbar keiL 
Zuschr. tmter L 1888 an WELT-Ver- 
lag, FostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Die Analytiker von Prudenlial-Bache in New York haben 10 Aktien aus- 
gewählt, von denen jede vor kurzem noch weniger als 25 Dollar kostete. Wir 
meinen, daß sich diese Titel in einer günstigen Ausgangstage befinden, um die 
am amerikanischen Aktienmarkt laufende Hausse an herausragender Stelle 
aütaunachen. 

Bei (fiesen 10 Titeln handelt es sich um Aktien, die sich unserer Ansicht nach 
in einer solide abgesicherten fundamentalen Lage befinden und Chancen für 
künftiges Wachstum bieten. In einer neuen Bache-Broschüre beschreiben 
unsere Analytiker diese Papiere ausführlich, und sie schildern auch die Über- 
legungen. die sie dazu bewogen haben, diese Aktien zu empfehlen. 

Wir berechnen eine Schulzgebühr von DM 10, — , die Sie bitte dem Coupon in 
Form eines Verrechnungsschecks beifügen wollen. Den Erlös werden wir an 
eine Woh]tätigkeiL<orgaiusaüon weiterleiten. Schreiben Sie uns oder rufen Sie 
uns an. wenn Sie diese Broschüre beziehen wollen. 


.um in Wall Street dabei zu sein. 




Ein 50tahricjer kann eins lebenslange Monatspension ab dem 60. Lebensjahr in 
Höhe von DM 3000,- anstelle einer Ix-Prfim» von 543000,- DM bei einem 
deutschen Institut mit nur einer 1x-2ahlung von DM 204000,-bei einer britischen 
Gesetfschaft erreichen. 

Ein 30iähriger zahlt im Laufe von 30 Jahren DM 93 000,- an Prämienein (monatlich 
DM 2Ä-fund erhält mH Vollendung seines 60. Lebensjahres eine lebenslange 
Monatspension von DM 3300,- sowie einen Schhjffiwnus von DM 177 000,- Im 
•ur^cIim Auatamd - «der bfcM kt Deutschland! 

tnfomtttioiVen üb er deutsche und europäische private RmttenmodeRe sowie 
Lösungsvorschläge für indhridueHe VereorgungsproWeme bietet ein Tages-Semi- 
n» fo Düssekton am 24. IM 1966. 


in 10 Wochen brachte bisher 
die Top-Empfehlung des 
Kölner Börsenbriefes vom 
20. Februar 1986, Und der 
Kurs steigt weiter. 

• hauptsächlich Tunv 
around* und Spe- 
zialwerte 



höchstens 4 Emp- 
fehlungen im Mo- 
nat, aber diese ha- 
ben es in sich 


Außergewöhnliche 

BeteffigrägsaoglicWceit 

in attraktiver Gegrilfchiftifonn: 
nur HafhmgsrlskD als Kommandi- 
tist. weil keine ^zahlirag der Ittel* g e , 
KnBem hohe Hendl te, Anlagensi- 
rhprhplt durch werthaltiges AälajtC- 

vermögen. 

Anfragen werden erbeten unter N 
1858 an WELT-Verlag, PostC. 100854, 
4300 Essen. 


*s« E 


Bittefordem Sie AnmekleunterlageiT an ba: 

Redaktion „VERSICHERUNGS-TIP“ 
im Vertag markt intern 
Grafenberger Allee 30, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 11/66 60 11 


tägliche Kündigung 
zum Monatsende 


• nur DM 14,- monat- 
lich 

Probeexemplar anfordem: 
Kötner Börsenbrfef 
Vertagahaus Sturm 
Drossetweg 11 
5000 Köln 60 


MILLIONEN 

werden rni großen Show-Business 

verdient! 

Warum verdienen Sie nicht mit? 


Wir bereiten ein« einzigartige 
Show-Produktion vor und bieten 
solventen Investoren Chancen. 


2000 Hamburg 36 5000 Köln 1 
Neuer Wall 10 Gereonsir. 34-C6 

TeL r040) 3567-0 TeL 10221) 1Ü4SM) 


7000 Stuttgart 1 
Königstr.la 
TeL (07111 203341 


4000 Düsseldorf 1 6000 Frankfurt 1 8000 München 22 

Königsallee 60 Mainzer Landstr. 46 Ludwigstr.S 
TeL (02 11) 8895-0 TeL (069) 71 754) TeL (089)2 368 W) 


Ihr Coupon an Bache: 


Bitte Made.-] mv mir uns Ihre Bnccfaünr Jmn Aktien unter £5 i" 
gegen eoc Sdmujpbuhr von DU UX— Ein VVnKhmiwg.iriiedc ia bagetiin 
Der Eifcs und an uw WiMtiUigdcmiscii^muuicn wCTtergtdau'L 



| Trifhn: | 

i Bache Secunbesi 

■ Em Unglrrd der lloUrrithowiisEnrf^ie The Prudt-cibl Insuranre Ccntpan; -jf AsMica, ■ 
■einer Vt r m chmin g^wBsdaft nm naxr Bilanzsumme vwi mehr ak 112 MflKarden DoflarN 


TeL 86432/2027 + 2028 


44 *' 




■ ; ; Vi. - 

. , -v • re'--, r • 

«fe'Skfe'Ä*--»-- ■ -------- - 
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* GÜNSTIGE BANKDARLEHEN • f/j 

.iuch inVcröindung m:; einer Kapiiel-Lebcntversicbcrjng i- Gewirrbt-ieiligung 

ab DM 5-000,- bis DM 90-000,-, VERMITTELT zuverlässig, speziell 
für ARBEITER, ANGESTELLTE, ÖFEENTl. DIENST u. BEAMTE, mit Laufzeiten bis 
zu 180 Monaten. z.B. DM 20.000 - scfion ab DM 2bi',- monat::ch Zins u Tilgung. 
Anfänglicher effektiver Jahr eszins ab 3.7.5 p.n.. Auch 00 ; laufenden Krediten, 
für alle Zwecke, zur freien Verfügung. ; i- . '-■■r. 

FRANK KRESSNER, FINANZtERUNGS- u. VERSICHERUNGSAGENTUR 
POSTFACH 196, 6070 NEU-ISENBURG /V. TELEFONNUMMER 

’H 0 6102-26900 
vorprutiing jn. 


Rufen Sie an oder fordern Sie schriftlich eine 

Stlfcstauakuntt (ür eine unverSindfiche Darleher 


8% Zinsen p. o. 

durch Blzdage» ab Dtf 10000,- über 
Tre uhaadkonlo b. ‘^'* r Schweizer 
Bank. TCLOM/551 T822 


K a ptfw— d o pp ah mfl 
in nur 30 M on oton « 

Infomaterfal durch: 

W. Erber. L4S48" 


EDV-Branche 

Ipnovationseatw ickhmg sucht noch Venture- Kapital; Verhistzuwei- 
oing im l Jahr 100%, danach sehr gute Gewinnerwartung. Beteili- 
gung als t tnrnmanrittiid — auch an den stillen Heserven. Auflagen 
nymhiiftef Ahnehmw Hefen vor. 

Anfragen u. D 1994 an WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 4800 Essen 


Wohin geht 
der Dollar? 


Spielt das denn überhaupt eine Rolle? Für Großan- 
leger nicht! Gehören Sie mit einer Einlage ab 3000 
DM dazu! 

Nach 1979/83/85 können wir auch für das laufende 
Jahr wieder eine Gewinnzusage machen. 

Informieren Sie sich unverbindlich durch Ein- 
sendung des Coupons an P. C. M. E. Finance-Pooi, 
FL Liechtenstein, Zentrale Deutschland, Eschers- 
heimer Landstraße 49, 6000 Frankfurt am Main 1. 


SZ-Coupon: 

Ja, ich bin sehr interessiert und wünsche eine 
unverbindliche und kostenlose Information dar- 
über, wie ich mein Kapital gut verzinst und gewinn- 
bringend anlegen kann. 


Name, Vorname: 


Straße: 


PLZ, Ort: 


■ — Itf. •TÄ j -i — £'jS*“= = i 
= ; “S ^ = i = «= X» «4 rn » 


Dariebea aas der Sdnreiz 

in DU, Sfr u. US-Dollar, geg. 
Bankaval, Tilg. üb. Schweizer 
Franken- Police, Beteiligungen. 

Venture-Capttal u. Hypoth. 
verm. Finanzagentur H e n toche l, 
Brandenburgische Str. 35, 1000 
Berlin 15. Tel 030/8818008, 
Telex 188480. 


frag Eja 

3BMBaS 


Ihr Spezialist 

für Gewerbeflnanöerung. 
Wübbels, Makler. T. 9 59 82 / 3 28 


Anlageberater 

Vertriebsgruppen 

Nutzen Sie auch dieses letzte Jahr des 5 7 b EStG (( 15 Berhn-FG) 
durch den Vertrieb Beriicer ErwerbermorinDe in Spttzenwohs- und 
Citylagen (Westend «ad Knrfflrif i inlniuin) Sda Eigenkapitali At- 
traktive Vertriebs to ad i ttoaenl Kontaktanfnahme Ober 

CASTELL Wohmmyhsngeienidiaft mbH 
K nr f ttr s tend a mm lfi, 18M Botin 15 


Architekt eng esellschoft 

bietet bunde sw e it (PLZ 1- 8). we gen gsp sritätsüberiaitung. aufgrund 

Tnfn «hm Joaef landstoc lsf. Wh isehaasbcsa t—g- ^enhander 
PsstL n t5 53, 88M BOacm 79. Filiale Dacbm. TtoL « 81 31 /8 55 77 


Schweizer H y potfa etoa - 
F hi M Tiriita i 

Ms 80% für Wohn- o_ gew er bL Objekte, 
5,75% Zins, 89% Aoseahhmg, 5 J. fest 
Anfänglicher eff. Jahresrfns 5.82%. Ta- 
gung Aber Lebensversicherung v enxi-- 


TeL 0 29 33/ 3 10 43/ 45 + 02 34/ 8 72 53 
+ 0 52 31 / 3 33 13 oder 5 58 43 


Solider Haodwertsbeirieb 

- Kein SwdetvnQste> - 

sucht Privatdarlehen od. aktive Betd 
llgung bei 6heultiu.hsclniittHcher Ver 
r Angebote bbL T 1882 an 
WELT- Vertag. Postfach 100884, 4800 


Staumrfcflnunfl 

W» auf 0 noch ifir 84. 85, »sofort 
möglich. 

F5 fa machr. u. T 1280 an WELT-Ver- 
iag. Postf. 1006 54,4300 Essen. 


DM 45 OOO,—, mooatL Etnkomnim 
DM 17 00(V- bis DM 22 00Qr% 
Zuschriften m<t ^ ( « fa n -An phg 
unter B 19700 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



• Beteiligungen 
g Krisenmanagement 

Betriebswirtschaftliche Unter- 
nehmensberatong 
- keine Kechtsberatung- 


Teiefon 0 21 54-427127 


12% Rendite 

Sriiaffen Sie ach mit Hilfe der Sach- 
weztrente eine schere Perspektive 

*frw HU» V.ulnmft T nfiu mnHnnWi- 

Manfred AAreckt 


Suche saHStwa Maki« 
und Vewkh wgg qg— tu 

TQt die gesamte BHD mv Zusam- 
menarbeit. Hypo- 

thekesdaxlehen und BetriehsmlrieL 
Zuschr. G 1865 an WELT- Ver- 

lag, Postf. 100864,4300 Essen. 


Sechen 


Ji 


für Vermarktung neuentwickel- 
ter Gesellsch. -Spiele. 


* 4 q j .1 u 


Am Hang 32, 2749 Bw— l W t 


kauft gegen sofort Barzahlung, 
(Tttel zw. 500,- bis 15 000,- DH ab 
Volumen von 100 000,- DH), auch 
über Vermittler. 

/nirtrifton an- 

Inkissslrflrn Tnlnim TBnjnt 
Kalserstc. 35. 7559 Rastatt 
TeL 8 72 22/ 3 63 66 
bla 17 J9 Uhr 


0 41 01 • 2 40 05 


eilhabei^Börse 


BTT 


erzielen Sie (immer noch) gute 
Banditen (11-12£% p. a.). 
Anlagen ab US$ 10000,-. 
Hohe, dingliche Sicherheit. 
Verlangen Sie unsere Kurzbro- 
schüre. 

INVEST AD INC. 

La tato Ur. 76 
CB-8027 Zftridi 
TeL 0941-1-292 29 21 


ist besser als arm bleiben. Es gilt, 
in 6 Hon. DH 100 000,- u. mehr zu 
verdienen. Garantiert! Interes- 
siert Sie das? Dann fordern Sie 
sofort unsere Detailinfo 
NB-Veriag, PL 56014S/K. 

8000 Flrankfdrt/H. 56 


Schweizer AG 

mit Verwaltung und steuezgünstl- 
gem Domizil abzugeben. Bei 
Übernahme werden alle Inhaber- 
aktien attvflvhhtidig t, absolute 
Ano nym ität ist gewährleistet. 
Vertrauliche Anfragen unt. U 1965 
an WELT-Veriag, Post f a ch 
10 08 64, 4300 Essen 


UntemefamoB 

sucht Möglichkeiten mr Beteiligung 
od. Übernahme einer Maklerfirma 

fftr ilf Vm M ytmpwwwl. 

Zuschr. u. B 2058 an WELT-Veriag, 
PDstf. 10 06 64. 4800 Essen. 


in k<m i iim» ' i »i«»«wn Wirtschafts- 
zweig mit hoher Gewkmerwar- 
tang. Wir suchen Partner, -welche 
mit mhxL DH 50 000*- bis max. DK 
L5 Mo. in ein neugegründetes Un- 
ternehmen investieren wollen. Wir 

bieten «■*"» Beteiligung an «**Twm 
Ipt yi naB oual erprobten, znkunfts- 
orientierien Projekt Qn der BBD 
eine absolate MhrirUflcke). Unsere 
Gesch&ftssperte ist die de rz eit am 
■phwih tim «m +amHp Industrie in 
den USA Interessenten er h a lten 
unverbindlich «»whriiphw Infor- 
matSonsmateriaL 

Zuschr erb. u. L 1978 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 


Hamburg 


HAT 

sr PiN.ÄNjitST • KCC'«P;N:Eri . 


München 


* I VCCS.A. . 

* nrfxa, München. B a r erin ni w 

+ Opttoa für Aare* * 

L Votamcn raddMti 
" frriywn auch Sir 'Ihre Baidtte- . 

* Chance im Wartmtinnfinaiit - e* - « 

. ktorive Freizeit - ★ 

Y aastl— har TUatis n wl * 

t * 

ZVCCMBnchea.Xessqdatz4 * 
W 8000 München 2 + 

★ ★*★*★***♦*** 

US- Anlagen 

ab S 15 000,-. 7% bis 50 % Bendite. 
Th T7TWtnfffMg ,>wk4l ** rt - Stener- 
freL Absolute Anonymität. 

Commodor RbuuIiuiIbii 
B ippnr 

CH-8618 Oetwü/Mrieh 

Stuttgarter Aktiendub 


Wir suchen 





Betriebsstoffe Schweiz 

Erfahrene Spezia fisten besten Rufes 
beraten Sie bei Gründwg Bver Unter- 
nehmung in der Schwefe 

Postfach 200. CH-8044 Zürich 
TeL 00411-2529352 


ftrr $mn Mitvertri eb unserer exMn-J 
stven s p an ia rhep u. griechischen! 

Immobilien. 1 

SGAAteUer 

TeL • 61 72 / 4 28 87. Tx. 4 18321 



— Dachgesellschaft ßlr 

tons t F hing i b eteiBggng 
Internat. Beraterteam erarbeitet för 
Sie die optbmüe steuerliche und ge- 
seDschaftsrecbtUcbe KoozeptSoii. 
Flrmenübemahme und Verwaltung 
erfolgt über uns 

Fordern Sie unser« kostenlose Infor- 
mation an ww** 1 »* U 8826 an WELT- 
Veriag Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


VERTRIEBSPROFIS 

ANLAGEBERATER 

VERTRIEBSGRUPPEN 

VERSICHERUNGSFACHLEUTE 

für dm internen und «flamm Vertrieb. 

»Wr Wenn die in tereeam ten Produkte «fr 7986 
zum Beispiel: g ewö r blk ii e Be teiligun ge n . 

- g m eh to eaene hnmo bU i eofon d e 

- Smermerkt in Hamburg 

- Stadtcenter in Roeenhebn bet München 
oder rendtosetaito Wtuoteroeteaereüriftm 

Waschcenter ln Gro6e*«ten der Bundesrepublik., 
WP-tesbetta Ausschüttungen von ca. 2S% p. e. i» 
früheren Tranchen. 

VoHcontalnetschüf (SJehrei^Sherterj 

und natürlich: bnmobMen ln ez z rt e ut en Legen 

Preiswert* Häuser im Landhäusern! m Bbvoronen 
Hamburgs. 

Seit Ober 16 Jahren Partner für Kwmalaftlagsn. 

Sprechen Sie mit Harm Beer. 0 <0 / 44 1 1 666 


Mittelweg 1 1 5 2000 Wernburg 13 


FAT Tc'!. (C4C; -4*1 T e!(i 


Unternehmer gesucht 

tätig Finanz- u. Kspüalsektor, sowie 
mix Ttand»! aMM wegen KanaaitätsQberia s i un g noch 


OTedsriaasungen pro PLZ-GeHet «dt Gehfatemhutr 

Enorme, be s e tta gestefcerte V i.nBi . nitiT i B|ftfMtr l>«». 
Erforderürii DM 100 000,- EK. 

Info übariioeefLaisdstorfer.Wlrtsdmllrtieratasig-Trewkinda - 
PUstf. 75865», WMBnctoa 75. PIHale Dachse. TeL 88131/356«» 



Unbürokratisch, «-Nrwii imi diskret übernehmen wir Ihre 

GMBH * GMBH & CO. KG • AG 

Zohhnip iinlBhlyln»!! I 

Weiterhin Weten wir 

CetciiflBtfMinwft omgwdrtigw« Potofall wtc. 

Andreas Riepen & Cie GmbH 

5000 Köln 5L Lindenallee 37, TeL 02 21 / 38 10 48. Telex 8 881 529 


Der große, 
überregionale 
und internationale 
Markt 

für Grundstücke, 
Häuser 
Geschälte, 
Betriebe, 
Kapitalien: 


■Die Große! 
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W SonwUL Eikunui und 2kl- 
MrUMghM lind dM Baoli für* 

Vwtnuwi OM Partnar- und B»*rmttOung 


VMtMdunoav 
•rtolaraldi Udo- VamauMi Sm «Oi an« an. 

Wo Ist da Rau um 807 Wb tat sla, <to 
Rauda hat an guten C aaprlcha p wie 
ich, dla Zuwendung gaben kann und 
auch selbst weiche braucht? Ich kann 
mich selbst schlecM anp r ei s e n , deshalb 
nur Fakten: Qesch&ftsmann, vermögend, 
unabhängig. Seid Sie etwas mugtertg. 
die RBrafirfllchkatt dahinter zu entdefc- 
ken? Zuschriften unter X 3. 


Kaufmann, 43 1,80 

(dg. Hand werksb etrieb), gepfl. Er- 
Ecngtmmg mit Formst. Interessanter 


Bn arlabriaialchaa Zuaamrnenlafceti Iw 
Harmotda, Zuneigung und Toteranz 
wünscht sich ein gutsituierter, unabhän- 
giger Geschäftsmann, 60 Jahre, mk von 
zeigbarer Eleganz, schlank und sport- 
lich. mit elnar charmanten Dame kulti- 
vierten Lebensstils. Zuschriften bei abao- 
luter Diskretion. F5. 


■BfWgrelLtiar, fntemattonalar Ge- 
achättemann, 51 Jahre, blendende Er- 
scheinung, warmherzig und charakter- 
fest. sucht Dame, die gerne rin kleines 
Luzusle b an genieBan möchte, zwecks. 
Heirat. Zuschriften unter S 1. 

■BlfTUT BBfECKE 

Zentrale: Ostatr. 115, 4000 Düsseldorf 1 
Triefon 02 11/1333 98 
BQmzritan tflgU, ouBer Mittwoch 
■- auch SaJSo. 15-20 Uhr, m 


PhUtapUnaea 

bildhübsch, beständig treu, x kinder- 
lieb »«nt häuslich, airlwn VhwiaHin. 
Gebühren eist nach der Ankunft oder 
Heirat. 

B> &-Tcrah 5349 tatet, Postfach 67/5 

1. Btekofrelr VenättUang: 


so. Herren L FretaeH/Driaub/Heteep a. 
v. BDL Prosp- bl ca. 250 Fotos g. DU V 
R- Porto v. HAT, Pp stf. 101322/H, 8050 
OFFENBACH L 

lult im**— 1 eilblgrelcfa eeft 1989 




erheb, zuverlässig, ver- 
.. Wenn Sie Feuer v. 
Flamme sein möchten... rufen 
Sie mich einfach an... 05139/ 
8 7839, Internat Ehe- u. Part- 
nervermittlg, tgL 14-19 Uhr, 
auch SaJSo- außer Fr. 


Hamburgerin 

attraktiv inri 

sucht Dm um 50 J. mit Herz, Niveau 
und Verstand für ein Leben zu zweit. 
Zuschriften erbe ten m it TeL-Angabe 
unter E 1938 an WELT-Verlae, rest- 
fach 10 08 «4, 4300 Essen. 


«Ittel durch pmteiteliM Bnu tr Intel 
anfonton von: Flau Uasner, Am Bnr- 
loli 89, 44 Münster. 


Größte evangelische mmm — —*—■■■■ 
Eheanbahnung • Seit 1945 

Erfolgreich imganzen Bundesgebiet 
Zwanglos • Taktvoll ■ Diskret 


Zuschr. unt. H 1932 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4380 Essen. 


Damen und Henvuaus riten Banda- md 
Altersgruppen . Nur Mlgümlilirili sy. 
Honorar «nt nach Erfolg. Infor ma tion 
kostenlos, verschlossen ohne Absender. 
Mtgtled hn Borufmeiband OTE. 

S WEG-Cemrinretwfi 

Postfach 224/Wa - 4930 Detmold 
Triefen (05231) 24908 


= '^ I 

~ u =m ^ 


<5^ v-//’. 


IWe m efttrer, 68/178 
ein seriös aoasebender Herr, 
warmherzig und anpa^arnggraMg , 
Kavalier der alten Schule, wirt- 
KhaftL nnaflhgnj lg, «n fht wbab 
adStpiaten Partner pamenden Al- 
ters. Tal. 9 41 85/ 5749, V. 10-19 
Uhr, oudi am Wochanande. 


Ich wBre sehr 



Rufen Sie midi m 
taks. 10-19 Uhr, 
Mf± SaJSo. 
pwsftdcm dbkrri, anrerUMg 

Br Mortnii Ra B. SM 

2112 Jesteburg, Postfach 1247 

Tel. 0 41 83 / 57 49 


"itgliod ini GDE 


Sympathischer ER, 

Anf. 50, 1,82, Kaufmann, vielsei 
tig interessiert, sucht liebevolle 
Ftau mit Niveau, harmonische 
Partnerschaft, Zuschriften m. 
Bild (zurück) unter G 1909 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 


DAME 

charmant, lebensbejahend, 80 J„ 

«jitoaif unabhängig, aw*ht i niWvt er- 

ten Lebensgefährten. Zuschriften un- 
ter Z 1902 an WELT-Veriag Postfach 
100864,4300 Essen. 






Seriöse nationale und 
internationale Ehe- und 
Part ne rschafts Vermittlung 
bietet kontakte 
zu charmanten 
philippinischen Damen 

* ;■ ■- : • -r • e i “ * o mot.cn e n 
* * 0^*5 “03C Dusseldo' 


DnaZteicfien fOrehi LabennglBck zu Zwlt ■> 

Akndemikerin. 35/170. 

Ingmiaur, Dr, led., blond, blaue Augen. sportL- 

in Führungsposition, groB, Sport- eleg., auffallend hübsch, wü. cha- 
llch. naturverbunden, stattliche Er- raktervollen. männlicher Ehepart- 
scheinung, wü. niveauv. Ehepart- ner mit Niveau, 
nenn bis 50 J. DtpL-Kauffrau, 27/165, 

FachanwaK, 36/180, letL, kattu aportL-eleg. Rhemttn- 

ledlg. international tätig, Sports- darin, grüne Augen, schw. Haar, 
mann, Ästhet, naturverbunden, wü. sehr apart, wü. Ehepartner mit Her- 
Ehepartnerin mit Herz, Kopf u. Stil. zensbiktung. 

Erfolgreiche Eheanbahnung aeft 1968 - Mitglied Im GDE 



Bernhard Hoffmarn vV:ldst<?ig 37 5600 Wuppertal 1 
Telefon täglich t>:s 19 Uhr (02 02 ': 72 25 03 / 7 28 43 Bfx 564 603 096 


Ihr Gluck ;st unser Erfolg! Viele einsame M.enschen ersehnen sich viie Sie 
einer; aufrichtigen, heben Partner und Lebensgefährten. Wir vermitteln ( 
diskret und individuell auf ganz persönlicher Basis. ' 


Lady, 45, bester Hintergrund, ele- 
gant, charmant, nach langem 
Ausl. -Auf enthaft zurück, sucht 
durch uns niveauv. Partner aus 

Geschäftsmann, 41, groSzügig. 
blendende Erscheinung, möchte 
Dame kannerriemen. die gapfl. Ge- 
selligkett Hebt und wie er friedvolle 

Unternehmerin, 28. eine aparte u. 
erfolgreiche Frau, heb im Wesen, 
sehnt sich nach adäquatem Part- 
ner. der Geschäftssinn hat und 

ebenf. gehobenem Mittelstand. 

Partnerschaft anstrebL 

auch Wert aut eine Familie legen 


Selzen Sie sich vertrauensvoll mit yr.s t. Verbindung: SSTRAMOS Parfr.erver.T.ittlu.ig. Steele* Straße 444 
4300 Essen i TcOefOh 02 Ol 26 00 23 29 - tgl. ’S brfi 20 Uhr. auch Sa. So. und an Feiertagen. 


HAMBURG 


Suche keinen TVsummann . . ., sondern einen Mann (ab 45 X/177) mit 
Fehlern wie ich, intelligent, niveauv., offen u. zuverlässig. Schön wäre es, 
wenn wir das Leben intensiver gestalten, miteinander reden, Tennäwpäe- 
len könnten, und . . . Pfn eine Kau Mitte 40, nicht <whr enianrip^ Wwäw» 
unabh. und. . . 

Zuschr. u. P 1937 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


' IN ALICANTE 

in w u nd e rs ch önem Haue am Meer, 
sitzt eine schwedische Lady und war- 
tet aut Siel Die Dame tot gab. 193a 
Journalistin, wohffnbend. sehr He- 
benswtkcHg, arglos, elegant Sn Gent- 
leman findet am wunderschönes Zu- 
hause. Wir geben Ihnen Auskunft. 

EHE-ANBAHNUNG FÜR 


FfauM.1h.KBy 


Framevtote ZehaAnän. 49 J- hübsch, 
gepflegt u. kultiviert, mit Herz und 
Charme, beru flich in großer, eigener 
Praxis sehr erfolgreich, aber auch gute 
Hausfrau u. Gesprächspartnerin, viel 
weibliche Ausstrahlung, wünscht «u*h 
glückliche Zweitehe. Vermögen u. ho- 
hes Einkommen vorhanden. Näheres: 

Freu Karte Betula- Schanmge 
3090 BuMRteDeekU, Sptwengtr. 3 
ZCII/S5MgDg B h MBhifnwii| 
seit 1914 




PfcMtastewöer Krebs 

Auf. 30, groß, schlank, studiert, 
südL München lebend, hebt die 
Natur und munteres Kinderli- 
eben, liest viel, reist gerne, inter- 
essiert sich für Politik und Phi- 
losophie, mag MnsUt, Theater, 
Kunst und sucht ein sensibles, 
liebevolles Mä rirhe n 
Zuschr. u. C 1113 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essea 


Welcher tewsldtnrik, gebildete, 
etw. vermögende „einsame Wolf* 
mit Herz, ± 55 UM m. möchte 
sehr liebenswerte, attraktive Frau 
(49), Ww, Sohn 15 J^u. ein schönes 
l^ndhaus mit Pferd u. Hunrfen ln 
seine .langen Läufe" nehmen? 
FbeondL Zuschr, o- C 19 27 an 
WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 4300 





Hübsch* Polinnen 

nur Hütete attnkttv. «Mo PWtnw für Uri^i 
■ria nirt i r h^iBa, VWa neeitan DmkJi&o- 
tech. Itotenjjnldw Foto-Mo nUaMog 0 M SB,-. 
rUü-Wo tmL 




40 mmflphit 

DM 337^4 


Hnn/Ilplta 

DMM 

20 mm/lap«ltic 
DM 168,72 


DIE # WELT Pie Große 
QBBD3SBB Kombmafion 


Akademikerin 

Mitte 30, würde gern Pfarrer, 
zwecks späterer Heirat kezmen- 
lemen. 

Zusc hr. erb. unter B 1112 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Hehr als 1000 bUdhSbsche Bnal- 
Uanermnen suchen über uns ei- 
nen deutschen Partner. 
International' Cantact Service, 
Comeüusstr. 95, D-4000 Düssel- 
dorf 1, TeL 0211/3331 73 oder 
0211/333176 


47/175/73, attr. schwarzh. Tyr» 
Tennis, Surfen, Sauna, Scha 
möchte sich wieder verlieben, 
vielleicht in eine hübsche Freibe- 
ruflerin bis 35 J. Sollte auch Ihr 
Herz gerade frei sein, würde ich 
mich über Ihre Bildzuschriften 
aus d em Raum F unter L 1934 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen freuen. 



Sie, 35 J., 1,70 

ausgesprochen gutaussehend, kulti- 
viert und charmant, sportL aktiv 
(Gold. Tennis etc.), außerdem 
mehrsprachig und vielseitig inter- 
essiert,. rocht Jhn“, kultiviert, le- 
bensbejahend und agil Möchten Sk 
sie kennenlernen? Dann nxfes Sie 
an. Tel 061 31/ 80 17 40. 
„WIK" für Partnersuchende 
Kaiser- Friedrich- Hing 53 
Wiesbaden 




Sie sudien 
einen Ehepartner? 

Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.280.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten und gut situierten Schichten. 

Preis- und Größen-Beispiele: I M mm / 1rrn ,iti r 1 


Bestettsdrcm 

An die WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenabteilung. Postfach I00SM. 

4300 Essen l 

Bitte veröffentlichen Sic unter der Rubrik Ebewünsdie 

zum nächstencichbarcn Termin eine 

Anzeige 

mm hoch 

zum Preis von DM 

bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM 10.26 Zuslellungsgcbuhr 
Alle Preise einschließlich 14*e» Mehrwertsteuer 


Suaße/Nr.: ~ 

PLZ/O n: 1_ 

Vorwahl/Tclefon: _ 

Untenchriil: 

Der Anzeigentexi: 



spaltig J- 

1 
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Ihr Gesprächspartner | 
für Führungspositionen J 
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[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 
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j^cr suchen die überzeugende Persönlichkeit und den gestandenen Fachmann 

Wir sind ein namhaftes, seit Jahrzehnten international erfolgreiches Unternehmen der htvestitionsgütenndustrie. Im Rahmen unserer Uniemehmenspolilik spielt die 
Parsonalarbdt eine bedeutsame Rolle. Es ist unser Ziel, eine optimale Betreuung und Entwicklung unseres qualifkienm Mitarbeiterstammes skherzusiellen. Dies ist die 
Chance Jur unseren künftigen 

Leiter Personal- und Sozialwesen - Hauptabteilungsleiter - 


sich indtaer anspruchsvollen Aufgabe zu profilieren. Als gestandener Personalfachmann mit 
überzeugender Persönlichkeit werden Sie bei umin folgenden Bereichen aktiv sein: 

• Steuerung des Bereichs Personal- und Sozialwesen mit Personalauswahl und -Verwaltung 
sowie Betreuung und Beratung unserer Mitarbeiter 

• Betreuung unseres, anerkannt leistungsfähigen Ausbildungsbereiches sowie Ausgestaltung und 
. ; Verwirklichung der Prinzipien unserer Pasonalatwicklung gemeinsam mit den 

' Fachabteilungen 

• ErsreJfuttg und Umsetzung einer langfristig wirkenden, quantitativen und qualitativen 
Personafplanung «nwr Berücksichtigung der Weiterentwicklung unseres Unternehmens 

Sie sollten bereits als Pensomdltiurröder als PersonatvemntwortUcher in einem Teilgebiet des 

Pmonahmens uberzeugend dargelegt haben, dqß Skt der gesuchte Partner von Unternehmens- 


leitung und Fachabteilungen sowie aller Mitarbeiter sind. Ihr Wissen und Ihre Erfahrung 
müssen Sie in die Lage versetzen, alle personellen Fragestellungen und Probleme erfolgreich zu 
bearbeiten und zu lösen, die in einem international tätigen, etwa 3.000 Mitarbeiter starken 
Unternehmen auftreten. Wirerwarten ein abgeschlossenes Hochschulstudium, bevorzugt Wirt- 
schaft!- und sozialwissenschctfüicher Ausrichtung, ebenso gute Englischkenninisse. Ihr Alter 
sollte bä etwa 4Q Jahren liegen. Der Dienstsltz befindet sich in attraktiver Lage ln 
Nordrhän • Westfalen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Chance anspricht, sollten Sie sieh mit unserem Berater. Herrn Pfersich. in 
Verbindung setzen. Zur telefonischen Vorabinfomaiion erreichen Sie ihn unter der Rufnummer 
0228/2603-1 22. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Bitte senden Sic Ihre aussagefihigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrtustermin, Gehaltsangabe) unter der 
Kennziffer 1/20 S30 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH. Poppdsdotfer Allee 45. 5300 Bann I. Da unser Berater absolute Vertraulich- 
keit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sicherstelh. ist äne Kontakt- 
aitfnahme Jur Sie absolut risikolos. 


Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

P 

«St 

M 

rBonn 

LTelefon 0228/2603-0 

1 Wir suchen den technisch versierten Verkaufsprofi für Gießerdprodukte I 


in speziellen tsemenen qualitativ noenweruger uuptetie st na wir als jiext Dies mittels ländisches Unternehmen junrena. Unsere Abnehmer - auch im 
benachbarten Ausland - schätzen unser technisches Know-how in der Produktion von hand- und maschinengeformten Guß teilen. Zur Bearbeitung des 
bisherigen Marktes und zur Aussehöpfitng aller uns gegebenen Marktchancen suchen wir den 

Verkaufsleiter Großkunden 


Wir erwarten von Ihnen die Erfüllung folgender Qualifikationsmerkmale: 

• Kotuakutarke und überzeugende Persönlichkeit als kompetenter Gesprächspartner 
der sehr unterschiedlich strukturierten Kunden 

• Kenntnisse und Erfahrungen aus der Metallurgie, der Gqßerzeugung oder dem 
Maschinenbau 

• Überdurchschnittliches Engagement In der Betreuung und anwendungstechnischen 

Beratung • 

• Ergebnisorientierte unternehmerische Einstellung zur Erreichung der vereinbarten 
Verkaufsziele 

In einer sehr selbständigen und ausbaufähigen Position werden Sie Ihre Leistungs- 
fähigkeit voll zur Entfaltung bringen können. Sicher ist Ihnen klar, dqß wir eine über- 


zeugende Persönlichkeit suchen, die sich durch Dynamik und Durchsetzungsvermögen 
auszdehnet und die technische Beratungrfunktion mit verkäuferischem Geschick 
konfliktfrei verbindet Ihr Alter sollte zwischen 35 und 45 Jahren liegen. Die vertrag- 
lichen Konditionen berücksichtigen Ihre unternehmerische Verantwortung durch eine 
leistungsbezogene Regelung Ihrer Bezüge. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird im 
Rheinland liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die Herausforderung zur Selbständigkeit sowie Umsatz- und Erfolgsverant- 
wortung reizt so setzen Sie sich bitte mit da ■ von uns beauftragten Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1, in 
Verbindung. Unter der Kennziffer 1/5 1 619 erwarten wir gerne Ihn aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin. Gehaltsangabe). Unser Berater, Herr Steinmetz, gibt Ihnen auch gerne 
vorab telefonisch unter der Rirfnummer 0228/2603-1 16 Auskunft. Nach 18.00 Uhr 
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/26 03-0. 
Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden Ihnen garantiert. 







Ihr Gesprächspartner L 
für Führungspositionen I? 

>A \ Bonn 

%LV iTelefon 0228/2603-0 

l 


Wir suchen den Ingenieur mit Akquisitions- und Führungsstärke 

Als eines dermaßen Unternehmen auf dem Gebiet der Konstruktionsdienstlästung arbeiten wir sät Jahren bundesweit mit nahezu allen Branchen 
erfolgräch zusammen. Sät 20 Jahren kennzeichnen überdurchschnittliche Wachstumsraten unsere Untemehmensentwicklung. Um einersäts den erreichten 
Erfolg sichenustdlen, anderersäts unsere Marktchancen weiterhin konsequent wahrzunehmen, suchen wir Sie als 

Niederlassungsleiter - Süddeutschland - 


Wir erwarten vom Ihnen, dqß Sie dän fotgauläi Aitfgabenprofil gerecht werden: 

9 Mehrjährige Konstr ukti on*- Oder Plqjektienmgxphaxb auf der Basis äner 

fundierten ingadenndsscnsdutfUichen Ausbildung, idealerweise der Fachrichtung 
Elektrotechnik . 

• Mariaorientierte Einstdlung. untermauert durch Vertriebs- und 
AkqUisitionserfahnutg 

• Beherrschung der lntrumentarien zur wirtschaftlichen Säuerung der Niederlassung 

• Führung und Motivation eines hochqualifizierten Teams von Fachleuten 


Als erfolgreiches Unternehmen auf dem Gebiet der Konstruktionsdienstleistung erwar- 
ten wir, daß Sie das zur Verfügung gestellte Know-how, das hochqualifizierte Personal 
und unseren tragfahigen Kundenstamm nutzen, die Niederlassung am Markt weiter 
erfolgräch zu führen und auszubauen. Schwerpunktmäßig können Sie die bisherige 
Konstruktions- oder Projektierungspraxis und Akquisitionserfahrung erfolgräch 
änsexzen. Zar Vorbereitung auf Ihre Aufgabe erhalten Sie eine gezielte Einarbeitung 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Die Dotierung sowie Sozialleistungen. Erfolgsbeteiligung und Spesen entsprechen der 
Bedeutung der ausgeschriebenen Position. 

Wenn Sie Position und Aufgabe reizt, so können Sie sich gerne im Vorfeld der 
Entscheidungsbildung mit unserem Berater. Herrn Friederichs. telefonisch in Verbin- 
dung setzen. Er steht Ihnen unter der Rufnummer 02 28/2603-1 12 zur Verfügung. 
Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabälarischer Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintriitstermin ) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/30 810 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn l. Die Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken wird strikt eingehalten. 






miäOmmmmSSäUSmmJSmJi 

S Übernehmen Sie die PR-Verantwortung in einem der expandierendsten Dienstleistungsbereiche 1 


Wir sind einer der großen und bedeutenden Verbände im Bankbemai und senen unsere primäre Aufgabenstellung dann, die rvenoewemyantgiuii unserer nrngneaer 
langfristig optimal sichemareilen. indem wir ihnen qualiflame Diens t l e is t ungen und Konzepte an die Hand geben. Im Rahmen dieser finnenpolitischen Zielsetzungen spielt 
der Keltere Ausbau da PR-Berächs eine bedeutsame Rolle. Dahalb suchen wir Sie als 

Referent(in) Öffentlichkeitsarbeit 


Lm diese iuWvttOMe Aufgabe erfolgreich zu managen, sollten Sie folgende Aufgpben- 
schwerpttnkte und Voraussetzungen erfüllen: 

• Konzeption. Planung und Realisation aller PR- Maßnahmen des Verbandes mit 
entsprechender Signal funktion für unsere Mitglieder 

• ■ Ausbau und Pflege der Kontakte zu den Medien und relevanten MeinungxbUdnem auf der 

Baus profunder, journalistischer Begabung sowie Kontakt- und Einfühlungsvermögen 

• Cbmeugende persönliche Ausstrahlung nach innen und außen als Berater in allen Fragen 
der Öffentlichkeitsarbeit 

• Führvngsbefähtguag zur effizienten Steuerung eines kleinen, aber qualifizierten 
Mitarbeueneams 

• Atudrienmg eines wirtschaftswissenschaftlichen Studiums 


Für die Konzeption und Realisierung der PR-Arbnt suchen wir eine Persönlichkeit, die zu unse- 
rem Jungen, dynamischen Unternehmen paßt und sich in Medien und Öffentlichkeilsumfeld wie 
ein .Fisch im Wasser“ bewegen kann. Profundes Handwerkszeug, für die Funktion bringen Sie 
selbstverständlich mit. ebenso wie Kreativität, Engagement. Kontaktstärke. Um die Inhalte, 

Ziäe und Corporate Identity unseres Verbandes und seiner Mitglieder optimal verstehen und 
Umsetzen zu können, wäre Bankerfahrung ideal. Der Dienstsitz unseres Hauses liegt in einer der 
attraktivsten Großstädte Nordrhein-Westfalens. Wir sind überzeugt, ihnen eine ungewöhnlich 
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interessante Aufgabe mit Gestahungsspielraum und grqßer Vielfalt bieten zu können, in die Sie 
sich optimal selbst einbringen können. Auch die Rahmenbedingungen der Position werden Sie 
überzeugen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann sollten Sie nicht zögern, im Vorfeld Ihrer Entscheidungs- 
bildung unseren Berater. Herrn Friederichs. anzurufen, der ihnen gerne unter der Rufnummer 
0228/2603-1 12 Vorabinformationen gibt. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale 022812603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild. Gehairsangabe, frühester Einlrittsteimin) senden 
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30800 an die Personal <fi Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. Die konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 


J 



Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen . 


M 

Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Ihre kompetente Mitarbeit für unsere Projekt- und Auftragtfinanzierung 

Wir und ein sät Jahrzehnten International erfolgreiches Unternehmen der l nvestitio nsgüterindustri e mit Schwerpunkt im Maschinen - und Anlagenbau. 

Unser Umsatzvolumen liegt im MiUkudenberäck Neben innovativer Technologie und höchster Fenigungsqualität rückt im internationalen Wettbewerb 
immer stärker die attraktiv ausgatattete, kreativ konzipierte Finanzierung als Erfolgrfaktor in den Vordergrund. Als 

Referent Exportfinanzierung - Maschinen- und Anlagenbau - 


sollen Sie tmer qualifiziertes Team verstärken und in absehbarer Zeit in dfaem 

Beroch Fuhrungsveruntwortung übernehmen. Wir erwartendaher von Ihne», dqß Sie 
folgende Schwerpunkte kompetent abdecken: 

• Entwicklung von überzeugenden Losungen zur Projekt- und A qftragtfinanzienmg 
im Rahmen anxem Pmjekt&tvtegic 

• Fuhren von Baakverkandlungen im In- und Ausland zur Mittdbeschqffung ebenso 
Absicherung unserer Engagements in geeigneter Weite 

• Mitwirkung bester Veroag sga udtung sowie VerhandiwTgvon Urfer- und 
KmtonerteäfgB vorOrt 

Sie sollten äne Finaazierwigsbandbmue sicher handhaben können, die von änigen, 
hunderttausend DM ks datffithSber 100 Marionen DM r ä cht Wir stellen uns vor. 


dqß Sie - ggf. auf der Basis äner kaufmännischen oder Banklehre - ein wirtschafts- 
wissenschaftliches Studium erfolgräch absolviert haben. In jedem Falle müssen Sie 
über nachweisbare Erfahrungen - wir denken an 3 bis 5 Jahre - im Beräch der 
Exportfinanzierung verfügen, erworben in ä hem vergleichbar strukturierten Industrie- 
unternehmen. äner Großbank oder änem internationalen Handelshaus. Ihr Alten 
etwa 30 bis 35 Jahre. Gute Ertgfischkenmnisse sowie Reiseberätschaft setzen wir 
ebenfalls voraus. 
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Bitte bekunden Sie Ihr Interesse an dieser interessanten, ausbaufähigen Position - 
Dienstsitz in Nordrhän- Westfalen - durch Zusendung Ihrer schriftlichen Unterlagen 
(tabälarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der 
Kennziffer 1/20850. Gerne können Sie sieh auch vorab telefonisch informieren, wofür 
Ihnen Herr Pfersich oder Herr Dr. Reinanz unter der Rufnummer 0228/26 03-1 26 zur 
Verfügung stehen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkät und konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sind säbstverständlich. 
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Ihr Gesprächspartner RM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Chance für einen engagierten Techniker im Vertriebsmanagement 

Innerhalb einer weirweii tätigen Untemehmensgrupp e sind wir im Bereich der Fußböden- und Betonsanierungssysteme aufgrund unserer jahrzehntelangen 
Erfahrung ein erfolgreicher Anbieter für die komplette Palette der Bauklebstoffe und verwandter chemischer Produkte der Bauindustrie. Die Ausweitung^ 
unseres Verkaufsprogramms erfordert die Anpassung unserer Verkaufsorganisation an geographische Gegebenheiten des Marktes. Hierzu suchen wir den 
fachlich kompetenten verkäuferisch-dynamischen und von der Persönlichkeit überzeugenden 


der seine eigenständige und konsequente Kundenbetreuung erfolgreich in entsprechen- 
de Vertriebsergebnisse umselzcn sott. Hierzu erwarten wir von ihnen: 

• Erfolgreiche Übernahme der vorhandenen Kundenstruktur und optimalen Ausbau 
durch intensive Akquisitionsbemühungen 

• Fundierte technische Beratung in der Anwendung und im Einsatz unserer Produkte 

• Ergebnisorientiene unternehmerische Einstellung zur Aufgabe durch Erreichen der 
vereinbarten Verkaufsziele 

Wir Stellen uns vor. daß Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, durch eine qualifi- 
zierte Ausbildung allgemeines bautechnisches Wissen nach weisen können und über 


Gebietsverkaufsleiter -mw- 


mehrere Jahre Erfahrung im beratungsintensiven technischen Vertrieb verfügen Darü- 
ber hinaus erwarten wir von Ihnen die kaufmännische Betreuung sämtlicher Projekte 
einschließlich objektspezifischer Preiskalksdationen und Angebote sowie die Baustel- 
lenabwicklung. Wegen unserer internationalen Aktivitäten sollten Sie englische 
Sprachkenntnisse mitbringen. Die vertraglichen Leistungen und das Einkommen 
werden sich erfolgsorientiert entwickeln. 
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Wenn Sie zukunftsorientiert Ihren beruflichen Weg im technischen Verttiebsmanage- 
ment sehen, dann erwarten wir Ihre aussagejahtgm Bewerbungsumeridgrn f tabellari- 
scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugaiskopien, frühester Eintrittstemun, Gehaltsangabc) 
unter der Kennziffer 1150310 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer AUee 45. 5300 Bonn l. Unser 
Berater. Herr Steinmetz, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 - nach 
I8.0Q Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0 - Jur weitere Informationen zur Verfügung. Selbstverständlich sichern 
wir Ihnen zu, daß wir Ihre Kontaktaufnahme höchst diskret behandeln und Ihre even- 
tuellen Sperrvermerke strikt berücksichtigen werden. 





Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen j 

Ol 

M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Wir bieten Ihnen eine herausfordernde und zentrale Funktion im Finanz- und Rechnungswesen 


Wir sind eines der bedeutendsten deutschen Tounstikuntemehmen mit einem Umsatzvolumen im Milliardenbmich. Eine wesentliche Rotte im Rohmen unserer Unter- 
rtehmensphiiosophie spielt die konsequente, nach modernsten Methoden ausgerichrete kaufmännische Steuerung unseres Unternehmens. Zur langfristigen Sicherung unserer 
Ziele suchen wir Jur die Besetzung einer maßgeblichen Führungsposition Sie als 


Hauptabteilungsleiter Bilanzen /Betriebswirtschaft 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und 
A ufgabenschwerpunkte realisieren: 


• Profunde, mehrjährige verantwortliche Tätigkeit in vergleichbarer Funktion in den Bereichen 
Bilanzen/ Betriebswirtschaft auf der Basis eines betriebswirtschaftlichen Hochschulstudiums 

• Konsequente Steuerung der unterstellten Abteilungen Berichts wesen /Bet eil /gütigen. Finanz- 
buchhaiiung. Erfolgsrechnung. Contmlling/Statistik und Budgetierung 

• Erfolgs mati vier ende Leitung der Hauptabteilung mit dem Ziel der Erhaltung und Weiter- 
entwicUung eines funktionsfähigen Rechnungswesens 

% Befähigung, hochqualifizierte Mitarbeiter in den unterstellten Fachobtetlungen zu fuhren 
sowie Uberzeugttngtfähigkeit und Pragmatismus 
in dieser Funktion, in der Sie dem Gesamtbereichsieiter Finanz- und Rechnungswesen unterstellt 
sind, berichten Sie aucn in dessen Abwesenheit direkt an die Geschäftsführung. Wir erwarten 


von Ihnen, daß Sie In der Lage sind, unsere Ziele mit Überzeugung in die Praxis umzusetzen. 
Aufgrund unserer Untemehmensstruktur mit einem hohen internationalen Bciethgungsanieil 
erwarten wir von ihnen spezielle Kenntnisse des Beteiligungs-Controllings. Erfahrungen ans 
spanischen Unternehmen würden forderlich sein. Die Gesamtaufgabenschwerpunkte liegen 
3is ammengefqßt in den Bereichen Abschlüsse. Bilanzanalysen. Kooperation mit in- und exter- 
nen Gremien sowie Betriebswirtschaft und Budgetierung. Know-how aus dem Finanz- und 
Rechnungswesen eines Industrieunternehmens sind uns sehr willkommen. Wir setzen gute 
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englische Sprachkenntnisse voraus. Vom Atter würden Sie am besten zu ans passen, wenn Sie 
zwischen 35 und 40 Jahren oft sind. Dienstsitz unseres Unternehmens ist eine Metropole im 
Rhein-Main-Gebiet. Wir bieten mit dieser Aufgabe eine attraktive Fühmngspasitim im Finanz- 
und Rechnungswesen eines führenden Unternehmens an. 

Wenn Sie Im Votfetd Ihrer Entscheidungsfindung eine nsikofose Überprüfung ihrer Kamcre- 
chancen nurzett wollen, rufen Sie unseren Berater. Herrn Fhedetichy unter der Rufnummer 
02 2S/2603-I 12 an. Sach l&OO Uhr und am Wochenende nähten Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 022812603-0. ihre aussagejahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 1 ebenst auf. 
Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin. Gehairsangabe) senden Sie bitte uriet 
Angabe der Kennziffer 1/30 1 60 an die Personal «J Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn i. Die konsequente Einhaltung von Sperrvermerken 
und absolute Vertraulichkeit sichern mr ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner RM 


für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Gestalten Sie als Berater die Zukunft in einem der expandierendsten Dienstleistungsbereiche 


Als einer der großen und bedeutenden Verbände im Bankbereich haben wir im Rahmen unserer Unlemehmenspalirlk schon frühzeitig die Weichen für eine optimale Weiter- 
entwicklung der Wettbewerbsfähigkeit unserer Mitglieder gestellt. Um der stetig zunehmenden Bedeutung dieses Aufgabenfeldes gerecht zu werden. wollen wir unser qualifi- 
ziertes Bemru/rgsteam u/rr 


Berater Bänken-Consulting 


lei 


erweitern. Sie werden unseren Erwartungen gerecht, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und 

Aufgabenschwerpunkte qualifiziert erfüllen: 

• Fundierte kaufmännische Ausbildung, vorzugsweise im Bankenbereich, mit abgeschlossenem 
wirtschaftswissenschaftlichen Studium oder vergleichbarem Organisationstalenten Abschluß 

• Abgesicherte und in der Praxis bewährte Kenntnisse der allgemeinen Bankorganisation, der 
Bankbetriebswinschaft und/oder Erfahrungen im Einsatz bankspezifischer EDV 

• überzeugende, kommunikative Persönlichkeit mir der Fähigkeit, optimal mit den qualifizier- 
ten Pannern auf der Seite unserer Mitglieder Zusammenarbeiten zu können 

• Ausgeprägte Flexibilität und Teainoriemierung. um steh auf vielseitige Aufgabenstellungen 
und wechselnde Gesprächspartner optimal einst et ien zu können 


Es ist selbstverständlich, daß Sie diese anspruchsvollen Beratungsleistungen nur dann erbringen 
und von unseren Mitgliedern akzeptiert werden, wenn Sie über Bankpraxis in einem Kreditinsti- 
tut verfügen. Ideal wäre, wenn Sie in einem der beschriebenen Tätigkeitsfelder bereits Beratungs- 
praxis nachweisen konnten. Für die Aufgabenstellung EDV-Beratung sind Kenntnisse der 
bankenüblichen Hardware besonders günstig. Es erscheint uns jedoch wesentlich, daß Sie neben 
hervorragender fachlicher Fundierung insbesondere übereine ausgeprägte Persönlichkeit 
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verfügen. Der Dienstsitz unseres Unternehmens ist eine attraktive Großstadt m Sordrhrm- West- 
falen. Die Dotierung der Position ist der Bedeutung angemessen: die Große unserer Organisation 
garantiert Ihnen interessante Zukunftsperspektiven. 

Wenn Sie sich zu dem angesprochenen Kreis zählen und daran interessiert sind, uns kennen - 
zulemen. so setzen Sie sich bitte mit der von uns beauftragten Persona f & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn f. in Verbindung. Unser Berater. 
Herr Friederichs, steht Ihnen auch gerne Jür weitere Vorabinformationen telefonisch unter der 
Rufnummer 022812603-1 12 zur Verfügung. Sofern Sie ihn unter der Durchwahl nicht erreichen - 
sowie am Wochenende und nach 18.00 Uhr - wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagg/äftigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien. Gehahsangabe, frühester Eintrinstemtn) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 1/30230 an die oben genannte Bemtungsgeseilschaft. 


SYSTEMATISCHE FÖRDERUNG ALS GRUNDLAGE EINER ERFOLGREICHEN KARRIERE 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen im Bereich des Energie- und Anlagenbaus. Auf diesen Gebieten sind wir in Einsatz und 
Entwicklung richtungweisender Technologien führend. 

Wir wissen, daß der Erfolg unseres Unternehmens auch zukünftig zu einem großen Teil von der Fähigkeit und dem 
Einsatzwillen unserer Führungskräfte und Mitarbeiter abhängt. Die Fortsetzung unserer erfolgreichen Geschäfts*» Htik 
erfordert, daß wir uns rechtzeitig um qualifizierte und ieistungsbereite Mitarbeiter bemühen, die auf die Übernahme 
verantwortungsvoller Aufgaben vorbereitet werden. 

Daher suchen wir 


DIPLOM-K AUFLELTE 
DIPLOM-VYIRTSCHAFISINGEMELRE 


für die Bereiche 


Rechnungswesen 

Einkauf 

Revision 

Personalwesen 


mit praktischen Erfahrungen von 2-3 Jahren in der Industrie. 

Wir erwarten von Ihnen einen überdurchschnittlichen Studienabschluß, die Fähigkeit zur Teamarbeit sowie ein hohes Maß an 
Verantwortungsbereitschaft, initiative und Belastbarkeit 

Im Rahmen unserer systematischen Personalen twicklung bieten wir ihnen ein größtmögliches Maß an Unterstützung, 
Förderung und Weiterentwicklungsmöglichkeiten. 

Der Sitz unseres Unternehmens liegt in einer attraktiven Stadt in Nordrhein-Westfalen. Dir Einkommen und die Rahmenbedin- 
gungen unseres Hauses werden Sie zufriedenstellen. 

Wenn Sie sich von diesen interessanten und herausfordernden Positionen angesprochen fühlen, erwarten wir gerne Ihre 
Bewerbung. 

Sollten Sie Vorabinfonnationen wünschen, steht Ihnen unser Berater, Herr Peter Kretschmer, unter der Telefonnummer 02 21 / 
24 71 83 (abends ab 18.00 Uhr und am Wochenende unter Rufnummer 0 22 04 / 8 25 74) zur Verfügung. 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Uchtbikf, Zeugniskopien, Eintrittster m in. Gehaltswunsch) senden 
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer A/6404 an die 


. Wirtschafts+Personal Beratung 
Wtt ► Kretschmer u. Partner 

%y-w->-4vw% v yvww map . t 

-«»Pi" Hohenzollemring 52 ■ 5000 Köln 1 ■ Telefon: 0221 - 24 71 83 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


DteAbteupiigAjayenqoiigs^ystenteplaiitiindeirtwickettPV-Verfahrbp 

zur Informationsverarbeitung für alle Bereiche des Aitel Springer Verlages. 
Zw VeraHrkngnnseresTeains soeben wir einen 


DV-Einsteiger 


Aufgaben 


DV-Umwelt 


Voraussetzunge 


Mitarbeit an Projekten als 
O rganisati o nsprogrammi erer 
und Analytiker 
Auswahl und Einsatz 
von Standard-Software 


Siemens, B$ 2000 

IBM, DOS-VSE, /34, /36, 738 

PC’s 

Cobol, Natural . 

AD AB AS, Datamanager 
PET-Entwickiungssystem 


Hochschu (-/Fachhochsch ul- 
ausbildung . 

Verständnis für 
DV- technische Abläufe 



Wir bieten Omen in den ersten Monaten ein konzentrierte« 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen J 

B 

M 

[ Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 



1 




r 


Wir sind ein wirtschaftlich sehr erfolgreiches und bekanntes Unternehmen der invawionsgßierindusirie. Wir haben in unserer Branche und unseren Märkten durch hohe 
Technologie, eigene Forschung und Entwicklung sowie durch unser weltumspannendes Absatz- und Vertriebssystem eine Spitzenstellung erzielt. Neben der Qualität unserer 
Produkte messen wir der effizienten Steuerung unserer Produktionsabläufe und der laufenden Optimierung der Wirtschaftlichkeit unseres Unternehmens allerhöchste 
Bedeutung zu. Dazu verdien Sie als 



dtn rmscheidenden Beitrag Insten. Sie sind Jur uns ein interessanter Gesprächspartner, wenn Sie 
Uta Glgendett Aulgabe nseiwerpunkten genekt werden: 

OpCimaiet H arwMing der betriebswirtschaftlichen Instrumente für eine effiziente , 

-- Ptnduktransorteiaktfc Kostenrechnung 

-• Permanente Weherratwickfung entsprechender Erfassung*- und Mddesystetne bis zur 
- Pf'knüpfung der Daten zur internen Information mit modernen ED VSystemen 
^ • Technisches f erstäminis . für die Analyse und kostenmäßige Erfassung komplexer 
' PfdduKtionnnrgängc 

• Ä iHiperaihv. überzeugende Persönlichkeit, um als Gesprächspartner auf allen Ebenen des 
Unternehmens akzeptiert zu werden 


Leiter Betriebswirtschaft /Kostenrechnung 

- Diplom-Wirtschaftsingenieur, Wirtschaftswissenschaftler - 


Eia Diplom-Ingenieur mit fundiertem betriebswirtschaftlichem Know-how oder ein pmdukhuns- 
orientiener Wirtschaftswissenschaftler wird diese Aufgaben am besten erfüllen können. Daher 
setzen wir auj einen jüngeren Mitarbeiter bis maximal 35 Jahre, der in diese 4 nfgabe hinein- 
wächst. Da sich Ihre Arbeit auch auf unsere Tochtergesellschaften erstrecken soll, legen wir auJ 
verhaadlungssicherc englische Sprachkcnmntssc gni/k-n Wert. Wir bieten Ihnen eine Aufgabe. 
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die auch langfristig interessante Perspektiven in ttuserem Hause eröffnet. Der Sitz unseres Unter- 
nehmens ist eine attraktive Stadt in Nicdcrsachscit. Gelullt und Rahntenbedingungen der Posi- 
tion sind sicherlich ein weiterer Anreiz. lür Ihre Bew erbung. 

Bitte setzen Sie sich mit unseren Beratern, den Herren Fmvlenchs oder Keuenhof in lerbindttng, 
die Ihnen wehere detaillierte Informationen geben können. Sie erreichen die Berater unter der 
Ruthummer 0228/2603-! 12. Nach 18.00 Uhr und um U 'uchenendr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale; 02 28/2603-0. Ihre Mtssagetähigen Bewerbun^snnieriagcn (laMlarischer 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, ffnhester Eintnustenmn. Gehaltsangahel senden Sie bitte 
unter der Kennziffer 1/30 7Ö0 an die Personal iE Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppeisdotfer Allee 45. 5300 Bonn I. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und 
absolute Vertraulichkeit werden Ihnen zugesichen. 


Ihr Gesprächspartner 13] 

V A Bonn 

1 für Führungspositionen X§*J 

.VlTelefon 0228/2603-0 


Wir suchen den führungsstarken, unternehmerisch orientierten Vertriebsprofi 


Als Tochterfirma einer international erfolgreichen Gesellschaft sind wir ein dynamisch wachsendes Unternehmen im Bereich der Dienstleistungen. Grundlagen unserer Erfolge 
sind zum einen die optimale Warenversorgung einer anspruchsvollen Kundschaft im gesamten europäischen Raum und zum anderen unsere engagierte Mitarbeiterschaft. Um 
den bisherigen Erfolg nicht nur sicherzustellen, sondern aueh weiter auszubauen . suchen wir Sie als 


Area-Manager -NRW- 


Um Ihnen die Verantwortung über diese für unser Unternehmen strategisch bedeutsame Region 
übertragen zu können, sollten Sie folgende Qualifikationsmerkmale erfüllen: 

• Nachweisbare erfolgreiche Verkauf setfahrung in leitender. Funktion, beispielsweise im 
Rahmen des Key- Account- Managern eins 

• A usgeprägte Befähigung zur organisatorischen und personellen Leitung einer regionalen 
Vertr/ebxargamsation mit engagierten Mitarbeitern 

• Überzeugende. Persönlichkeit, mit Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen sowohl 
' nach innen als aueh zur Betreuung, imseser ■anspruchsvollen Kunden 

Aus den vorgenannten Merkmalen wird Ihnen klar, daß Sie heben einer fundierten kaufmänni- 
schen Ausbildung nachweisbare Erfolge ln der eigeaverantwart/iehen Führung eines Bereiches 
ttuiietgep müssen. Da unsere Erfolge ht der Qualität und SehneHigkeil unserer Leistungserstel- 


lung liegen, ha es erforderlich, die Mitarbeiter und Führungskräfte engagiert zu motivieren. Ein 
weiterer Schwerpunkt der Aufgabe liegt im direkten Kontakt mit den industriellen Nutzem, wo 
Sie durch Ihr Verhandlungsgeschick überzeuget, müssen. Aufgrund der Intemationalität unserer 
Dienstleistungen Ist es unbedingt erforderlich, daß Sie die englische Sprache beherrschen. Sie 
passen am besten in den Kreis unserer Führungskräfte. wenn Sie zwischen 30 und 35 Jahre alt 
sind. Engagierten, jungen Persönlichkeiten, die sich von der unternehmerischen Aufgabe ange- 
sprochen fihlen, bieten wir die Überprüfung ihrer Karrierechancen. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Damit dies für Sie risikolos geschehen kann, setzen Sie sich bitte mit der von uns beauftragten 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PuppelsJorfer Allee 45. 

5300 Bonn /. in Verbindung. Sie können dies tun. indem Sie Ihre aitssageiähigen Btwerbungs- 
unrerlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskapien. frühester Eintrittsiermin. 
Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/40740 vorlegen oder direkt Telefnnkontakt für 
weitere Informationen mit unserem Berater. Herrn Hetzel. unter der Rufnummer 0228/2603-1 IS 
aufnehmen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer 
Zentrale 0228/26 03-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner |3 

V \ Bonn 

für Führungspositionen M 

l.V XT elefon 0228/2603-0 


Die Lötung der Personalwirtschaft ist der erste Schritt für eine tunfassende kaufmännische Verantwortung 


Das anhaltende Wachstum und die solide Position unseres mituhtandixchm Unternehmens in einem speziellen Markenartikel segment machen es notwendig, daß wir mehr 
als bisher im Bereich Penoatdmanagpmeni eine optimale Betreuung unserer überdurchschnittlich qualifizierten Mitarbeiter sichersteilen. Ein wesentlicher Bestandteil unserer 
Uatemehmenskonzeption ist eine mitarMtetgenthre Personalpolitilc Dia ist gleichzeitig die Chance für unseren neuen 



- zukünftiger Löter Finanz - und Rechnungswesen/Personalwesen - 


rieh u pet rf ßle itm. Wr w q tt an oio em j ü nger e n. betriebswirtschaftlich ausgebildeten FaxJuntuut 
die Cbancegehea. tnökkst die P erstma i w i mchdft verantwortlich zu übernehmen, um dann ein 
breitem Aitfgabttfrid ahtpsrecken. Um uns zu überzeugen, sollten Sie Kenntnisse in den 
nachfolgende* Aufgphemgebiacn onlbriagen: 

• PmonalverwahuRg inklusive der relevanten rechtlichen Basis (Arbeits-, Steuer- und 


Sothsioerrichmingireehi) 

Personal beec hq ffung am Arbatsmaria Jur gewerbliche Mitarbeiter und Angestellte sowie 
ztHgeuciae Persanaientwickhntt 

Penonatbetremng mit dem Ziel, qualifizierte Mitarbeiter langfristig an das Unternehmen zu 
binden 

Grundlagen des Finanz- und Rechnungswesens, um diesen Bereich später ebenfalls 
üerantwärthch übe rnehm en zu können 


Wir glauben, daß diese Voraussetzungen erfüllt sind, wenn Sie auf der Basis einer betriebswirt- 
schaftlichen Ausbildung - idealerweise mit Schwerpunkten Personal- und Finanzwesen - bereits 
gründliche Erfahrungen m Personal management gesammelt haben. Neben fachlichen Kennt- 
nissen erwarten wir Toleranz und Kontaktfähigkeit sowie persönliches Standing, um auf allen 
Unumehmeruebenen Vertrauen aufbauen zu können. Entscheidend ist für uns letztlich das 
Profil Ihrer Persönlichkeit sowie Ihr , unternehmerisches Engagement“ für unsere Ziele. 

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie Mitte bis Ende 30 Jahre alt sind. Das Gehalt ist attraktiv 
und der Bedeutung der Position angemessen. Sitz unseres Unternehmens ist eine wirtschaftlich 
aktive Region Nordrhem-Wesrfaiens. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sieglauben, den gestellten Anforderungen gerecht zu werden, bitten wir Sie um Einsen- 
dung aussagefdhiger Bewerbungsunterlagen. Ihnen als Personalfachmann brauchen wir wohl 
nicht zu sagen, was wir darunter verstehen. Diese Unterlagen schicken Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 1/30730 an unseren Berater, die Personal & Management Beratung Woljram 
Hatesaul GmbH. Poppeisdotfer Allee 45. 5300 Bonn I. Sollten Sie weitergehende Informationen 
für Ihre Entscheidungsfindung benötigen, rufen Sie bitte die Herren Keuenhof oder Friederichs 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 an. Wenn Sie sie unter dieser Durchwahl nicht erreichen, 
sowie nach 18.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 02 28/26 03-0. 
Ausdrücklich möchten wir an dieser Steile noch erwähnen, daß absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung van Sperrvermerken für uns selbstverständlich sind. 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Ihr Erfolg in dieser Position öffnet Ihnen interessante Karrierewege 

Wir sind eine der ersten Adressen im deutschen Maschinen - und Anlagenbau, weltweit erfolgreich durch innovative Technik, hohe Qualität 
und beispielhafte Kundenbetreuung In unseren inländischen Werken, in Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und Ausland sind 
mehrere tausend Mitarbeiter für uns tätig Führungspositionen besetzen wir bevorzugt aus eigenen Reihen und schaffen damit die 
Voraussetzung für Kontinuität im Management. Wir suchen daher einsatzbereite, ehrgeizige Mitarbeiter als 


Controller - Nachwuchsfuhrungskraft - 


für unsere Zentrale Betriebswirtschaft. Ihre Qualifikation entspricht 
folgendem Profit : . 

• Prädikatsexamen als Betriebswirt/ Wirtschafts-Ingenieur. 
Studienschwapunkt: Industriebetriebslehre, Planung, 

Urn er n f hi nen srechnung, Controlling . 

• Gutes technisches Verständnis , EDV-Kenntnisse- 

• Engl /sc he Sprach kennmisse 

• Mobilität 


Wir erwarten. Sie aufgrund Ihres Engagements sehr rasch in Führungs- 
aufgaben ansetzen zu können, insbesondere, wenn Sie bereits über erste 
Berufserfahrung verfügen. Parallel zum ,training on the job' nehmen Sie an 
internen und externen Fortbildungsmaßnahmen teil. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte senden Sie Ihre aussageßhigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) an 
die Persona I <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppe/s- 
dorfer Allee 45. 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/20 760. Weitere Infor- 
mationen gibt Ihnen Herr Pfersich gerne unter der Rufnummer 
0228/2603-122. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer unserer Zentrale 02 28/2603-0. Selbstverständlich sichern wir 
Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. 


Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen _ 

|<&L 

M 

[ Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 

S Diese Aufgabe bietet jungen Ingenieuren den idealen Karriere-Einstieg J 


Wir sind ein. namhaftes, stark international ausgerichtetes Unternehmen der Investitionsgüterindustrie in einem anspruchsvollen, innovationsstarken 
Sektor . Unsen Orientierung am Weltmarkt spiegelt sich selbstverständlich auch in international ausgerichteten Beschqffungsaktivtiäten wider. Unser 
Besdtqffungsvolumen liegt im Bereich dreistelliger Millionenbeträge. Zur Verstärkung unseres Teams und für künftige Führungsaufgaben suchen wir Sie als 


Assistent Beschaffung - Maschinen- und Anlagenbau - 


Sie verden folgend* Atrfgpbmchwerpmkse gründlich kennetüemen: 

• Koontimtian. Planung und Durchführung der Beschaffung von Komponenten und 
MatenaBed unter Beadaung der Kriterien Qualität. Temitttreue, Preis 

» Pflege von Uefmmenbeiiekungen, zv&eteh abet Aufbau neuer interessanter 
Kontakte- 

• Kontinuierliche » diwöte Analyse der Eaimdthmg mrf den Bachqffungs-uttd 
Zuiirfermarkm. insbesondere mich zur aktimilirfbrttuition unserer Technik 


Ihr qualifizierter A bschhft als Diplom-Ingenieur (bevorzugt Elektrotechnik oder 
Maschinenbau) oder Diplom-Wirtschaftsingenieur macht Sie für diese sehr entwick- 
lungsfähige Aufgabe m unserem Unternehmen besonders interessant Wir erwarten 
brauchbare englische Sprachkenntisse, die Sie auch bä Auslandsreisen nicht im Stich 
lassen. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte lassen Sie sich durch unseren Berater, Herrn Pfersich, näher informieren, insbe- 
sondere auch über die mit dieser Position verbundenen Enrwicklungsmöglichkeiren. 
Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 022812603-122. Nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre 
aussageßhigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf. Licht- 
bild, Zeugniskopien, frühester Eintrirtstermin, Gehaltsvorsteliung) senden Sie bitte 
unter der Kennziffer 1120 770 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppeisdotfer Allee 45, 5300 Bonnri. Selbstverständlich sichern wir 
absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 
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CIBA-GEIGY- 


Wir suchen noch weitere, erfolgreiche 

AUSSENDIENST-MITARBEITER 

zum Besuch der Apotheken in folgenden Gebieten: 


• Schleswig- Holstein 

• Hamburg /Lüneburg /Braunschweig 

• Hannover /HikJeshelm/Gdttingen 

• BfelefeW/Amsberg/Unna 


• Köln /Bonn 

• Würzburg /Unter- /Oberfranken 

• Nümberg/Mittelfranken /Oberpfalz 


Sie kennen uns als einen der weltweit führenden Hersteller von rezeptpflichtigen Arznei- 
mitteln. Auch In Deutschland sind wir ein bevorzugter Gesprächspartner des Arztes. 
Bei rezeptfreien aber apothekenpflichtigen Präparaten ist es unser Ehrgeiz, unsere Kontakte 
zum Apotheker ebenso qualifiziert und intensiv zu gestalten. Dazu brauchen wir Sie, den 
engagierten Apothekenbesucher oder abschluBorientierten Markenartikler mit Neigungen 
zum Gesund heftsmarkt. Innerhalb einer eigenen, neuen Geschäftslinie bieten wir Ihnen die 

Chance, von Anfang an dabei zu sein. 


Unsere erfolgreichen rezeptfreien Präparate - 
u.a. OTRIVEN® und Eu-MED® haben noch 
erhebliches Entwicklungspotential. Sie sollen 
überdies durch anstehende Neu- und Weiter- 
entwicklungen zu einer der führenden Produkt- 
linien im apothekenpflichtigen Markt aus- 
gebaut werden. 

Wir nutzen dabei nicht nur die Ergebnisse der 
weltweiten CIBA-GEIGY-Forschung, sondern 
setzen alle Methoden eines entschlossenen 


und innovativen Marketings zur Entwicklung 
oder auch Akquisition neuer, aussichtsreicher 
Produkte ein. 

Wir bieten eine leistungsorientierte Vergütung 
(einschließlich Erfolgsbonus) sowie beacht- 
liche Zusatz- und Soziaileistungen. 

Senden Sie uns also bitte schnei! ihre kurze, 
aber aussagefähige Bewerbung. 


CIBA-GEIGY GmbH, Funktion Personal, Postfach 1160, 7867 Wehr 


- Kreuzfahrten - 

Wir sind eine erfolgreiche deutsche Kreuzfahrt-Reederei mit Sitz im 
norddeutschen Raum, in der für unternehmerisches Denken, neue Ideen 
und soliden Pioniorgeist noch Platz Ist 

Für den Vertrieb unserer Kreuzfahrtschiffe suchen wir zum 
nachstmöglichen Zeitpunkt eine konzeptionsstarke Persönlichkeit, die 
diesen Bereich der Reederei selbständig führt. Ais 

Touristik-Experte 

mit besonderer Erfahrung im Verkauf 

sollen Sie in enger Abstimmung mit der Geschäftsführung verantwortlich 
sein für das Auffinden neuer Marketingideen für unsere touristischen 
Produkte und das Entwerfen und Abwickeln alierdamit verbundenen 
Programme, eng verknüpft mit der Planung und Durchführung 
entsprechender Vertriebsaktivitäten. 

Diese Aufgabenstellung erfordert vor allem Sicherheit und Verbindungen 
in der touristischen Branche sowie Organisationstalent und präzise 

Arbeitsweise. 

Ober gute Englischkenntnisse sollten Sie verfügen sowie In- und 
Auslandsreisen positiv gegenüberstehen. 

Es erwartet Sie eine langfristige Aufgabe mit erstklassigen vertraglichen 
Konditionen, die Sie auf jeden Fall zufriedenstellen werden und auch 
durch Ihre Leistungen selbst mrtbestlmmen. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellungen unter der Kennziffer 1790-2 an die von uns beauftragte 
Personalwerbe Union GmbH. Diskretion bei der Bearbeitung ist 
selbstverständlich. 



Die Schwarzkopf-Gruppe Ist ein international führendes Unternehmen im Haar- und KörperpflegemarkL 
ln 100 Ländern werden Produkte für den privaten Verbrauch and fßr professionelle Verwender vermarktet 
Der Umsatz liegt deutlich ober 1 Milliarde DM. 4600 Mitarbeiter sind für uns tätig. 


Für unser weltweites EXPORTGESCHÄFT suchen wir einen jungen 

AUSSENHANDELSKAUFMANN 


Ihre Aufgaben: 

O Erarbeitung der Exportangebote 

O Steuerung und Betreuung der Warenlieferangen 
an Tochtergesellschaften nnd Lizenznehmer 

O Formulierung der Exportziele und Überwachung 
ihrer Realisierung 


Unsere Erwartungen: 

O Exportansbildung 

O Sehr gute Englisdi- und gute Spaxdsch- 
Kenntnfsse 

O Organisationstalent, Durchsetzungsvermögen, 
Bereitschaft zur Teamarbeit 


Als Nachwuchskraft könnten Sie mittelfristig in eine Fühnmgsfünktion hinein wachsen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die HANS SCHWARZKOPF GMBH, Personal- und Sozialwesen, Hoben- 
zolleraring 127—129, 2000 Hamburg 50- 




Schwarzkopf 


Personalwerbe 

Beratung PERSONALWERBE 

Eimsbütteler 
Straße 64-66 
2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4 3010 45 


S 

\ 


UNION 




Handelsvertreter 

gesucht 


für alle PLZ. Gebiete. Bereich Des- 
infektionsm., zahnmed. Produkte. 

Logo-Dent, Tel. 0 76 63/30 94 






Unternehmerische Herausforderung 

i mischen Persönlichketten mit dem festen Wunsch zur Gründung 
Iber eigenen Existenz bieten wir die Chance, sich als unser Partner 
selbständig zu machen. Das Aufgabengebiet umfaßt alle Medien wie Film, 
Funk, Fernsehen, Print, Veriagsotyekte. Wir liefern Ihnen das Erfolgskon- 
zept, schulen und unterstützen Sie. Daher ist Ihre bisherige Tätigkeit ohne 
Bedeutung. Führungs- und Durchsetzungsfähigkart, Einsatzbereitschaft 
und Leistungswillen sowie ein Startkaprtal von ca. achttausend DM sollten 
vorhanden sein. Realistisch können Sie mit einem Jahreseinkommen von 
DM 180 000 und mehr rechnen. 

UM Bitte bewerben Sie sich in aussagefähiger Form unter H 
■ Y 1791 an WELT-Veriag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. M 

■■■■■■■■■ V 


gab Maten Harnt zwtadwn 25 


Karriere-Chance 

In fQhmndam 

GRAPHISCHEN INDUSTRIEUNTERNEHMEN 

Für die Funktion ®inaa WBtgliadas dar Vm 
toten, mochten «wir einen fachlich und I 
und 30 Jahren gewinnen. 

fundierte Kenrtnlaaa, Innovatives Denken, beaonda m MaB an Varanfr- 
wortungsberattschaft. BgarintUattve und KontaMftMgtett. 
ein überdurchschnittliche« Gehalt In einem über 100 Jahre bestehen- 
den. stark expandierenden Unterne hm en, das eine bedeutende Rohe 
In seiner Branche einnimmt. 

Diskretion bezüglich Sperrvermerken wird zuQeaicheft HandachrtfUtehe Bewerbungen 
mit genauem Lebenslauf an dan mH dar OuthfQhning beauftragten Wir t ach a f tstre u- 
hfndar Dkfm. Bruno Leherbeuer, A-1130 Wien. Spohrstrafia 38 


Wir bieten 


MANNESMANN 



Brueninghaus Hydraulik GmbH 

Zum weiteren Ausbau der intensiven, 
anspruchsvollen technischen Kundenberatung und 
zur Unterstützung der weltweit agierenden 
Außendienstorganisation der Mannesman 
Rexroth-Gruppe suchen wir den praxisbezogenen 

Verkaufsingenieur 

für hydrostatische Antriebe im Bereich stationärer 

Anwendungen. 

Vom Bewerber erwarten wir 
- ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung 
Maschinenbau oder Elektronik 
- Fachwissen auf dem Gebiet hydrostatischer 
Leistungsübertragung 
-überzeugende technische Beratung der Kunden 

und Mitarbeiter 
-sehr gute Englischkenntnisse, auch in der 
technischen Terminologie 
-Kooperationsbereitschaft und 
Einfühlungsvermögen. 

Horb liegt in einer landschaftlich reizvollen Gegend 
am Rande des Schwarzwaldes. Am Ort sind alle 
schulischen Möglichkeiten vorhanden. Bei der 
Wohnungstieschaffung sind wir behilflich. 



Ein Alter bis 35 Jahre, 

Engagement und Fühningsformat 

erwarten wir von Ihnen, wenn Sie - nach umfangreicher 
Einarbeitung - in überschaubarer Zeit die Betriebslei- 
tung unseres Unternehmens erfolgreich übernehmen 
wollen. Zunächst sind rd. 25 Mitarbeiter motivierend zu 
führen, später kommen rd. 40 Angestellte und gewerbli- 
che Mitarbeiter hinzu. 

Als jüngerer Ingenieur oder Techniker, möglichst mit 
Erfahrungen aus dem Blech-, Stahl- oder Maschinen- 
bau, besitzen Sie fachlich gute Voraussetzungen, in das 
ungewöhnlich breite und vielseitige Aufgabengebiet 
eines 


Wir sind ein gut eingeführtes Unternehmen des Bau- 
maschinenhandels. . 

Moderne, marictorientierte Produkte von . bekannten 
Herstellern dieser Branche werden von uns erfolg- 
reich vertrieben. 

Für unsere Kieler Niederlassung suchen wir den 

kaufm. Innendienstleiter 

Herren, die bereits in vergleichbarer Position tätig 
waren, richten bitte ihre schriftliche Bewerbung unter 
Angabe des Entrittstermins sowie der Gehalts vor- 


HKL BAUMASCHINEN RRRJ 

VERKAUF - MIETE - SERVICE @j||| 

2000 HH 63, Lademannbogen 130 !|1** 

2 ? (0 40) 53 80 21 ***•— 


Betriebsleiter 


Bitte richten Sie 
Ihre Bewerbung an 
unsere Personal- 
abteilung. 

Brueninghaus 
Hydraulik GmbH 

Postfach 1440 
7240 Horb a.N.1 
Tel. (0 74 51) 
92-240 


«Vf 


in spe hineinzuwachsen. Persönliche Flexibilität und 
Verbindlichkeit - speziell bei Abstimmungen mit unse- 
ren Kunden - halten wir ebenfalls für wichtig. 

Die Position besitzt für uns einen bedeutenden Stellen- 
wert und ist gut dotiert Sollte ein Umzug notwendig 
sein, helfen wir dabei. 

Und nun zu uns: Wir sind ein bestens eingeführtes 
mittelständisches Unternehmen mit rd. 80 Mitarbeitern 
im Großraum Bremen. Seit vielen Jahren befassen wir 
uns mit anspruchsvoller Stahlrohr- und Biechverarbei- 
tung und beliefern Kunden im ln- und Ausland. Unser 
Erfolg hält an. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und nun den Schritt 
in eine vielseitige Führungsposition machen wollen, 
möchten wir Sie schnell kennenlemen. Zunächst erbit- 
ten wir Ihre Bewerbung an unsere Beratungsgeseü- 
schaft Mit weiteren Informationen steht Ihnen dort Herr 
A. Piech unter 040/81 75 25 gern zur Verfügung. 

TWP-TREUHAM) 

WHISCHAFT3-UND 
^ PBtSOfMLBEMnJNeENGfeBK 

Vtedeio Landstape 43 ■ 03000 Harctajq 56 


Wir gehören als deutsches Tochter- 
unternehmen zum drittgrößten Alu- 
miniumhersteller der Wett. Für un- 
ser Aiuminiumwatzwerk in Ham- 
burg suchen wir für die Abteilung 
Datenverarbeitung zwei 


ORGANISATION»- 


Unsere Hardware: 
Unsere Systemsoftware: 
ihre Aufgaben: Pos. 1 


IBM 4341 

VM, DQS/VSE, CMS, CICS 
Installation und Betreuung von 
Fremdsoftware (ADV/ORGA Pro- 
dukte) oder 

Entwicklung von technischen/kauf- 
männischen Projekten kn Onlrne- 
und Batch-Betrieb 
Mehrere Jahre EDV/OFIG- Erfah- 
rung. Fundierte Kenntnisse in Co- 
bol (Pos. 1) bzw. Assembler (Pos. 2). 
Kenntnisse in RPG wären von Vor- 
teil, sind aber nicht Bedingung. 

ein gutes Gehalt und betriebliche 
Nebenleistungen (z. B. betriebliche 
Altersversorgung). 

Ober alle näheren Einzelheiten möchten wir uns mit Ihnen 
persönlich unterhalten. Bitte senden Sie die Bewerbung mit 
ihren persönlichen und beruflichen Daten am 

REYNOLDS ALUMINIUM 
DEUTSCHUND, INC. 

Zweigniederlassung Hamburg 
Fbikenwerderstr. 2103 Hamburg 95 
Tel. 0 40 / 7 40 1 1-4 49 (Herr Krienke) 


Pos. 2 


Ihre Qualifikationen: 


Wir bieten: 
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Technische Optik - Lasertechnik 

V&rtriebsgesellschaft ein« international renommierten Firmengruppe. Standort ist das Rhein- 
T n 5 8 - rB Koropononter» und Geräte der technischen Optik, der optischen Meßtechnik und der 
Laserteöinik mtn Forschung und Industrie wegen ihrer Qualität und Zuverlässigkeit geschätzt im Rahmen 
oßs weiteren Aushaus unserer Marktposition brauchen wir för leitende Aufgaben in der Verkaufsberatung im 
»Men* und Außendienst qualifizierte 



/ Physiker 


|hre Hauptaufgaben sind Verkaufsberatung und Applikation. Sie qualifizieren sich durch eine solide Ausbildung 
in einem der Bereiche Fotoingehieurwesen, technische Optik oder physikalische Technik. Beratungsstärke, 
Kommunikationsbereitschaft. Interesse an Vertriebsaufgaben und Problemlösungen sowie hohe Selbständigkeit 
zeichnen Sie aus.. Flexibilität, methodisches Arbeiten, hohe Motivation und Kooperationsbereitschaft setzen wir 
^unserem Team voraus^ Führungseigenschaften, gute Englischkenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit 
^s. qualifizieren Sie zusätzlich. Bei entsprechendem Engagement und Durchsetzungsvermögen haben Sie die 
Möglichkeit, sich kurzfristig zu profilieren. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
ffennz. 014 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg- 
Norderstedt Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Jng. Schmidt, Tel. 0 40 / 5 22 21 83 (auch 
am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir ihnen zu. 



Dr. Schmidt & Partner 

Persona Ibeiatung GmbH 
Hamburq • Berlin ■ München - Wien 


g 040/5222183 

Sa.u. So. 17- 19 Uhr 



Wfe Traditionsreiches Unternehmen mit marktführender , Position in mehreren Produkt- 
iv. _■ bereichen. 

Sie: PM oder JPM aus den Bereichen Wundabdeckung, Hygiene, Pflaster o. ä. 

Kragen: Rufen Sie den von uns beauftragten Personalberater Herrn G. Newzella werktags von 
9 bis 19 Uhr an. Er verbürgt sicn für absolute Vertraulichkeit. 


PERSONALBERATUNG 


TEAM 


-ALBERSLOH bei MS 


GOTTFRIED NEWZELLA • 4415 ALBERSLOH * ZEISIGWEG 4 - TELEFON 02535/8402 + 8403 



Wir, die Deutsche Immobilien Fonds AG, in Hamburg, sind eine der 
großen Kapitalaniagegesellschaften auf dem Sektor der Offenen Immo- 
bilienfonds. Unsere Gesellschafter sind bedeutende Kreditinstitute. Das 
von uns verwaltete Vermögen liegt wert über eine Milliarde D-Mark. 


Unser Investitionsschwerpunkt ist die gewerbliche Immobilie. Ihrer strukturellen Ent- 
wicklung' und technischen Erhaltung sowie der Beschaffung neuer Objekte widmen wir 
gleichermaßen große Aufmerksamkeit Für den in diesem Bereich tätigen hochqualifi- 
zierten MftartoeHerstab suchen wir den (die) 



'■'V 


Objektentwicklung 


LANGER 


Dfototeresgenlage unserer Anleger und gewerblichen Mieter erfordert für diese Position 
(Neubau/Vermietung/Objektentwickkjng) einen wirklichen Könner. Probleme des Ein- 
zelhandels müssen ihm daher ebenso vertraut sein wie der Immobilienmarkt selbst. Der 
Bewerber muß in der Lage sein, den Bauzustand einer Immobilie sowie deren 
Ertrageentwicktungsmöglichkeiten sicher zu beurteilen. Ein kaufmännisches oder 
technisches Studium wäre insoweit hilfreich. Führungsqualifikation setzen wir voraus. 

.Wenn diese anspruchsvolle, gut dotierte Aufgabe ihren Neigungen und Fähigkeiten 
entspricht, ist unser Personalberater für Sie ein kompetenter Gesprächspartner. Herr 
Langer gewährleistet Ihnen prompte und vertrauliche Abwicklung. Schreiben Sie ihm, 
oder rafen Sie ihn an. 


I PARTNER Urtemehmensberatung für Personaknanagement und Personalwefbung 
GMBH Grüneburgweg 51. 6000 Frankfurt/M. 1, Telefon 069/72 7746 


Wir bereites als größte Facmehr anstatt der 
deutschen Elektrohandwerke ständig Fachar- 
beiter aus Handwerk und Industrie in zwei 
Semestern auf die Meisterprüfung vor. 

Darüber hinaus führen wir Umschul ungsmaö- 
nahmen im Elektronikbereich, Sonderlehr- 
gänge auf allen Gebieten der Elektronik und 
Fortbild ungsse minare für Meister durch. 

Wir erweitern und suchen als 

Lehrkräfte 

Dipl.-Ingenieure (TU/FH) 

mit mindestens 3jähriger Praxis für die Facb- 
eereiche steucrungstedttuk 

Mikroelektronik 

Mikrocomputersy ste me 

Neben dem Gehalt nach unserem Haustarif 
bieten wir eine zusätzliche Altersversorgung. 
Oldenburg ist eine umweltfreundliche Univer- 
sitätsstadt mit 135 000 Einwohnern. Sie ist die 
Einkaufsrnetropcto für den gesamten Weser- ! 
Ems-Raum. 

Legen Sie Wert auf ein gutes Betriebsklima 
und möchten Sie Mitglied unseres .etwa 
SÜkopfigen Kollegiums werden, so richten Sie 
Ihre Bewerbung an 

den Direktor der 
Bnndes-Fachtehsanstatt für 
j das Etektrohandwerk e.V. 

■f Dw aexsckwe er Saaße 184 
' 2ÖÖ0 Oldenburg 

v TÖL0441/3 10 36 


DRUCKINDUSTRIE 


Für die Räume 


Hamburg und Bremen 

suchen wir den 

AVSmDIEMTMM 

Das Haus te Neues ist eine der führenden Offsetdruckerei- 
en der Bundesrepublik. Zu unserem Programm gehört die 
Herstellung von Affichen, Kalendern, Falzprodukten und 
Gewlnnspjeien. 

Wir suchen den qualifizierten Verkäufer, der aus der 
Druckindustrie oder verwandten Branchen kommen soll. 
Die Tätigkeit kann im Rahmen einer Handelsvertretung 
oder (vorzugsweise) im Sinne des angestellten Reisenden 
. ausgeübt werden. 

Wir denken an einen Herrn im Alter zwischen 28 und 45 
Jahren. Engagement Verkaufsqualifikation und (nach- 
rangig) die Fachquaiifikation sind Voraussetzung zur 
Bewältigung der Aufgabe, die entsprechend ihrer Bedeu- 
tung auch honoriert ist 

Wir bitten um Ihre detaillierte, schriftliche Bewerbung an 
die Geschäftsleitung der 


SIEMENS 


Siemens in Karlsruhe 

ein Standort des Untemehmensbereiches Energie- und Automa- 
tisierungstechnik. 

in der Automatisierungstechnik sind wir Marktführer. Wir haben 
uns das Ziel gesetzt, diese Erfolge weiter auszubauen. Mit 
Qualitätsprodukten, die immer auf dem neuesten Stand der 
Technik sind. 

Zur Unterstützung der Entwicklung, Fertigung und Qualitätssi- 
cherung unserer Produkte setzen wir CAD-/CAM-/CAT-Systeme 
und -Verfahren ein. 

Für die Einführung und den Einsatz von 

C AD-/C AM-/C AT -Systemen 

Suchen wir 


Diplom-Ingenieure (Univ./FH) 


der Fachrichtungen Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Infor- 
matik mit oder ohne Berufserfahrung 

Aufgabengebiete: 

• Einführung und Test von CAD-Arbeitsplätzen im Entwick- 
lungsbereich und Betreuung der Anwender 

• Erstellen von Software 

• Integration von CAD-/CAM-/CAT-Systemen in die bestehende 
DV-Landschaft im Rahmen einer umfassenden CIM-Konzep- 
tion 

• Erarbeiten von Prüfstrategien und Integration von Prüfauto- 
maten in CAD-Systeme 

• Konzeption und Realisierung von Bibliotheken für CAD- 
Systeme und -Verfahren. 

Qualifikation: 

Neben einem abgeschlossenen Hochschul- oder Fachhoch- 
schulstudium erwarten wir, daß Sie sich bereits Kenntnisse auf 
dem Gebiet CAD/CAM/CAT/CiM angeeignet haben oder Interes- 
se haben, auf diesem Gebiet sich intensiv einzuarberten. 

Wollen Sie mftarbeiten? 

Schreiben Sie uns, oder rufen Sie uns an: 

Personalabteilung, Postfach 21 12 62, 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 5 95-62 22. 

Übrigens haben wir auch in den Entwicklungsbereichen, in der 
Qualitätssicherung, in der Organisation und Datenverarbeitung, 
in der Projektierung und im Vertrieb weitere interessante Aufga- 
benstellungen für Ingenieure und Informatiker. 


Siemens AG 


erdgas 


te Neues Druckereiseseilschaft 

Mt9bMMr9tx.157 ■ 41S2K*mjMft1 •Tel.:{02t 52] 1*3-0 


Bei den Hamburger Gaswerken GmbH wird ein/e Diplom-Ingenieur/in des Maschi- 
nenbaues oder der Verfahrenstechnik mit umfassenden praktischen und theoreti- 
schen Kenntnissen auf dem Gebiet der Energieversorgung, insbesondere der 
Gaswirtschaft, als 


Technischer 

Geschäftsführer 


gesucht. 

Bewerber/innen sollen in verantwortlicher Stellung in der Energiewirtschaft gearbei- 
tet haben. Erwartet werden Kreativität sowie konstruktive Anregungen für die 
Planung und technische Entwicklung auf den Gebieten der Gasverteilung, der 
Gasanwendung, der Gasspeicherung und der Spitzendeckung. Eine weitere Schwer- 
punktaktivität liegt in der Entwicklung von Strategien zur Umsetzung neuer Techno- 
logien, insbesondere auf dem Gebiet der rationellen Energieanwendung. 

Bereitschaft zur kooperativen Zusammenarbeit innerhalb der Geschäftsleitung und 
Geschick in der Führung eines großen qualifizierten - von der Mitbestimmung 
geprägtem - Mitarbeiterkreises sind unerläßlich. Eine enge Zusammenarbeit mit 
behördlichen Dienststellen in Hamburg, Schleswig-Holstein, Niedersachsen und mit 
den Bundesbehörden ist erforderlich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, die auf Wunsch vertraulich behandelt 
werden, sind bis zum 30. Mai 1986 an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates der 
Hamburger Gaswerke GmbH, Herrn Senator Kuhbier, Stadthausbrücke 8, 2000 
Hamburg 36, zu richten. 


HAMBURGER GASWERKE GMBH 
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Wir wachsen weiter - kommen Sie zu uns. 


Mit 23 Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet sind wir ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der Konstruktionsdienstieistung und seit 20 Jahren ein gefragter Partner der Industrie. 
In unseren Niederlassungen Berlin, Hamburg, Bremen, Hannover, Bielefeld, Kassel, Duisburg und Dortmund stehen weitere interessante, abwechslungsreiche Arbeitsplätze zur Verfügung. 


Ingenieure (TH/FH) 

aflg. Maschinenbau und Elektrotechnik für die Abteilungen 

• Vertrieb für Kundenberatung und Akquisition 

• Entwicklung für Prozeß- und Automatisierungstechnik, Projektierung, Programmierung und 
Inbetriebnahme von speicherprogrammierbaren Steuerungen 

• Konstruktion mit zunehmendem GAD-Einsatz für Sondermaschinen, Geräte- und Fahrzeugbau 


Techniker/Techn. Zeichner 

für die Fachrichtungen 

• Maschinenbau 

Sondermaschinen, Betriebsmittel, Vorrichtungsbau 

• Bektrotechnik/Energietechnik . , „ 

Schaltanlagen, freiprogrammierbare und konventionelle Steuerungen 

• Elektronik/Nachrichtentechnik 

MP-Technik, Hand- und Softwareentwicklung, Dokumentation 


Senden Sie uns bitte ihre Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 86132-F-555 zu. Für Vorabinformationen steht ihnen unser Herr Feldkamp gern zur Verfügung. 

FERCHAU Konstruktion GmbH, Kronprinzenstr. 54, 2000 Hamburg 55, Telefon 0 40 / 87 20 01 


Partner 

im 

Beruf 


Als deutsche Muttergesellschaft sind wir auch für 
erfolgreiches Management unserer Tochterfirma in 
Riyadh verantwortlich. 

Der Geschaftsführer/Niederiassungslerter schei- 
det nach Vertragsablauf in Kürze aus. Wir suchen 
für seine Nachfolge einen auslandserfahrenen 
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- Fachrichtung Nachrichtentechnik - 
oder Elektrotechnik. 

Sie sollten mehrjährige Verkaufspraxis mit hoch- 
wertigen Produkten und Systemen haben, Englisch 
in Wort und Schrift beherrschen und anpassungs- 
fähig sein. 

Sie besitzen Durchsetzungsvermögen und verste- 
hen überzeugend zu führen. 

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe mit ent- 
sprechender Dotierung reizt, übersenden Sie uns 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild unter 
C 1795 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


SPITZENVERDIENST 

Damen 

durch ein neues SpieWLem- 
System (vom Kultusmin. emp- 
fohlen) an Kindergarten und 
Schule. Bestehender Kunden- 
stam m/Einarbeitung in der 
Praxis. 

FRÜHLING Spieleverlag 
Rommerscheider Straße 72 
5060 Beraisch Gladbach 2 
TeL 0 2202/300 01 /2 


Wer kein Interesse hat, Geld zu 
verdienen, sollte nicht weiter- 
lesen. 

Kein Job, aber . . . 

mit uns können Sie sich eine 
Existenz mit stetig wachsen- 
dem Einkommen schaffen (PZ: 
2000/2200/2300/2400). Ein 
Markt der Zukunft wird ge- 
meinsam mit ihnen aufgebaut 
Ang. unter A 1793 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Leader mondial 

Biens de consommation durables 

Forte et ancienne Implantation en Allemagne, C. A. 
Alle mag ne 120 millions DM., croissance continue, 
reche rc he. 

Directeur Allemagne 

Profil commercial, bien introduit grande distribu- 
tion. 

Expörfence motfvation äquipe vente, bilingue. Ecri- 
re avec photo sous Chiffre 44-131 ‘361, Publicrtas, 
case postale, CH-8021 Zürich 


Depot-Kosmetik 

Für unsere auf dem deutschen Markt gut eingeführten internationalen Kosmetik- und 
Parfummarken, u. a. max Rector + BinEun suchen wir einen versierten 


für den 


Repräsentanten 

norddeutschen Raum 


Unser neuer Mitarbeiter soll später einen festen Bezirk in diesem Raum übernehmen. 

Das Depotgeschäft in der Kosmetikbranche sollte unser neuer Mitarbeiter kennen und 
beim Fachhandel eingeführt sein. Eigeninitiative, Kontaktfähigkeit und fachliche Qualifika- 
tion sind dazu notwendig. 

Der Position entsprechend bieten wir Ihnen ein sehr gutes Gehalt + Prämie, großzügige 
Reisespesen und ausgezeichnete Sozialleistungen. 

Bitte schicken Sie uns ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und neuestem Foto, 
oder rufen Sie uns einfach an. 


parico GmbH 

Bamlerstr. 92, 4300 Essen 12, Telefon (02 01) 3 18 83 - 84 



beschäftigt rund 1500 Mitarbeiter und baut luft- 
und wärmetechnische Anlagen sowie Textilver- 
edelungsmaschinen. 

Unser Geschäftsbereich Maschinenbau entwickelt und liefert weltweit Plan- 
und Etagenrahmen, Schnelitrockner, Hochfrequenztrockner, Färbe- und 
Bleichaniagen, Stückfarbemaschinen, Zentrifugen sowie Steuer- und Regel- 
anlagen. 

Zur Verstärkung der Abteilung Entwicklung suchen wir einen jüngeren 

Diplom-Ingenieur (FH) 

(Fachrichtung Maschinenbau) 

Der Bewerber hat die Aufgabe, unsere Appreturmaschinen und deren 
Zusatzaggregate sowie Färberei maschinen und Zentrifugen eigenschöpfe- 
risch weiterzuentwickel n und im Detail durchzukonstruieren. 

Neben dem abgeschlossenen Studium erwarten wir Kenntnisse im Einzelma- 
schinenbau, Kenntnisse der englischen Sprache und Freude an selbständi- 
ger Arbeit für anspruchsvolle Problemlösungen. Kenntnisse moderner Ar- 
beitsverfahren (z. B. PPS-System, CAD, CAM, Programmierung) wären von 
Vorteil. 

Sollten Sie als FH-Absolvent noch keine Berufserfahrung haben, werden wir 
Sie an diese anspruchsvolle Arbeit heranführen. 

Richten Sie bitte ihre vollständige Bewerbung einschließlich Lichtbild und 
handgeschriebenem Anschreiben an unsere Personalabteilung, die Ihnen 
auch gerne telefonisch vorab unter der Nr. 02 41 / 4 41-2 30 weitere Auskünf- 
te geben wird. 

H. Krantz GmbH + Co. 

Postfach 8 30, 5100 Aachen, Telefon 02 41 / 4 41-1 
Zweigstellen: München, Stuttgart, Frankfurt, Hannover, Hamburg 


M\ 


wirf teuer, wann sn fehlt 

ist der Luftdruck in Ordnung, spa- 
ren Sie Kraftstoff und bis zu 40% 
Reifen kosten. 

(st der Luftdruck in Ordnung, 
Irammen Fahrzeug, Fahrer und 
Ladung sicher und termingerecht 
an. Md 

ETTCO-ReifenwächtBr 

ist in Ihrem Fuhrpark der Luft- 
druck immer unter Kontrolle - 
sichtbar mit einem Blick beim 
Gang ums Fahrzeug. 

Luftausgleich bei Zwillingsreifen, 
daher gleichmäßige Lastvertei- 
lung. Ausgleichssperre bei Scha- 
den an einem der Zwillingsreifen, 
daher immer noch ein Bein für die 
Weiterfahrt zum nächsten Schlag- 
schrauber. 

ETTCO-Reifenwächter amortisie- 
ren sich in ca. 3 Monaten. Sie sind 
weltweit patentiert und haben 
sich in der Praxis bewährt. Beste 
Referenzen durch namhafte Kun- 
den und Empfehlung durch ein- 
schlägige Institutionen. Dieses 
hervorragende Nutzfahrzeug- 
Bauteil gehört zum Fuhrpark wie 
die Luft zum Reifen . . . 

Damit die beinahe 2 Mio. Nutz- 
fahrzeuge in der Bundesrepublik 
baldmöglich mit ETTCO-Reifen- 
wächtem ausgerüstet werden 
können, soll ein flächendecken- 
des Verkaufsnetz aufgebaut wer- 
den. Dafür suchen wir vertriebe- 
orientierte 

Werksbeauftragte 

mit technischem Verständnis. Für 
überzeugende Verkäuferpersön- 
lichkeiten. die bereit sind, die Ar- 
mei aufzukrempeln, bieten sich 
beste Verdienst- und Aufstiegs- 
möglichkeiten. Erkennen Sie die 
Chancen der ersten Stunde? 
Dann bitten wir Sie um schrift- 
liche Kontaktaufnahme mit allen 
Bewerbungsunterlagen, die Ihre 
Qualifikation belegen. 




AUBIS Vertriebs GmbH 
Düesbergweg 67 
D-4400 Münster 
•& 0251-78011 43, 

FS 891448 

Erst 
prüfen, 
dann 
starten. 


STADTWERKE 
BREMEN AG 

STROM • GAS • WASSER - FERNWÄRME 

Wir gehören zu den größten regionalen Ener- 
gieversorgungsunternehmen der Bundesre- 
publik. 

Zur Optimierung unserer Informationsverar- 
beitung setzen wir moderne Technologien 
der Datenverarbeitung und der Büroautoma- 
tion ein. 

Für unseren Bereich DV-Organisation/Pro- 
grammterung suchen wir 

Anwendungsprogrammierer 

' mit abgeschlossener kaufmännischer Ausbil- 
dung und möglichst mehrjähriger Erfahrung 
in der Entwicklung und Wartung komplexer 
Anwendungssysteme. 

Als* Programmiersprache verwenden wir CO- 
BOL- Wir arbeiten mit dem Betriebssystem BS 
2000 (Siemens). Für die Systementwicklung 
steht uns ein spezielles Entwicklungssystem 
mit komfortablen Werteeugen (MAESTRO) 
zur Verfügung. Arbeitsplatzrechner werden 
mit MS-DOS betrieben. 

Wir bieten interessant», komplexe Aufgaben, 
- eine moderne Entwicklungsumgebung, gute 
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie ein lei- 
stungsgerechtes Gehalt und vorbildliche 
Soziaüeistungen. 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvor- 
stellungen und frühestem Eintrittstermin sen- 
den Sie bitte an die 

STADTWERKE BREMEN AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 10 78 03, 2800 Bremer 1 • Tel. 0421 /359-Q 


Wir sind eine Untemehmensgruppe, deren 
Wachstum in der Vergangenheit weit über 
dem Branchendurchschnitt lag und die als 
Marktführer auch in der Zukunft weiter wach- 
sen wird. Für zwei Beteiligungsgesellschaften 
in Heilbronn und in Ost-Westfalen suchen wir 
für das 

Debitoren- 

Controlling 

je einen Mitarbeiter, der neben einer soliden 
betriebswirtschaftlichen Ausbildung Erfah- 
rungen im Zahlungsverkehr mit Banken, ins- 
besondere mit der Scheck- und Wechselab- 
wicklung hat. Er sollte auch über Verhand- 
lungsgeschick mit Kunden verfügen. 

Sperrvermerke werden beachtet 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild , ta- 
bellarischem Lebenslauf“ Zeugniskopien sen- 
den Sie bitte an 

MANAGEMENT BERATUNG 

DR.M.NEWZEXLA 

LandatMfgpiatz 17, 4406 Drenatabifiift, « 0 & OB / 10 31 *1032 




Fit im Vertrieb? 

Mehr erreichen wollen? 

Es macht Ihnen Freude, mit Menschen umzugehen? Sie sind 
(noch) Im Verkauf tätig? Wollen mehr erreichen? Eine sinnvolle, 
gestaltende Tätigkeit ausüben? Dann sollten Sie uns an rufen: 
compakt MARKETING 
Herr Dr. Farda 

Tel. 0 61 31 / 88 16 85 od. 88 16 81, SaJSo. Wochenendinfo 17-19 Uhr. 
Mo. ab 10 Uhr 
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Christin Schröder 
Itendsbeker Stieg 39 
2000 Hamburg 76 
Telefon und Telekopierer: 
«140)257353 

2 . 

Grd Akt» 
Meersnunmtfer 35 
3000 Hannover 
TW. (0511)6490009 
FS 9-230 106 
X 

Jecken Frintrop 
Friedrich-Lsu-Straße 20 
4000 Düsseldorf 
TeL(02U) 4350044 

4. 

Gerd Hob 

Franz-BickreidnStr. 51 
4650 Gebenkirchen 
TeL (0209)331 26 

5. 

Hua-JSitni !*■> 
Schüssleräic 13 
4000 Düsseldorf JO 
TeL (0211)433818 

6 . 

WaUed Unke 
DIE WELT 
DeiehmannhBiis 
5000 Köln 1 

Tel. (0221) 13 51 48 

FS 8-882639 
7. 

HuntSwr 
Schöne Ausstchl 3 
6361 Rächcbhcnn 6 
TeL (06035)3141 


& 

Karf-Hanro Wie 
Rheingönheimer 
Straße 57a 

6701 Al iri p/ Lud wigshaTcn 
Tel. (06236) 31 32 
9. 

Jodua Cefarikbcr * 
Rohrer Strafe 127 
7022 Lemfelden- 
Echientingen 

Tel (0711)7545071 

HL 

Skgi Wiflnor 
Wald promenade 84 
8053 Gauting b. München 
TeL (089) 8506038/39 
FS 5-23 836 
«. 

Her« Worten 

KochsliaÜc 50 
1000 Berlin 61 
TeL (030*25912931 
FS 184 565 
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Baridueüe 


Whr. brauchen Sie zum weiteren Ausbau unserer Verkaufsorganisation. Sie werden in 
einem führenden MartenartUreHJntemehmen mit hohem Bekanntheitsgrad arbeiten. 
Wir suchen den fachlich und persönlich überzeugenden regionalen 



Serienfertigung Hamburg 

Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen der Verpackungsindustrie. 
In Deutschland fertigen wir mit über 1300 Mitarbeitern an vier Standorten 
Industrieverpackungen aus Stahlblech, Kunststoff und Papier. Die richtungwei- 
senden Entwicklungen unserer Produkte und Herstellungsverfahren sichern uns 
hohe Marktanteile vornehmlich in der chemischen und Mineralölindustrie. In 
unserem Werk Hamburg fertigen wir mit rund 170 Mitarbeitern Verpackungen 
aus Stahlblech und Kunststoff in Mittel- und Großserien. Als Nachfolger unseres 
langjährigen leitenden Mitarbeiters suchen wir den persönlich integren und 
fachlich überzeugenden 


WERKLEITER 


Sie betrauen in Ihrem Gebiet völlig selbständig den Großverbraucher und Gastro no- 
mfe-FaehhancM. Wir erwarten Umsetzung der Verkaufskonzeption, Realisierung der 
Absatz- und Umsatzvorgabe, Distributtonsausweitung. 

Der ideale .Mitarbeiter ist ein Verkaufsprofi mit fundierter Ausbildung im Alter zwischen 
30 und 40 Jahren, durchsetzungsstark und zielstrebig, ein Mann der harten Praxis, ein 
Mann, der aus dem GV-Fachhandel kommt und höhere Aufgaben sucht Wir erwarten 
sehr gute Verhandlungstechnik, die sich ausdrückt im planvollen Verkaufsgespräch und 
überzeugender Argumentation bis zum Auftrag. 

Sie wollen nach oben, wir bieten Ihnen die Chance. Wenn Sie noch zum Produkt, seiner 
Anwendung und Zubereitung zusätzliche Fachkenntnisse mitbringen, wäre das die 
ideale Ergänzung. 

Wenn Sie in dieser anspruchsvollen und vielseitigen Aufgabe die Herausforderung 
sehen, bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartungen und frühestem 
Eintrittstermin unter der Kennziffer L 117 W an die von uns beauftragte Untemehmens- 
beratung in Düsseldorf. Herr G. Neubert (02 11 / 32 50 98) steht Ihnen für telefonische 
Vorabinformationen gerne zur Verfügung und bürgt für die vertrauliche Behandlung 
Ihrer Unterlagen. 

BAUMGARTNER <§>PARTNERI 

Unternehmensberatung BDU • 7032 Slndelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr.14-TeL 07031/61 99-0 -Telex 7265.753 
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Er ist dem technischen Geschäftsführer direkt unterstellt und hat die Verantwor- 
tung für dieses eigenständige Profit-Center. Seine Hauptaufgabe liegt somit in 
der ergebnisorientierten Führung des Werkes. Das beinhaltet sowohl die perma- 
nente Optimierung der technischen und organisatorischen Abläufe als auch die 
motivierende Führung eines engagierten und erfahrenen Teams guter Mitarbei- 
ter. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem Fertigungs-(Diplom-)ingenieur l der als 
zupackender und durchsetzungsstarker Praktiker über ausreichende Berufser- 
fahrung in der rationellen Serienproduktion verfügt, um den oben erwähnten 
Anforderungen gerecht zu werden. Alter: Mitte 30 bis Mitte 40. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, bitten wir um Übersendung Ihrer 
aussagefahigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen und 
Eintrittstermin unter der Kennziffer K 117 W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr Dipl.-Kfm. Peter D. Hennes 
(02 1 1 / 32 50 98) steht Ihnen für telefonische Vorabauskünfte zur Verfügung und 
garantiert absolute Vertraulichkeit 

RAUMGARTNER#PARTNERi 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 -TeL 070 31/61 99-0 -Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf - Kömgsallee 31 -TeL 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38 




WARMGS 


Wir zahlen zu den Marktführemauf dein Sekten* der hochwertigen StflmöbeL Unsere 
Programmpatette & einmalig und seit Jaiuzehntea bestens im Fachhandel einge- 
führt . : 

Unser langjähriger VerkaafsleÖer scheidet demnächst ans Altersgründen aus. Wir 
suchen daher 'enefijjopgßö. dvnamisghen Branchenkenjjer als ..... 


Erfolgsor&ntiert, mit Marketing^espür, V und Führungsqua- 

litaten. Englische Sprachfrenntnisse setzen wir voraus. Neben der Steuerung des 
Außendienstes gehören Kundenbetreuung und Organisation 
Die langfristig zu besetzende Position ist der Geschäflsleäung direkt unterstellt; die 
Dottenmgent^aicht^ der Bedeotungder Aufgabe Bätesenden Sie komplette Bewer- 
bungsunterlagen (vertrauliche Behandlung wird zugesichert) mitGehattswunschan 


Henn Horst Wa rrag *» - c/o Möbelfabrik WarringsKG 
Postfach 270152 ■ 2850 Bremerhaven 27 


EVANG. HOSPITAL 
LILIENTHAL 


Das Evang. Hospital UUentha! ist Träger eines Krankenhauses, einer 
Altenhilfeetnnchtung und eines Behinderten beraiches mit insgesamt 
mehr als 600 Plätzen. 

Wir suchen zum bald möglichen Eintritt den 

Leiter Rechnungswesen 
und Patientenverwaltung 

ab Mitglied des geschäfteführendan Hausvorstandea und Stellvertreter 
des Geschäftsf ührers. Wir erwarten von unserem neuen leitenden 
Mitarbeiter eine kooperative Zusammenarbeit mit der qualifizierten 
Leiterin der Hauptbuch haitu ng und den anderen Abteil ungsJeitem rm 
Vomwtturtgsbereich, 

Innerhalb seines Aufgabengebietes ist unser neuer Mitarbeiter weitge- 
hend selbständig und verantwortlich für die Vorbereitung und Durchfüh- 
rung der PflogesatzverhandJungen riech KHG und BSHG mit Kranken- 
kassen und Hauptkostentrigem. Erfahrungen aus «Sesam Bereich und 
auf dem Gebiet der Datenverarbeitung sind notwendige Voraussetzun- 
gen für die Erfüllung dar Aufgabe. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter jedoch auch eine umfas- 
sende Unterstützung bei den auf unsere Einrichtung zukommenden 
planerischen Aufgaben, z. B. Sanierung des Allgebäudekomplexes, 
Einrichtung einer Werkstatt für Behinderte. 

Dos Evang. Hospital Uikenttarf ist eine Einrichtung des Diatonischen 
Werkes und legt Wert auf Mitarbeiter, die die diatonische Ausrichtung 
der Arbeit aktiv unterstützen. 

Lilienthal Hegt am Stadtrand von Bremen in landsc h aftlich reizvoller 
Umgebung mit guter Varkshrsveibmdung zur Stadtmitte Am Ort besteht 
ein reichhaltiges Freizeitangebot; sämtliche Schulen befinden sich In 
LiUenthaL 

Bitte richten Sie Ihm Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen 
(t a bellari s cher Lebenslauf mit Lichtbild. Zeugniskopten, Einkommensm- 
veau) an die Geschüftsleitung unserer Einrichtung, 


EVANG. HOSPITAL LILIENTHAL 
Moorhauser Landser. 3. 2804 LILIENTHAL 


Wir arbeiten für 


rationelle Energiesysteme. 
Arbeiten Sie mit. 


Kraftanlagen Heidelberg ist ein Ingenieur- und Anlagenbau- 
Unternehmen mit mehr als 60-jähriger Erfahrung im Planen 
und Bauen rationeller Energiesysteme. In Heidelberg und 
unseren Niederlassungen und Beteiligungsgesellschaften im 
In- und Ausland beschäftigen wir Ober 3000 Mitarbeiter. 

Für unser ständig wachsendes Geschäft auf dem Sektor 

WfinnerOckgerwinnung suchen wir einen 


Vertriebsingenieur 


mit Standort im nord-/nordwestdeutschen Raum für die 
Beratung, Planung und den Vertrieb unserer Anlagen- 
komponenten "Heidelberger Wärmerückgewinner*. 

Wir denken an einen Dipl.-Ingenieur (FH) der Fachrichtung 
Energie-/, Versorgungs-/ oder Verfahrenstechnik mit einigen 
Jahren Berufserfahrung in einem verwandten Arbeitsgebiet. 
Kontaktfreudigkeit und Verhandlungsgeschick sowie 
selbständige Arbeitsweise sind wichtige Voraussetzungen. 

Gerne erwarten wir Ihre aussagefähige schriftliche 
Bewerbung. 

Kraftanlagen Aktiengesellschaft 
Personalabteilung ZPA II, Im Breilspiel 7 
Postfach 103420,6900 Heidelberg 1, 

Telefon 06221/394-741 

Kraftanlagen 
LÜJ Heidelberg 
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Führungsaufgabe Betriebsorganisation Versicherungswirtschaft 

Wir sind eine bedeutende Versicherungsgruppe ln NRW. Für die effiziente Realisierung unserer umfassenden betriebsorganisatorischen Konzepte von der Problemanalyse über die 
System en t w fckJung bis zur Systemeinführung suchen wir für den konsequenten Ausbau unserer Abteilung Betriebsorganisation einen praxiserfahrenen, qualifizierten Organisator aJs 

Gruppenleiter Organisation/DV-Anwendung 


Aufgabenbeschreibung 

Oteeigem«nwiivvoräteh.mitteftiathreausaarfütteiKtePo«tionumfa8tschwerpunkt- 
mftSig folgende Tätigkeiten: 

• Planung. Steuerung und Kontrolle von Organisattonsproiekten im Bereich 
K-Betrieb/K-Schaden und Fuhren der qualifizierten Mitarbeiter Im Team 

• Projektorient tert» Erarbeitung organisatorischer Lösungen unter Nutzung ei- 
nes computei g e stü tzten Phasenmodeits . 

« Koordination zwischen den Bereichen Organisation. Datenvera rbeitung und 
den Fachabteilungen bei der Abwicklung von OrganJsationsaiiftrigen und 

Der^stsndort unseres Unternehmens befindet sich in einer rheinischen Großstadt. 


K-Betrieb/K-Schaden 

Anforderungsprofil 

Entsprechend der Bedeutung erfordert diese Position folgende Qualifikationen: 

• Abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium, möglichst mit den 
Studienschwerpunkten Organisation und/oder Informatik oder gleichwertige, in 
der Praxis erworbene Kenntnisse 

• Mehrjährige Praxiserfahrung im Bereich Organisation und DV-Anwendungsent- 
wickiung sowie der Projektsteuerung; Kenntnisse der Versicherungswirtschaft, 
insbesondere K-Betrieb/K-Schaden, sind erforderlich 

• Logisch-analytisches Denkvermögen. Verhandlungsgeschick und Fähigkeit zur 

Mftarbeiterfäftmng im Team 

Entsprechend der Bedeutung der Position bieten wir eine attraktive Vergütung. 


Bewerbung und Information 

Im Interesse dar Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere 
Berater. Herr Dr. Fuchs und Herr Staufenbiel, (Telefon: 02 21 / 13 60 64 - 65) zu 
Vorgesprächen zur Verfügung (Montagskontakt bis 20.00 Uhr)- ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Anschreiben mit GehaJtsvorsteilung und Eintrittstermin, 
tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse) senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 86 981 an die von uns beauftragte Joerg E. Staufenbiel Untemehmensbera- 
tung Köln (BDU), Postfach 10 18 50, Burgmaxier 68. 5000 Köln 1, Sperrvermerke 
werden streng beachtet 


JcerBE. ftaufenbiel 
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Erfolgversprechend und ausbaufähig sollte Ihre nächste Position sein 

Wir sind ein führendes internationales Unternehmen im Bereich der Büro komm uni kation. Mit unseren Produkten und Problemlösungen werden 
wfr weiter expandieren. Deshalb suchen wir zur Verstärkung unseres Vertriebsteams begaste rangsfähige und einsatzwiUige Mitarbeiter, die 
durch unser Schuhingszentium gezielt an weiterführende Aufgaben herangeführt werden. 


Karrierestart als Vertriebsbeauftragter Kopiersysteme 


Aufgabenbeschreibung 

• Ala VertriababeaufbMter im Direktvertrieb sind Sie Gesprächspartner von 
u nter nehm en der venchte d anste n Branchen sowie von Behörden. Neben der 
intensiven Bet reuung, d es ; vorhandenen Kundenstemmes I st die Neukunden- 

• £? t ^^reSSn^ 1 u£wg bteton ste h zahfra whe MögJ tahkrtten des Auf- 
attegs- Un^ fo ftechriffifc hesSchüfano sprograain beratet Sie toraequentairf 
zukünftig» AufgM*n in der Datefw er art retaingjliTteflratkxi von Kommumka- 
ttenatystameo : wci : 

• Wir bäten «ta tefcli»gf»iantter»s Entaj^ 
rung. 


Anforderungsprofil 

m Sie verkaufen z. Z. erfolgreich Kopiersysteme, SchreSbrnaschinen. Textsysteme, 
Rersonal-Cömputar oder haben ein Interesse an vertriebsorientierter Tätigkeit 
fm Markt der Bürokommunikation. 

• Sie sind zwischen 22 und 35 Jahre alt. 

• Sie sollten eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung haben, Betriebs- 

wirt oder Informatiker sein, Auch als Hochschulabsolvent sind Sie für uns 
interessant wi _ 

Als Einsatzort kommen die Geschäftsstellen in der Bundesrepublik Deutschland 

und.West-Berlin in Frage. 


Bewerbung und Information 

Im Interesse der Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme sowie einer qualifizierten 
Auskunft stehen ihnen Berater unseres Partneruntemehmens unter der Telefon- 
nummer 0 21 51 / 6 09 03 zu Vorgesprächen zur Verfügung. Sie können uns auch 
am kommenden Montag und Dienstag jeweils bis 21.00 Uhr unter der vorgenann- 
ten Telefonnummer erreichen, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (An- 
schreiben mit GehaRsvorstallung und Eintrittstermin, tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugnisse) senden Sie bitte unter der Kennziffer 86 994 an den von uns 
beauftragten Personal-Werfoe-Service der Joerg E. Staufenbtel Untemehmena- 
beratung Köln (BDU), Postfach 10 18 50. m g m 

Burgmauer 68. 5000 Köln 1 . Sperrvermer- MfYt f tt C HogntWäniol 
ke werden streng beachtet JäJGtSw Cm / tOUIdlMJlOl . 
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STELLENANGEBOTE 


Vertriebsniederlassung 

Hannover 


ÜWM GOPELAND 


Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt 
modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik 
im wesentlichen auf den Gebieten Multiptextechnik, Richtfunk, 
Raumfahrt, Fernmeldekabelanlagen, Kommunikationssysteme 
sowie Elektroakustik. 

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwä- 
bisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederiassungen in der 
Bundesrepublik sind rd. 6800 Mitarbeiter beschäftigt. 

Für unsere Vertriebsniederlassung in Hannover suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin Diplom-Ingenieure (FH) als 


Wir bauen Kompressoren für den Ein- 
satz in Kälte- und Klimaanlagen sowie 
für den Betrieb von Wärmepumpen. 
Vor rund 25 Jahren fingen wir damit 
an, heute ist die Qualität unserer Er- 
zeugnisse weltweit anerkannt Unser 
Unternehmen hat Fertigungsstätten 
in Berlin, Belgien, England und 
Frankreich. Hauptsitz ist Berlin. 


Für interessante Aufgaben im Werks- 
controlling suchen wir einen 


Vertriebsingenieure 

Nachrichtentechnik/Elektroakustik 


Wir suchen Mitarbeiter, möglichst mit Vertriebserfahrung, die 
engagiert und selbständig arbeiten möchten. 

Die Tätigkeit umfaßt die kaufmännische und technische Kunden- 
betreuung vom ersten Kontakt über den Auftragsabschluß einschl. 
-abwickiung bis zur kontinuierlichen Betreuung der Kunden. 

Wenn diese Aufgabenstellung Sie anspricht, bitten wir um Zusen- 
dung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Licht- 
bild, Gehaltserwartung) oder um Ihren Anruf: 040/853908-0 oder 
0511/327293. 


Wirisdiaftsinpieur 
als Werkscontroller 


Ein geeigneter Bewerber sollte neben 
einigen Jahren Berufserfahrung die 
Methoden und Instrumente des Con? 
trolling kennen sowie gute englische 
Sprach ken ntn isse mitbringen. 


Die Position ist direkt dem Werkleiter 
unterstellt und entsprechend dotiert 


ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Vertriebsniederlassung Hannover 
Striehlstraße 10 

3000 Hannover 1 


Sicherlich ist Ihnen bekannt, daß die 
Berlin-Zulage 8 Prozent von Ihrem 
BruttogehaK beträgt und nicht ver- 
steuert wird. Wissen Sie aber auch, 
daß Berlin mitten Im Grünen liegt 
und durch seine Wälder und Gewäs- 
ser neben der Vielfalt des kulturellen 
Lebens einen sehr hohen FreizeK- 
wert besitzt? 


ISfachrichtentecdiTii^ 


SULZER ANLAGEN- 

UND GEBÄUDETECHNIK GMBH 


Interessenten bitten wir um Zusen- 
dung ausführlicher Bewerbungsun- 
terlagen mit Angaben des Gehalts- 
wunsches sowie des frühesten Ein- 
trittstermins an unsere Personalabtei- 
lung, Tel. (0 30) 4 19 62 61. 


DWM COPELAND GMBH 
Eichbomdamm 141-175, 1 Berlin 51 
Eingang: Tor 5 


Haben Sie ein abgeschlossenes Stu- Dann können wir Ihnen eine interes- 
dium in Elektrotechnik? Sind Sie sante Stelle in unserer zentralen 
interessiert daran, Projekte selb- technischen Abteilung anbieten als 
ständig zu planen und abzuwickeln? 


Elektroingenieur 


Neue Chance mit 
neuen Technologien 


Regelungs- und Steuerungsaufgaben 
in der Technischen Gebäudeausriistung 


Dabei handelt es sich um Anlagen der Energie-, Heizungs-, Klima- und 
Brandschutztechnik, der Gebäudeleittechnik sowie der Umwelttechnik. 


Zum weiteren Ausbau unseres Instituts für 
Technologieförderung suchen wir einen en- 
gagierten und vielseitigen, jüngeren 


Ihr Arbeitsplatz ist in der Hauptverwaltung in Stuttgart Sie ix 
Projekte für unsere Zweigniederlassungen in der Bundesrepublik. 


bearbeiten 


Etwas zu uns 


Wirtschafts-Ingenieur 


Wir gehören zu den führenden Unternehmen in der Bundesrepublik 
Deutschland, die Anlagen der Technischen Gebäudeausrüstung und Ener- 
gietechnik bauen und betreuen. Seit über 100 Jahren arbeiten wir nach 
unserem Leitbild „Technik für eine menschliche Umwelt". 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere zentrale 
Personalabteilung in 


Wir beraten und unterstützen innovative Un- 
ternehmens^ runder und die mittelständische 
Industrie bei der Entwicklung und Realisie- 
rung neuer Technologiekonzepte. 


SULZER ANLAGEN- UND GEBÄUDETECHNIK GMBH 

Furtbachstraße 4 7000 Stuttgart 1 Telefon (0711) 6679-1 


Wir erwarten einen qualifizierten Mitarbeiter, 
der selbständiges Arbeiten gewohnt ist, und 
über Erfahrungen in der Abwicklung und 
Abrechnung von Projekten verfügt. 


Ein Unternehmen 
der Sulzer-Gruppe 


Darüber hinaus sollten Sie Interesse an 
Beratertätigkeit haben und Problemstellun- 
gen technisch wie wirtschaftlich auf Realisie- 
rungsmöglichkeiten prüfen können. . 


Reizt Sie diese Chance, dann senden Sie uns 
ihre Bewerbung: 





HIT - Hamburger Institut 
für Technologlefärderung 
Zum Fürstenmoor 11, 2100 Hamburg 90 


Antriebstechnik «M 
für 

Baumaschinen, Ackerschlepper 
Landmaschinen, Fahrzeuge 




Wir sind ein bedeutendes international bekanntes Unternehmen der 
Antriebstechnik für Baumaschinen, Ackerschlepper, Landmaschinen und 
Fahrzeuge mit ca. 4500 Beschäftigten im ostbayerischen Raum. 

Kommen Sie nach Passau in die schöne Dreiflüssestadt. 


Wir bieten Ihnen hier einen sicheren Arbeitsplatz in einer Gegend, in der 
andere Urlaub machen. 


Für interessante Aufgaben in unserem Bereich Wärmebehandlung Werk- 
stofftechnik suchen wir einen 


Dipl.-lng. (FH/TU) 


der Fachrichtung Werkstofftechnik 


Fundiertes Grundlagenwissen sowie mehrjährige Berufserfahrung im Be- 
reich Maschinenbau/Wärmebehandlung sind Voraussetzung. 


Neben einer leistungsgerechten Entlohnung bieten wir Ihnen die sozialen 
Leistungen eines Großunternehmens. 


Zum frühestmöglichen Termin suchen wir 

Bauleiter für den Wasserbau 

Bauleiter für den städtischen Tiefbau 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen und bieten Dauer- 
stellung, angemessenes Gehalt und gutes Betriebsklima. 

Emst Meyer Bauunternehmung GmbH 

Mertensstr. 132-138, 1000 Berlin 20 
Telefon: 0 30/ 3 35 10 11 


Der HUK- Verband gehört zu den Spitzenverbänden der deut- 
schen Wirtschaft. 


Unsere ca SO Mitarbeiter betreuen fast sämtliche die Sparten 
Haftpflicht, Unfall, Kraftfahrt und Rechtsschutz betreibenden 
Versicharungsuntemehmen. 

Für unsere Abteilung Kraftfahrt-Statistik suchen wir zum bald- 
möglichen Eintritt einen 


DiploifrVolkswiri/Betriebswirt 


mit statistischer Ausrichtung des Studienganges 
odereinen 


Diplom-Mathematiker 


ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Einkommens- 
vorstellung senden Sie bitte an Zahnradfabrik Passau GmbH, Postfach 
25 40, 83 90 Passau. 




Zahnradfabrik Passau 
GmbH 

ein Unternehmen der ZF-Gruppe 


Der Aufgabenbereich umfaßt die Mitarbeit bei bzw. Projektlei- 
tung von diversen statistischen Erhebungen. Einen weiteren 
Schwerpunkt bildet die Vertretung der Verbandsgeschäftsstelle 
auf Sitzungen der Statistik-Kommissionen sowie die Vor- und 
Nachbereitung der Sitzungen. 

Grundkenntn'ßse der Datenverarbeitung Sind vorteilhaft 
Bewerberinnen und Bewerber.- auch Berufsanfänger - die an 
unserem Angebot interessiert sind, senden bitte ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 


/ 


HUK- Verband 
GlockengieBerwall 1 
2000 Hamburg 1 
TeL 0 40 / 32 10 72 18 


DIE WELT • Nr. 102 - Samstag, 3. Mat isgft 


ÜLIOTMM 


Weichenstellung für die Zukunft; 
Herausforderung für Mariceting-Fachleute 


Unser Klient ist ein in Hamburg ansässiges, weltweit eingebundenes 
Dienstteistunosuntsmehmen mft gutemRuf und abgestcherter wjrtsch3ft.icher 
PostttoaZum 1. 7. 1986 suchen wir im Gesamt-Marketing dendie 


Gmppenleiter/in Veriranfsfördenng 


wn^Dfe^ U ^^ n “ dierten 

sowie aewandten Ansprache. Gute Kenntnisse aus dem Verkehrs- oder Reise we- 
gen (z, B Reiseveranstalter, Reisebüro, Hotellerie, Messewesen etc.) i mit starker 
Ausprägung akquisitorischer Fähigkeiten und fließenden Englischkenntmssen 
erleichtern die Öffnung zu den Kunden und anderen beledigten Institutionen. 


Ebenfalls für diese Abteilung soll zum 1. 7. 86 der neue Marketingfachmann als 


Marktforscher/in 


vor altem die Verkehrs- und Wettbewerbsbeobachtung vornehmen und die 
Erkenntnisse als Entscheidurwshilte für die künftigen Strategien aufarbeiten. Dte 
Beherrschung der Statistik-Erstellung und -Auswertung sowie der Marktfor- 
schungsanalyse unter Hinzuziehung der EDV ist notwendig. Einige Jahre Berufs- 
erfahrung mit wirtschaftswissenschaftlichem Hintergrund und brauchbare Eng- 
lischkenntnisse sind die idealen Voraussetzungen für diese anspruchsvolle Tätig- 
keit. 


Wenn Sie die Herausforderungen in einem renommierten Unternehmen anneh- 
men wollen, sprechen Sie doch Herrn Leyh oder Frau Grast von unserer 
Beratungsgesellschaft an und schicken Sie ihnen ihre aussagefahigen Unterlagen 
er.-.- niete Infnrmatinn omirhon fiia ein unter 0 40 5 55 1 1 65 auch am 


Für e/neerste Information erreichen Sie sie unter 040/55511 65 auch am 
morgigen Sonntag von 17.00 bis 20.00 Uhr. Unsere Berater sichern Ihnen absolute 
Diskretion und umgehende Kontaktaufnahme zu. Wir freuen uns auf Ihr Interesse. 


SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Hildesheimer Stieg 23b - 2000 Hamburg 61 - Tel. 0 40 / 5 55 1 1 65 


Leiter 

Qualitätssicherung 


Zulieferant für 
KFZ-Innenausstattung 


Wir sind ein junges, dynamisches- sehr erfolgreiches Unternehmen der Kfz- 
Zulieferindustrie und produzieren in mehreren in- und ausländischen Werken 
Teile zur Innenausstattung auf der Basis von Faserwerkstoffen. 


Durch hohes technologisches Know-how und modernste Fertigungsanlagen 
sind wir auf unserem Sektor zu einem der marktführenden Unternehmen 
geworden. Der Standort des betreffenden Werkes ist der GroBraum Siegen. 

Die Verantwortung des Leiters der Qualitätssicherung erstreckt sich auf alle 
erforderlichen Maßnahmen vom Vorprodukt bis zur Serienfertigung und 
schließt damit die Funktion des Bindeglieds für sämtliche QS-Aktivitäten 
zwischen Werideitung und Abnehmer ein. 


Wir erwarten ein abgeschlossenes Ingenieurstudium und umfassende Kennt- 
nisse des Qualitätswesens aus mehrjähriger Erfahrung in der industriellen u . 
Qualitätssicherung einschließlich des DGQ-ll/IIIScheines. Darüber hinaus sind 
gute Englischkenntnisse, ausgeprägtes analytisch/konzeptionelles Denken, 
Durchsetzungsvermögen und Führungsquaiifikation erforderlich: 

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU. im Rahmen einer Untemehmens- 
beratung den ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen 
Ihnen und uns herzustellen. Für eine telefonische Vorabinformation steht Ihnen 
Theo Rodemerk zur Verfügung. 

Stichwort: Leiter QS 


UNTERNEHMENSGRUPPE 

woLFsomasi&co 


WSW 


MARSENBADER PLATZ18 ■ 6380 SAD HOMBURG ■ TH. 06173/29089 


Wh- weben IQr dis Mitarbeit in dar Ge-' 
schansführurtQ «inen Bautettar für den 
Erd-, TM- und StraSenbau. Wir denken an 
efcwn erfahrenen Ingenieur FH oder TH mit 
Einsatzbereitschaft und nirchseaungs- 
vermögen. 

Tätigkeitsgebiet Raum Duisburg. 

Wir wünschen «ine mehrjährige Berufaar- 
fehr img oder ObeflO urchnchnlttlldia Quell- 
flkaüonanechwelSQ. 

Ihre Bewerbungsunterlagen eänseftt. hand- 
geschriebenem Lebenstauf richten Sie bit- 
te an: 

Firma Heinrich Loo cfc . Bauuntemehmung. 
OrarüendaJch 372, 4190 Kkrve-Wnrbeyen. 
Tel.: 028 21/94 98 


Pharmareferenten 


Mit fundierter Berufspraxis 
und ausgeprägten 
Kommunikationsfah igkeiten 
sollen bet uns die reizvolle 
Aulgabe im Vertrieb von 


Wir suchen einen Vermessungsinge- 
nieur für Tätig toten im Bereich Aufnraß, 
Abrechnung und Vermessung. 

Sowie einen KafeuMttr für den EnJ-, 
Straßen-, Ttafbau u. Industrie+tochbau. 
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie 
bitte an; 

Firma Heinrich Loock, Bauuntemeh- 
mung, Oraniendeich 372, 4190 Ktove- 
Warbeyen,TeLO2S21/9406. 


Wir suchen für die Mitarbeit ln dar Ge- 
schäftsführung einen Baufaffer für den 


und Ingenieurbau. 

Wir denken an efnen erfahrenen Inge- 
nieur FH oder TH mit Ernantzfa e r ei acha ft 


und DurchsetzunQSvann&gen. 
Tätigkeitsgebiet: Raum Kreteid. 


Wir wünschen eine mehrjährige Berufe- 
erfahrung oder überdurchschnittliche 
Chjaflfikanonmchwetsa. 

Dira Bewetbungsuntertegen einechL 
handgeschriebenem Lebenslauf richten 
Sie bittean: 

Firma Heinrich Loocfc. Bauuntemeh- 
mung, Orantendeich 372. 4190 Kteve- 
Warbeyen, TeL 0 28 21 / 94 88. 


Therapie -Technologie 

neuesten Genres 


für den Arzt übernehmen. 


Ihr Ehrgeiz Ist uns 
viel Geldwert! 


Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen 
(Sperrvermerke werden 
beachtet). 


BC Behre Consult 

Alte Str. 5, 7802 Merzhausen, Tel. (0761) 402031 



Wir sind ein gut angeführtes Unternehmen des Bau" 
mcschinenhandeis. 

Moderne, markt orientierte Produkte von bekannten. 
Herstellern dieser Branche werden von uns erfolg- 
reich vertrieben. * 


fern BnwtwagsuiAiIsqm rihschl. — 
KtkWwnera Lcbmtauf netten Sie bkfn nt 

fima ikUtk Lack. Smuumm 
nfendskh 372, 4190 fes-Wii tqm, 

028 21/94 68 


Für unser Verkaufsgebiet nördliches Schleswig-Hol- 
stein suchen wir einen . 


sä I Baumaschinen-Verkäufer 




Wir suchen rar dl« Mitarbeit Ja dar Ge- 
schäftsführung «inen Be uteite r für den 
Indusbio Hochbau und Ingenieurbau. 

Wir denken an einen erfahrenen Inge- 
nieur FH oder TH mit Einsatzbereitschaft 
und Dure hia tzi ma wermdgen. 
TM gfce lts gabtab Raum Dutabuig. 

Wir wünschen einemehrjihrige Berufs- 
erfahrung oder überdurchschnittliche 
ÜuaJtfäcationanachwriaa. 
ihre Bewerbungsunterlagen einschl. 
handgesdiriebenetn Lebenstauf richten 
Sie bittean: 

Firma Heinrich Loocfc, Bauuntemah- 
mung, Oraniende i ch 372. 4i90 Kteve- 
Warbeyen, Telefon.' 0 28 21 / 94 86 


Ihr Einkommen bestimmen Sie mit, da neben Gehalt 
eine leistungsbezogene Provision gezahlt wird. 

Auf Wunsch stellen wir einen neutralen Pkw. 
Bewerbung bitte an: 


HKL BAUMASCHINEN 

VERKAUF - MIETE - SERVICE 

2300 Kiel 14, Braunstr. 10 
© (0431) 71515 
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)V-Projektlefter Anwendersysteme 




Üfaer Kunde ist ein renommiertes 
Markenartikeiuntemehmen mit rund 
1.500 Mitarbeitern und Sitz in Hamburg. 

Für die Entwicklung und Einführung 
marktnaher Anwendersysteme im 
Rahmen eines Konzepts der verteilen 
Datenverarbeitung auf Basis , von 1BM- 
Hardware suchen wir einen engagierten 
Projektierter. 


1 


Wir erwarten: 

• ein Betriebswirtschafts- oder 
Informatikstudium oder gleichwertige 
Kenntnisse, 

• Erfahrungen mit der Einführung von 
Stan dard-Softwa resy stem en , 
insbesondere SAP-Produkten, 

• COBOL- und/oder ASSEMBLER- 
Kenntnisse, möglichst aus einem 
OCS- und DOSWJmfeld, 

• initiative und aktive Kommunikation 
mit den Anwendern, 


• Führungsbefähigung 

Wes Sie erwarten können: Eine 
anspruchsvolle, ausgesprochen selb- 
ständige Aufgabe innerhalb des Aufbaus 
eines Systems der integrierten Infor- 
mationsverarbeitung; sehr interessante 
Entwicklungsperspektiven in eine 
DV-FQhrungsposition. Die finanzielle 
Ausstattung und die sonstigen Be- 
dingungen entsprechen dem Standard 
eines Großunternehmens und werden 
Sie voll zufriedenstellen. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Vertriebs-Spezialisten Informationssysteme 


!r 



Wir suchen Sie -für einen Markt von morgen 

Unser Kunde - das deutsche Tochterunternehmen eines internationalen Konzerns - beschäftigt mehr als 2500 Mitarbeiter. 
Das Produktangebot für den Bereich der Büro-, Informations- und Kommunikationstechnik wird als zukunftsweisend 
angesehen. Jetzt sollen die schnell wachsenden Marktsegmente der Laserdrucker und der Netzwerksysteme verstärkt 
erschlossen werden. Daher suchen wir Mitarbeiter für alle Geschäftsstellen. 

Wen wir erwarten: Wesentlich ist ihre mehrjährige Vertriebserfahrung. Darüber hinaus müssen Sie einen starken Bezug zur 
EDV haben; ideaferweise kennen Sie die Einsatzmöglichkeiten und -Voraussetzungen von Laserdruck- und Netzwerk- 
systemen aus eigener Anschauung. Engiischkenntnisse setzen wir voraus. 

Was Sie erwarten können: Einen sehr schnell wachsenden Markt, auf dem Sie technisch zukunftsweisende Lösungen 
anzubieten haben, die bereits markterprobt sind; Systemspezialisten, die Sie bei speziellen EDV-technischen Fragestellungen 
unterstützen werden; intensive hausinteme fachliche Weiterbildung; interessante Aufstiegsmöglichkeiten durch das 
absehbare Wachstum des Geschäftsbereiches. 



Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
1101 -W an die SCS Personalberatung 
GmbH, Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. 
Dort steht Ihnen Herr Heinz Tannert 
für erste telefonische Kontakte (040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung. Er freut sich 
auf Ihre Bewerbung und bürgt für 
L_ absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


J 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter 
der Kennziffer 2014-W an die SCS 
Personalberatung GmbH, Brunshof- 
straße 12, 4330 Mülheim. Für weitere 
Informationen und für einen ersten 
Kontakt stehen Ihnen Herr Joachim Stein 
und Herr Jürgen König (0208/37 88 200) 
zur Verfügung. Rufen Sie an — sie 
bürgen für Diskretion und vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung. 


Personalberatung GmbH 



WS 


creri« 


RADIOMETER ist em international bekanntes Unternehmen auf dem Gebiet der klinischen 
Chemie und Herstellung eleklro-chemtscher Meßgeräte für die Forschung und industne. 
RADIOMETER DEUTSCHLAND ist eine Tochtergesellschaft und für den Vertrieb und 
Kundendienst dar RADJOMETER-Gerät* verentwbrtticft. 

Im Rahmen der konsequent durchgefühlten Expansion hat RADIOMETER ein Unternehmen 
übernommen, das sich «jf die Entwicklung und Produktion von Automaten zur bakteriologi- 
schen Untersuchung von Lebensmitteln, Urin und Blutkonserven spezialisiert hat Um den 
Vertrieb dieser zukunftsreichen Geräte in Deutschland zu beginnen und lan gfristig zu 
unterstützen, suchen wir einen 

Biologen als 
Produkt-Spezialisten 

mit umfangreichen Kenntnissen der Mikrobiologie und bakteriologischer Urrtersuchungsvar- 
fariren. 

Diese Tätigkeit setzt eine hohe Eigenverantwortlichkeit voraus. Fähigkeit zum selbständigen 
Arbeiten, gute Engtischkenntnisse und Flexibilität für umfangreiche Retsetätigketten, für die 
wir einen neutralen Rrmensvagen zur Verfügung stellen. 

Nach einer gründlichen Ausbildung im Herstellerwerk sind die Hauptaufgaben: 

- Erarbeitung von Marketingstrategien und verkaufefördemder Maßnahmen - 

- An w en dun g» und Verkaufsberatung bei unseren Kunden 

- .Training on the job - unserer Mitarterter im Außendienst 

Wenn Sie eine solche interessante und zukunftsreiche Tätigkeit interessiert, bitten wir Sie 
um Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugrißkopien. 

RADIOMETER DEUTSCHLAND GMBH 
Am Noidkanal 8, 4156 WiHich 3 


Wenn Ihnen Erfolg Spaß macht, 

müssen Sie für ein Unternehmen arbeiten, das die 
Voraussetzungen für Ihre persönliche Karriere durch 
hohe Wachstumsraten mit modernen Produkten bietet: 
Diagramm-Halbach ist einer der bedeutenden 
europäischen Hersteller von 

Computervordrucken für die D at e nver arbeitung und 
Spezialpapieren für Industrie, Medizin -, Labortechnik. 
Zur Betreuung unseres wachsenden Kundenkreises 
suchen wir ehrgeizige und kontaktfreudige 

jüngere Kaufleute /Techniker 
für den Außendienst 

Sie sind setostbewuBt genug, um mit viel Einsatzfreude 
einen Verkaufsbezirk eigenverantwortlich zu betreuen. 
Dafür erhalten Sie einen hohen Grad an Selbständigkeit, 
verbunden mit finanziell interessanten Perspektiven. 

Sie bringen Ihre Begeisterungsfähigkeit mit, wir bilden 
Sie gründlich aus und bieten Ihnen ein Produkt- 
programm, hinter dem ein leistungsfähiger Betrieb mit 
780 Mitarbeitern steht. Das sind die Faktoren, die 
unseren gemeinsamen Erfolg bestimmen. 

Nehmen Sie Kontakt mit unserem Herrn Hübscher auf 
oder senden Sie uns direkt Ihre Bewerbungsunterlagen. 
Es liegt uns viel daran. Sie kennenzulemeni 


IpMiHaiacIi 


5840 Schwerte 


Postf. 5040 


Tel. 02304-759-0 


Fertigungsplaner 

Maschinenbau 


Wir sind ein bekanntes deutsches Konzemuntemehmen, das in Einzel- und 
Kleinserien Maschinen und Aggregate entwickelt und produziert Unser 
Firmensitz ist Hamburg. 

Für unsere Abteilung Arbeitsvorbereitung suchen wir einen Fertigungspla- 
ner für die mechanische Fertigung. 

Das Aufgabengebiet umfaßt; 

- Erstellung von Arbeitsplänen, vorwiegend für Zerspanungsmaschinen, 

- Ermittlung von Vorgabezeiten, 

- Disposition von Vorrichtungen und Sonderwerkzeugen, 

- Durchführung von Vorkalkulationen, 

-fertigungstechnische Konstruktionsberatung. 

Voraussetzung: 

Wir wünschen uns einen Bewerber mit Praxis als Dreher, Fräser, Bohrwerks- 
dreher o. ä. Zusätzliche REFA-Kenntnisse wären sehr von Vorteil. 

Auch qualifizierte Berufsanfänger mit einer Ausbildung Im Zerspanungssek- 
tor erhalten die Möglichkeit steh in einem interessanten und umfassenden 
Aufgabengebiet einzuarbeiten. Wir bieten eine weitgehende selbständige 
Tätigkeit, vielseitige Weiterbildungsmögfichkeit und die Sozialleistung eines 
modernen deutschen Großunternehmens. 

Wenn Sie diese Aufgabenstellung interessiert erbitten wir Ihre Bewerbung 
unter Angabe der Kennziffer 9391 mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien und möglichst Lichtbild an den zunächst zwischengeschalteten 
Personatwarbedienst der Sperrvermerke beachtet und Ihre Anfrage direkt 
an uns weiterleitet 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon; (040) 89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 

KAMBUR& • DÜSSELDORF 


cn 




Schmucker Kainz funke & Partner 


lü.ICCNUSBER YTUNG MBH 




MASCHINEN-UND 

Anlagenbau 

MAJBUAL HANDUNG 

: W. Produktionssötten Im In- und 

instand uftd einer öreäen Know- 

|ö»-Basisinc|örMassertgut-Um- : 
Öcft^techruk, derMaterfeffiuB- und 
V^rpackungstechnik sowie im Son- 
*fflBsdiinenbau zahlen wkwelt- 
weit zu den führenden Anbietern. MH 
«jbr Entwicklung and Herstellung 

nrewr tjffBrBob^ersystemeundAn- 

tagen zur Automatisierung des Mate- 
jMusses und der Verpackung von 
Massengütern haben wir in den tetz- 






1 Die anhaltende Expansion ist nicht 
das Ergebnis bedeutender 
^^nftsrnvesJäiortenin Technik, . 
und Märkte. Das wesent- 



kung unserer Vertriebsorganisation 
erforderlich. Wir haben deshalb zwei 
Schlüsselpositionen neu geschaffen 
und suchen dafür den 

VERKAUFSLEITER 

Maferiafflußtechnik 
Verpackungsanlagen 
- P 1.0103- 
sowfoden 

VERKAUFSLHTER 

„ Robotersysteme und -anlagen 
-P 1.0203- 

Beide Bereiche sind in besonde- . 
rem MaB entwicklungsträchtig und 
. sollen von den reuen Stelleninha- 
bem zu Profit-Centern ausgebaut 
werden. 

Wir denken an rniemaöonaf erfah- 
rene und erfolgreiche Verkaufs-/ 
Projektingenteure oder Kaufleute mit 
: fundierten technischen Kenntnissen 
in der Föider- bzw. Materiaffiußtech- 


nik, Logistik und/oder Steuerungs- 
technik, die hohen Belastungen ge- 
wachsen sind und qualifizierte Ver- 
kaufs- und Projektgruppen führen 
können. Verhandlungssichere Eng- 
iischkenntnisse sind für diese Aufga- 
ben unumgänglich. 

Weitere Detailinformationen, z. B. 
über Standort, Dotierung und Per- 
spektiven erhalten Sie von unseren 
Beratern auch gerne telefonisch 
vorab. 

Schriftliche Bewerbungsunterla- 
gen (tab. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Sntrittster- 
min und Bnkommensvorstellungen) 
richten Sie bitte unter Angabe der 
jeweiligen Projekt- Nr. an die unten- 
stehende Adresse. 


S&P 


5 270 Gummersbach 1 Tel. i 0 22 61* 64022-23 Teletex 226133 = sc hp 


Service-Leiter 

Produktionsanlagen 


Aufgaben 

Leitung, Planung, Durchführung von Serviceeinsät- 
zen weltweit 

Produkte: Produktionsanlagen für die Fertigung und 
Montage von Serienerzeugnissen für die metallverar- 
beitende Industrie, speziell der Automobilindustrie 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Ingenieur-Studium (FH oder HS) 
der Fachrichtung Maschinenbau/Elektrotechnik 
Kenntnisse auf den Gebieten Produktionstechnik, 
Fördertechnik oder vergleichbarer Aufgabengebiete 
Einige Jahre Erfahrung als Service-, Entwicklungs- 
oder Konstruktions-Ingenieur 
Führungsbefähigung 


Unternehmen 

Bedeutendes deutsches Konzemuntemehmen der 
Investitionsgüterindustrie 
Mehrere tausend Mitarbeiter 
Sitz: Norddeutsche Großstadt 


Angebot 

Angemessene finanzielle Ausstattung, abhängig von 

Qualifikation und Erfahrung 

Hilfe bei evtl erforderlichem Umzug und Wohnraum- 

beschaffung 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild, und Angabe Ihrer Gehaltsvorstel- 
lung senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 9395 an den zunächst zwischengeschalteten Personalberater. Unter 
Beachtung von Sperrvermerken werden Ihre Unterlagen direkt an uns weitergeleiteL 



UBI UNTERNEHMENSBERATUNG 

Wottgang Radau + Partner (BDU) 

Baurstraße 84 * Postfach 5203 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/891722 • 891797 ■ Telex Nr. 2173371 
HAMBURG * DÖSSELDOBF 
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Ringsdorff 




Ate bedeutendes, international operierendes Unternehmen stellen wir Speziafeizeugnisse aus Kphlen- 
stoff, Grafit und Sintermetall her. KonzemmäBig sind wir mit einem der gröBten Grafithersteller der 
Welt verbunden. 

Als Leiter des Vertriebs von Kohlenstoff- und Grafiterzeugnissen für elektrotechnische Anwendungen 
suchen wir einen qualifizierten 


Dipl.-Ing. Elektrotechnik 


Als Bewerber kommen unternehmerisch orientierte und dynamische Dipl.-Ing. (TH) mit fundierten 
technischen Kenntnissen und mehrjähriger Vertriebserfahrung in Frage. Die Aufgabe verlangt die 
Befähigung, Mitarbeiter zielorientiert zu führen, und die persönliche Kompetenz, anerkannter Ge- 
sprächspartner unserer Kunden zu sein, fdealalter: um Mitte 30. 

Das Aufgabengebiet erfordert eine kontaktstarke Persönlichkeit mit überzeugender Argumentationsfä- 
higkeit, Initiative und Durchsetzungsvermögen. 

Von den Bewerbern erwarten wir sehr gute Sprachkenntisse in Englisch. Wünschenswert sind 
französische oder spanische Sprachkenntmsse und Ausländserfahrung. 

Falls Sie diese Aufgabe reizt und Sie an einer verantwortungsvollen Führungsposition in unserem 
Unternehmen interessiert sind, nehmen Sie bitte mit Herrn RA H. E. Fischer, Telefon 02 28 / 841-227, 
Kontakt auf. 

RINGSDORFF-WERKE GMBH 

- Bereich Personal - Drachenburg str. 1, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 


Wir sind ein führender Hersteller von automatischen Zeichenmaschinen, BiJdschirm- 
systemen und Digital isiergeräten für die graphische Datenverarbeitung mit ca. 250 
Mitarbeitern. 

Im Zuge unseres Wachstums wollen wir unser technisches Management wirksam 
verstärken und auf die künftiger Erfordernisse ausrichten. Deshalb suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt den 

AV-Leiter 


Aufgaben: 

Unternehmerisch ausgerichtete Lei- 
tung der Arbeitsvorbereitung mit den 
Verantwortungsbereichen: 

• Planung und Steuerung der Ferti- 
gung, der Montage von mechani- 
schen und elektronischen Geräten. 

• EDV-gestützte Betriebs- und Ab- 
lauforganisation. 


Voraussetzungen: 

• Mehrjährige Berufserfahrung mögl. er- 
worben in ähnlicher Funktion in Unter- 
nehmen mit Kleinserienfertigung. 

• Ing. der Feinwerfctechnik, Produktions- 
technik o. ä. 

• Souveräne Beherrschung der AV- 
Methoden. 


Diese interessante und anspruchsvolle Aufgabe i 
dotiert. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitt 
Vorstellung an unsere Personalabteilung. 


ist ihrer Bedeutung entsprechend 
bitte unter Angabe Ihrer Einkommens- 


A llRIISTO 


Mitglied der rotring-Untemehmensgnjppe 


ARISTO GRAPHIC SYSTEME 
GMBH & CO KG 

Postfach 541060 ■ D-2000 Hamburg 54 



Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der forschenden pharmazeu- 
tischen Industrie in Hamburg und suchen einen/eine 


Mitarbeiter/in 
Galenische Entwicklung 


Die Bewerber - z. B. Chemotechniker, Chemieingenieur, Chemielaborant 
- besitzen langjährige analytische Erfahrung (Pharma-Qualitatskontrolie/ 
-entwickiung) und beherrschen den Umgang mit moderner instrumentel- 
ler Analytik. Sie sollten eine Arbeitsgruppe führen können und Verständ- 
nis für technologische Probleme mitbringen. Auch Freude an eigener 
praktischer Arbeit ist notwendig. EDV-Kenntnisse sind von Vorteil. 

Sind Sie an der Position interessiert, dann senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen (vollständige Zeugniskopien, tabellarischer Lebenslauf, 
handschriftliches Anschreiben) an die von uns beauftragte Personalbera- 
tung. 


Personalberatung 

Dr.G+G Schmitz 

Falke rtsteiner Ufer 12 a ■ 2000 Hamburg 55 
Telefon: 040/ 86 82 51 


Die Firma JUNGHEINRICH ANLAGEN-TEGHN1K Ist die Tochtergesell- 
schaft eines weltweit aktiven Hersteilere elektrisch betriebener Flurför- 
derzeuge mit Sitz in Hamburg. Wir sind international erfolgreich mit der 
Projektierung und dem Bau von Montage-, Transport- und Lager- 
Systemen sowie der Entwicklung von Systemen zur Steuerung und 
Verwaltung toglsttecher Vorgänge. 

Zum Ausbau unseres Projektierungsbereiches suchen wir 
Dipl.-Infonnatlker als 

SYSTEMINGENIEURE 


für die Systemauslegung und -gestaltung von Steuerungssystemen mit Schwerpunkt In der 
Materialflußorganisation und Informatloreverarbeitung. Zu dem Aufgabenbereich gehören 
die Bestimmung der Saftwarestrukturen und Richtlinien sowie die Beratung und Unterstüt- 
zung bei der Projektierung von Systemen, Pflichtenheftausarbeitung und Inbetriebnahme 
der Anlagen. Wir wenden uns an Bewerber mit Berufserfahrung, die Im Umgang und in der 
Programmierung von Prozeßrechnern und der selbständigen Projektleitung von Software- 
projekten erworben sein sollte. Außerdem sind Erfahrungen mit der DEC-Rechnerfamille und 
Kenntnisse der Betriebssysteme RSX/11, VMS und/oder der Siemensrechner (SICOMP) 
erwünscht Wir bieten ein vielseitiges und anspruchsvolles Aufgabengebiet mit attraktiven 
Konditionen und guten Entwicklungschancen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an 


JUNGHEINRICH 

ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG 

Personal- und Sozialabteilung 
Friedrlch-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 




(Esoterik, Managementwissen, auch 
nebenher.) 

BEP, Zentr. Rm. 
Hamburger AHee 2-10 
6000 Frankfurt/Main 
Info: OK) /7 07ffi23, Herr Mancher 



Der nnvatr liegt deutlich 


Für unser VEHBILAUCHERGESCHÄFF Sachen wir einen 

PRODUCT MANAGER 


Ihre Aufgaben: 

O Aktive Mitgestaltung von Produktstrategien 
O Betreuung einer Produktlink 
O Entwicklung neuer Produkte 


Unsere Erwartungen: 

O WirtschaftswissenschafiGcbes Studium 

O Erfahrung als Junior FM oder als Markei ing- 
assistent 

O Eigeninitiative und Teamfäingkeit 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die HAT® SCHWARZKOPF GMBH, Personal- nnd Sozialwesen. Hohen- 
zoUeraring 127—129, 2000 Hamborg 50. 




fl 

% 


Schwarzkopf 


. Suchen für 

Top-Hefeungüystesi Verkautsprofia. 
Tel. 09606/358 
nach 17.00 Uhr Tel. 0 96 73/5 21 


Oppermann 

Werbemittel 

Als führendes werbemfttBl-Versaidhaus mit weit über 300 Mitar- 
beitern suchen wir den (die) 

Abteflungslefterdn) 

Kundenservice 

Sie haben 14 Personen bei ständiger Erweiterung des Aufgaben- 
spektrums zu führen, wir nehmen die Rüctd Leerungen unserer 
Kunden zum Anlas. nicht nur deren Probleme zu lösen, sondern 
vor allem unsere Or ganisa tion an cfie Marfctgegebenhetten anzu- 
passen und zu verbessern, wir erwarten deshalb: 

- Ausgeprägte FOhrungsqualltäten 

- Kenntnisse In Organisation 

- Ideen für Abtaufverbesserungen 

Die Aufgabe ist vielseitig und eine Herausforderung für offensive, 
erfofgsorientferte Kaufleute. 

Steowarteteineüberdurchschnittsche Dotierung InkL Dienstwa- 
gen. 

wenn Sie diese Chance nutzen wollen, senden Sie 
uns bitte umgehend ihre Bewerbungsimterfagen 
mit Lichtbild und Gehaltswünschen an 

Oppermann Werbemittel 
Saalestraße 8 
2350 Neumünster 
Tel. 04321/8810 


Als namhaftes Berliner Bauunternehmer! - im 
Hoch-, Industrie- und Ingenieurbau - suchen wir 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen 

Oberbauführer 

sowie einen interessierten Bauleiter, der mit mög- 
lichst 5- bis lOjähriger Baustellenerfahrung interes- 
siert und bereit ist, sich als 

Kalkulator 

einarbeiten zu lassen. 

Die ausgeschriebenen Stellen sollen - dem hohen 
Anspruch auf fachliches Können und menschliche 
Führungsqualität angemessen - entsprechend be- 
setzt werden. 

Interessierte Bewerber richten ihre Unterlagen an: 


RKK Bau-Gesellschaft 
Riedel & Co. mbH. 
RingelnatzstraBe 10 
1001- Berlin 49 




sucht zum 1. Oktober 7986 zwei 


Volontä rinnen 

oder zwei 

Volontäre 

für die Ausbildung zur Redakteurin bzw. zum 
Redakteur. 

In zweijähriger Ausbildungszeit werden Ihnen alle 
Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt, über die ein 
Redakteur verfügen muß. 

Sie sollten bereits einiae praktische Erfahrungen im 
Berufsleben gesammelt haben. Hochschulreife und 
Fremdsprachenkenntnisse sind von Vorteil, aber keine 
Bedingung. Gute Allgemeinbildung, Freude am 
Formulieren und eine große Portion Neugier setzen 
wir allerdings voraus. 

Wenn Sie sich für diese Ausbildung interessieren, 
schicken Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien und evtl. Arbeitsproben unter 
der Kennziffer 36/86 an den 

Heinrich Bauer Verlag 
Chefredaktion NEUE REVUE 
BurchardsfraBe 11 • 2000 Hamburg 1 



f Moeller 


Sie kennen unser Betätigungsfeld: 
entwickeln, fertigen, projektieren 
und verkaufen von elektrischen und 
elektronischen Anlagen, Systemen 
und Geräten für Automatisierung 
und Energieverteilung. 


Hier können Sie mitarbeiten: 
in einem großen Unternehmen, das 
in der Wett zu den führenden zahl!. 
Ehrte dezentrale Organisation schafft 
die Voraussetzungen für einen per- 
sönlichen Arbeitsstil. 




V. 


Für unser Technisches Außenbüro in Bielefeld und Hamburg-Barsbüttet 
suchen wir dynamische, unternehmerisch denkende Persönlichkeiten 
mit gutem kaufmännischen Allgemeinwissen, fundierten Buchhaltungs- 
kenntnissen, technischem Verständnis. Verhandlungsgeschick und 
Freude an verarrtwortiicher Tätigkeit. Nach gründlicher, erfolgreicher 
Einarbeitung wollen wir Ihnen als 

Kaufmännischen Leiter 

die sefoständige Führung eines dero.g. Außenbüros übertragen. 


Wenn Sie überzeugt sind, dem geschilderten Anforderungs- 
profil zu entsprechen, bitten wir Sie um Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lichtbild. 

KIÖckner-Moeller Ele ktrizi t ät« GmbH 

Nfertriebscfirektjon Nord, Cuxhavener Straße 36, 2104 Hamburg 92 
Telefon 040/7 96 11 11 


Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche in der WELT 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils 
am Mittwoch und am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten 
Preisen berechnet 1 Anzeige nmillim eter 
(das ist eine Fläche von 1 mm Höhe und 
1 Spalte = 45 mm Breite) kostet für beide 
Erscheinungstage DM5,70. 


20 mm/ Ispaliig 
DM 114.- zuzügl. 

DM 10.26 ChiiTre-Gcbuhr 


Preis- und Größenbeisptek 


30mm/2spaltig 
DM 342,- zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35 mm /ispaliig 
DM 199,50 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre -Gebühr 


* '■ '«A 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 
Postfach 100864,4300 Essen 1 

Bestellschein 


Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nlchsterreichbaren Termin 
emeAnzeige 


. mm hoch; . 


spahig zum Preis von DM . 


Chiffre-Gebühr 
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


, zuzüglich DM 10.26 


Name:. 


Straße/Nr. 
PLZ/Ort: 


Vörwahl/Ifelefon:. 


Unterschrift: 


Der Anzeigentext: 
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Auskunft auch sonntags 

Wr vertreten ein mittelständisches, deutsches Unternehmen, welches auf 
Grund seiner Leistungsfähigkeit und Innovatronsfreudigteit zu den Schrittma- 
chern i seiner Branche gehört. Gesucht wlrder 

Verkaufsleiter-Außendienst 

Markenartikelbranche 

TDM 80 + Bonus + PKM 

Sehe FGhrungsve ran twort u ng erstreckt sich auf ca. zwanzig Außendlenstmit- 
arbefter. 0er ideale Kandidat ist 30 bis 40 Jahre aft, (ernte in der harten 
AuBendtenst-Schuie des Markenartikeivertrlebs und bewährte sich in den 
letzten fünf Jahren als erster oder zweiter Mann in der AuBendtenstfOhrung 
eines erfolgreichen Food- oder Non-food-Hersteilers oder -Händlers. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Einkomroensvorsteflung und frühestmöglichen Entritt s temrin unter 
Kennziffer 1364 an die - 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 ■ 5300 Bonn 1 ^Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


V 



17-18 Uhr 


L-: 


Auskunft auch sonntags 

Unser Anftregoater {st «im kamgcsuadc mitteteiiKasctM Untemehmenswupt». dl« mit rund 7t» MQarbef- 
lern »bien MRmamntz van etwa DM 120 Mio. •nrbtKhattet. Die Gesaiiacliatt produziert anspruchsvoR» 
med M wtecfmbche Arttol aas Kunststoff kn Sprttzguflveffahrea Bne Au e sctwfl qB oti von ce.CÜ% beweist 
den hohen QueUtttsetudardL Wie suchen für eine Betrfabsstitie in SOdwestdeutschland und In 
Nordhessen jewefisebien 

Betriebsleiter 

Kunststoffverarbeitung 




oder hi der VsqsadsungetschaBi vorhanden sein. 
derengSschen Spreche setzen wtr voraus. 


der Fa ch ri ch t u n g K unstsh rf fte cbnBg 
als erster oder zweiter Mann in dar 
Kenntnisse sotten im 
und soBde Grund- 


ierWI 




Bei einer BebfatoejpMe van rund 100 bar. 300 Mtaibdtara Sagen da was a niflch s n Aufgaben In dar 
Msnsrtwnrfl im i nu iTitit itsi leO mno sl n s iin ftTgsn t i it irm ifir ITnrlnlmnn 

Wir enanrtsn dsahatt alna abaolut loyale und vartnuenasdidge Paa&aBchbaft, dte Bire Mtaibattar (fauch 

«p««“ Äno * 1 b *** t "9* a . md 

Btta ilrlrtsn Sie Uwe Bewerbung, deren vartrauBcbe BehenAmg zumufchart wird (Beachtung von 
Sparrveneeriwn Ist selhstvsrstinnllrh), mft tabeBarisctwm Lebenslauf; Uchih B d , Handschrifienprobe, 



_ iBbf Bata mm afi sr or at e Bo ng und frnb esfi nOg P chenE faHrittsla n nto unter Kannztf- 

ter 1369 (SOdwestdeutschland) und Kennziffer 1368 (Nordhessen) m da 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 * 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 



17-18 Uhr 



Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein kerngesundes Unternehmen der technischen 
Keramik, das seit vielen Jahrzehnten weltweit ein Begriff für Problemlösungen durch 
Einsatz von Feinkeramik - insbesondere Sonderkeramik - ist Wir suchen den 

Leiter F + E 

tedin. Keramik 
Werkstoffbereich der Carbide 

Bedingt durch spezifische Forderungen des Marktes bewegt sich die Richtung unserer 
Produktentwicklung von der Oxidkeramik in die neuen Werkstofibereiche der Carbide 
und Nitride. 

Oer zukünftige Mitarbeiter sollte eine selbständige und kreative Persönlichkeit sein, die 
neben ihrer mög&chen Erfahrung in dem Bereich der Oxidkeramik insbesondere 
nachweisbare Kenntnisse In den erwähnten neuen Werkstoffbe reichen besitzt Wir 
erwarten, daß der Bewerber ein Junges Entwicklungsteam führen und die Ideen bis zur 
Fertig ungs reife umsetzen kann. 

Das Alter des Bewerbers ist nebensächlich; entscheidend ist allein die spezielle 
Werks to f fe rfahrung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugiriskopien, Angaben über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen 
Eintrittstermin unter Kennziffer 1390 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 - 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschfand 


Österreich 


Schweiz 



17-18 Uhr 



Auskunft auch sonntags 

Mit (fieser Anzeige vertreten wir ein im Bereich der Militärbeldeidung tätiges Textil ha n- 
de (surrte mehmen. Die Gesellschaft gehört weltweit zu den Marktführem dieser Branche. 
Gesucht wird der 

Gesamtverkaufdeher 

Internationaler Textilhandel 
Militär-Bekleidung 
Sechsstelliges Grundgehalt + 

Bonus + Pkw 

Der ideale Kandidat Ist ein 32 bis 40 Jahre alter Textil kaufmann mH verhandlungssiche- 
ren französischen und englischen Sprachkenntnissen. Er kommt aus der Textilbeklei- 
dungsbranche und war mindestens fünf Jahre, z. B. als Zentraleinkäufer, Agent, 
Verkaufsleiter usw-, tätig. IN« Position ist ausbaufähig und bietet hervorragende 
Möglichkeiten zur beruflichen (eventuell auch unternehmerischen) Profilierung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, 
UchtbOd, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkommensvorstellung 
und frühestmöglichen Eintrittstermin unter Kennaffe r 1394 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 - 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


Förden 

norddeutschen Raum, 
das Münsterland 
und Hessen 

suchen wir mehrere qualifizierte 


Außendienstmitarbeiter 


die ein Verkaufsgebiet selbständig betreuen. Zu den Aufgaben 
gehört insbesondere, den Kontakt zu den FBeserrfachgroB- 
hfiiKflem zu pflegen, d. h. 

beraten, verkaufen und aktualisieren der Ausstellungen. Außen- 
diensterfahrung und Branchenkenntnisse sind daher erforder- 
lich. 

Der Ansteifungsvertrag beinhaltet interessante Konditionen: 
Fixum. Umsatzprovision, neutraler Dienstwagen, der auch privat 
genutzt wenden kann. 

Bitte richten Sie Ihre auss agef ähige Bewerbung unter B 1794 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


Systemanalytiker/innen: 

Gestaltungsfähige Aufgabe für anwendungsorientierte Spezialisten 


Wh sind ein internationales Unternehmen der Bü ro- 
und Unterhalte ngseJddronik. Unsere weltweit einge- 
fuhrten Produkte haben sich am Markt durch gesetzt, 
denn unser Konzept stimmt: Zufriedene Kunden durch 
technisch ausgereifte Produkte. Dabei stellt die Quali- 
tät unseres Managements den wesentlichen Faktor für 
unseren heutigen und auch zukünftigen Erfolg dar. 

Um auf die ständig wachsenden Anforderungen insbe- 
sondere im Bereich unserer EDV gut vorbereitet zu 
sein, suchen wir Systemanalytiker/innen, die den wei- 
teren Auf- und Ausbau unserer Anwendungsentwick- 
lung sicherste! len können. Bei der Erstellung realis»- 
rungsreifer Fachkonzepte und deren Einsatz sind fol- 
gende Aufgaben selbständig zu erfüllen: 

SHARP 
ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 


• Ist-Analyse 

• Phasenkonzeption 

• Design 

• Projek&mplementierung 

• Schulung der Anwender 

Sie sind Informatiker, Betriebswirt oder Dipl.- 
Kaufmann mit Schwerpunkt EDV und haben 
mehrjährige Berufserfahrung mit RPG I! sowie 
der IBM-SYSTEME / 34 bzw. / 36. Weitere 
Programmiersprachenkenntnisse wie COBOL 
oder ASSEMBLER wären von Vorteil. 


Sie möchten eigenverantwortlich Ihr Aufgabengebiet 
ausfüllen und in den weiteren Aufbau einer EDV- 
Abteilung mit zukunftsträchtiger Hard- und Software 
integriert sein. Sie schätzen den kooperativen Füh- 
rungsstil und möchten gern in Hamburg wohnen. 

Sind. Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an Frau D. Frick, 
die Ihnen auch vorab unter der Tel.-Nr. 040/23775237 
zur Beantwortung Ihrer Fragen zur Verfügung steht. 



Sonninstraße 3 

2000 Hamburg i 
Tel.: (04Q) 23775-237 


Durch Nachdenken vorn 


r 

i 
i 
i 


Ihrer Tüchtigkeit eine Chance 

Unser KGent ist eine Masc hinen f a brik mH großer Tradition. Das Haus ist führend in einem speziellen Markt der Förder- und Hebetechnik. Sein 
Know-how gerieft weltweit hohes Ansehen. 

Es beschäftigt 3000 Mitarbeiter. Der Umsatz beläuft sich auf mehrere hundert Millionen. 15 Niederlassungen in Westdeutschland, 
Tochtergesellschaften in 9 Ländern. Silz des Unternehmens ist der Großraum Hamburg. 

Projekt-Ingenieur 
Export-Verkaufsförderung 



Diese Position :wi Mae ahqwsftprtacbe Herausforderung 
MnKätinenbetMngefrieur, wie sie nicht effifiBäch Ist, , 


für einen flexiblen 




NMnUriw tindsöieraro Auftreten auf «ton Swnan; 


Als Voraussetzung müssen Sie milbringen: abgeschlossenes Studium als Maschi- 
nenbau-Ingenieur, 2- bis 3jährige Tätigkeit Im Verkauf, möglichst Im Bereich 
.Förder- und Hebetechnik“-Export Sprachkenntnisse: Englisch und Französisch. 
Altan 30-35 Jahre. 

Unsere Gedanken zu dseser-auch im Hinblick auf Einkommen und Aufstiegsmög- 
fichteiten - angesehenen Position möchten wir Ihnen gerne in Kürze in einem 
paraöflfichen Gespräch dariegen. 


Herren, die sich befähigt fühlen, werden um die qualifizierenden Angaben und 
Unterlagen gebeten - bitte nicht ohne Darstellung der jetzigen Funktionsbreite. 
Werdegang in Stichworten, Zeugnisabschriften. Lichtbild, Einkommensvorstellun- 
gen und Eintrittstermin unter der Kennziffer 1/167 an die beauftragte PERSONAL- 
MARKETING GMBH, Diesterwegstraße 7a, 5800 Hagen 1, Telefon (02331) 
31657 + 31485. Sia ist gerne zu einer telefonischen Vorabauskunft bereit 
Wenden Sie sich bitte an Herrn Werner H. Kunze oder Herrn Ewald Kock. 
Mögliche Sperrvermerke wird sie korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt 
aufnehmen können. 


PM V 


Diesterwegstr. 7a 
- ~ 5800 Hagen 1 
viG Tel. (02331) 31657/31485 
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Innenausbau 


Haustechnik 


Der Name unseres Unternehmens ist weit über die Grenzen Deutschlands bestens 
bekannt. Mit einem Umsatzvolumen von über DM 1 Milliarde sind wirin drei 
Sparten organisiert, wovon jede einzelne in ihrer Branche zu den MarKtfuhrern 
zählt. Wir haben alle Voraussetzungen für die nächste Expansionsphase geschaf- 
fen und suchen, um unsere Marktchancen noch besser auszuschöpfen, für eine 
Sparte mit DM 300 Mio. Umsatz den unternehmerisch denkenden 

Leiter 

Vertrieb und Marketing 

Bei voller Verantwortung für Umsatz und Rendite hat er die Aufgabe, langfristig 
das Marketing mehr auf Endabnehmer auszurichten und die erfolgreiche Ver- 
triebspolitik werterzuentwickeln, am Markt durchzusetzen und neue Märkte zu 
erschließen. Die ihm unterstellten Linienpositionen im In- und Ausland sind mit 
erfahrenen und qualifizierten Fachleuten besetzt 

Wir erwarten von ihm, daß er sich als Mittler zwischen Markt und Technik versteht 
und in der Lage ist, Markttrends und Absatzchancen rechtzeitig zu erkennen und 
neue Ideen konsequent in der Praxis umzusetzen. Unsere Vorstellungen beziehen 
sich auf einen ideenreichen und akquisitorisch begabten Diplom-Kaufmann im 
Alter von Ende 30 bis Mitte 40, der strategisch denkt, konsequent durchführt und 
sowohl seine deutschen als auch französischen Mitarbeiter durch eigene Füh- 
rungsqualität zu optimaler Leistung bringt. 

Kandidaten mit Erfahrungen als Führungskraft in Groß- oder auch Famiiienunter- 
nehmen, mit Erfahrungen im Absatz an den Fachhandel für Haustechnik und 
Innenausbau/Wohnen, mit verhandiungssicheren Französischkenntnissen sollten 
sich angesprochen fühlen und Kontakt aufnehmen zu der von uns beauftragten 
und zur Diskretion verpflichteten Beratungsgesellschaft. Sie steht bereits zu 
einem ersten telefonischen Informationsaustausch zur Verfügung am Samstag 
und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, 
dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr). Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte 
an u. g. Anschrift 


NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH (BOU) 

TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73 


BDF •••• 


NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin airix 


Unsere Markenartikel wie NIVEA tesa, Hansaplast 
haben Weltgeltung. Audi bei Arzneimitteln 
nehmen unsere Präparate Spitzenpositionen ein. 
Wir sind in last 100 Ländern der Erde aktiv. 


Mit Ober 40 eigenen Produktions- und Vertriebs- 
gesellschaften und 14.200 Mitarbeitern haben wir 
1984 weitweit einen Umsatz von mehr als 
OM 2,6 Milliarden erreicht 


Für unser Btechpackungswerk suchen wir den 

Werkzeugkonstrukteur 


Ihre Aufgaben: 

► Konstruktion, Weiterentwicklung und 
technische Betreuung unserer Präzisions- 
Werkzeuge für 

Cremedosen 
Spraydosen 
Leukoverpackungen 
Spritzgießformen für Kunststoffteile 

► Planung und Durchführung von Werkzeug- 
versuchen 

► Analyse und Beseitigung von Werkzeug- 
Störungen 


► Vorplanung der Werkzeugkosten 

► Erstellen und Pflegen betriebst ntemer Normen. 

Unsere Anforderungen: 

► Ausbildung zum Werkzeugmacher evtl, auch 
Maschinenschlosser 

► Fortbildung zum Techniker oder Ingenieur der 
Fachrichtung Werkzeug- oder Maschinenbau 

► Konstruktionserfahrung vorteilhaft 

► Fähigkeit zu kooperativer Zusammenarbeit 

► Eigeninitiative 

► Bereitschaft zur fachlichen Fortbildung. 


Damen und Herren, die an der beschriebenen 
Tätigkeit interessiert sind, senden bitte ihre 
Unterlagen an: 


Beiersdorf AG, Personalentwicklung 
Technik Naturwissenschaften und Produktion 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 
(Tel. 040/5693250 - Frau Schmodter) 


Beiersdorf AG 


odu - kontakt 


Die erfolgreiche, im oberbayerischen Voralpen laxid ansässige und ständig wachsende mhtelstandfeche Untemehmensgruppe ist 
mit ihren Präzistonserzeugnissen auf dem Gebiet elektrischer Steckverbinder weltbekannt 

Unsere Stecker und Steckverbindungssysteme werden in der Elektronik und Elektrotechnik dort eingesetzt, wo höchste 

Anforderungen gestellt werden. 

Für das Gebiet Niedersachsen suchen wir einen 

Verkaufsingenieur 

- Schwerpunkt Außendienst - 

- Niedersachsen - 

Er soll den vorhandenen Marktanteil festigen und die erheblichen, bisher nicht genutzten Marktchancen wahmehmen. 

Wir wollen die Aufgaben einem Ingenieur oder Techniker der Elektrotechnik oder Elektronik übertragen. 

Wir bieten Ihnen eine selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit ein entsprechendes Fixum und Erfcägsbetefligung. 

Firmenwagen ist selbstverständlich. 

Die Tätigkeit kann von Ihrem Wohnsitz aus erfolgen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die 

odu-kontakt gmbh & co kg 

Personalabteilung 

Postfach 269, D-8260 Mühldorf a. Inn 


IgBBBa Prozeß- 

mT:ll!l;Ta und Umwelt-Meßtechnik 

Wr stod eil Unternahmen mit Entwicklung, hoh * rQmHt * t " r 

und KontroRfunkttoiien sowie Gas- und RüsalgkelteeiialysengeritBn für den Umweltschutz. ■ 

Aufgrund unserer anhaltenden Expansion haben wir mehrere neue Positionen zu besetzen. So suchen wir für »fort 

oder später: 


Entwicklungs-Ingenieur 

Nachrichtentechnik/Elektronik 

für die Bektronik-Entwicktung unseres Produktbereiches Gas- und Wassertechnik. Die Aufgabe verlangt fundiertes 
Spezial wissen auf der Analog- und Dtgitaltechnik. 

Entwicklungs-Ingenieur 

Phys. Technik/Verfahrenstechnik 

für die Weiterentwicklung von Rüssigkeitsanalysegeräten und Sensorik. Sofern bereits Erfahrungen aut dem Gebiet der 
Flüssigkeitstechnik vorhanden sind, würde das die Einarbeitungszart verkürzen. 

Product Support 

Phys. Technik/Verfahrenstechnik 

zur technischen Unterstützung des Vertrtabsbereiches. Gesucht wird ein Fach-Ingenieur mit BMJfNrfahruitBim 
Produkt Management, möglichst gesammelt auf dem Gebiet der Flüsaigkertsanaiyae. Wir geben jedoch auch einem 
überdurchschnittlich qualifizierten Ingenieur eine Chance. 

Qualitätsingenieur 

Maschinenbau / Feinwerktechnik 

für die Formulierung, Vorgabe und Normung in Fragen der funktionellen und konstruktiven Ouairtätsanforderung. 
Einschlägige Erfahrungen auf den Gebieten Qualitätssicherung und Normung sind erwünscht. 

Elektronik-Ingenieur 

Software-Entwicklung 

für die Entwicklung und Programmierung von Gas*- und Wasseranalysegeräten. 

Wenn Sie teambewußt zu arbeiten verstehen und an unseren markt- und zukunftsgerocMen Produkten mitarbeiten 
wollen, sollten Sie bald mit uns Kontakt aufnehmen. Zur Vorbereitung eines persönlichen b^rmaöonsaustausches 
senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Positionsbezeich nung . Ihrer 
Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen Bntrittstermins. Für telefonische Vorabinformattonen stehen innen nerr 
Hagemann (Tel. o 40 / 27 16-2 05) und Herr Tesch (Tel. 040/27 16-3 00) zur Verfügung. 

MAIHAK AG 

SemperstraBe 38 - 2000 Hamburg 60 • TeL 0 40 / 27 16-0 


J 



ALFA-LAVAL 

IST FORTSCHRITT... AUCH FÜR SIE 


ALFA-LÄVAL ist ein Wsltunfemehmen - führend 
in der Separationstechnik und im Bau von War-' 
meausfauscfiem. 

Erfolgreich in der Konstruktion und Fertigung 
von Anlagen und Maschinen für den Umwelt- 
schutz, die chemische und pharmazeutische 
Industrie, den Maschinenbau, die Sch i ffahrt , 
Molkerei-, Getränke- und NtohrungsnÄteitechnac 
sowie Fleisch- und Fischverarbeitung. 
ALFA-LAVAL entwickelt und baut Apparate und 
Behälter ebenso wie Prozeß kühisysteme und An- 
lagen der Energietechnik. 


Kammctance für z ak nnfts or ientieitB Mitarbeiter 

Für unser Stammhaus in Glinde bei Hamburg suchen wir zum nichstmöglichen EMriKstenmn 
je einen 

— Dipl.-Ing. Masch.-Bau/ 
Verfahrenstechnik 

als Projeküngenieur für die Projektierung von Anlagen der Nahrungsmittelindustrie 

— Dipl.-Ing. Masch.-Bau/ 
Maschinenbautechniker 

als Montageingenieur für Montagekalkulation, Baustellenaufsicht und Etasatzplsnung 
von Monteuren 

i. Elektrotechnik 


OC ALFA-LAVAL 


als Projektingenieur für die Konstruktion, Programmierung und Inbetriebnahme von 
PrazsSsteuerungefi 

— Ind.-Kfm. / Betriebswirt 

im Bereich Controlling für die Steuerung, Überwachung und Auswertung 
von Daten des Materialumlaufvermögens 

Wenn Sie flexibel und teamfähig sind, ein hohes MaB an Leistungsbereitschaft und 
Ausdauer mrtbringen und darüber hinaus über englische Sprachkenntnissse verfü- 
gen, haben wir die richtige Position für Sie. 

Wir bieten: 

• interessante, selbständige Aufgaben 

• gute Weiterbildung»- und Entwicklungsmöglichkeiten 

• die Sozial lelstungerr eines fortschrittlichen Industrieunternehmens 

• Hüte bei der Wohnungssuche und Übernahme von Umzugskosten 

Wir freuen uns auf I hre a ussagafähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, 
frühestmöglichem Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung. 


ALFA-LAVAL Industrietechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 

2056 Glinde bei Hamburg 
Telefon 040/7 27 01-1 


FÖHRÜNGSKRÄFTE 






Vertriebsingenieur (NRW) 

Melektromechanische Produktei 
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Rationelle, kostenoptimierte Fertigung 

Große Stückzahlen rationell und termingerecht produzieren, lautet Wir sind eine „erste Adresse", erwirtschaften gute Ergebnisse und Gießens und der Warmumformung sowie der spanabhebenden 
unsere tägliche Herausforderung. haben über die Grenzen hinaus einen guten Namen. Fertigung auf dem Gebiet der Nichteisenmetalle an. 

Unser Markt ist vor allem die Automobil- und Elektronik-Industrie, Bei sehr großer Fertigungstiefe wenden wir alle Verfahren des Unser zukünftiger 
aber auch der Maschinenbau. • 


Vorstand Technik 


sollte daher als Diplom-Ingenieur (Maschinenbau. Eisenhüttenwe- gewöhnt und selbst kooperations- und durchsetzungsfähig sind, liegt in Nordrhein-Westfalen. 


sen oder Fertigungstechnik) ein breites Grundlagenwissen besit- 
zen mit soliden Erfahrungen in der 

□ Führung umfangreicher Produktionsberejche 

□ Rationalisierung und Methodenoptimierung 

□ kostenorientierten Steuerung und Koordination 

□ flexiblen Führung hochqualifizierter Mitarbeiter 

Herren, die an die Verantwortung für einen großen Bereich 


würden unseren Vorstellungen entsprechen. Verhandlungserfah- 
rung und Englischkenntnisse sind selbstverständlich. Branchen- Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere 
kenntnisse sind keine zwingende Voraussetzung, höher schätzen Berater, Herr Heilgenthal und Herr Dr. Bielecke, unter der Tel.-Nr. 
wir nachweisbare Erfolge in obigen Anforderungen. Der Dienstsitz 0 22 61 / 70 31 42 gerne zur Verfügung. Sie sichern Ihnen absolu- 
te Diskretion und sorgfältige Beachtung von Sperrvermerken zu. 


Kienbaum und Partner 


Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Angabe des Gehaltswunsches/Eintrittstermins) unter der 
Kennziffer 862 897 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf. Wien, Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Phtedeiptiia, San Francisco, Säo Pauto, Johannesburg 


VA 

M FÜR: 




Führungsaufgabe in der Bauindustrie mit interessanten Entwicklungsperspektiven 

Wir sind eine traditionsreiche, überre- Rheinland, die als Universalbauunter- Für unsere Niederlassungen in Köln 
gtonal tätige Baugesellschaft mit Sitz im nehmen in nahezu allen Bausparten und Mannheim suchen wir je einen 

des Hoch- und Tiefbaus tätig ist 


Oberbauleiter 


Diesen beiden Führungskräften wollen 
wir ein breites Aufgabenfeld anvertrau- 
en. Der Schwerpunkt der Tätigkeit wird 
in der Überwachung der Bauausfüh- 
rung liegen. Zusätzlich sollen die SW- 
leninhaoer bei kstkufetbrischen uberte- 
gungen mitwirken und akquisitorteche 
Aufgaben übernehmen. Bei Bewäh- 
rung ist die spätere Übernahme einer 
Niederlassung denkbar. 

Wir sprechen Bauingenieure an, die 
über eine mehrjährige Berufserfahrung 
in vergleichbaren Funktionen des 
Hoch- und Tiefbaus verfügen. Außer- 


dem sind für uns persönliche Integrität 
und Fühiungsquaiifikation wesentlich. 
Interessiert sind wir auch an Kontakten 
zu Fuhrungskräften der nachfolgenden 
Ebene, z. B. Bauleitern, die sich von 
der beschriebenen Aufgabe herausge- 
fordert fühlen und in der Lage sehen, 
diese Verantwortung zu übernehmen. 

Für eine erste telefonische Kontaktauf- 


nahme stehen Ihnen unsere Berater, 
die Herren Wolfgang Uchius und Dr. 
Carlo Koch, unter der Telefon-Nr. 
02261/703125 gerne zur Verfü- 
gung. Sie sichern Ihnen Vertraulichkeit 
und sorgfältige Beachtung von Sperr- 
vermerken zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung 
ihrer vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild, Angabe des Ge- 
haltswunsches/Emtrittstermins) unter 
der Kennziffer 862910 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Serin. Bonn. Frankfurt, Samba u, Karten** Mönchen; Zürich, Basel, Genf. Wien. Salzburg 
Hfcersum. Barcelona, PhtodelpWa, San Francisco. SJo Paulo, Johannesburg 


Technisch hochwertige Serienerzeugnisse 

Wir sind im Verbund einer international ar- sich auf weltweit über 300 Mio. DM und mannschaft unserer Vertriebsorganisation, 
beitenden Untemehmensgruppe Zulieferin- erfordert die Erweiterung der Führungs- Wir suchen deshalb einen jüngeren, aber 
dustrie mit elektromechanischen Erzeugnis- schon im Management erfahrenen Ver- 
sen. Unsere Umsatzverantwortung beläuft trfebsfachmann als 


Hauptabteilungsleiter 

Verkauf 


Er soll die Innen- und auBendienstlich täti- 
gen Abteilungen fachlich und organisato- 
risch leiten, unsere GroBkunden persönlich 
betreuen und mit seinen Kollegen von der 
Auftragsbearbeitung und vom technischen 
Dienst ein effizient arbeitendes Team bil- 
den. Er berichtet der Vertriebsdirektion di- 
rekt und vertritt diese bei Abwesenheit 

Bevorzugt werden Bewerber im Alter um 
35-40 Jahre, die gewöhnt sind, erklärungs- 
bedürftige Produlde zu vertreten, und die 
sich mindestens in der Praxis technische 


Kenntnisse, z. B. im Sektor Elektrotechnik 
oder Maschinenbau, angeeignet haben. 

Verhandlungssicheres Englisch ist eine 
zwingende Bedingung; Französischkennt- 
nisse sind erwünscht. Erwartet werden auch 
gründliche Kenntnisse der nationalen und 
internationalen Handels- und Zahlungsge- 
pflogenheiten. 


Passende Interessenten werden um ihre 
Bewerbung gebeten; für erste telefonische 
Kontakte stehen unsere Berater, die Herren 
W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnum- 
mer (0 3Q) 8 82 67 83 zur Verfügung. Ver- 
trauliche Behandlung wird zugesichert. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen {tabel- 
larischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, 
Angaben zum Gehaltswunsch und Ein- 
trittstermin) richten Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 810 780 an Bleibtreustraße 24 in 1000 
BerGn 15. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, BerSn. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf. Wen. Salzburg 
HBversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Spezialisierung in der Verpackungsindustrie 


? ■*-, *». **> ■ 



Wir sind ein namhafter Hersteller von 
bedruckten Verpackungen, unter- 
schiedlich verabeitet und veredelt Der 
Sitz unseres Unternehmens liegt in 
einer historisch geprägten, norddeut- 


der möglichst als Diplom-Ingenieur der 
.FachS&ung Druckerei- oder Verfah- 
renstechnik -über mehrjährige prakti- 
sche Erfateung verfügt ln seine Zu- 
faßen tt a. de Druckerei 
(OffeÄ-prucfc), Stanzerei, Weberei. Er 
ist «ir Pteiung und Kon^ 

trate ater im Werk anfaSertfen Arbei- 
ten. Mterbeitäriüfmjra, Moövaton und 
Oe Bereitschaft zur Zusammenarbeit, 
z. a «Ädern Vertrieb, sfod Vorausset« 
Zungen, durch dtetfef neue Mitarbeiter 
positiven Bnfiufl auf den Le&ungs- 


schen Stadt Vor einigen Jahren haben 
wir unser Werk in ein Industriegebiet 
verlagert und nach modernsten Ge- 
sichtspunkten neu eingerichtet Der 
bisherige, beachtliche Geschäftserfolg 


Standard nimmt Er ©halt Prokura und 
berichtet der Geschäftsleitung. 

Wenn Steibis 45 Jahre alt sind und 
in der ausgeschriebenen Position Ihre 
Chance sehen, rufen Sie uns an. Für 
erste Kontakte stehen ihnen unsere 


- überwiegend in Norddeutschland - 
soll abgesichert werden. Deshalb su- 
chen wir, um den Bereich Technik 
delegieren zu können, den 


Berater, Herr Neumann und Herr Mehl, 
unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 
gern zur Verfügung. Absolute Diskre- 
tion und die Einhaltung von Sperrver- 
merken werden säbstversöndfich 
zugesichert. 

Ihr kompletten Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Ein- 
trittstermin) senden Sie bitte unter An- 
gabe der Kennziffer 790245 an Ferdi- 
nandstraße 28-30, 2000 11—fapg 1. 


Kienbaum und Partner 

^^Urrtemebmensbera^ Ftesonalbefatä; Projekt- und Zeitmanager 

foantaKii. Ofextiorf. flertn. tarn. Ranktet, Hambwy. Karten*«. MündiMjZatt.B^GBatWten.Saa)^ 


Controlling in West-Afrika 

Für unsere Brauerei in West-Afrika Übernahme der kaufmännischen trauens, den afrikaerfahrenen 
(nicht Nigeria) suchen wir zur Leitung den Mann unseres Ver- 


Commercial-Manager 


Dem im Export, Vertrieb, in Organi- 
sation und im Rechnungswesen 
bewährten Bewerber bieten wir ei- 
ne Herausforderung, die einen ge- 
standenen Praktiker mit Improvisa- 
tions-Begabung verlangt. Er sollte 
vertraut sein mit der Führung ein- 
heimischer Mitarbeiter. Ausge- 
zeichnete englische - und mög- 
lichst auch französische - Sprach- 
kenntnisse erleichtern den Um- 
gang mit Behörden und Institutio- 
nen des Landes. 


Wenn Sie flexibel und tropentaug- 
lich sind und Ihr Alter zwischen 35 
und 50 Jahren liegt, setzen Sie sich 
bitte mit uns in Verbindung. Für 
erste vertrauliche Kontakte stehen 
Ihnen unsere Berater, Herr L. Mehl 


|K| 


und Herr I. Neumann, unter der 
Rufnummer 040/3246 06 zur 
Verfügung. Diskretion und die Ein- 
haltung von Sperrvermerken wer- 
den zugesichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
vorstellung, Eintrittstermin) senden 
Sie bitte unter Angabe der Kennzif- 
fer 790 248 an Ferdinandstraße 
28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düssddorl. Bertm, Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel. Genf, Wien, Salzburg 
Hilversum, Barcelona. Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk). Johannesburg 
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^/fwass«' 


Wir suchen für sofort oder später den stellvertretenden 


Leiter Einkauf/ 
Materialwirtschaft 


mit der Perspektive, Nachfolger des jetzigen Abteilungsleiters zu werden. 

Das Aufgabengebiet umschließt das gesamte Spektrum einkäuferischer und material- 
wirtschaftlicher Tätigkeiten mit den Schwerpunkten 

- Rohstoffe 
-Investitionsgüter 

- Werbe- und VerkaufsfärderungsmateriaJien der verschiedensten Herste!- 
lungstechniken 

Mit unserer Offerte sprechen wir Herren zwischen 30 und 40 Jahren an, die über eine 
qualifizierte kaufmännische Ausbildung, technisches Verständnis sowie erprobtes 
Verhandlungsgeschick verfügen und nach einem mehrjährigen Werdegang in ähnli- 
cher Funktion jetzt den Sprung in eine Aufgabenstellung mit weite rfuhrenden 
Entwicklungsmöglichkeiten suchen. Kenntnisse EDV-gesteuerter Materialwirtschaft 
sind Voraussetzung. 

Die Position ist den Anforderungen entsprechend dotiert und bietet den wünschens- 
werten Freiraum für eigenständiges Arbeiten. 

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Handschriftprobe und Zeugniskopien). 


KROMBACHER BRAUEREI 
BERNHARD SCHADEBERG GmbH & Co. 

- Personalabteilung — 

Hagener Str. 261, 5910 Kreoztal-Krombacii 




Für unsere Tätigkeit im gesamten Bundesgebiet mit Dienstsitz in Düssel- 
dorf, Frankfurt am Main, Hamburg und Saarbrücken suchen wir 


erfahrene 

Organisatoren und EDV-Fachleute 

und 

Hochschulabsolventen 


Zu unseren Aufgabengebieten gehören neben der EDV-nahen Beratung 
(u. a. Systemanalyse und Realisierung) auch Organisations- und betriebs- 
wirtschaftliche Beratung. Die Prüfungsmandate unserer Muttergesellschaft 
unterstützen wir durch EDV-Prüfiingen. 


Berufsanfängern bieten wir eine umfassende Ausbildung. 
Schriftliche Bewerbungen erbitten wir an 


TREUARBEIT 


Untemehmensberatung GmbH 
Bockenheimer Anlage 15 
6000 Frankfurt am Main 
Telefon: 0 69 / 71 23-5 24 


Wir führen 


Managementtraining 


für viele bekannte Industrie- und Dienstleistungsuntemehmen durch. In unseren Trainings- 
programmen werden logisch-systematische Entscheidung»- und Problemlösungstechniken 
vermittelt. Deshalb sind wir nicht branchengebunden. 

Wir bauen unsere Organisation weiter aus und suchen einen 


Projektleiter Rhein-Ruhr 


Wir bieten: 


Aufgaben- O Eigenverantwortliche Akquisition 

Schwerpunkte: • Leitung von GMM-Seminaren und Trainerschulungen 
Wir erwarten: • Kontaktfreudigkeit, Reisebereitschaft, hohe Flexibilität sowie Verhand- 
lungssicherheit auf allen Ebenen. After: 30 bis Mitte 40, 

Wir bieten: • Vielseitige und interessante Tätigkeit 

• Gründliche Einarbeitung 

• Leistungsgerechte Bezüge mit komfortablem Fixum 

Ihren Wohnsitz können Sie beibehalten, wenn Sie in dem genannten Gebiet wohnen. 

Ihr geplanter Urlaub sollte kein Hindernis für eine Bewerbung sein. 

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen, dann kann ein persönliches Gespräch mit 
uns bereits am 30J31. 5. 1986 im Raum Köln/Düsseldorf stattfinden. 





GESELLSCHAFT FÜR MANAGEMENT-METHODIK MBH 
Baumgarten 5a, 6200 Wiesbaden, Tel. 0 61 21 / 70 08 88 


Wir sind seit 10 Jahren im Bereich der Computer-Peripherie 
erfolgreich tätig und verkaufen maßgeschneiderte Ausgabe- 
systeme für die verschiedenen Rechneranlagen. 


Für selbständige Kundenbetreuung und Akquisition in den 
PLZ-Gebieten 1-2-3, 4-5 und 6 suchen wir je einen 


Vertriebsingenieur 


Von unseren zukünftigen Kollegen erwarten wir einschlägige 
Erfahrungen im Vertrieb von Computer-Peripherie und tech- 
nisches Einfühlungsvermögen für kundenspezifische Pro- 
blemstellungen. 


Leistungsgerechte Vergütung und Firmenwagen sind für uns 
selbstverständlich. 


Ihre Bewerbung, mit Foto, richten Sie bitte an untenstehende 
Adresse, z. Hd. Herrn Klaft. 



Computer Oem Trading gmbh 


Industriestraße 7 - 6115 Münster 2/Aittieim 
Telefon 0 60 71/ 30 20 





Wir sind einer der führenden Kupferproduzenten 
Europas und zählen zu den namhaftesten Herstel- 
lern anorganischer Schwere hem ikalten. 

Für unsere Abteilung Werkspianung und Konstruk- 
tion suchen wir zum baldigen Entritt einen 


PROJEKTINGENIEUR 


(männlich oder weibBch) 

mit mehrjähriger Erfahrung auf dem Sektor All- 
gemeiner Anlagenbau. 

Aufgabenschwerpunkte sind: 


- Planung und Projektierung von Hüttenwerks- 
an lagen und naSmetaffurgischen Anlagen, ein- 
schließlich Kostenermittlung in Zusammenarbeit 
mit dem Konstruktionsbüro 


- Abwicklung der Projekte und Mitarbeit bei der 
Inbetriebnahme 


- Führung von technischen Verhandlungen mit 
Lieferanten 


- verantwortliche Termin- und Kostenüberwa- 
chung. 


Wir etwarten Eigeninitiative. Selbständigkeit, Ver- 
handlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen, 
kommerzielles Verständnis sowie gutes Urteilsver- 
mögen. 


Wünschenswert, aber nicht Bedingung, sind Erfah- 
rungen in der Hüttenindustrie und Verfahrenstech- 
nik sowie Kenntnisse in CAD und der englischen 
Sprache. 

Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende 
Dotierung, gute soziale Leistungen sowie betrieb- 
liche Altersversorgung. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen - evtl, 
zunächst nur eine Kurzbewerbung - an 


NORDDEUTSCHE AFFiNERIE 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Postfach 30 39 26, 2000 Hamburg 28 

TeL 0 40 /7 88 32 26 Oder TaL 0 40 / 44 19 62 03 


Stadt 

Bottrop 


Bei der Stadt Bottrop (116 000 Einwohner) ist 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle 


Ü u 


der Leiterin/des Leiters 
des Gesundheitsamtes 


(Bes. -Gr. A 16 /B 2 BBesG) 


neu zu besetzen, da die bisherige Steileninhaberin wegen Erreichtes 
der Altersgrenze in den Ruhestand getreten tat 


Einstellungsvoraussetzung ist neben der Erfüllung der allgemeinen 
beamten recht! Ichen Voraussetzungen der Nachweis der erfolgreich 
abgelegten staatsärztlichen Prüfung (Amtsarztexamen) sowie umfassen- 
de Erfahrungen Im öffentlichen Gesundheitsdienst. 


Daneben sind arbeitsmedtzinische Kenntnisse erwünscht, jedoch nicht 
Bedingung. 


Gesucht wird ein/eine durch Leistung und Berufserfahrung qualifizierter 
Bewerber/in. Einsatz- und Entscheidungsfreude werden ebenso voraus- 
gesetzt wie die Befähigung zur Führung und Anleitung Von Mitarbeitern. 


Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Ausbildung»- und lückenlosen 
Tätigkeitsnachweisen werden innerhalb von sechs Wochen nach Erschei- 
nen dieser Anzeige erbeten an: 


Stadtverwaltung Bottrop - Personal amt - 
Po s tfac h 820, 4250 Bottrop 


Fernmündliche Auskünfte erteilt das Personalamt 
(TeL: 0 20 41 / 2 <7-2 48, -5 77) 


IVM 


ist eine international tätige inge- 
meursleistungsges. mit über 650 
beschäftigten Technikern. Inge- 
nieuren u. Wissenschaftlern, primär 
in den Bereichen Fahrzeugbau, 
Anlagenbau. Maschinenbau. Elek- 
tronik u. techn. -Wissenschaft!. Da- 
tenverarbeitung. 


Für interessante Aufgaben aus der Fahrzeugentwicfching su- 
chen wir für unsere Bünas in München, Stuttgart Weinsberg 


chen wir für unsere Büros in München, Stuttgart, Weinsberg 
bei Heilbronn und Woffeburg 


Konstrukteure 


- Motorenbau, 

-Aufbau und Innenausstattung 


Elektronikingenieure 


- Analog- und Digitaltechnik, Mlcroprozessor 8051 

- Hard- und Software-Entwicklung 

- Erstellen von Testgeräten. 


Wir bieten ihnen anspruchsvolle Projekte und leistungsgerech- 
te Bezahlung in einem Team junger Fachkollegen. Wenn Sie 
sich von einer dieser Aufgaben artgesprochen fühlen, senden 
Sie uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsuntertagen zu oder 
nehmen telefonischen Kontakt mit unserem Hem Fischer auf. 


IVM Technical Consultants Woifsburg GmbH 

Wolfsburger Str. 22. 3130 Wolfsbürg 12. T. 0 53 62 23 02 


LANDSCHAFTS 
.•v VERBAND 
^ RHEINLAND 


In der Datenverarbeitung szentrale des Landschaftsverbandes Rheinland 
ist die SteUe des/der 


Leiter/in 

des technischen Betriebes 


neu zu besetzen. Die Stelle ist zur Zeit nach Besoldungsgruppe A 14 BBO 
bewerte. 

Der technische Betrieb arbeitet zur Zeit unter dem Betriebssystem MVS; 
das TP-Netz wird unter GIGS betrieben. 

Zu den Aufgaben gehören insbesondere 

- die Produktionssteuerung 

-der wirtschaftliche Einsatz der Maschinensysteme 
-die kommunikationstechnische Betreuung des umfangreichen TP-Net- 
zes 

-die Gewfihrieteutng der betrieblichen Sicherheit. 

-*Der/üie Bewarber/i n sollte 

-möglichst über praWische Erfahrungen im Bechan z entrumsBetrieb 
sowie in der Arbeit mit MVS und DOS verfügen 
-eine ausgeprägte Begabung für eine reibungslose Zusammenarbeit mit 
vielen Bereichen einer Grokrerwaltung besitzen 

- die Mitarbeiter gut führen können. 

Ein einschlägiges wissenschaftliches Hochschulstudium oder eine gleich- 
wertige Ausbildung ist erwünscht 
Einzelheiten bleiben einem VorsteJIungsgespräch Vorbehalten. 


Bewerben Sie rieh brtta bsim 


Mettor de* Lew a c lia ft w etbend e* Rheinland, KMnzft. 
«■r 1213, KdmteMJfer 2. 3000 K6in 21, tefafwi l iic l ie 
Auskunft: (02 21) 6283-34© 


MERCK 


Wir sind ein weltweit tätiges, forschungsintensives, chemisch-pharmazeuti- 
sches Unternehmen mit über 7500 Mitarbeitern auf den Gebieten Arzneimit- 
tel, Produktionschemikalien, Pigmente, Reagenzien und Diagnostica. 


Für den Verkauf unserer Diagnostica und diagnostischen Systeme im 
Bereich unserer 

Niederlassungen Hamburg und Hannover 

suchen wir zum sofortigen Eintritt 


Außendienstmitarbeiter Diagnostica 


Unser Angebot: 


- Betreuung, Einarbeitung und anwendungstechnische Beratung unserer 
Kunden in den Labors von Krankenhäusern, diagnostischen Instituten und 
Laborgemeinschaften 


- Promotion/Verkauf eines umfangreichen, qualitativ hochwertigen Sorti- 
ments von Diagnostica und diagnostischen Systemen 

- Entfaltungsmöglichkeit durch weitgehend selbständiges Arbeiten 

- gründliche Einarbeitung und Weiterbildung 

- Gehalt und Sozialleistungen, die Sie sicher zufriedenstellen werden 

- Reisespesen 

- wahlweise neutraler Firmen-Pkw oder Privatfahrzeug 


Ihre Qualifikation: 


- Interesse am Außendienst 


— abgeschlossenes Studium als Dip).-!ng. (FH) der Fachrichtung Chemie, 
Biochemie oder biomedizinische Technik bzw. vergleichbare 
Qualifikation 


- Kenntnisse in bzw. ausgeprägtes Interesse an Labororganisation, EDV und 
instrumenteiler Analytik 

- von Vorteil sind praktische Erfahrungen auf dem Diagnostica-Sektor 
(Außendienst, Labor) 

- Verantwortungsbewußtsein 


«- Selbständigkeit und Eigeninitiative 

- Damen und Herren, auch wenn sie bisher noch nicht direkt vertriebsor ten- 
diert oder im Außendienst tätig waren, sollten sich überlegen, ob sie diese 
' interessante Aufgabe reizen könnte. 


Komplette Bewerbungsunterlagen wie ein handgeschriebener tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien und ein neueres Lichtbild sowie ein Hinweis über 
Ihre Gehaltsvorstellung ermöglichen uns eine zügige Bearbeitung. 


E. Merck 
Personalreferat B 
Frankfurter Straße 250 
6100 Darmstadt 1 





m 


Sie haben eine akademische Ausbildung, kennen sich bestens in Bilanzen und 
Finanzen aus und suchen eine größere Aufgabe!? Dann sind Sie für uns der/die 
richtige Nachfolger/in für unseren 


*ausvenv< 


Abteilungsleiter 


Finanz- und Rechnungswesen 


der das Steuerrad in etwa drei Jahren in jüngere Hände geben will. Den Begriff 
„Aufgabe“ wählten wir bewußt Karrieredenken allein wäre uns zu wenig. 


ti :.- - --- 


Sie werden zunächst für den Bereich Finanzen und Steuern, Geschäftsbuchhal- 
tung und Abschlüsse verantwortlich sein und später die Führungsposition mit 
Prokura übernehmen. 


•-'•'vf./ 


Mehrjährige Erfahrungen sollten Kostenrechnung und Datenverarbeitung ein- 
schließen. Außerdem setzen wir Organisationstalent, Verhandlungsgeschick und 
die Fähigkeit zu kollegialer und kooperativer Mitarbeiterführung voraus. 


Die Vergütung richtet sich nach dem BAT bei sehr guten Sozialteistungen. 


Wir sind ein kommunales Versorg ungsuntameh men in den Bereichen Strom 
Wasser und Fernwärme mit Verkehrs- und Bäderbetrieb. 1984 erzielten wir mit 
über 700 Mitarbeitern einen Umsatz von 120 Millionen DM. 


Falls Sie Fragen haben, rufen Sie uns einfach an: Durchwahl (0 53 61) 1 89-4 45 
oder 4 46. Schicken Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung umgehend. 


\ t r 
dt 


Stadtwerke Woifsburg AG 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 10 0945, 3180 Woifsburg 


Stadtwerke 
Woifsburg AG 


Wir, die SECURITAS-GILDE Versicherungsgruppe, betreiben sämtliche Sparten der Schaden-, 
Lebens- und Krankenversicherung. Für unsere Direktionen in Bremen und Düsseldorf suchen 
wir zum nächstmöglichen Termin jeweils eina/n 


weiter T 

titelt 


Diplom-Mathematiker/in 


Zu Ihren Aufgaben in der Direktion Bremen wird es gehören, unser Team in der Schademersi- 
cherung bei der Tanfkalkulatlon, der Analyse des Statistikmaterials und der Geschäftseroebnis- 
se sowie bei der Erstellung von Prognosen und Projektplanungen zu unterstützen. 


\n dw Direktion Düsseldorf werden Sie in der mathematischen Abteilung u. a. mit der 
Geschaftsplanerstellung, der Ermittlung von versicherungstechnischen Rücksteilunoen sowie 
mit der Analyse versicherungsmathematischer Modelle betraut sein. 


Einsatzbereitschaft, ein hohes Maß an analytischem Denken und ein systematischer Arbeitsstil 
sind angesichts der vielseitigen Aufgaben für die Stelleninhabe^iSnuS^j^TOl 
Erfahrungen und Kenntnis der Programmiersprache Coboi sind für die Tätigkeiten ein Großer 
Vorteil. “ 


• -T- . 


Wir bieten eine gründliche Einarbeitung in unserem Team, eine anspruchsvolle. Hbwaehsiünas- 
reiche Tätigkeit und natürlich die Vorteile eines großen Dienst teistungsuntemehme ns. ^ 

ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe der jm 

angestrebten Tätigkeit und des frühestmöglichen 

Eintrittstermins richten Sie bitte an unsere I 11 1 






AbL Personal, z. Hd. Herrn vom Felde 
AmWaB 153/156, 2800 Bremen 1 


SECURITAS-GILDE 

Versfeherungspuppe 
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Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein fahrendes mitteiständisches Produktfonsuntemehmen im 
Maschinen- und Kompressorenbau mH weltweiten Aktivitäten. Umfassen- 
des Engineering, modernste Fertigungseinrichtungen sowie eine hohe 

- Produktpräzision sind die Basis für unseren Erfolg. 

Wir suchen unseren 

Betriebsleiter 

Mascirä- and Kompressorenöau 

Ein Fertigungsingenieur im Alter zwischen 30 und 40 Jahren, der über 
entsprechende Fuhrungserfahrung ln einem Maschinenbauuntemehmen 
mH Einzelfertigung und Schwerpunkt in der zerspanenden Fertigung und 
Montage verfügt, soll den 130 Mitarbeiter starken Bereich voll verantwort- 

- lieh steuern. REFA-, EDV- und Engüschkenntnlsse sind für diese Aufgabe 
wünschenswert Zugleich ist der Steilen Inhaber Stellvertreter des Bereichs- 
leite» Produktion. 

Wir erwarten eine durchseizungsstarke, integre Fütmingspersönflchkeft, 
die Mitarbeiter leistungsorientiert führt und Ziele beharrlich und konse- 
quent verfolgt Organisatorische Befähigung, der Bück für das Machbare 
sowie die Bereitschaft, bei Bedarf die Ärmel hochzukrempeln, um sich um 
. Details zu kümmern, runden das Bild ab. 



H.-H. FOCKE 


Erfahrener Könner für den Verpackungsmaschinenbau 


Auf dem Weltmarkt zählen wir mit unseren Ver- wähhetsten muß. wird maßgeblich durch konstruk- Für die Nachfolge des aus Altersgründen aus- 

pacJomgsmaschinen zu den ersten Adressen. Un- live Kreativität und Erfahrung gesichert und ausge- scheidenden Stelleninhabers suchen wir den 

ser hoher technischer Entwicklungsstand, der be- baut Entsprechend hoch ist bei uns der Stellen- 
sondere Schnelligkeit und Stöningsteiheil ge- wert des Konstniktionsbereiches, 


Konstruktionsleiter 


Der Aufgabe nschwerpunkt besteht in der Weiter- 
entwicklung unseres Maschinenprogramms. Die 
neuen konstruktiven Lösungen müssen sowohl 
mit den Anforderungen des Marktes als auch mit 
den Möglichkeiten und Grenzen der neuzeitlichen 
Feitigungsmethoden, speziell in der zerspanen- 
den Fertigung, im SnWang stehen. 

Für die Besetzung der Position spielen weder Ihr 
Alter ans Rotte, noch ob Sie Ihre Konstruktions- 
q uaöfikationen durch praktische Erfahrung oder 
durch eine ingenieu wissenschaftliche Ausbildung 


erworben haben. Wichtig ist vielmehr, daß Sie eine 
Konstruktionsmannschaft führen und anleiten kön- 
nen, die u. a. mit den Gebieten der kinematischen 
Steuerung, der Getriebemechanik, Material be- 
rechnungen und der Werkstoffkunde befaßt ist 



Für erste vertrauliche telefonische Auskünfte ste- 
hen Ihnen unsere Berater, die Herren W. Greiner 
und J. Betow, unter der Rufnummer (0 30) 
8 82 67 83 zur Verfügung. Strikte Vertraulichkeit 
und die Beachtung von Sperrvermerken sichern 
wir selbstverständlich zu. 

Vollständige schriftliche Bewerbungen (tabeiian- 
scher Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisse, Angaben 
zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) richten 
Sie bitte unter der Kennziffer 820 765 an EUeib- 
treustrafle 24 in 1000 Berlin 15. 


Weiterhin suchen wir ais zukünftigen Leiter des Technikums einen 

Diplom-Ingenieur (FH/TH) 


Verfahrensteclinik/Anlageii&aa 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 


Gummersbach, Düsseldorf, Berten, Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf, Wien, Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Phäadetphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesbuig 


_i 


der Innerhalb von zwei Jahren in diese Aufgabe hineinwachsen soll. Sie 
sollten bis 35 Jahre aH sein, Grundkenntnisse Im allgemeinen Maschinen- 
bau sowie in der mechanischen und thermischen Verfahrenstechnik mit- 
bringen sowie gute Englischkenntnisse besitzen. In der Einarbeitungszeit 
erhalten Sie unsere volle Unterstützung. 

Ihre Schwerpunktaufgaben werden die Ermittlung von Mahlparametem und 
Matertalkennwerten, die Ausweitung und Dokumentation von Versuchs- 
und Inbetriebnahmeergebnissen, die Montage Vorbereitung und Inbetrieb- 
nahme sowie die Kundenbetreuung sein. 

Beide Positionen beinhalten ein hohes MaB an Selbständigkeit und Ent- 
wicklung und sind dementsprechend dotiert 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personatbera- 
tungsgeseUschaft unter der Durchwahf-Nr. 02 11 / 49 65 22; Sie können 
sich jedoch auch schriftlich mH den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 
4795 (Betriebsleiter) und Kennziffer 4796 (Diptom-Ingenieur) bewerben. Ihre 
Sperr ve rmerke werden selbstverständlich berücksichtigt 



Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Ftersonetie Beratung • tosonatanzslgen • Untemehmensberatung 
KapeHstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/48 65-0 

Düsseldorf • Wien * Zürich * London * Paris 


Zum 1 7. 1987 wird gemäß § 26 des VVohn- 
eigentümer-Gesetzes für eine Wohnungseigen- 
tümergemeinschaft mH 1.694 Wohnungen im 
Ferienpark „2447 Heffigenhafen/Ostsee M ein 

Hausverwalter 

(keine Verwaltungsges.) 

gesucht 

Interessenten mit mehrjähriger Berufserfahrung 
im betriebswfrtschaftik^n/kaufmanrnschen 
und technischen Bereich (Haus- und Bautech- 
nik) können sich unter Angabe von Referenzen 
bewertoenbei: 

Herrn Johannes Schäffler 
Westermannweg 25 B * 3000 Hannover 21 


Anwendungsprogrammierer 

mit Erfahrung in COBOL und CCS unter Betriebssystem DOS/VS oder 
VSE von Unternehmen mit abwechslungsreicher Aufgabenstellung mög- 
lichst per sofort oder zum 30. 6. gesucht Es werden nur Bewerber nut 
mehrjähriger Erfahrung berücksichtigt. 

Angebote eib. unter Z 1792 an WELT-Vertag, Postf. 10 08 64. 43 fasen. 


WIR suchen ein erfahrenes, seriöses und sefbstfindig arbeitendes 

Hausmeisterehepaar 

ER sollte ein erfahrener, umsichtiger Fahrer sein, der auch Interesse an 
Gartenarbeit hat 

SIE sötte mit allen Hausarbeiten vertraut sein. 

Eine möblierte Wohnung wird gestellt Schriftliche Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Lichtbildern und Zeugnisabschriften senden Sie bitte an chm 
von uns beauftragten Personalanzelgandienst der 


Untemehmensberatung Dr. Witthaus GmbH 


Postfach 2213 


Bank-, Versicherungs-, 
Bausparführungskraft 

Als eine der führenden Untememehmensgruppen im Finanzdienstleistungssektor hat unser Auftraggeber eine 
bedeutende Position am Markt. Mit einer innovativen Vertriebspolitik und guten Mitarbeitern sollen die 
Marktanteile weiter ausgebaut werden. Dabei kann man sich auf starke Kooperationspartner stützen. Für eine der 
wichtigsten regionalen Vertriebspositionen wird eine hochqualifizierte Führungskraft gesucht. 

V ertriebsdirektor 
Norddeufschland 

Der Verantwortungsbereich ist eine Einheit mit mehreren 1 00 Mitarbeitern, in der Sie die Verantwortung für das 
Erreichen der Vertriebsziele ebenso wie für den organisatorischen Ablauf tragen. Qualifizierte Fach- und 
Führungskräfte für Personal- und Schulungsaufgaben sowie für Vertriebsplanung und Verkaufsförderung 

stehen Ihnen zur Seite. 

Um in dieser Aufgabe erfolgreich zu sein, sollten Sie branchenspezifisches Marketing und Vertriebs-Know-how 
mitbringen..Wichtig sind auch Kenntnisse darüber, wie organisatorische Abläufe EDV-gestützt bewältigt werden 
können. Ober dieses Fachwissen hinaus ist jedoch eine Führungspersönlichkeit gefragt, die es versteht, 
Mitarbeiterzu überzeugen und langfristig zu motivieren. 

Es wird erwartet, da8 Sie eine Ausbildung z. B. als Dipl.-Kfm. oder Dipl.-Bwt. mitbringen. Das Idealalter liegt bei 
35 bis 45 Jahren. Das Einkommen wird selbstverständlich der Bedeutung der Position gerecht werden. 

Wenn Sie glauben, die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen mitzubringen, um eine solche Einheit zu 
führen, bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der 
Kennziffer MA 661 , z. Hd. Herrn R. Jacoby oder Frau C. Thies, die ihnen auch für telefonische Vorabinformationen 
(02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. 

Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 



INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 
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Yersicherungsmakler 
der Spitzengruppe 

Unser Auftraggeber ist ein bedeutendes, internationales Maklerhaus, das seiner Mittlerrolle zwischen Industrie 
und VereichSrengsuntarnehmen seit Jahren erfolgreich nachkommt Das Unternehmen gehört zur Spitze der 
Branche, im Jrenspoftbersich denkt man daran, die Aktivitäten auszubauen und zusätzliches Marktpotential zu 
gewinnen. Für diese Aufgabe sucht man eine hochqualifizierte Verstärkung. 

Leiter Transportversicherung 
Niederlassung Hamburg 

Die Aufgabe beinhaltet die Verantwortlichkeit für die gesamte Abteilung. Sie ist direkt dem Niederlassungsleiter 
untererem. Es whrd eine unternehmerische Persönlichkeit gesucht, die aufgrund ihres großen Fachwissens sich 
vornehmlich auf das Führen der Abteilung und das Gewinnen von Marktanteilen konzentrieren kann. Das 
Geschäft wird von qualifizierten Mitarbeitern und erfolgreichen Fühnmgskräftßn gut betreut, d. h„ 
hier kenn sich der neue Transportchef auf grundsätzliche Arbeiten zur Förderung der gesamten Sparte 

konzentrieren. 

Qedactt ist an eine unterne hm eri sc h handelnde Führungskraft, die vor allen Dingen künden- und veitriebsorien- 
ttert tätig sein soti. Sefestvenrtändüch muß es steh um eine absolut integere Persönlichkeit handeln, die die 
unterteilten Mitarbeiter motivieren und überzeugen kann und die rasch Vertrauen Im anspruchsvollen Kunden- 
.... •/ kreis finden wird. 

Unerläßlich stodfahUditt Know-how im Transportbereich und entsprechende Vorerfahrungen. Gute englische 
Spmchkenntntese werden ebenfalls vorausgesetzt, kieaterweise sollte das Alterzwischen 30 und 45 Jahren 
liegen. Die Bedeutung der Position wird durch die attraktive Einkommensgestaltung unterstrichen. 

. SölttrSterftas* Aufgabe reizen, dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Senden Sie Ihre aussagefähigen 
gewerbungeunteriagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Kennziffer MA 654 z. H. Herrn Rolf Jacoby 
oder Herrn Hont WDI, dte ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 /21 03 73) zur Verfügung stehen, 
. . Oie vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden wir gewissenhaft 

berücksichtigen. 

; ; j^smurfORPEgSON^'UNP JML unter^hmensberatung 
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Einstieg durch Betreuung 
eines Bauvorhabens 

Unser Auftraggeber ist ein mittelgroßes deutsches Unternehmen im Finanzdienstleistungsbereich. Der Sitz befindet 
sich an der Peripherie einer attraktiven Großstadt. Die andauernde Expansion in wichtigen Untemehmensbereichen 
macht es erforderlich, bestehende Betriebsteile in einem neuen Verwaltungsgebäude zusammenzuführen und zu 
erweitern. Für eine erfahrene Führungskraft aus dem Bereich dertechnischen Verwaltung bietet sich hier die 
Möglichkeit, von Anfang an an der Ausgestaltung seines zukünftigen Arbeitsbereiches mitzuwirken. 

Abteilungsleiter 
Technische Verwaltung 

ihre erste Aufgabe wird es sein, die Entstehung des neuen Gebäudes von der Planung bis hin zur Inbetriebnahme zu 
betreuen und zu kontrollieren. Insbesondere werden Sie für die Raum- und Einrichtungsplanung, für den Einkauf 
und die Kostenkontrolle zuständig sein. Dabei werden Sie der zentrale Verbindungsmann zwischen Unternehmens- 
leitung und Architekten sein. 

Nach Abschluß des Bauvorhabens ist vorgesehen, daß Sie für einen Teil des Gebäudebestandes zuständig sein 
werden. Schwerpunkte werden in dem Bereich Einkauf liegen. Es ist sichergestellt, daß Sie von einem erfahrenen 

Kollegen eingearbeitet werden. 

Für dieses vielseitige Aufgabengebiet sprechen wir Bewerber an, die eine geeignete Vorbereitung durch ein 
abgeschlossenes technisches Studium, vorzugsweise im Wirtschaftsingenieurwesen, besitzen. Einschlägige prakti- 
sche Erfahrungen, speziell auf dem Gebiet der Haustechnik, sollten Sie vorweisen können. Außerdem wird erwartet, 
daß Sie in der Lage sind, ihre Mitarbeiter gezielt zu führen und einzusetzen. Sie sollten auch selbst die Initiative 

ergreifen, wo es nötig wird. 

Wenn Sie diese interessante, gut dotierte Tätigkeit reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Bitte senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer MA 652 z. Hd. Frau C. Thies oder Herrn K.-D. Sänger, 
die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung stehen. Die vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung und die gewissenhafte Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir ihnen zu. 
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Vertriebsbeairftragter 
im Außendienst 


Wir UBten Ihnen eine Interessante Entwlddungsmöglichkeft, ohne daß Sie Ihren Wohnort 
wechseln müssen. 


Sie sollen einen ausgewählten Kreis von Kunden und Int eressan ten bei bedeutenden 
Verbänden in allen Versicherung»- und Finanziere ngsftagen umfassend beraten. 


Die Basis für diese kundenorientterte Aufgabe und Lebensstellung erhalten Sie als 
Angestellter mit gesichertem Fdc-E in komme n.Erfolgsbeteiligung und Reiseapesea Und Sie 
genießen die Sozial letötungen eines Großunternehmens. 


Sie sollten Kontaktfähigkeit, gewandtes Auftreten, die Fähigkeit zu seriöser, unwichtiger 
Beratertätigkeit und Freude am Verkaufen mitbringen, Alter bis 46 Jahre- Kaufmännische 
Kenntnisse, AuSendiensterfahrung oder Studium sind gute Voraussetzungen für dis solide 
Spezialairsbildung, die wir Ihnen bei vollem Gehalt geben werden. 


Wenn Sie daran denken, in Ihrem Berufsleben einen Schritt nach vom zu gehen, sollten Sie 
sich über unser Angebot informieren. Wenn Sie uns diesen Coupon zusammen mit einem 
tabellarischen Lebenslauf zusenden, werden wir mit ihnen Kontakt aufnehmen. 


TEXACO © 


Wir gehören zu den führenden Unternehmen im Geschäft 
mit Kfz- und Industrieschmierstoffen. 


Um unsere starke Position und Leistungsfähigkeit in diesem 
wichtigen und aussichtsreichen Markt zu sichern, müssen 
wir uns auf allen Gebieten der Produktentwicklung und 
Schmiertechnik den wachsenden Anforderungen der Zu- 
kunft stellen. 


Dafür brauchen und suchen wir jüngere 


Diplom-Ingenieure 


Wenn Sie-über ein abgeschlossenes Ingenieurstudium (Ma- 
schinenbau, Verfahrenstechnik) verfügen und sich für 
Schmiertechnik im wertesten Sinne interessieren, dann ha- 
ben Sie bei uns gute Entwicklungsmö^lichkeiten. Denn 
bevor Sie als Produktkoordinator, Schmiertechnischer Be- 
rater oder in unserer Produktentwicklung eingesetzt wer- 
den, bieten wir ihnen eine umfassende Ausbildung in den 
Bereichen Produktentwicklung, Anwendungstechnik und 
Vertrieb. Innerhalb des Texaco- Verbundes verfügen wir über 
Produktionsbetriebe und Forschungseinrichtungen in Mam- 
burg, Ghent (Belgien) und Kiel. 


Damen und Herren, die Interesse an den genannten Aufga- 
benstellungen haben, schicken ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an die Deutsche Texaco AG, Personal- 
abteilung Verkauf, Überseering 40, 2000 Hamburg 60. Wir 
freuen uns auf Ihre Zuschrift. 


Deutsche Texaco AG 


Wir bieten die Erstellung kompletter MeB-, Regel- und Elektraanlagen 
aus einer Hand, von der Planung Ober die Montage bis zur Wartung. 

in unserem Hauptwerk Solingen, unseren Pianungsbüros In der 
gesamten Bundesrepublik, unseren Niederlassungen und Tochter- 
gesellschaften in der EG sowie auf unseren weltweiten Groß- 
baustellen garantieren mehr als 1000 qualifizierte Mitarbeiter unseren 
Kunden optimale fachliche Beratung, maßgeschneiderte Problemlö- 
sungen und qualitativ hochwertige Ausführung. 

Wir expandieren und suchen zur Verstärkung unserer 

Pianungsbüros in 

Solingen 

Leverkusen 

Offenbach 

Mailheim/Baden 

München 


Ingenieure und Techniker der Fachrichtung 
MSR/Elektrotechnik für 


Planung und Projektierung von 
Meß-, Regel- und Elektroanlagen 


Die Tätigkeit erfordert gute Kenntnisse in der Planung von MSR- 
und/oder Elektroanlagen (Nieder- und Mittelspannungsbereich, 
MCC's) sowie von Prozeßleitsystemen und frei programmierbaren 
Steuerungen (z. B. Teteperm M, C und S 5). 

Englische Sprachkenntnisse sind wünschenswert, aber nicht Bedin- 
gung. 

Es erwartet Sie eine interessante, weitestgehend selbständige Tätig- 
keit in einem kleinen, überschaubaren Team, verbunden mit einer 
attraktiven markt- und leistungsorientierten Dotierung. 
Fortschrittliche Sozialleistungen sind für uns ebenso selbstverständ- 
lich wie die Übernahme evtl, anfallender Umzugskosten. 

Mit dieser Anzeige wenden wir uns ht erster Linie an erfahrene 
Praktiker, jedoch sind wir im Rahmen unserer Nachwuchsplanung 
ebenso an Bewerbungen qualifizierter Absolventen interessiert 
Schriftliche Bewerbungen (Kennziffer 86/205) erbitten wir unter 
Angabe des bevorzugten Einsatzortes und des frühesten Entritts- 
termins an 

SUNVIC REGLER GMBH 

Personalabteilung 

Albertus-Magnus-Straße 11, 5650 Solingen 19 


sunwcI Engineering + Installation 


Unser Erfolg - ihre Zukunft 


Wir sind ein marktfuhrende» Unternehmen, das qualitativ hoch- 
wertige Produkte zur Heistalhmg feiner Backwaren produziert. 
Zum frühestmöglichen Termin suchen wir für das Gebiet Nord- 
deutschland einschließlich Berlin einen qualifizierten 


Gebietsverkaufsleiter 


Aufgaben: Zwtonenberte Führung, Motivation und Steuerung 
von über 10 Exklush/4farvdefevertret8rn und mehreren Reise- 
Backmeistem. Neukundenwerbung und persönliche Betreuung 
von GroQkunden. 


Voraussetzungen: Mehrjährige Verkaufe- und Führungspraxis in 
der Nahrungsmittelindustrie, mögl. im Konditor- und Backhand- 
werk (Meister). After: 30 bis 40 Jahre. Domizil: Großraum Ham- 
burg bzw. Nordheide. 


über unser interessantes Angebot einschl. Mercedes-Dienstwa- 
gen, würden wir gern mit Ihnen sprechen. Zur Gesprächsvorbe- 
reitung senden Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung an die von 
uns beauftragte HS-Fachagenturfür Personalwerbung, Postfach 
65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel.: 0 40/6 08 0077. Kennziffer. 

“* r.ra^-0 



Harms Schulz Fachagentur für Personalwerbung 


Universitäts-Krankenhaus Eppendorf 

sucht per sofort: 


Zur Zelt bin ich tätig als 


An Informationen über die von ihnen angebotene Lebensstellung bin ich Interessiert. 

Senden Sie diesen Coupon an 

Allianz Versktfierungs- Aktiengesellschaft 

Herrn Dfpl.-Kfm. Emst SchönwäWer 
KöniginstraBe 28 

8000 München 44 

Allianz © 


Sachbearbeiter/in und 
Betriebsbeauftragte/n 

für die Abfallentsorgung 

- Verg.-G ruppe IV b / IV a BAT - 

Das Aufgabengebiet umfaßt insbesondere: 

- Erarbeitung, Weiterentwicklung und Umsetzung von Konzepten zur 
Vermeidung, Verminderung und Verwertung von Abfällen, 

- Beratung und Überwachung, Stellungnahmen, AbfaJIkJassifizterung, 
Nachweisführung. 

- Durchführung der Abfalfbasaitigung 

Anforderung: 

- Fachbochsch u labsch IuB m den Fachrichtungen Bio- Otter Umwettinge- 
nieurwesen, 

- Erfahrungen aus der Entwicklung oder Leitung von Entsorg ungskon- 
zepten, mehrjährige Berufserfahrung, Branchenkenntnisse, betriebs- 
wirtschaftliche Grund kennte isse. 

Bewerbungen mit den üblichen Untertagen richten Sie bitte an das 

Universitäts-Krankenhaus Eppendorf 
Personalabteilung z. Hd. Herrn Swidzinski 

Martlnistr. 52, 2000 Hamburg 20 


Die deutsche Vertriebsgesellschaft des welt- 
weit bekannten und aktiven Spiel waren- 
untemehmens. bietet Ihnen Ihre neue Posi- 
tion. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 
einen dynamischen 


Verkaufs- 

leiter 


für unsere Verkaufs leltung III 
Rheinland-Pfalz, Hessen und Saarland 


Sie sind verantwortlich für den Einsatz von 
8 Verkaufeberatem, die den Fachhandel, 
Kaufhäuser und Verbrauchermärkte in fe- 
sten Bezirken bearbeiten. 

Sie betreuen selbst kleine und mittlere Han- 
delszentralen. 

Sie sind um 35 Jahre alt und haben Kennt- 
nisse und Praxis in Verkauf, Verkaufsför- 
derung und Menschenführung. Branchen- 
kenntnisse können wir Ihnen vermitteln. 

Sie arbeiten gern selbständig, mit viel Initia- 
tive und Eigenverantwortung und sind in der 
Lage, ein Verkaufsteam zu formen und zu 
motivieren. Ihr Auftreten ist sicher und zu- 
gleich verbindlich. 

Es erwarten Sie ein interessanter, sicherer 
Arbeitsplatz, ein angemessener Verdienst, 
ein Firmenfahrzeug (auch für Privatnutzung) 
und alle in einem modernen Betrieb üblichen 
Sozialleistungen. 



Ihre Bewerbung mit vollständigen Unter- 
lagen, Lichtbild und Einkommens-Vor- 
stellung senden Sie bitte an: 


LEGO GmbH 

Vertriebsleitung, 

2354 Hohenwestedt, Telefon (0 48 71) 2 90 


Bewerber auf 

dwffre-änzeigen . . . 


. ,. bitten wir; die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Herzlichen Dank. 


DIE #WELT 

UIUM&afilGC TA0ESMITUN0 fC* DIIT1C8LMP 

Anzeigenabteilung 


Die Firma JUNGHE1HRICH ANLAGEN-TECHNIK. ist : d *® 

Schaft eines weltweit aktiven Herstellers elektrisch betriebe 
förderzeuge mit Sitz in Hamburg. 

Wir sind international erfolgreich mit der Pro}okti«rung unri Bau 

von Montage-, Transport- und Lagersystemen sw» 

von Systemen zur Steuerung und Verwaltung togwfcscher Vorgänge. 


5« 
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matik als Entwickler für die 


Technische Software 


Zu dem Aufgabengebiet gehören die Spezifikation von Mikroprozessorsteuerungen, die 
Entwicklung der Steuerungs-Software und deren Inbetriebnahme. 

Wir wenden uns an Bewerber, die über ein breites technisches Verständnis. Lemwilten 
und englische Sprachkenntnisse verfügen. 

Dafür bieten wir ein vielseitiges und anspruchsvolles Aufgabenge- 
biet mit attraktiven Konditionen und guten Entwicklungschancen. 



Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an 


JUNGHEINRICH 

ANLAGEN-TECHNfK GMBH & CO. KG 


Personal- und Sozialabteihmg 

Fried ricb-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 




9 Gunter Koitar 
S&M ran der 

Hmmbm^td uanh mk av . 
j „Unsere Grätete 
• f thraChenca-Sfe 
/ Jieflt mehr Zukunft, 

. T mobrram Leben.- 


Wirtschafts- 

wissenschaftler 


Für die Weiterentwicklung unserer Pla- 
nungs- und Kontroitsysteme suchen wir 
einen jungen ambitionierten Mitarbeiter. 
Mit den Fragen des betrieblichen 
Berichts- und Informationswesens, ins- 
besondere mit Planungs- und Kontroll- 
systemen, sollten Sie vertraut sein. 
Wünschenswert sind neben der prakti- 
schen Erfahrung ein gut fundiertes 
schriftliches Ausdrucksvermögen sowie 
EDV-Kenntnisse. 

Wir können uns auch einen Berufsanfän- 
ger mit dem Studienschwerpunkt Sta- 
tistik/Informatik und Programmier- 


kenntnissen in dieser Position vorsteilen. 
Über weitere Einzelheiten der Position 
werden wir uns gern mit Ihnen persönlich 
unterhalten. 

interessierte Damen und Herren richten 
Ihre Bewerbung mit Angabe der Gehalts- 
vorstellung und einem Lichtbild an Herrn 
Kersting, Personalabteilung, Übersee- 
ring 45, 2000 Hamburg 60. 


imiOTiiMfl 


Karriereplanung für sich und andere: 
Herausfordernde menschliche und fachliche Aufgabe 



Unser Dienstleistungsuntemehmen mR einer vierstelligen Mitarbeiterzahl in Ham- 
burg mißt der Personalen twicklung einen bedeutenden Stellenwert bei. tm 
Personal- und Sozialwesen ist daher zum 1 . 7. 66 die neugeschaffene Position des 


iten der Ans- und Fortbildung 


zu besetzen. Das Hauptaufgabengebiet besteht in der Einleitung, Koordinierung 
und Überwachung unserer Berufsaus- und Fortbrldungsmaßnanmen sowohl für 
gewerbliches als auch kaufmännisches Personal, vom Auszubildenden bis zum 
Management Der neue Mitarbeiter muß daher über gute Kenntnisse der einschlä- 
gigen Gesetzgebung und der Berufsbilder verfügen; ferner ist der Nachweis der 
Ausbildereignung unerläßlich. Ein hohes menschliches Einfühlungsvermögen 
gepaart mit pädagogischen und didaktischen Fähigkeiten runden das Profit ab. 


Wenn Sie als Handel s-/Gewerbelehrer oder pädagogisch geprägter Praktiker 
diese Aufgabe bei einem renommierten Hamburger Unternehmen mit sicheren 
Arbeitsplätzen reizt, sprechen Sie doch Herrn Leyh oder Frau Grast von unserer 
Beratungsgesellschaft an und schicken Sie ihnen Ihre aussagefähigen Unterlagen 
Für eine erste Information erreichen Sie sie unter 0 40 / 5 551165 auch am 
morgigen Sonntag von 17.00 bis 20.00 Uhr. Unsere Berater sichern ihnen absolute 
Diskretion und umgehende Kontaktaufnahme zu. Wir freuen uns auf Ihr Interesse 


SELECTEAM Personal- und Untemehmensberatung GmbH 

* Hildesheimer Stieg 23b -2000 Hamburg 61 -Tel. 040 / 5 5511 65 



RTZ 


SCHRITTMACHENK 

SCHUHHÄUSER. 


Wir sind bekannt als schrittmachendes Filialunternehmen unserer Branche in der 
Bundesrepublik. Von unserer Zentrale in Hamburg führen wir 78 Filialen unter 
konsequentem Einsatz der Informationsverarbeitung. 


Wir entwickeln umfangreiche Anwendungen in den Bereichen Warenwirtschaft 
und Logistik. Zur Verstärkung unseres jungen und engagierten Teams von 
Anwendungsentwicklem suchen wir eine/n 


SYSTEMANALYTIKER/IN 


Wir erwarten eine Persönlichkeit: Was Sie erwarten können: 


- die in enger Zusammenarbeit mit den 
Fachbereichen innovative Lösungen 
entwickelt. 


- IBM 4381 (VM. DOS/VSE, CICS) mit 
umfangreicher Peripherie und einem 
bundesweiten Netz. 


die in der Lage, ist, sich in unsere 
komplexen Problemstellungen ein- 
zuarbeiten und Lösungen zielorien- 
tiert umzusetzen, 


die bereit ist, moderne Methoden der 
Softwareentwicklung einzusetzen 
und weiterzuentwickeln. 


■ Systementwicklung in effizient arbei- 
tenden Teams unter konsequentem 
Einsatz moderner Tools, (relationale 
Datenbank, aktives Data-Oictionary 
und einer Sprache der 4. Generation). 

Herausfordernde Aufgaben bei der 
Konzeption und Realisierung von 

Anwendungs-Systemen im Bereich 
Warenwirtschaft und Logistik. 


- Aufstiegschancen zum Projektleiter, 


Gute Voraussetzungen, bringen Sie mit wenn Sie ein Hochschulstudium der 
Informatik, Mathematik oder Wirtschaftswissenschaften erfoiareich abae- 
sch Jossen haben und bereits über praktische Erfahrungen verfügen. 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild senden Sie bitte an 

ÄttÄ ' Mo11 ' Ludwi9 QärtzGmb ” 
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Unser Marktitt die Telekommunika- 
tion. Sn Markt mit großer Dynamik und 
Zukunft Machen Sie diese Zid 


zu 


Ein aktives, innovatives Unternehmen 
fordert Sie heraus. - 


PHILIPS 

Diplom-Ingenieure 

Nachrichtentechnik(TH) 
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Bildcodierung 

Kennziffer GOOH 

Aufgabe ist die Entwicklung von 
Codiergeräten für die digitale Bild- 
übertragung. Sie umfaßt die Be- 
schäftigung mit Codierverfahren 
mit una ohne Bitratenreduktion so- 
wie spater mit Problemen der 
HDTV-Signalübertragung. 

Hierfür sind Kenntnisse in digitaler 
Signalverarbeitung und Fernseh- 
technik erforderlich. 

Multipoint- 

Videokonferenz 

Kennziffer 600/2 

Die Aufgabe besteht zunächst in 
der Mitwirkung bei einer experi- 
mentellen Nutzungsanaiyse von 
verschiedenen Multi point-Konfe- 
renz-Systemen. Hierzu gehören 
Entwurf und Aufbau von 
Brettbandendgeräten in Laborver- 
sionen sowie die Planung, Durch- 
führung und Auswertung von Nut- 
zungsuntersuchungenan Multi- 
poi n t-Vi deoko nf erenz-Systemen . 


Kenntnisse in analoger und digita- 
ler Schaltungstechnik, Mikropro- 
zessoren und der Programmier- 
sprache Fortran sind hierfür erfor- 
derlich. 

Von den Bewerbern für die ge- 
nannten Aufgabengebiete erwar- 
ten wir Einsalzfreude, Kreativität, 
die Fähigkeit zur Teamarbeit sowie 
englische Sprachkenntnisse. Als 
attraktive Möglichkeit zur Einarbei- 
tung In die Thematik ist für alle 
genannten Positionen ein zwei- bis 
dreijähriger Aufenthalt in einem re- 
nommierten deutschen For- 
schungsinstitut vorgesehen. 

Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen richten Sie bitte unter den 
genannten Kennziffern an unsere 
Personalabteilung. 


Philips Kommunikations 
Industrie AG 

Kommunikationssysteme 
Thum-und-Taxis-Straße 14 
8500 Nürnberg 10 


Philips Kommunikations Industrie AG 


Büro- und Kornmun- Nachrichten- 

M am mo ns- kanore- kabel 

Systeme Systeme und -anlagen 
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VACüüfflSCHfflELZE 


Wir sind eine Gesellschaft des Hauses Siemens mit 2500 Mitarbei- 
tern und fertigen Werkstoffe, Teile, Baugruppen und Subsysteme mit 
besonderen magnetischen und elektrischen Eigenschaften, vorwie- 
gend für die Elektrotechnik und Elektronik. 


Für unseren Berliner Betrieb suchen wir zum baldigen Eintritt: 



für die Fertigung von Antrieben für die Datentechnik 


Dabei denken wir an einen Ingenieur der Fachrichtung Feinwerk- 
technik oder Maschinenbau mit mehrjähriger Berufserfahrung und 
Kenntnissen auf den Gebieten spanabhebende Verformung, feinme- 
chanische Bearbeitung von metallischen Werkstoffen sowie Monta- 
ge von mechanischen Baugruppen. 

Wir erwarten Befähigung zur Menschenführung, Aufgeschlossen- 
heit für moderne Organisations- und Fertigungsmethoden, Kontakt- 
fähigkeit, Entscheidungsfreudigkeit und Kostenbewußtsein. Engli- 
sche Sprachkenntnisse sind erwünscht. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen bei unserer 
Personalabteilung. 


VACUUMSCHMELZE GMBH 

Betrieb Berlin 

Rhenania Straße, 1000 Berlin 20 
Telefon 030/3 3200 59 



KODAK bietet vielseitige und modernste Technik im Bereich Elektronik 


KODAK Fachgeräte werden in den Bereichen Medizin. Reprografie, Mikrograf Ie sowie Druck- und Kopiertechnik 
eingesetzt Dank gezielter Forschung und der Anwendung modernster Technologien erzielen wir stetig 
wachsende Verkaufserfolge. Dies erfordert den Ausbau unseres Kundendienstes und bietet interessante 
Chancen zum Berufsstart im Innendienst für 


Ingenieure 


der Fachrichtungen Feinwerktechnik/Nachrichtentechnik 

Sie werden in einem kleinen Kreis qualifizierter und aufgeschlossener Mitarbeiter tätig sein. Umfassende und 
doch überschaubare Technik macht Ihre persönliche Leistung sichtbar und wird anerkannt Ihre Kenntnisse 
können Sie intensiv elnsetzen und vertiefen, ihr Aufgabengebiet wird nach gründlicher Einarbeitung die 
Serviceverarrtwortung bei der Einführung neuer Produkte sein. Hierzu werden die Aufbereitung technischer 
Unterlagen, die Schulung der AuBendiensttechniker und Fehleranalysen gehören. Gelegentliche kurze Reisen 
werden Sie auch ins europäische Ausland führen. 

Aufgeschlossenheit, Initiative, Kontaktfreude und ausbaufähige Englischkenntnisse setzen wir voraus. Unsere 
Leistungen sind attraktiv, unsere Zusatz] eistu ngen vorbildlich. Bei Ihrem Umzug nach Stuttgart unterstützen wir 
Sie. 

Herr Rupprecht beantwortet Ihre Bewerbung mit vollständigen Angaben über Ihre Ausbildung sowie Einkom- 
mensvorstellungen umgehend. 

K ODAK 

ÄKTIENGESELLSCHÄFT 
Personalreferat Gerätekundendienst 
Postfach 600 345, 7000 Stuttgart 60, Telefon (0711) 406-2306 




MERCK 


Unsere Fotochemikalien haben weltweit einen anerkannten Namen in der Foto- 
Industrie. Für die technische Betreuung suchen wir in unserem Vertrieb Industrie- 
chemikalien einen 


Diplom-Chemiker bzw. 
Foto-Ingenieur 


mit überdurchschnittlichen Kenntnissen im Fotofinishing und der damit verbundenen 
Chemie und Technologie. Sie werden in enger Zusammenarbeit mit unserer For- 
schung, Analytik und Fabrikation für die anwendungstechnische Beratung unserer 
Abnehmer zuständig sein. Wir setzen voraus, daß Sie die englische Sprache in Wort 
und Schrift beherrschen und bereit sind, zeitweilige In- und Auslandsreisen zu 
unternehmen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um ihre schriftliche Bewerbung und Angabe 
der Einkommensvorstellung sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins. 

E. Merck 

Personalabteilung AT 
Postfach 4119 
6100 Darmstadt 1 


Wir verkaufen URLAUB 

Nur etwas anders als ANDERE - und haben ERFOLG 


Das, was wir können - können SIE auch, vielleicht sogar noch bessert 
Darum suchen wir seriöse und zielstrebige 


Vermittlungsgeseilschaften 
sowie Damen und Herren 

für den vertrieb unseres Urtaubssystems, das laicht verständlich jährlich 
bis zu 50 % Urlsubskosten ein spart, eine hervorragende Kapitalanlage mit 
Erträgen zwischen 11 und 28 % bietet, für Betriebe steuerlich interessant 
und für Vereine, verbände. Organbaiionen, Kirchen etc. ideal ist 

URLAUB macht JEDER, also ist jeder Urlauber Ihr Ansprechpartner. 
Wenn Sie bereits über einen großen Kundenkreis verfügen und sich ein 
„zweites Bein* aufbauen wollen, haben Sie es leichter. 

Wir zahlen eine interessante Verkaufsprovision und wenn Sie wollen, 18 
Jahna lang eine Folgeprovision. 





EUROPLAN 


Schriftliche Bewerbung erbeten: 

TOURISTIK EUROPLAN GmbH 

Rfltterachelder Str. 134, 4300 Essen 
Telefon 02 01 / 79 13 96 Oder 41 09 57 


Als expandierendes Unternehmen der Abfallwirt- 
schaft mit Sitz in Schleswig-Holstein suchen wir 
zum nächstmögiichen Termin einen qualifizierten 
und einsatzbereiten 


Sie sollten über fundierte technische und betriebst 
wirtschaftliche Kenntnisse verfügen. Wir erwarten 
Führungs- und Organisationskenntnisse, Koordina- 
tion«- und Durchsetzungsvermögen sowie die Be- 
reitschaft zur ständigen Weiterbildung. 

Die erforderlichen Fachkenntnisse können Sie sich 
in Zusammenarbeit mit erfahrenen Mitarbeitern 
während der Einarbeitungszeit aneignen. 

Wir bieten eine interessante und ausbaufähige Fuh- 
rungsposition zum stellvertretenden Geschäftsfüh- 
rer. 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit 
Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Handschrift- 
probe, Einkommenswunsch und Eintrittstermin un- 
ter der Kennziffer GF 486 an unseren Untemeh- 
mensberater. 

JOACHIM SCHAUER 

Beratender Betriebswirt 

Postf. 203 ‘ 2370 Rendsburg ■ Tel. 0 43 31 / 2 88 99 
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MANQHH,wnUn te m e hff wn 
de» Maechtnwv und Antapn- 
dbus mit Warften fft , 

OöamauBaf^Stwtoeda, 

Nürnberg und Guafevabm. 
beschütigtiund lOOQOMi- 
axbeder in Konstruktion, 
Fertigung. Vertrieb und 
Verwaltung. - — • 


Unser Geschäftsbereich .Transporttechnik" erstellt im Werk Sterkrade komplette Schachtför- 
deranlagen, Fahrlader, Muldenkipper und Spezialfahrzeuge für den Bergbau. Schweriasttrans- 
portar für die Elsanhüttenlndustrie sowie Radsätze für Schienenfahrzeuge. 

Für die Behandlung von Materiaffragen suchen wir einen 

Ingenieur für Werkstofftechnik 

- Dfptom-tajjentour (TWFH) - 

Das Aufgabengebiet umfaßt werkstofftechräsche Fragen für Kompressoren und Turbinen, 
tabesender quaUtätesfcbwnde Maßnahmen im Guß- und Schmiedebereich und erfordert eine 
enge Zusammenarbeit mit den Konstruktionsgruppen sowie mit dem Bereich der Qualitätssi- 
cherung. 

auf dem Gebiet der Kbrriskm sind von Vorteil gute englische Sprachkenntnisse 

Wir Meten eine der Aufgabenstellung ange m essene Vergütung, gleitende Arbeitszeit und sind 
bei der Wbbnrawmbeachaffung behilflich. 

Wenn Sie steh für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungs un ter la gen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften, Angabe 
des Gehaltewunsches und des frühesten gntrl tt s ter mfo s) an die ParsonaJabteifung Angestellte. 


MAN GÜTEHOFFNUIWSrtlTTE GMBH -WERK STBWCRADE 

BahnJwf*tniBe*Ä“43MObterhaus«11 


MAN GHH, ein Unternehmen 
des Maschinen- und Anlagen- 
baus mit Werken in 
Oberhausen-Sterkrade, 
Nürnberg und Gustavsburg, 
beschäftigt rund 10 000 Mit- 
arbeiter in Konstruktion, 
Fertigung. Vertrieb und 

Verwaltung. 


Unser Geschäftsbereich „Transporttechnik“ erstellt im Werk Sterkrade komplette 
Schachtförderanlagen, Fahrlader, Muldenkipperund Spezialfahrzeuge für den Bergbau, 
Schwertasttransporter für die Eisenhüttenindustrie sowie Radsätze für Schienenfahrzeuge. 


Für die Verkaufsunterstützung der Hauptabteilung Bergwerksausrüstungen suchen wir einen 

Vertriebsingenieur 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Verfolgung unserer Angebote einschl. Kontaktpflege beim 
Kunden im Inland, die Beurteilung und Auswertung von Angebotsergebnissen sowie die 
Unterrichtung unserer Fachabteilungen über zukünftige Geschäftsmöglich ketten. 

Von dem künftigen Stelleninhaber erwarten wir Produktkenntnisse über Förderanlagen im 
Steinkohlenbergbau, Kontaktfähigkett und sicheres, gewandtes Auftreten. Englische 
Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt und sind bei der 
Wohnreumbeschaffung behilflich. 

aen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
lehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins) an die 


Senden Sie bitte Ihre ai 
Zeugnisabschriften, Angabe des ' 
Personalabteilung Angestellte. 


MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH - WERK STERKRADE 

Bahnhofstraß« 6C - 4200 Oberhausen 11 
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STELLENANGEBOTE 


Ihr Start bei CTM ist 
fundiert zukunflsorientiert 




Denn CTM ist ein Unternehmen im Aufwind. Mit Ober 1 150 Beschäftigten 
und Qberturctechnfftllchern Umsatzzuwachs. Wir fertigen dkilogortentlefle 
modulare Systeme moderner Bürotocnmunlkotlon mit optimal verteilter 
Intelligenz, umfassenden Kommunikationsschnittsteilen und vielfältiger 
Ansehlußmöglichteiten für jeden Bildschirmarbeitsplatz. Zudem bieten wir 
maßgeschneiderte kompatible Lösungen für ca. 200 Branchen. 



Wir beraten renommierte Unternehmen auf den Gebieten Fuhrungs- 
organisatlon und Informattonsverarbeitung. Als Berater haben wir 
direkten Zugang zum Top-Management unserer Klienten. 


Für den weiteren Ausbau unserer Geschäftsstelle Essen suchen wir einen 
künftigen 


Wir nutzen moderne betriebswirtschaftliche Methoden und vermit- 
teln die Möglichkeiten fortschrittlicher Informationstechnotogien. 


VERKAUFSLEITER 


Zur Erweiterung unseres Mitarbeiterteams suchen wir 


der sich mehrere Jahre Im EDV-Wrtrieb für kommerzielle Anwendungen 
bewahrt und Interesse an netterer Karriere hat 


Berater 

für Dialog-Systeme 


Neben einer qualifizierten kaufmännischen Ausbildung erwarten wir 
überzeugendes Auftreten, Durchs etzungsvermögen und Mativatlonsfühlg- 
keit, damit möglichst bald aus dem Wrtriebsbeauftragten ein Verkaufsleiter 
weiden kann. Fundiert zukunftsorientierte Produkte, selbständiges Arbeiten 
im geschützten VterKaufegeblet und qualifizierte Software- und System- 
spezialisten in Ihrem Geschäftssteilenteam sichern Ihnen gute Varkaufs- 
ergebnisse. 


für die Planung und Realisierung von Anwendungssystemen für das 
Rechnungswesen in privatwirtschaftfiohen und öffentlichen Unter- 
nehmen. 


Wir bieten 


Wir bieten Ihnen ein sehr hohes, ertotgsabhänglges Einkommen mit 
zusätzlichen äußerst attraktiven Wettbewerben und Interessante Weiterent- 
wlcklungsmöglich kalten in einer ständig expandierenden Organisation. 


Unser Geschäflsstellenleiter, Herr Grüterich, gibt ihnen gerne ausführliche 
Auskunft. Telefon 0201/685000. ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung In Konstanz. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung. 


Diplom-Kaiifleaten 
Diplom-Informatikern 
getändenen DV-Prattikem 
erfolgreichen Beratern 


interessante und eigenständige Prolektarbeit in der Management- 
Beratung. EDV-Kenntnlsse -z. B. SAP-Standard-Software -.Interes- 
se an Manage^nt-Informationssystemeo und Controlling sind Vor- 
aussetzungen. 0 Dardurchschnittlich qualifizierte Hocbschulabsol- 
veoten erhalten die Chance zur Einarbeitung. 


Fundiert zukunftsorientiert 


Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie an: 



COMPUTER + TEXTSYSTEME 



mpc methoden - Programme - Controlling 


Bel St Annen 1 
2000 Hamburg 11 
TelafOn 040 /SO 88 33 73 


Ein Unternehmen derSEL-Gruppe 

CTM - Computertechnik Müller GmbH 
Max-Strorneyer-Straße 37 - 7750 Konstanz 
Telefon 07531 /802-0 - Telex 733266 ctm d 
Teletex 7 531 101 ■ Telefax 0 75 31 /802-1 1 1 
Btx*-533T0# 


International 1 1 1 J I 
Biochemicals 1 1 1 1 1 


Zentralverwaltung 
Gesundheits- und Sozialwesen 


Wir sind eine evangelisch-lutherische diatonische Einrichtung in der Rechtsform einer 
Stiftung in Hamburg. Unsere Aufgabe ist die Pflege Hilfsbedürftiger und Kranker sowie die 
Ausbildung leistungsfähiger Fachkräfte für das Sozial- und Gesundheitswesen. Dte 
Stiftung umfaßt außer dem Mutterhaus ein Krankenhaus der Regelversorgung mrt 230 
Betten. Ausbildungsstätten für Krankenpflege und Sozialpädagogik, Wohn-, Alten- und 
Erholungsheime, Kinderaarten und Sozialstation. Insgesamt sind in unseren Einrichtungen 
etwa 450 Mitarbeiter tätig. Hinzu kommen rd. 200 Ausbildungsplätze. Für unsere Zentral- 
verwaltung suchen wir einen 


VERKAUFSSPEZIALIST 

FÜR GENERALVERTRETUNG IN DEUTSCHLAND 


Verwaltungsdirektor 


International Biochemica! Limited ist ein erfolgreiches Unternehmen auf dem i Gebiet .der 
Biotechnologie und eine Gesellschaft der Roiyaf Dutch/Sheli-Grappe, Wir sucnan einen 
erfahrenen Verkäufer für die Förderung des Absatzes unseres biologischen Reinigungsmit- 
tels durch unsere Generalvertretung in Deutschland. 


der Anfang nächsten Jahres die Nachfolge des jetzigen, nach langjähriger T ätigke it aus 
Altersgründen ausscheidenden Stetleninhabers antreten solL Als Teil des geschaftsfuhrerv- 
den Vorstandes ist er stimmberechtigtes Mitglied des Stiftungsvo ratendes. Sein Aufgaben- 
feld in der Gesamteinrichtung sind die Verwaltung einschließlich Fiechnungswesen, 
Wirtschaftsab teil ungen und Technik. 


Als Hauptaufgaben sind vorgesehen; Verkauf an GroBkunden sowie Motivierung und 
Training der zur Generalvertretung gehörenden Verkäufer. 


Der Bewerber sollte mindestens 28 Jahre alt sein und mindestens fünf Jahre erfolgreiche 
Verkaufserfahrung, vorzugsweise in der Reinigungsmitteiindustne, haben.Ersölltevor 
allem ln der Lage sein, mrt allen Managementebenen der Kunden zu verhandeln. Ebenso 
wichtig ist die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift 


Da der Bewerber seine Aufgaben vom Heimatort aus wahmehmen wird, sollte er in 
Nordrhein-Westfalen wohnen. 


Für diese anspruchsvolle Führungsaufgabe wünschen wir uns eine aufgeschlossene 
Persönlichkeit mit qualifizierter kaufmännischer oder betriebswirtschaftlicher Ausbildung 
und Praxis, die die Einrichtungen unserer Stiftung nach wirtschaftlichen Maßstäben führen 
kann und über die nötigen Organisations- und Fuhrungserfahrungen verfügt ideal wären 
Bewerber im Alter zwischen Mitte 30 und Ende 40, die bereits verantwortlich in Einrichtun- 
gen des Gesundheits- oder Sozialwesens tätig sind; aber auch qualifizierte Bewerber aus 
anderen Branchen der Wirtschaft sind uns willkommen. Eine angemessene Einarbeitungs- 
zelt ist gewährleistet Für diese Position kommen nur evangelische Bewerberin Frage, von 
denen wirerwarten, daß sie unseren christlichen Auftrag auch innerlich mittragen können. 

Sollten Sie an einer sicheren Lebensstellung interessiert sein, dann senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalberatung z. Hd. von Herrn 
Kappes. Er sagt Ihnen absolute Vertraulichkeit zu und ist zu telefonischen Auskünften gern 
bereit 


Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskoplen, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellungen und frühestem Eintrittstermin an 


International Biochemicals Limited 
c/o Deutsche Shell Chemie GmbH 
Personal-Abteilung 
Kölner Straße 6 
Postfach 52 20 
6236 Eschbom/Taunus 


Dipl.-Psych. Wilfried Kappes Personalberatung 


4236 Hamminkeln/Niederrh., Molkereiplatz 3, Tel. (0 28 52) 36 77 / 78 


Wiltingen 

Kneippheilbad - Heilklimatischer Kurort 
Wintersportplalz im Hochsaueiland 
bietet 


Maschinenbau 


Betriebswirt/in 


Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir 
Maschinen für die Chemiefaserindustrie sowie Erzeugnisse des allge- 
meinen Maschinenbaus und verfügen über weitwerte Geschäftsver- 
bindungen. 


Fachrichtung Touristik 


Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir 


mit Ideenreichtum und steter Einsatzbereitschaft, großes Betätigungsfeld zur 
Entfaltung und Entwicklung von Arbeitsmethoden zur Erhaltung und Steigerung 
des Fremdenverkehrs. 


Elektroingenieure (TU/ffl) 


Wiltingen bietet durch seine vorhandenen Einrichtungen (Thermal- und Freibad, 
Eislaurhalle, Haus des Gastes, Tennishallen, Skilifte usw.) bei 7500 Gästebetten 
und jährlich 1 Million Übernachtungen die Voraussetzungen hierfür. Vergütung 
erfolgt nach BAT. 


Ihre Aufgabe ist die weitgehend selbständige Planung und Entwick- 

i iiXn -r 1 !i. .. - 


iung der Antriebs- und MSR-Technik. Hierbei kommen u. a. Mikropro- 
zessorregelungen, S PS-Steuern ngen, Frequenzumrichter und Thyri- 
storregler für drehzahlgeregelte Antriebe zur Anwendung. Ergebnis 
Ihrer Arbeit sind fertigungsreife Schaltpläne und Stücklisten sowie 
Funktionsbeschreibungen. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, neueres Lichtbild, Zeug- 
nisse, Tätigkeitsnachweis) bis zum 3T. Mai 1986 an den Gemeindevorstand, 
Korbacher Straße 10, 3542 Wiltingen (Upland) 




Unsere weltweiten Aktivitäten erfordern Englischkenntnisse und die 
Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. Sie sollten über Ver- 
handlungsgeschick und sicheres Auftreten verfügen. Kenntnisse in 
Hydraulik und Pneumatik erleichtern Ihnen die tägliche enge Zusam- 
menarbeit mit unseren Maschinenbauabteilungen, 


KonstmMerae/Dipl.-lii9. (FH) 


ihr Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklungs- und Abwicklungskon- 
struktion von Anlagen, Maschinen und Apparaten mit Schwerpunkten 
in Konstruktionstechnik und Maschineneiementen, technischen Be- 
rechnungen der Festigkeitsmechanik, Anwendungen von Hydraulik 
und Pneumatik sowie allgemeiner Antriebstechnik. 


Sie sollten ein entsprechendes Studium absolviert haben und über 
einige Jahre Berufserfahrung verfügen. 


Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr Kirchenwitz 
zur Verfügung, an den wir auch Ihre Bewerbungsunterlagen zu 
richten bitten. 


Telefon (043 21)305348 
Christianstraße 160/164 
2350 Neumünster 


NEUMÜNSTERSCHE M ASCH IN EN - 
UND APPARATEBAU GMBH 



Wir sind die Hamburger Niederlassung der Internationa- 
len KN-Organisation. Für unseren Speditions-Betrieb mit 
ca. 450 Mitarbeitern suchen wir den/die 




des Rechnungswesens 


Voraussetzungen für die Übernahme dieser Aufgabe: 

• Berufserfahrung in ähnlicher Position 

• Nachweis der Führungsqualifikation 

• Kenntnisse in der EDV-Anwendunp 

Wir stellen uns eine/n Mitarbeiter/in im Alterzwischen 30 
und 40 Jahren vor. Der/die Stelleninhaber/in soll nach 
entsprechender Einarbeitung auch die Stellvertretung 
des Leiters Gesamtadministration übernehmen. 
Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen senden Sie 
bitte an die Personalabteilung von 


Kühne & Nagel (AG & Co)- 
Plnkertweg 20 
2000 Hamburg 74 



DIE WELT- Nr. 102 - Sasurtaft?. Mai 1986/ 
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Ihre Chance Im Außendienst ... 


Kommen Sie zum Marirtführer 


■**11111 


toSES Zuwachsraten. 

Für den Raum Hamburg suchen wir zum schnei Mmögltchen 
Termin mnan 


Bezirksreisenden 


bie 


Der Bewerber sollte über eine kaufnÄnnäg» 
gen und das Verkaufslnstrumenterkmi, das «“MijHwdw 
Markenartikel- He rsteitom erworben hat. beherrschen. 


Wir bieten eine gutdotierte Dauarst^ r «^ | ^»s 
Verkaufsprovision. Dazu die 

zukunftsorientlerten Unternehmens. Firmen-Pfcw wird gestellt 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 


s^ebapharma 


ISebapharma GmbH & Co., 
Postfach 1220, 

5407 Boppard 1 - Bad Salzig 1 


Das Krankenhaus Maria-Hilf (361 Betten) in Bad 
Neuenahr-Ahrweiler sucht spätestens zum 1. 10. 
1986 als Nachfolger des in den Ruhestand tretenden 
Stefleninhabers einen bewährten 


Handwerksmeister als 
Technischen Leiter 


Er wird verantwortlich für sämtliche technischen 
Anlagen und die damit verbundenen organisatori- 
schen Aufgaben. 


Sein Alter sollte zwischen 35 und 45 Jahren liegen, 
damit er sich auch als Vorgesetzter von 12 Mitarbei- 
tern bewährt 


Er wird gründlich eingearbeitet Die Vergütung 
orientiert sich nach dem BAT. 


Bei der Wohnungssuche werden wir Ihnen helfen. 


Bad Neuenahr-Ahrweiler liegt 30 km von Bonn und 
60 km von Köln entfernt und bietet reichliche 
Freizeitmöglichkeiten. Alle Schulen am Ort 


Bitte, richten Sie ihre Bewerbung mit vollständigen 
Unterlagen an das 


Krankenhaus Maria-HHf 
DahlienwegS 

5483 Bad Neuenahr- Ahrweiler 


Wir sind eine Körperschaft des öffentlichen Rechts und betrau- 
en als Träger der gesetzlichen Unfallvarsicherung Betriebe und 
Beschäftigte der Elsen- und Stahl-Branche ln den Ländern 


Niedersachsen und Schleswig-Holstein sowie in Hamburg, 
Bremen und Berlin. Unsere Hauotvarwaltuna befindet Sich in 


Bremen und Berlin. Unsere Hauptverwaltung befindet sich 
Hannover. 


Zum 1. Oktober 1986 suchen wir einen 


Referenten für das Referat Presse 
und Öffentlichkeitsarbeit 


Die direkt dem Hauptgeschäftsführer unterstellte Position setzt 


praktische Erfahrung, Ideenreichtum, Initiative und Kontakt- 
freudig keit voraus. Der Bewerber muß das Instrumentarium der 
Public- und Internal- Retoions beherrschen und sollte in der 
Lage sein, überzeugende Erfolgsnachweise zu erbringen. 


Zu den umfangreichen Aufgaben des Referenten gehören 
neben der Verfassung eigener Beiträge das Redigieren der 
monatlich erscheinenden eigenen Fachzeitschrift, dte Konzep- 
tion und Erstellung von Broschüren, Presse- und Informations- 


diensten, der Umgang mit den Medien, die Planung und 
Durchführung PR-spezifischer Aktionen sowie eine umfassen- 


de Pflege der Beziehungen zum Kreis der für uns wichtigen 
Öffentlichkeit 


Die Gehaltsregelung erfolgt nach dem im Öffentlichen Dienst 
geltenden Tanfrecht Geboten werden eine zusätzliche Alters- 
versorgung, Weihnächte- und Urtaubsgekl. 


Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
Leistungsnachweis und einer kurzen persönlichen Definition 
des Begriffs „Öffentlichkeitsarbeit“ werden erbeten an unsere 
Personalabteilung. 


NordweatUohe Elsen- und 
Stahl- Be rufsgenossenschafl 
Hauptverwaltung 
Haiw-Bödder-Ailee 26 
3000 Hannover 


Bauingenieur als O&eitaaulBlter 


im In- und Ausland 


für Erd-, Straften-, Brückenbau 


per 1. 1. 1987. 


Technischer Export - Raum Hamburg 

X-Ktm., *2 J., verheiratet, 30 J. Berufspraxis in 2 Firmen imtecbrfup. 


Exportkfm., 34 J. 

Ipigj. Erfahrong im In- u. Ausland, kontaktfreud.. 5*p«actfg: 
Franz., Deutech, Ital., ErwL Arabisch, su. neuen Wkkungakr. bn 
Raum HH, im Ein- und/oder Verkauf. Nicht artüntoebunden, 

Bereitschaft zu Geschäftsreisen. 

Angebateerbeten u. D 1796ran WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 


Diplo 



Sie sind ein Consulting? oder Bau unternehmen mit soBdem Auftragsbe- 
stand 


Diplon 

Pr 


und Sie suchen einen auch autkmdterfahfenen Df FL- INO. (ML Alter 
. 41 lahm 


Richten Sie bitte Ihre Zuschriften an WELT- Verlag, Postfach 100844, 
4300 Essen. 


Exp.-Ktm., 42 J., vertoeirtitet, 20 J. Berafapraxig in 2 Firmen Im technixp. 
(Maschinen- u. Anlagen für Nahrurunnittelvenubeitung, Verpackung, 
Metall. Kunststoff, Papier. Druck. Küma- u. fUketeähnik, Hous-n. 

VersorgungBtechDüc, Traaspoiteinrichtungen, WerlürtoflprOfrmf » ■ ?- 
MehrJ. Ausländserfahrung, Arblen u. Fernost. breites techn. Wissen. En*L 
in Wort u. Schrift. einsatzxreudlg, sucht z. L 10. 1988 od. früher verantwort, 
langfr. Wirkungskreis. Ang. u. M 1181 an WELT-Verlag. Postfach 100684, 
4300 Essen, 


Contnller/DipL-Kaufm. 

41 J, vertu erfahren in Kostenrechnung, Kalkulation, Berichtswe- 
sen, Organisation, Bilanzen, EDV, u. Pfenungraidsaben wie x B. 
Produktion»-, Personal- u. Kostenplanung wem neue Auf- 

gabe. Bitte schreiben Sie uot L 1780 an WELT-Verlaa. Pbstfach 
10 08 64, 4300 Essen ^ 


Stellengesuche finden Sie auf den Setten T8 und 20 



- r. 
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Mft erfolgrefdven elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 
Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsuntemehmen. 

, Mit mehr als 2.900 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 

Firr unseren Bereich Navigationsanlagen und Navigarionssysteme 
suchen wir Diplom- Ingenieure als 



Zu Ihren Aufgaben gehören die Optimierung 
und nachhaltige Sicherung des Absatzerfolges in 
definierten. Verkaufsgebieten und Marktsegmen- 
ten durch 

- zielorientierte Absatz- und Oper afionsp (an ung 

- intensive Dtrelctakqutsrtion 

- Steuerung und Unterstützung lokaler Vertreter 

- Unterstützung aller verkaufsf ordernden Maß- 
nahmen - 


Wir stellen uns berufserfahrene Vertriebs- 
Ingenieure aus schiffahrtsnahen Branchen vor. 
Auch Nautiker mit ausgeprägtem technischen 
Verständnis wären für diese Position geeignet. 

Spezielle Kenntnisse in bezug auf unsere 
Anlagen und Systeme werden wir Ihnen durch 
eine systematische Einarbeitung vermitteln. 

Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
sollten Sie beherrschen. 


ffleisiei 

tenies 


Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, 
kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind die 
vergleichsweise sehr gunsttgen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen. 

. Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens 
und unser Gehaitsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. 

Bei der Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich. 

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops 
unter Tel. 04 21 / 4 57 - 2745 an, der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Rachgespräch vermittelt. 

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung 
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung 
und des frühesten Eint ri tts t e r mins unter Kennzeichen SVA an 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45,2800 Bremen 44, Telefon 04 21/4 57-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


r 
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Als bedeutendes, international operierendes Unternehmen stellen wir Spezialarzeugnisse aus 
Kohlenstoff. Grafit und Sintermetall her. Konzemmä&ig sind wir mir mit einem der größten 
GrafitftereteUer der Welt verbunden. 

Für den Vertrieb von Kohlenstoff- und Grafiterzeuonissen suchen wir einen 

Diplom-Betriebswirt 

. . der den VertrfebsJettar bei einer Reffte von Aufgaben als Koordinator unterstützen soll. Hierzu 

■ zahlen unter anderem 

_ rifr W ahrn eh mung darVartrieb ab Ttere ase n gegenüber den Ausla n dsvertretungen, den Toch- 
- ter- und BeM^ungageeeffschaften im Ausland und den Ingenieur- und Verkaufsbüros Im 
Inland sowie dar döntt verbundenen Kbntroliaufgaben 

. - XooKfir^ erun gs au fgaben beiUefer- und ZbMungsbedlngungan bei Wghrungsproblemen und 
bei Vertretungafragen. 

Von den Bewerbern erwarten wir möglichst Berufserfahrung in Vertriebefunkfionen sowie gute 
■ Spcaehke nntniese In E nglisch und Spanisch oder Französisch. 

Das vtoffiBbge Aufgabengebiet erfordert eine kontaktstarke Persönöchkert mit überzeugender 
Argument a tio n af äh igfcatt. Ini t ia tive und Durchsetzungsvermögen. 

- Die Dotierung ent spr i ch t der Bedeutung dieser Position. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung an: 

RINGSDORFF-WERKE GMBH 

- Bereich Personal - 

Dra ch enburgstr. t. 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 

Telefon 0228/641227 
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Diplom-Ingenieur (TH/TU) 
Prozeßleittechnik 




Aufgabe: 

Projektieren und Betreuen 
von Einrichtungen der Pxo- 
zcßfetttechnflc für unsere Pro- 
dukzions-, Labor- und Infra- 
Strukturbetriebe. Führen von 
Arbeitspuppen für die Be- 
treuung. vorhandener oder 
die JPtoing und Emchmog 
neuer Prozcßcmrichtüngcn. 
Yorausse tzung: 
Smdienabschlüß mit ode r oh- 
ne Promotion. Breites, fun- 
diertes Fachwissen i durch 
Ausbildung oder Berräer- 
hjovng io einem der folgen- 
den Arbeitsgebiete: 

- messen, steuern und regeln 
au kootiauierlicfeen und 
diskoathsderiidien verfah- 
renstechöfecbeb Anlagen 

- Einsatz von ProzeSleitsy- 
sremen. 

-r elektrische Enögjevertd- 


hmg und Antriebe 
Konrnninikationstechniken 
; f&r Daten, Sprache und 
Bild 

Bereitschaft, sich rasch in 
fremde Nachbaxgebiete ein- 
aiaibeiten, sowie zur koope- 
rativen Mitarbeit in Projekt- 
gruppen. Fähigkeit am» Füh- 
ren von Mitarbeitern. Alter 
bis 35 Jahre. 


Vielseitige, selbständige und 
verantwwtiingsVdle Tätig- 
keit in unserem Fachbereich 
Prozeßleittecfamk. Einsatz in 
uasereoWerkeo Leverkusen, 
Brunsbüttel, Dormagen, 
KzdekLUerdh^en und 
Wuppert^EIberfeld. Gele- 
genheit zur gründlichen Ein- 
arbeitung. Ausgezeichnete 
Weitc^ikhmgsmöghchkei- 
ten, attraktives Einkommen, 


überdurchschnittliche Sozial- 
leistungen sowie ein umfang- 
reiches Freizeit- und Kultur- 
angebot. 

Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 
diesen Aufgaben interessiert 
sind und mehr darüber wis- 
sen möchten, rufen bitte 
Herrn Dr. Portele unter Te- 
lefon 02 14 / 30-58 64 oder 
30-84 34 an. Odersenden Sie 
uns Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen mit. An- 
gabe Ihrer Einkommensvor- 
steftang sowie Ihres frühesten 
Eintritcaermins unter Kenn- 
ziffer 161. 

Bayer AG 
PersonalabteSung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
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LIEBLER INSTITUT 
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Fleischwirtschaft 
Beratung 
Training 
Rat plus Tat 


Eine seltene Chance 

Ein Unternehmen verantwortlich führen und gestalten. Als dynami- 
scher Mann der Branche haben Sie sich für die Position des eigenstän- 
digen Unternehmers vorbereitet durch 

0 soliden Aufbau Ihrer Karriere 

• Führungsanspruch und -fähigkeit 

• Erfahrung und Erfolge im Food-Marketing 

Wir sind eine familiäre Firmengruppe in fünfter Generation im Fleisch-, 
Wurst- und Tiefkühl-Bereich. 

Für unsere zwei Gesellschaften in der Bundesrepublik suchen wir den 
voll verantwortlichen 

Unternehmensleiter/ 

Geschäftsführer 

Sie legen mit dem Hauptgesellschafter die Firmenpolitiken und die 
Budgets fest. Dann entscheiden Sie als Unternehmer. 

Wenn Ihre Erfolge im Vertrieb und Verkauf liegen, dann packen Sie 
diese Gelegenheit beim Schopf und kontakten Sie das LIEBLER 
INSTITUT. 

Sie wissen, daß Sie dort absolut diskrete Informationen erhalten. 

Ihre Vertrauensperson im Geschäftsbereich Personalberatung: 

Frau Karin Kellmann 


LIEBLER INSTITUT 




Beratung s- und Trainings Institut für die Reischwirtschaft 

Herzogswall 6, 4350 Recklinghausen, Tel 0 23 61 / 18 11 47 

nach Feierabend und am Wochenende Tel. 0 23 65/8 21 44 (Frau Keilmann) 


/ 



Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie 
mit einer Produktpalette von mehr als 10 000 verschiedenen Erzeugnissen, im Zuge der 
weitweit zunehmenden Akzeptanz unserer Produkte für die Druckindiistrie suchen wir 
für unseren Vertrieb Industriechemikalien einen erfahrenen 


Druckingenieur bzw. 
Drucktechniker 


für die anwendungstechnische Beratung unserer Abnehmer im In- und Ausland über 
unsere Offsetdruckchemikalien. Hierzu gehören das Ausarbeiten und Gestalten von 
Informations- und Schulungsveranstaltungen sowie die Mitarbeit bei der Optimierung 
der Produkte für den Offsetdruck. 

Wir setzen überdurchschnittliche Kenntnisse im Rollenoffset (Zeitungs- und Heatset- 
farben) voraus sowie die Fähigkeit, Problemlösungen zu erarbeiten und zu realisieren. 
Neben Kontaktfreude und Reisebereitschaft müssen Sie verhandlungssichere engli- 
sche Sprachkenntnisse besitzen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um ihre schriftliche Bewerbung und Angabe 
der Einkommensvorstellung sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins. 

E. Merck 

Personalabteilung AT 
Postfach 4119 
6100 Darmstadt 1 
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Wir sind ein stark wachsendes und sehr erfolgreiches Unternehmen des Schwermaschinenbaus am Niederrhein. Als 
mittelständische Spezialfirma fertigen wir mechanische und hydraulische Maschinen und Vorrichtungen. Häufig als 
Sonderkonstruktionen. Auch unser Export wächst. 

Wir suchen den 

Betriebsleiter Stahlbau 

Stellenbeschreibung: 

O Eigenverantwortliche Führung einer Mannschaft von 
z. 2t. 60 Mitarbeitern, die zukünftig noch verstärkt wird; 
direkt der Geschäfts leitung unterstellt 
• Sachverständige Leitung der Bereiche Beschaffung 
(Fertigungsanlagen und -material). Arbeitsvorbereitung 
(Fertigungsplanung und -Steuerung, Kalkulation) und 
Produktion 

0 Auswahl und Kontrolle der Unterlieferanten. 

Gemäß unserem bisherigen erfolgreichen Prinzip - wonach die leitenden Mitarbeiter unseres Hauses sich auch in den 
Details der ihnen unterstellten Bereiche auskennen (Vorteil mittlerer Untemehmensgrößen) - sollte der gesuchte 
Betriebsleiter über echte Erfahrungen in diesen Arbeitsbereichen verfügen. Das Gehalt richtet sich nach Erfahrung und 
Qualifikation des Bewerbers. Wir rechnen mit mehr als 80 000 - DM Jahresfixum und ergänzen as durch eine attraktive 
Gewinnbeteiligung nach erfolgreicher Einarbeitung, 

Wollen Sie mehr über uns und diese Steile wissen, dann wenden Sie sich telefonisch (auch Sa./8o.} oder gleich schriftlich 
mit Ihren Bewerbungsunterlagen direkt an unseren Personalberater, der für absolute Diskretion zeichnet. 


Anforderungsprofil: 

• Ausbildung als Dipl.-lng. (FH/TH) oder Praktiker mit 
entsprechenden Erfahrungen in den genannten 
Arbeitsbereichen 

• Weiterqualifizierung zum SFI 

0 Erfolgreiche Führungspraxis und Organisationstalent, 
bewiesen in einem Betrieb vergleichbarer Größenord- 
nung. 


Untemehmensberatung • Dipl.-Kfm. J. Liedtke 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT -Nr. 102-Saux»M3..>te 1986 


Wir sind ein Internationales Unternehmen der Büro- und Unterhaltungsetelctronlk. Unsere weltweit 
eingeführten Produkte haben sich am Markt durchgesetzt, denn unser Konzept stimmt: 

Zufriedene Kunden durch technisch ausgereifte Produkte. 

Dabei stellt die Qualität unseres Managements den wesentlichen Faktor für unseren heutigen und auch 

zukünftigen Erfolg dar. 

Für den Bereich Accounting and Flnance suchen wir den/die 

Leiter/in Debitorenbuchhaltung und Kreditwesen 


Wir suchen zum 1. 10. 86 
Leiter für unsere Wasser- 
sportstationen, EK erfor- 
derlich, schriftl. Bewerbun- 
gen an: 


Br. ScMmMüB« 7 

0-2160 Stade 




Bezirksdirektor ; ^ 

— 40iMWfi Mftl. _ _ ... ,•'* 

weht MUN WWtunO««e «* f0Ä0ein«a«8in0wcM!tPt^ 


der/die selbständig und eigenverantwortlich die Führung der Debi- 
torenbuchhaltung, insbesondere im Hinblick auf die Koordination 
und Organisation der Arbeitsabläufe sowie die Abwicklung aller 
Maßnahmen des Kreditwesens mit Vorbereitung und Entscheidung 
von Kreditlimrts und Auslieferungen, die Bearbeitung der Anwalts- 
und Inkassofälle und das Auskunftswesen übernimmt. 


SHARP 
ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 



Wenn Sie bereits Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern 
gesammelt haben, über das zur Erfüllung dieses Aufgabengebietes 
notwendige Grund- und Fachwissen - Wirtschaftsrecht Inkasso- 
und Kreditgeschäfte - verfügen und verhandlungssicher Kunden- 
gespräche führen können, dann senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen bitte an Frau D. Frick. 


SonnlnstraBe 3 
2000 Hamburg 1 
Tel: (040) 237 75-237 


Durch Nachdenken vorn 


Bei der 




Grafschaft Bentheim ai Nordhorn 


ist die Stelle des 


Vorstandsvorsitzenden 


zum 1. Oktober 1986 neu zu besetzen, da der bisherige Vorstandsvor- 
sitzende zum stv. Vorstandsmitglied einer Landesbank bestellt wurde. 

Wir suchen 

eine dynamische, unternehmerisch orientierte, entscheidungsfreudi- 
ge Persönlichkeit mit umfassenden Kenntnissen und Erfahrungen in 
allen Bereichen des Sparkassengeschäftes. Dem Steileninhaber sind 
im Rahmen eines marktorientierten Geschäftsverteilungsplanes Teil- 
märkte und die Betriebsbereiche Organisation, Personal, Werbung, 
Wertpapier, Ausland, Immobilien und Versicherungen zugeordnet. 

Die sparkassenrechtlichen und KWG-rechtlichen Eignungsbedingun- 
gen müssen erfüllt sein, die erforderlichen theoretischen Grundlagen 
sollten durch die einschlägigen Prüfungen innerhalb der Sparkassen- 
organisation oder durch eine vergleichbare Ausbildung nachgewie- 
sen werden. 


Wir bieten 

eine sparkassenrechtliche Bestellung zum Vorstandsmitglied gemäß § 
18 Abs. 2 NSpG für die Dauer von T2 Jahren. Die Anstellung erfolgt 
aufgrund eines Privatdienstvertrages entsprechend den Empfehlun- 
gen des NSGV. 


Einige Daten über uns 

- 1268 Millionen Bilanzsumme 

- 878 Millionen Kreditvolumen 

- 858 Millionen Kundeneinlagen 

- 322 Mitarbeiter 

- 26 Geschäftsstellen, voll terminalisiert 

einschi. Kontoauszugsdrucker 


Das Geschäftsgebiet umfaßt den Kreis Grafschaft Bentheim mit rd. 
116000 Einwohnern. 


Nordhorn 

ist eine .Stadt im Grünen“ mit ca. 50000 Einwohnern. Sie ist 
wirtschaftliches und kulturelles Zentrum der Grafschaft Bentheim mit 
hohem Wohn- und Freizeitwert. Nordhorn liegt direkt an der deutsch- 
niederländischen Grenze im Schnittpunkt der E 72 und der B 403. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir bis zum 23. 5. 
1986 an den Vorsitzenden des Verwaltungsrates der Kreissparkasse 
Grafschaft Bentheim zu Nordhorn, Oberkreisdirektor Dr. Terwey, 
Postfach 18 49, 4460 Nordhorn, zu richten. 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Die BERUNER MORGENPOST ist dfegröfiteimd erfolgreichste 
Abonnementzeittmg Berlins. Unser Vertrieb hatan diesem 
Erfolg entscheidenden Anteil. Für unsere verkäuferischen Aktivitäten 
soeben wir den 

Leiter Abonnement-Verkauf 


Als unsere neue Führungskraft sollten Sie 
bereits Erfahrungen aus dem Pressever- 


Werm Kreativität, Einsatzfreude und Or- 
ganisationstalent zu Ihren Stärken zählen 


trieb besitzen, sich erfolgreich im Verkauf und wenn Sie darüber hinaus unserem 
bewiesen haben und die Anwendung von Verkauf neue Impulse geben und motivie- 
EDV-Systemen in diesem Metier kennen, ren können, dann schreiben Sie uns. 

Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle und interessante Position mit 
vielseitigen Anforderungen und großer Verantwortung. Reizt Sie diese 
Angabe? Dam richten Sie Ihre Bewerbung bitte an 
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InfofmailktrAn 

von europawett tUlflem P&Antteter ab 
sofort gesucht VttMKJo« Arbsrtsg* 
Hat mH Schwerpunkt Software. 
MESSNER COMPUTER AJbwt- 
Schwsttzar-Rlng 20, 2000 Himburg 70, 


(20% PnMnM) 

WV mriwn Hsiiat iwti tr f r, d* hn Bnnfonki 
SehraeMiw ontfodtr Bfaasn abiGeairt M. 

XtataaKoflaUon bringt tato Umä&a. 
ZMCftr. o. L 1738 an WELT4M0, RML 
»0884,43 


LTWMg, POKL 


DOZENT 


Fachwirt in der Grund«.- u. Wohnungswlrt schaft. 30 J , Faehgeoictc: 
MIetreete. Verwaltung v. Wobnunaeiguilum, Finaatierucgen, suchi 
imemiantesläUgkeitsfeld 

Zuschriften erb. unter R 1784 an WELT- Verlag, Postfach 100964, 
4300 Essen. 


Maschlnenbau-Ing- verk. «ü 

als techn. Leiter einer Service- Firma In Weri-AJnka Jrtig, such. 




Wir gehören als eines der bedeutendsten deutschen Schiffahrtsunter- 
nehmen (2300 Mitarbeiter) mit weltweiten Aktivitäten zur Oetker- 
Gruppe. 

■ Für unseren Unternehme nsbe reich 

Rechnungswesen / Finanzen / Steuern 

suchen wir eine 

Fühmngmadiwuchsk raft 

Wir stellen uns vor, daß Sie ein Hoch- oder Fachhochschulstudium erfolgreich abge- 
schlossen sowie möglichst eine kaufmännische Ausbildung bzw. eine mehrjährige 
Tätigkeit in einer Bank, Wirtschaftsprüfungs- oder Steuerberatungsgeseltschaft durch- 
laufen haben und die englische Sprache sicher beherrschen. Sie sollten nicht älter als 
30 Jahre sein. 

Sie finden bei uns Interessante und abwechslungsreiche Aufgaben. Wir würden Sie 
durch ein intensives, mehrjähriges Training on the Job an anspruchsvolle Management- 
aufgaben heranführen und Ihnen diese schrittweise übertragen. Die Einarbeitung wird 
begleitet von einer gezielten Weiterbildung Im Rahmen der Oetker-Gruppe. Bei entspre- 
chender beruflicher Entwicklung Ist ein mehrjähriger Einsatz bei einer unserer ausländi- 
schen Tochterfirmen oder in einem anderen Unternehmen der Oetker-Gruppe möglich. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte - auch wenn 
Sie Ihr Examen noch nicht beendet haben - an die 

Hamburg-Sfldamerflcanlsdie Dampfschlfffahrta-GeseUschaft 
Eggert & Amslnck 

Personalabteilung 

Ost-West-StraBe 59, 2000 Hamburg 1 1 

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen Herr R. Korff unter der 
|r Rufnummer (0 40) 37 05-5 56 zur Verfügung. 





GmbH - Geschäftsführer 

Mitte 40, mit Bank- und Inanobilien-Hiatergrund. einkauf- und 
vertrieberfahren, bautechniache Kenntnisse, im Bereich Baurecht 
und Steuern verwert, euefat eine mit Schwerpunkt, im kautm, Bereich 
liegende, unternehmerische Tätigkeit, ggf. mit finanzieller Beteili- 
gung. 

Angeb«. f 


Finanzkwchhaitung 

Ko»toiiP»cli»iim9/ControBlnfl 

Präziser und belastbarer Praktiker mit buagjfibriger Erfahrung un 
betrieblichen Rechnungawesen, 48 Jahre, Abitur, abgeschlossene 
Tr»m Lehre als und erstklassigen Fachkennlnis- 

sen ln EDV-gesteuerter Kostenrechnung möchte nuthelfen. an- 
■Druchsvolle Probleme bei der Entwicklung neuer oder beim Aushau 
vorha ndener Infor mation«- und Steuerungssysteme zu lösen. 

Ich suche zum L 7. 1986 in Hamburg oder näherer Umgebung 
entsprechende Position, evtl auch freiberuflich oder zeitlich befri- 

stet 

Angebote bitte »ntw B 1772 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Personalfachmann für Sonderaufgaben 

Profi auf allen Sektoren der Perzo na larbeit steht Ihnen für Aufga- 
benlösungen Aber AV, WV oder Rechnung zur Verfügung. Vertrau- 
lichkeit der Daten garantiert. Rufen Sie doch einfach am 
TeL 041 64 / 4735 


Diplom-Ingenieur 

Fachbereich: Maschinenbau - Betriebswirtschaft, 35 J-, Grieche. 
Sprachen: Türkisch. Englisch u. Deutsch perfekt, jahrelange Berufs- 
erfahrung als Betriebsleiter einer österreichischen Firma in Grie- 
chenland, sucht Handelsvertretung bzw. Vertretung mit techni- 
schem Service bzw. Aufbau u. Leitung einer FlrmennJedcrlassnng m 
Athen u. Umgebung. 

A nf rag e n sind zu richten an: 

DteL-Ing. Aleksandros Hataakb, Artemidos 48, GK-P. FalWAthen 
Tel. 003 01 / 9 81 07 74 oder: Dorla Chatzalds, TeL 030/ 122 $182 


44 X, bnrfuts 


te4»4fte l « s M i M sO U o lin«» 

m. not wat u w rtBinpvpfla nnw Aufgabe. Pj™ 
Zuschriften unter D 1733 an WELT- Vcmg. Pntäci 



Ullstein GmbH/Axel Springer Verlag 

PersonaUeitmig 


Kocfastraße 50, 1000 Berlin 61 


Das Kuratorium des Kinderheimes Maria im Walde, Bonn, suchtzum 

baldigen Eintritt 

Heimleiterin) 

Wir erwarten eine kath. Persönlichkeit mit Heimerfahrung, die 
sozialpadagogisch oder wissenschaftlich ausgebildet und bereit ist, im 
Heimgelände zu wohnen. 

Wir sind ein Kinderheim mit familienorientierten Gruppen für 80 Kinder 
und Jugendliche am Stadtrand von Bonn. 

Stellenplan und Bauweise entsprechen modernen pädagogischen 

Anforderungen. 

Die wirtschaftliche Leitung des Hauses liegt in den Händen eines 
Geschäftsführers. 

Die Vergütung usw. erfolgt nach den AVR des Deutschen 
Caritasverbandes. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und ggf. Referenzen werden 

erbeten an den 


Vorsitzenden des Kuratoriums 
Freiherr von Boeselager 

Kinderheim Maria im Walde 

Gudenauer Weg 142, 5300 Bonn 1 


Die Firma JUNGHBNRICH AN LAG EN-TECHNIK Ist die Tochtergesell- 
schaft eines weltweit aktiven Herstellers elektrisch betriebener 
Rurförderzeuge mit Sitz in Hamburg. 

Wir sind international erfolgreich mit der Projektierung und dem Bau 
von Montage-, Transport- und Lagersystemen sowie der Entwick- 
lung von Systemen zur Steuerung und Verwaltung logistlscher 
Vorgänge. 

Um unsere gute Position In einem stark expandierenden Markt weiter auazu bauen, 
suche n wir zum nächst möglichen Zeitpunkt 

Projektleiter 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

• Leitung und Ausführung von Anlagenprojekten In Millionen höhe. 

• Kontaktpflege zu Auftraggebern. 

• Vertragsgestattung. 

• Koordination der ausführenden Stellen. 

• Technische, organisatorische und kommerzielle Verantwortung bei der Projekt- 
abwicklung. 

Wir wenden uns an Diplom-Ingenieure der Fachrichtungen Elektronik, Nachrichtentech- 
nik oder technische Informatik mit Berufserfahrung in der Projektierung integrierter 
technischer Systeme. 

Dafür bieten wir ein vielseitiges und anspruchsvolles Aufgabenge- 
biet mit attraktiven Konditionen und guten Entwicklungschancen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an 

JUNGHEINRICH 

ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG 

Personal- und Sozialabteilung 
Friedrich- Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


B MW l ame /W lr t iita ftwia 

48 L, erfahren in allen Arbeiten 
eines Haushalts einschi. GSstebe- 
treuung, sehr gut« Köchin, z. 1. Juni 
1988 frei 1 einen verantwurtunga- 
voHrn, selbst Wirkungskreis. 
Angeb. unt. H 1778 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hier ist Ihr TOP-Mann! 

Ungekflndigter Verkaufsleiter in ei- 
nem amerikanischen Untenae' 
(Investitionsgüter), 30 Jahre, be- 
triebswirtschaftliche Ausbildung, 
Spltzenrefcrenzen, gute Beziehun- 
gen zu Industrie und Handel, steht 
bereit für Sie, ein Team im nord- 
deutschen Baum zu übernehmen 
oder aufzubauen. 

Angebote unt K 1787 an WELT- 
Veriag, Fortf. 1008 «L 4300 Essen. 
PS: Schicki mir ke i ne n Mist! 


Konstrukteur 

sofort frei. Fördert echnlk. Son- 
derkoBstruktionen. Stahl- . u. 
Maschinenbau. 

Telefon 0 63 46 / 38 76 


Jwncsr S M l ariM t mit abfdctalclu 
. Wehrdienst sacht zum 1. 9. !9Sfl 

•tee LahiafH » 
als Industrie- oöt 
WeifMkaufman» 

lm Raum Manchen 
Zuscfar. ob. unt. Z 1770 ho WELT 
Verlag. Postfach 10 OB «4. 4300 Euer. 


Etfcfgrelchar AnaigaalMretar Hk 

ÖFeB-BFeB-TB 

sacht neue TeJefonbucbrertre- 
tung, nueh Aushilfsweise. 
Zuschriften erbeten unt H 97S0 
Annoncen- Expedition DOLL, 

Deichmannharts, S Köln 1 


TochoHnr 


37 J N mit FUaten-Llzen, verksufs- 
orieatiert, Hydraulik- Fachmann, sudit 
gut dotierte Stellung. 

Zuschriften unter G 1733 an WKLT- 
Vertofc Postfach 1008 84. 43W Esma 








Doutsch-hoHonter 

m ytebsmb. u. Wohn», in Rom, sucht 
Vertrauensatelhmg bei einer deut- 
schen Firma (evtl. Spedition oder 
IhnL), die mit Italien ge s efagfü. zu ttm 
hat Zuschriften unter L ■ 1738 an 
WELT-Veriag. PosÖacfa 10 08 54, 4300 
Eisen. 


BAUSDAME. 50 J., unabhfc. gute Kö- 
chin, mit alles Arb. eines Haush. be- 
stens vertr„ einscU. Gftstebewlrt* 
pmkt Erl in Krankenpflg^ Fuhren» 
sucht Ver trauen ist in 1- bis 2-Pers. 
Haush. Sep. Whgcrw. Sosehr, erb unt 
D 1774 ah WELT-Verlag, Postfach 
io 08 «4. 4300 Essen. 


Kfm. Leiter 

44 J., gelernter Speditionskauf- 
m a nn , 18 Jahre FUhrungscrf. im 
Verlagswesen, Rechnungswesen, 
Personalverwaltung u. aUgem. 
Verw n z. Z. Unternehmensbera 
ter, sucht Itd. Stellung lm Groß 
raum Hamburg, Ans. u. F 1776 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 0864. 


Postfac 

Essen. 



sucht Junge, sdbstsich, nwL snerfe. 
Erzielwrin m. besten Znigntuen. die 
die Betreuung der Kinder od. eine ao- 


der* intömnnte Anfgabe übernimmt 
TeL 0» 50 7 78 70 


Suche __ wirkliche Aufgabe im 
Raum Hamburg 

Kaftan, 42 J. 

in tingek. SteQang mit iangj. Erfahrung 


■ , ' u iVi 


an WELT-Veriag, Post 
10 06 A4, 4300 Essen. 


Technischer Leiter 

DipL-Ing. (FH], 45 J„ f. Stahl- 
hochb. u. Schweißt, in langj&hr. 
Führungspos., verantwort!, v. d. 
Preisgestaltg. b. z. NaehkaDmlaL, 
Führung qualiBz. Mitarbeit. 
sucht neuen Aufgabenbereich in 
Industr. oder Verwalt lm 
norddtsch. Raum. 

Zj^hr. erb. usL C 1773 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 




Freifrau von . . . 

jugendliche, elegante Erschei- 
nung, ca, 40 Jahre jung, unter 
anderem Erfahren in verkauf, 
Repräsentation u. organisier 
ter Betreuung in Industrie u. 
Handel u. im Kxeativbereich, 
möchte sich in Hamburg nie- 
derlassen u. sucht angemesse- 
ne, gut dotierte Tätigkeit 

Seriöse Angebote bitte aus- 
führlich unt K 1779 an WELT- 
Veriag, Fostfecfa 10 0864, 4300 
Essen . 

Steflengesuche finden Sie 


Agrarteebniker 

mit 2jähriger Paraguaypraxis in 
Ackerbau, Viehzucht u. Fann- 
aufbau, sucht neuen Wirkung»' 
krete in Sfldam eri lte. 
Zusch rift en erbeten unter K 17® 
an WELT-Veriag, Fostfisch 
10 08 84,4300 Essen 


Ä ll , ?J” der gesadien wlv. 
H t u iahn l i abctr cunag a. persönL 
sehr versiert, aabtf Kocb- 
fcenn tnisse, sacht DanerftaOung. 
An ^_ ttp t. N 1782 an WELT-Veriag, 
Postfach 100804, 43PS ghaen 


j Poatfach 1008 8L 4300 Eraeft " 

auf den Seiten 18 und 20 









